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Abkürzungen 

WiSta Wirtschaft und 
Statistik 

MD Monatsdurchschnitt 
VjD Vierteljahresdurch-

schnitt 
HjD Halbjahresdurch-

schnitt 
JD Jahresdurchschnitt 
D Durchschnitt 

~bei nicht addier-
ähigen Größen) 

Vj Vierteljahr 
Hj Halbjahr 
Shj Sommerhalbjahr 

(1. 4. - 30. 9.) 
Whj Winterhalbjahr 

(1.10. - 31. 3.) 
Wj Wirtschaftsjahr 

(1. 7. - 30. 6.) 
Fwj' Forstwirtschaftsjahr 

(1. 10. - 30. 9.) 
a.n.g. anderweitig nicht 

genannt 
o.a.S. ohne ausgeprägten 

Schwerpunkt 
% Prozent 
O/oo Promille 
a.T. auf Tausend 
St Stück 
Mill. Million 
Mrd. Milliarde 
mm Millimeter 
cm Zentimeter 
m Meter 
m' Quadratmeter 
m• Kubikmeter 
km Kilometer 
km' Quadratkilometer 
Pkm Personenkilometer 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 

tkm Tonnenkilometer 
a Ar 
ha Hektar 

Liter 
hl Hektoliter 
g Gramm 
kg Kilogramm 
dt Dezitonne(lOOkg) 
t - Tonne(lOOOkg) 
BRT Bruttoregistertonne 
NRT Nettoregistertonne 
s Sekunde 
min Minute 
kW Kilowatt 
kWh Kilowattstunde 
Pf Pfennig 
RM Reichsmark 
DM Deutsche Mark 
BG Bundesgebiet 
SchH Schleswig-Holstein 
Hmb Hamburg 
Ndsa Niedersachsen 
Brm Bremen 
NW Nordrhein-

Westfalen 
Hess Hessen 
Rh Pf Rheinland-PfalZ 
BaWü Baden-Württemberg 
Bay Bayern 
Saar Saarland 
BlnW Berlin(West) 
EG Europäische 

Gemeinschaften 

0 - Weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, 
jedoch mehr als nichts 

- Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten 
- Angabefälltspäteran 

x - Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll 
1 oder - - grundsätzliche Änderung innerhalb einer Reihe, die den 

:1;eitlichen Vergleich beeinträchtigt 
I - keine Angaben, da Zahlenwert nicht sicher genug 
() - Aussagewert eingeschränkt, da der Zahlenwert Fehler aufwei-

sen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen. 
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zusammenfassende Übersicht 
Ausbau der Konzentraüonsstaüstiken im 

Produzierenden Gewerbe 
Seit 1962 werden vom Statistischen Bundesamt regelmäßig 

Konzentrationstabellen für Wirtschaftsgruppen und -zweige 
des Produzierenden Gewerbes aufgestellt, die in den 
folgenden Jahren ständig erweitert und verfeinert wurden. 
Die Datengrundlage für Konzentrationsuntersuchungen in 
diesem Wirtschaftsbereich verbesserte sich bedeutend mit 
der Neuordnung der Statistiken des Produzierenden Gewer-
bes durch das entsprechende Gesetz von 1975. Seit 1977 ist 
folglich das konzentrationsstatistische Programm für das 
Produzierende Gewerbe - neben den Konzentrationstabel-
len (Konzentrationsraten) - um mehrere Konzentrationsma-
ße (Herfindahl-Hirschmann-Koeffizient, Rosenbluth-Koeffi-
zient, Entropiemaß, Linda-Index, Gini-Koeffizient, Varia-
tionskoeffizient) ergänzt worden. In einem Aufsatz wird der 
Ausbau der konzentrationsstatistischen Aufbereitungen be-
schrieben. Ferner werden die angewendeten konzentrations-
statistischen Meßverfahren dargestellt und erläutert. Berech-
nungen anhand der berechneten Konzentrationsmaße geben 
Hinweise darauf, daß die Entwicklung der Unternehmens-
konzentration in den Wirtschaftsgruppen des Bergbaus und 
des Verarbeitenden Gewerbes von 1977 bis 1981 nicht 
einheitlich verlaufen ist, sondern daß es neben Konzentra-
tionszunahmen auch Anzeichen für einen Konzentrations-
rückgang in einzelnen Branchen gibt. 

Statistische Umschau 
Erwerbstätigkeit 

Im Durchschnitt des Jahres 198 2 waren 25,668 Mill. in der 
Bundesrepublik Deutschland wohnende Personen er -
wer b stätig. Die Zahl der bei den inländischen Betrieben 
erwerbstätigen Personen betrug 25,609 Mill., das waren 
461000 oder 1,7 % weniger als im Jahr zuvor. Im Dienstlei-
stungsbereich (ohne „Handel und Verkehr") nahm die 
durchschnittliche Zahl der Erwerbstätigen gegenüber 1981 
um rd. 58 000 oder 0,7 % zu, in allen anderen Wirtschaftsberei-
chen nahm sie ab. In der „Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und Fischerei" betrug die Veränderungsrate 1982 
gegenüber dem Vorjahr - 1,7 %, im „Produzierenden 
Gewerbe" - 3,6 %, im „Baugewerbe" - 4,9 % und im „Handel 
und Verkehr" - 1,6 %. Nach vorläufigen Ergebnissen der 
Bundesanstalt für Arbeit lag die Arbeitslosenquote 1982 bei 
durchschnittlich 7,5 %. 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
1 9 8 2 wurden von der H o c h s e e - u n d K ü s t e n f i -

schere i im Bundesgebiet rd. 276 300 t Fische und sonstige 
Meerestiere angelandet, das waren rd. 24 000 t oder rd. 8 % 
weniger als im Vorjahr. Die große Hochseefischerei hatte an 
der Fangmenge einen Anteil von rd. 182 900 t oder 66 %, der 
Anteil der kleinen Hochsee- und Küstenfischerei betrug rd. 
93 500 t oder 34 %. Von der Gesamtanlandung (276 300 t) 
entfiel die größte Anlandemenge mit 70 800 t auf Kabeljau, es 
folgten Rotbarsch mit 58 800 t, Seelachs mit 20 100 t und 
Hering mit 17 800 t. 

Produzierendes Gewerbe 
Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 

N e t t o p r o du kt i o n für das Produzierende Gewerbe lag 
im M ä ~ z 198 ~ mit einem Stand von 105,1 (1976 - 100) um 
4,8 % hoher als im Vormonat und um 3,6 % niedriger als im 
März 1982. Das Produktionsvolumen - von Kalenderunregel-
mäßigkeiten bereinigt - war im Zeitraum Januar/März 1983 
um 4,3 % niedriger als im Januar/März 1982. 

Außenhandel 
Der Wert der Einfuhr lag im April 19 8 3· mit31,l Mrd. 

DM um 5,8 % und der der Ausfuhr mit 33,8 Mrd. DM um 
7,4 % niedriger als im April 1982. Im Zeitraum Januar/ 
April 1983 war die Einfuhr mit 124,8 Mrd. DM um 3,6 % und 
die Ausfuhr mit 139,4 Mrd. DM um 3,3 % niedriger als im 
Januar/April 1982. 
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Verkehr 
Am 3 0 . Juni 1 9 8 2 waren 2 053 Unternehmen in 

der B i n n e n s c h i ff a h r t tätig. Sie verfügten über 
3 165 Güterschiffe mit einer Tragfähigkeit von 3,334 Mill. t 
sowie über 158 Schubboote und Schlepper. Außerdem waren 
468 Fahrgastschiffe mit rd. 149 300 Sitzplätzen eingesetzt. Im 
Jahr 1981 erzielten die Unternehmen der gewerblichen 
Binnenschiffahrt ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer Umsätze 
.in Höhe von 2,041 Mrd. DM. 

Bildung und Kultur 
Nach vorläufigen Ergebnissen waren im Winters e m e -

s t e r 1 9 8 2 / 8 3 an den Hochschulen des Bundesgebiets rd. 
1,203Mill. Studenten ,(ohne Beurlaubte und Gasthörer) 
immatrikuliert, darunter rd. 66 200 Ausländer (5,5 %). Die 
Zahl der Studentinnen betrug rd. 458 400. Damit lag der Anteil 
der Frauen bei rd. 38 %. Gegenüber dem Winterseme-
ster 1981/82 hat sich die Zahl der Studenten um 81 700 oder rd. 
7,3 % erhöht. 

Im Prüfungsjahr 19 81 (Wintersemester 1980/81 und 
Sommersemester 1981) haben nach den Meldungen der 
Hochschulen und Prüfungsämter deutsche und ausländische 
Kandidaten an den Hochschulen im Bundesgebiet rd. 
121 000 Abschlußprüfungen bestanden, davon rd. 73 000 
Diplom- und Staatsprüfungen, rd. 48 000 Doktorprüfungen 
und Graduierungen. 

Gesundheitswesen 
Nach den Ergebnissen des Mikrozensus wurden im April 

1980 601000 Kinder unter 15Jahren als krank er-
faßt, d. h., von 100 000 waren 5 360 krank. Die Krankheitsziffer 
der Knaben betrug 5 750 und die der Mädchen 4 950. Rund 
86 000 oder ein Siebtel der erkrankten Kinder war chronisch 
krank. Erkrankungen der Atmungsorgane waren mit 
341 000 Fällen oder 57 % am häufigsten. Es folgen die 
infektiösen und parasitären Krankheiten (116 000 oder 19 %), 
die Krankheiten der Verdauungsorgane (29 000 oder 5 %) und 
die Augen- und Ohrenerkrankungen (25 000 oder 4 %). 
Unfallverletzt waren 58 000 Kinder oder 9 % aller kranken-
und unfallverletzten Kinder. Mit 630 je 100 000 Kinder unter 
15 Jahren erlitten mehr Knaben einen Unfall als Mäd-
chen (420). 

Für das Jahr 1982 wurden dem Statistischen Bundesamt 
91 064 Schwangerschaftsabbrüche gemeldet. Die bedeutend-
sten Indikationen waren die „sonstige schwere Notlage" mit 
77 % und die allgemein-medizinische Indikation mit 17 %. 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Für 1 9 8 2 liegen die Ergebnisse der laufenden Wirt-

schaftsrechnungen über die Einnahmen und Aus g a -
ben ausgewählter privater Haushalte vor. Befragt 
wurden 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhil-
feempfängern mit geringem Einkommen, 4-Personen-Arbeit-
nehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen und 4-Perso-
nen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem 
Einkommen. Alle drei Haushaltstypen wendeten den größten 
Teil der Gesamtausgaben für den Privaten Verbrauch auf (85, 
82 und 72 % ). Den größten Anteil an diesem Posten hatten die 
Nahrungs- und Genußmittel mit 33 % bei den erfaßten 
2-Personen-Rentnerhaushalten und 27 bzw. 22 % bei den 
4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten. 

Preise 
Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen sind die 

Pr e i s e von März bis A p r i l 1 9 8 3 leicht gestiegen. Der 
Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (1976 - 100) 
lag gegenüber März 1983 um 0,3 % und um 1,5 % höher als vor 
Jahresfrist. Der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte (1976 - 100) stieg von März bis April 1983 
um 0,2 %, er übertraf seinen Stand von April 1982 um 3,3 %. 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Grundzahlen 

1979 1980 1981 1982 1982 1983 Abschn 
Gegenstand Statist. 

Einheit Durchschnitt !Monats-der Nachweisung 
bzw. Stichtag Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März April zahlen s .... 

Bevölkerung 
61713 Woh'nbevölkerung ................. -............ 1000 61439 61658 61M6 61589 61569 61546 ... ... . .. . .. 292* 

Eheschließungen .............................. Anzahl 28682 30108 29972 30131 31 783 21569 29824 14384 16930 27 231 ... 292* 

~~':!~~'.":'~~-:::::::::::::::::::::::::::::: Anzahl 48392 51892 ·52 046 51764 51037 50 157 49952 47999 46931 51632 ... 292* 
Anzahl 59197 59487 60 183 59655 55697 60090 62 674 63 745 63137 67241 ... 292* 

Erwerbstidgkelt 
26039 Erwerbstätige ................................. 1000 26302 26123 25668 25 611 ... -

dar.: Abhängige .................•............. 1000 22 659 22986 22877 22455 22400 
2487 

... -
Arbeitslose .....................•............. 1000 876 889 1272 1833 1920 2038 2223 2536 2386 2254 293* 
Kurzarbeiter .................................. 1000 88 137 347 606 828 1033 1114 1192 1148 1023 764 294* 
Offene Stellen ................................. l 000 304 308 208 105 70 62 58 62 69 82 82 294* 

Untemebmen und Arbeitsstätten 
l 34i Insolvenzen .....................•............. Anzahl 693 762 971 15877 1454 1676 1385 1433 1470 ... 296° 

dar.: Beantragte Konkursverfahren; ............. Anzahl 688 755 965" 15808 1324 1448 1662 1372 1423 1463 ... 296* 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand .........................•... 1000 23069 2U73 22961 22796 22483 23720 7• 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge ......... 1 OOOt 368 376 371 364 379 395 370 353 326 382 ... 297° 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei ... 1 OOOt 28 24 25 23 22 21 34 17 27 ... . .. 296* 

Produzierendes Gewerbe 
Inde>t des Auftragseingangs 

für das Verarbeitende Gewerbe ................ 1976 - 100 117,8 122,2 127,7 126,4 123,9 129,2 137,2 134,5 124,3 147,5 ... 305° 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... 1976 - 100 115,4 121,0 126,5 123,4 121,7 121,0 116,0 121,2 120,7 138,6 ... 305* 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... 1976 - 100 119,5 123,2 130,5 129,8 120,5 134,8 158,8 149,0 127,6 151,4 ... 305• 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... 1976 -100 116,7 121,6 122,1 121,7 136,6 126,6 111,1 115,5 120,9 150,9 ... 305° 

Index des Auftragsbestands 
für das Verarbeitende Gewerbe ................ 1976 - 100 120,2 127,2 133,9 134,1 130,0 128,3 129,0 132,2 132,6 132,8 ... 306* 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... 1976 - 100 115,4 117,0 110,6 104,5 93,8 94,9 96,3 102,3 104,7 107,5 ... 306° 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... 1976 -100 121,1 129,1 137,7 138,4 134,4 132,2 133,2 137,1 137,4 136,2 ... 306• 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... 1976 - 100 113,5 114,7 112,9 115,6 118,3 118,8 115,8 104,5 103,9 120,5 ... 306° 

Inde>tder Nettoproduktion 
ProduzierendesGewerbeinsgesamt ........... 1976 - 100• 110,6 110,2 106,1 104,4 107,5 110,8 98,2 94,3 100,3 102,2 ... 307• 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ............ 1976 - 100 113,7 113,3 114,4 113,9 115,8 127,0 127,8 129,3 134,3 124,2 ... 307• 
Bergbau .................................. 1976 - 100 98,3 96,2 98,9 97,0 95,6 100,0 95,8 96,5 96,8 93,3 . .. 307• 
Verarbeitendes Gewerbe ................... 1976 - 100 109,9 109,9 108,2 105,1 106,6 110,3 99,2 95,8 102,9 103,6 ... 307° 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe . 1976 - 100 112,6 108,5 104,5 98,7 98,0 99,5 84,3 91,3 97,2 99,6 ... 307• 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe . 1976 -100 110,4 112,9 112,9 111,6 113,0 118,1 110,8 98,1 109,7 109,9 ... 307* 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe . 1976 - 100 107,8 106,5 101,2 97,1 102,5 105,3 91,4 94,5 97,4 98,1 ... 307* 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ....... 1976 - 100 105,3 107,4 109,8 106,9 108,2 113,4 101,8 99,1 99,6 98,5 ... 307• 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ........... 1976 - 100 117,4 114,2 105,3 95,5 112,9 107,7 72,6 60,1 59,1 79,3 ... 307* 
Index der Bruttoproduktion für 

92,5 309• Investitionsgüter ............................ 1976 - 100 107,4 111,6 113,4 116,9 115,0 120,9 122,0 105,4 106,9 ... 
Be~:b~~a~~:i".feir~~ii.;~ci~~ G.;~~~~· ........... 1976 - 100 110,6 105,3 100,7 99,2 100,0 102,3 86,5 96,4 102,4 101,8 ... 309• 

Beschäftigte ... „ ............ „ „ ........... 1000 7 607 7 660 7489 7 226 7175 7134 7 072 6988 6980 ... „. 298° 
Geleistete Arbeiterstunden ................... Mill.Std. 771 763 726 689 702 697 645 649 641 ... „. 296* 
Umsatz ..................................... Mill.DM 92113 99 712 104 661 107 031 108 202 111218 113 347 98084 99 612 .„ ... 298* 
dar.: Auslandsumsatz ........................ Mill.DM 22136 24208 27262 29000 28 451 29 756 31926 26418 27364 . .. . .. 296* 

Baugewerbe 
140,9 148,0 146,2 107,2 315* Index des Auftragseingangs f. d. Bauhauptgew ... 1976 -100 160,8 165,2 141,8 120,5 117,4 ... . .. 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 1 
Beschäftigte ................................ 1000 1240 1263 1226 1152 1172 1151 1121 1033 1012 1050 ... 315• 
Geleistete Arbeitsstunden .................... Mill.Std. 144 145 134 127 148 141 103 83 63 121 ... 315* 

1981 1982 1963 
3.Vj 4.Vj 1.Vj 2.Vj 3.Vj 4.Vj 1.Vj 

Index des Auftragsbestands f. d. Bauhauptgew ..... 1976 -100 151,3 157,1 146,8 130,1 140,1 129,6 135,3 136,0 127,5 121,4 ... 314• 
Produktionsinde>t für das Baugewerbe ........... 1976 -100 114,8 113,1 104,6 95,7 108,5 111,2 71,8 107,4 98,8 105,l ... 313* 

Bauhauptgewerbe ..... 1976 -100 117,4 114,2 105,3 95,5 113,8 102,5 69,9 113,4 101,9 97,3 68,7 313• 
Ausbaugewerbe ....... 1976 - 100 109,3 111,0 103,2 96,1 97,6 129,0 75,6 95,0 92,5 121,1 ... 313* 

Handwerk 
Beschäftigte ................................ 1000 3850 3930 3903 ... 3953 3866 3746 ~774 3839 ... . .. 247* 
Umsatz ...............................•..... Mill.DM 268 677 317 090 318 419 ... 80387 93582 65342 7 638 78068 ... . .. 247* 

BautAdckeltund Wohnungen 1982 1983 
Baugenehmigungen Sept. Okt. Nov. Dez. .Jan. Febr. März 

Wohnungen ...•............................. 1000 32,0 31,7 29,7 27,9 28,8 29,5 26,4 25,3 26,2 26,3 33,8 316° 
Rauminhalt der Nichtwohnbauten ............. Mill.m' 14,0 14,5 12,9 11,7 11,8 14,2 11,9 12,8 11,4 11,5 14,9 316* 

Baufertigstellungen, Wohnungen ................ 1000 29,8 32,4 30,5 28,9 21,1 24,2 29,8 174,6 8,3 10,4 ... 316* 

Handel, Gutcewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ... „ ............. „ ............ 1980 - 100 94,6 100 105,9 107,0 113,4 108,9 112,0 113,4 93,9 95,0 ... 317* 
Einzelhandels ............................... 1970 -100 191,5 202,3 207,7 206,6 196,0 219,0 232,3 279,2 183,1 183,2 231,8 318* 
Gastgewerbes „ .................... „ ...... „ 1970-100 160,6 169,8 ... ... 162,112 . .. ... . .. . .. . .. ... 319* 

Gaststättengewerbes ....................... 1970 - 100 153,6 161,8 ... ... 166,12 . .. ... ... ... ... . .. 319* 
Beherbergungsgewerbes ................... 1970 -100 174,7 186,2 ... ... 157,42 ... . .. ... ... „ . . .. 319• 

WarenverkehrmitBerlin~est\ ' 
Lieferungen aus Berlin esi. ................ Mill.DM 2199 2369 2380 2565 2 573 2723 2879 2615 2582 2587 3231 320* 

nach Berlin (Wes~ ............... Mill.DM 1878 1943 1938 1971 1990 2085 2220 2122 2030 1991 2269 320* 
WarenverkehrmitderDDRund rlin(Ost) ...... 

320* Lieferungen des Bundesgebietes .............. Mill.DM 393 441 465 532 486 555 634 737 570 588 756 
Bezüge des Bundesgebietes ................... Mill.DM 382 465 504 553 555 551 600 598 566 491 550 320° 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte· 

Einfuhr, insgesamt .......................... Mill.DM 24347 28448 30765 31372 30959 31878 31779 31621 29649 29425 34635 321* 
Ernährungswirtschaft ............... Mill.DM 3329 3614 3982 4138 3941 3994 4342 4506 3840 4024 4445 321• 
Gewerbliche Wirtschaft .............. Mill.DM 20714 24476 26392 26796 26641 27371 26992 26 619 25609 25061 29692 321• 

Ausfuhr, insgesamt .......................... Mill.DM 26218 29194 33075 35645 36150 35873 36627 38009 32353 33158 40090 321• 
Ernährungswirtschaft ............... Mill.DM 1308 1539 1925 1989 1953 1969 2059 2090 1864 1722 2099 321* 
Gewerbliche Wirtschaft .............. Mill.DM 24732 27446 30922 33416 33938 33652 34317 35626 30275 31210 37740 321* 

Index des Volumens, Einfuhr .•................ 1976 - 100 121,1 124,3 119,7 120,5 118,6 121,3 122,9 122,5 114,3 113,5 137,2 321• 
Ausfuhr .................. 1976 - 100 117,6 122,5 129,0 131,8 133,8 130,1 135,l 138,1 119,3 121,0 146,7 321* 

lndn der Durchschnittswerte, Einfuhr ......... 1976- 100 106,l 123,6 138,9 140,6 141,0 141,9 139,6 139,4 140,1 140,l 136,4 -
Ausfuhr ......... 1976 - 100 104,2 111,5 _ 119,9 126,4 126,3 128,9 126,8 128,7 126,8 128,1 127,7 -

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) ........... 1976 - 100 96,4 90,2 86,3 89,9 89,6 90,8 90,8 92,3 90,5 91,4 93,6 -
1) Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt „Statistische Monatszahlen", die entsprechenden Seitenzahlen sind in der letzten Spalte angegeben. -
')Dezember 1960. Wegen Umstellung des Berichtskreises vorläufig keine neuen Zahlen. 
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Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevillkel'UDI 
Wohnbevölkerung .............................. . 
Eheschließungen ..........................•..... 
Lebendgeborene .........................•....... 
Gestorbene ..................................... . 
Erwerblltild1keit 
Erwerbstätige .................................. . 
dar.: Abhängige ................................. . 
Arbeitslose ................ .-.•................... 
Kurzarbeiter ................................... . 
Offene Stellen ....................•.•............ 
Unternehmen uadArfJeituüilten 
Inaolvemen .................................... . 
dar.: Beantrllgte Konkursverfahren ............... . 
Land· und Fontwirtachalt, Fiseherel 
Schweinebestand ....•........................... 
Gewerb!. Schlachtungen, Schlachtmenge .......... . 
Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei .... _. 
ProdmierendesGewerbe 
Index des Auftragseingangs 

fürdasVerarbeitendeGewerbe ................. . 
Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ..... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ..... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ..... . 

Index des Auftragsbestands 
fürdasVerarbeitendeGewerbe ..........•..•.... 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ..... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ..... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ..... . 

Index der Nettoproduktion 
Produzierendes Gewerbe insgesamt ............. . 

Elektrizitäts- und Gasversorgung ............. . 
Bergbau ...•.................•.............. 
Verarbeitendes Gewerbe ..................•... 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe ... . 
Investitionsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe ... . 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ........ . 

Baugewerbe ohne Ausbaugewerbe ............ . 
Index der Bruttoproduktion für 

Investitionsgüter .............................. . 
Verbrauchsgüter .........•..................... 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Beschäftigte ............................•.•.... 
GeleisteteArbeiterstunden ..................... . 
Umsatz ...................................•... 
dar.:Auslandswnsatz .......................... . 

Baugewerbe 
Index des Auftragseingangs für das Bauhauptgew •. 

Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 
Beschäftigte ... : .............................. . 
Geleistete Arbeitsstunden ......•................ 

Index des Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
Produktionsindex für das Baugewerbe ............ . 

Bauhauptgewerbe ....... . 
Ausbaugewerbe ......... . 

Handwerk 
Beschäftigte .................................•. 
Umsatz ...•.....••...........•................ 

BauüiU,keituad Wohnuqen 
Baugenehmigungen 

Wohnungen ...•............................... 
Rauminhalt der Nichtwohnbauten .............. . 

Baufertigstellungen, Wohnungen ......•......•.••. 
Haadel,Guqewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ....•.......••..•...........•..... 
Einzelhandels ................................ . 
Gastgewerbes ...•............................. 

Gaststättengewerbes ..•........•..........•.• 
Beherbergungsgewerbes ..•..........•..•...•. 

WarenverkehrmitBerlin(West) 
Lieferungen aus Berlin (West) .................. . 

nachBerlin(West) ................. . 
WarenverkehrmitderDDRundBerlin(Ost) ........ . 

Lieferungen des Bundesgebietes ................ . 
Bezüge des Bundesgebietes .................... . 

Außenhandel 
Tatsichliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ............•.......•...•.... 
Ernährungswirtschaft •••.••.•••.......• 
Gewerbliche Wirtschaft ........••....... 

Ausfuhr, insgesamt ........... „ .... .' ........... . 
Ernährungswirtschaft •.....•..••......• 
Gewerbliche Wirtschaft ................ . 

Index des Volwnens, Einfuhr .•................... 
Ausfuhr •.................... 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ........... . 
Ausfuhr .....•...••. 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ..........•... 

1979 

1978 

+ 0,2 
+ 4,8 
+ 0,9 

1,6 

+ 1,3 
+ 1,8 
- 11,8 
- 54,1 
+ 23,8 

4,6 
4,5 

0,6 
+ 4,3 
- 16,3 

+ 10,8 
+ 14,0 
+ 10,1 
+ 1,9 

+ 14,7 
+ 23,4 
+ 14,2 
+ 8,8 

+ 5,4 
+ 5,7 
+ 4,4 
+ 5,2 
+ 8,2 
+ 4,8 
+ 3,7 
+ 2,3 
+ 6,7 

+ 4,7 
+ 2,0 

+ 0,3 
0,1 

+ 10,6 
+ 10,5 

+ 12,8 

+ 4,2 
+ 2,2 

+ 26,0 
+ 7,0 
+ 6,7 
+ 7,5 

+ 3,2 
+ 11,4 

9,9 
3,4 
2,8 

+ 4,8 
+ 6,3 
+ 5,2 
+ 4,7 
+ 6,3 

+ 6,0 
+ 6,0 

+ 3,2 
+ 17,7 

+ 19,9 
+ 3,5 
+ 23,2 
+ 10,4 
+ 13,8 
+ 10,2 
+ 9,1 
+ 7,1 
+ 9,9 
+ 3,1 

6,1 

Wirtschaftszahlen 
Verinderungen In % 

Vorjahr 
1980 1981 

gegenüber 
1979 1980 

+ 0,4 
+ 5,0 
+ 7,2 
+ 0,5 

+ l,tl 
+ 1,4 
+ 1,5 
+ 55,9_ 
+ 1,4 

+ 0,1 
0,8 

+ 0,6 
+ 1,1 

0,7 
0,5 

+ 43,1 
+154,0 
- 32,6 

+ 9,9 + 27,5 
+ 9,8 + 27,8 

+ 1,6 1,9 
+ 2,1 1,2 
- 13,1 + 4,7 

+ 3,7 + 4,5 
+ 4,9 + 4,5 
+ 3,1 + 5,9 
+ 4,2 + 0,4 

+ 5,8 
+ 0,1 
+ 6,6 
+ 1,1 

+ 5,3 
5,4 

+ 6,7 
1,6 

0,4 1,9 
0,4 + 1,0 
0,1 + 0,7 

3,6 
+ 2,3 

1,2 

1,5 
3,7 

+ 2,0 + 
2,7 

5,0 
2,2 
7,8 

+ 3,9 + 1,6 
4,8 4,4 

+ 0,7 2,2 
1,1 4,9 

+ 8,2 + 5,0 
+ 9,4 + 12,6 

+ 2,7 14,7 

+ 1,8 2,9 
+ 1,2 7,5 

+ 3,8 6,6 
1,5 7,5 
2,7 7,8 

+ 1,6 7,0 

+ 2,1 0,7 
+ 10,0 + 0,4 

0,8 6,5 
+ 3,6 11,0 
+ 8,7 6,0 

+ 5,9 + 1,0 
+ 5,6 + 2,7 
+ 5,7 
+ 5,3 
+ 6,6 

+ 7,7 + 0,5 
+ 3,5 0,3 

+ 12,2 + 5,3 
+ 21,6 + 8,4 

+ 16,9 
+ 8,6 
+ 18,2 
+ 11,4 
+ 17,7 
+ 11,0 
+ 2,2 
+ 4,2 
+ 14,3 
+ 7,0 
- 6,4 

+ 8,1 
+ 10,2 
+ 7,8 
+ 13,3 
+ 25,1 
+ 12,7 

3,7 
+ 5,3 
+ 12,4 
+ 7,5 

4,3 

Veränderung gegenüber 
Vorjahresmonat Vormonat 

1982 Jan.83 Feb.83 März83 April83 Jan.83 Febr.83 März83 April83 
gegenüber gegenüber 

1981 Jan.82 Febr.82 März82 April82 Dez.82 Jan.83 Febr.83 März83 

0,3 
+ 0,5 

0,5 
0,9 

0,31 
1,3 
3,1 

+ 2,6 

7,0 
2,2 

+ 11,7 

+ 7,1 
6,0 
0,9 

1,7 
1,8 

+ 44,2 
+ 74,7 
-49,6 

+ 27,6 + 31,0 + 31,8 
+ 121,2 + 95,5 + 85,7 
- 49,4 - 47,9 - 39,0 

+ 36,2 + 29,2 + 6,9 + 14,1 
+ 36,5 + 28,6 + 6,0 + 14,6 

0,8 
1,8 
8,0 + 13,1 

1,0 +. 9,7 
2,5 + 0,8 
0,5 + 16,3 
0,3 + 3,8 

+ 3,0 
+ 74,9 

3,1 
7,1 
2,1 

+ 0,6 

+ 0,1 
5,5 

+ 0,5 
+ 2,4 

2,2 2,3 
7,6 6,7 
1,8 2,2 
1,8 + 2,2 

3,4 4,2 
0,4 6,8 
1,9 6,0 
2,9 5,2 
5,6 3,2 
1,2 6,4 
4,1 3,2 
2,6 7,7 
9,3 + 19,0 

2,5 
1,5 

3,5 
5,0 

+ 2,3 
+ 6,4 

4,9 
6,4 

4,4 
4,8 

+ 3,1 
+ 6,0 

5,2 
+ 3,1 

6,1 
5,4 
3,7 
6,8 
1,9 
7,5 

11,5 

6,0 
4,1 

4,6 
7,2 
2,0 
2,8 

+ 0,6 + 25,7 + 9,4 

3,1 

2,3 
4,2 
1,2 
2,1 

4,2 
6,4 
4,4 

+ 2,3 

6,2 
+ 0,4 

8,8 
6,2 
5,9 
6,9 
4,0 
7,2 

10,9 

5,1 
6,8 

+ 31,8 
+ 55,7 
- 35,4 

+ 4,0 

0,02 
X 
X 
X 

+ 11,9 
+ 7,0 
+ 7,0 

X 
X 
X 

+ 2,0 
3,7 

+ 11,2 

X 
X 
X 

5,9 
- 10,7 
+ 19,2 

- 17,4 + 3,5 + 2,6 
- 14,4 + 3,7 + 2,8 

4,5 
- 51,2 

2,0 
+ 4,5 

6,2 
+ 4,0 

+ 2,5 
+ 6,2 
+ 2,9 

9,8 

4,0 
+ 1,2 
+ 0,7 

3,4 
+ 8,2 
-11,4 
+ 3,4 
- 2,7 
- 17,2 

7,5 
+ 62,6 

- 7,6 
- 0,4 
-14,4 
+ 4,7 

+ 0,3 
+ 2,3 
+ 0,2 

0,6 

+ 6,4 
+ 3,9 
+ 0,3 
+ 7,4 
+ 6,5 
+ 11,8 
+ 3,1 
+ 0,5 
- 1,7 

+ 17,0 

+ 18,7 
+ 14,8 
+ 18,7 
+ 24,8 

+ 0,2 
+ 2,7 
- 0,9 
+ 16,0 

+ 1,9 
7,5 
3,6 

+ 0,7 
+ 2,5 
+ 0,2 
+ 0,7 

1,1 
+ 34,2 

- 24,2 + 13,9 + 1,4 
+ 11,3 + 6,2 0,6 

- 1,2 
+ 0,8 
- 13,9 
-17,3 

0,4 
1,2 

+ 1,6 
+ 3,6 

- 26,7 + 9,5 

6,0 - 5,6 5,4 7,7 - 7,8 2,0 + 3,7 
5,7 + 47,4 - 26,1 10,9 - 19,5 - 24 0 + 92 4 

X 
X 
X 

5,6 
- 25,3 
+ 0,5 

+ 5,51 

2.Vj82 3.Vj82 4.Vj82 1.Vj83 2.Vj82 3.Vj82 4.Vj82 1.Vj83 

-11,4 
8,5 
9,3 
6,9 

2.Vj81 
- 13,:.! 

16,4 
11,1 
8,9 

gegenüber 
3. Vj81 4. Vj81 

9,0 - 6,4 
8,9 5,5 

10,5 5,1 
5,2 6,1 

1.Vj82 

4,6 

1. Vj82 
+ 0,5 
+ 49,6 
+ 62,2 
+ 25,7, 

gegenüber 
2.Vj82 3.Vj82 
- -6,2 - 4,8 
- 8,0 + 6,4 
-10,1 - 4,5 

2,6 + 30,9 

2,9 2,9 + 0,7 + 1,7 
17 29 „ .. + 18,8 + 06 

4.Vj82 

-31,4 

Dez.82 Jan.83 Febr.83 März83 Dez.82 Jan.83 Febr.83 März83 

5,9 
9,5 
5,0 

+ 1,0 
+ 0,4 

+ 7,8 
+ 1,7 

+ i4,5 
+ 9,7 

+ 2,0 
+ 3,9 
+ 1,5 
+ 7,8 
+ 3,3 
+ 8,1 
+ 0,7 
+ 2,2 
+ 1,2 
+ 5,4 
+ 4,2 

Dez.81 
+ 2,8 
+ 4,0 

4,6 

+ 3,0 
+ 0,4 
+ 4,74 
+ 4,94 
+ 4,24 

gegenüber 
Jan.82 Febr.82 
+ 7,8 + 14,l 
+ 8,4 + 15,9 

6,8 + 7,3 

+ 0,6 5,5 
+ 1,0 + 0,1 

+ 18,8 + 11,l + 2,5 
+ 11,6 + 9,5 + 0,6 

+ 22,9 + 74,6 + 36,9 
+ 6,1 + 3,2 9,0 

+ 2,6 
+ 2,1 
+ 2,3 
+ 5,7 
+ 7,1 
+ 5,6 
+ 4,0 
+ 2,1 

1,3 
+ 3,5 
+ 4,9 

2,1 4,5 
3,9 + 2,0 
2,2 5,3 

+ 2,9 3,7 
4,7 8,9 

+ 3,4 3,5 
+ 0,8 2,6 
+ 0,8 6,7 

2,8 2,0 
+ 2,2 + 3,1 
+ 5,1 + 5,2 

März82 
+ 13,8 
+ 24,6 

+ 5,9 

+ 12,8 
+ 1,0 

+ 23,7 
7,7 

2,0 
+ 0,4 

2,4 
4,0 

- 12,2 
3,4 

+ 0,7 
7,5 
2,6 

+ 3,7 
+ 6,5 

Nov.82 
-4,3 
+ 7,6 
+486,4 

+ 1,3 
+ 20,2 
+ 7,15 
+ 7,65 
+ 6,35 

9,2 
4,4 

+ 16,3 
0,3 

0,5 
+ 3,8 

1,4 
+ 3,8 
+ 1,5 
+ 3,8 

0,3 
+ 2,2 

0,1 
+ 1,5 
+ 1,7 

gegenüber 
Dez.82 Jan.83 
+ 3.5 + 0,ll 
- 11,2 + 1,6 
- 95,2 + 24,9 

-17,2 
-34,4 

1,3 
4,3 

-22,7 
5,4 

- 6,2 
+ 19,2 
- 3,8 
-14,9 
-10,8 
- 15,0 
- 6,7 
-13,6 
+ 0,5 
- 1,5 
- 2,0 

+ 1,2 
+ 0,1 

+ 0,2 
2,0 

+ 3,1 
-13,1 

- 0,8 
+ 10,6 

2,1 
+ 2,5 

7,6 
+ 3,1 

0,7 
+ 1,4 

+ 1,0 
+ 1,0 

Febr.83 
+ 26,2 
+ 29,4 

+ 26,5 

+ 24,9 
+ 14,0 

+ 26,6 
+ 11,9, 

+ 17,7 
+ 10,5 
+ 18,5 
+ 20,9 
+ 21,9 
+ 20,9 
+ 20,9 
+ 21,2 

2,6 
- 0,3 
+U 

1) Dezember 1982 gegenüber Dezember 1961. - 2) Dezember 1962 gegenüber November 1982. - 3) April 1983 gegenüber Dezember 1962. - 4) Dezember 1982 gegenüber 
Dezember 1981. - 5) Dezember 1980 gegenüber Dezember 1979. . 
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Wirtschaftszahlen 1) 
Grundzahlen 

1979 1980 1981 1982 1982 1983 IAbschn. 
Gegenstand Statist. 

Einheit Durchschnitt !Monats der Nachweisung 
bzw. Stichtag Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März April zahlen s„ .. 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen-und Güterverkehrs 

Befördene Personen: 
Eisenbahnen „ ............................ 1976-100 104 107 111 111 105 127 137 100 107 ... . .. 324* 
Straßenverkehr .........................•• 1976-100 101 103 104 ... 110' . .. 324* 
Luftverkehr .......•...................... 1976 -100 124 122 123 120 133 95 88 93 95 ... . .. 324• 

Beförderte Güter: ' Eisenbahnen ..........•................•.. 1976 -100 109 107 102 94 92 97 87 79 ... ... . .. 324• 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ... 1976 -100 114 113 112 110 113 116 95 97 ... . .. . .. 324• 

Werkfernverkehr ....... 1976-100 105 109 111 110 117 111 98 95 „. „. „. 324• 
Binnenschiffahrt ........•.....•........... 1976 -100 107 105' 101 97 98 96 98 ... . .. . .. . .. 324• 
Seeschiffahrt ................•............ 1976 -100 112 106 98 94 81 92 93 84 93 ... . .. 324• 
Luftverkehr . „ ........... „ . „ .... „ ..... 1976-100 130 125 123 121 122 117 124 107 129 „. „. 324• 
Rohrfernleitungen .....•................... 1976-100 110 95 79 71 70 68 72 63 ... ... . .. 324• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ..........••..•...•........ „ ... Mrd.DM 79,9 84,0 84,2 88,6 85,5 87,6 88,6 88,8 87,0 90,8 ... 328* 
Spareinlagen .....•..............•............ Mrd.DM 478,4 485,6 483,0 518,2 483,7 486,8 518,2 518,5 522,3 523,4 ... 328* 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen .... Mrd.DM 1039,5 1140,4 1223,2 1289,3 1267,3 1267,6 1289,3 1276,8 1279,1 1284,3 ... 328* 

Öffentliche Haushalte ........••..... Mrd.DM 300,5 321,6. 368,8 408,7 395,6 401,1 408,7 410,2 411,4 412,9 ... 328* 
Index der Aktienkurse ......................... 1972 - 100 105,5 99,6 101,8 101,1 102,5 102,7 107,1 108,0 111,4 121,3 130,6 328* 
Kurs der 71/oigen tarifbesteuerten Ffandbriefe .... o/o 96,9 92,6 85,5 91,1 93,7 94,4 95,5 96,6 96,5 98,1 98,0 329• 

Finansell und Steuern 
Einkommen- (1001/o) und Körperschaftsteuer ..... Mill.DM 13445 14488 14523 15014 10628 9844 31280 12449 9486 20733 ... 339• 
dar.:Lohnsteuer(lOOO/o} ........................ Mill.DM 8089 9297 9713 10284 9982 9704 17169 11127 9269 6355 ... 339• 
Umsatzsteuer(lOO'lo)undEinfuhrwnsatzsteuer ... Mill.DM 7017 7787 8149 8143 8078 8529 8685 9573 10183 6904 1 339• ... 
dar.:Umsatzsteuer(lOOO/o) ........•............. Mill.DM 4250 4404 4525 4478 4389 4848 4916 6178 6542 3258 ... 339• 
7.ölle (1000/o) und Verbrauchsteuern ............. , Mill.DM 3632 3732 3886 3991 4025 4107 7699 842 3870 4078 ... 339• 
dar.: Mineralölsteuer ........................... Mill.DM 1762 1779 1848 1903 1960 2020 3 877 40 1872 1667 ... 339• 

Prehe 
Index der Einkaufspreise landwirt8chaftlicher 

Betriebsmittel ........ 1976 -100 106,0 112,7 121,9 127,0 127,8 128,3 128,6 128,4 127,8 127,2 127,4 353•, 

Erzeugerpreise landw. Produkte ....•.. 1976-100 96,9 99,3 104,6 107,3 108,1 109,2 110,1 107,5 106,9 106,7 104,9 353• 
pflanzlicher Produkte .. 1976 -100 94,3 99,7 104,7 102,2 97,4 98,9 101,5 102,2 102,7 102,9 103,4 353• 
tierischer Produkte .... 1976 -100 98,0 99,1 104,6 109,3 112,2 113,2 113,4 109,6 108,5 108,2 105,6 353• 

forstw. Produkte ...... 1970 -100 168,0 187,9 204,8 193,3 184,3 180,0 193,3 188,8 190,5 186,4 ... 355• 

Grundstoffpreise ................ „ . „ 1976 -100 107,1 120,4 133,6 138,0 139,0 139,1 137,7 136,9 136,5 135,2 ... 356• 

Index d. Erzeugerpreise gew. Prod. (Inlanclsabs.) .. 1980 -100 93,0 100 107,8 114,1 115,3 115,3 115,1 115,1 115,0 114,7 115,1 357• 
Investitionsgüter .•.....•....•..•............ 1980 -100 95,5 100 104,4 110,5 111,8 111,8 111,9 112,4 112,7 112,8 113,4 357• 
VerbrauchagiiterJo.Nahrungs-u.Genußmittel). 1980 -100 91,2 100 107,1 110,4 112,5 112,3 112,1 111,6 111,5 110,7 111,0 357• 
Erzeugnisse des erarbeitenden Gewerbes •.••• 1960 -100 83,5 100 106,0 lll,l 112,3 112,3 112,1 112,0 111,8 111,5 112,0 357* 

Grundstoff- u. Produktionsgütergewerbes 1980 -100 89,6 100 109,7 113,9 115,4 115,1 114,3 113,2 112,2 111,0 111,8 357* 
Investitionsgüter prod. Gewerbes ........ 1980 - 100 95,5 100 104,1 110,0 111,1 111,0 111,1 111,6 112,0 112,2 112,6 357• 
Verbrauchsgüterprod.Gewerbes ...•...• 1980 -100 93,4 100 104,9 109,0 109,6 109,6 109,6 109,9 110,2 110,2 110,4 357• 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbes .... 1960 -100 97,7 100 104,6 110,8 112,5 112,7 112,8 112,7 112,7 112,4 112,5 357• 

Gesamtabsatz(In-und Auslandsabsatz) ........ 1976 -100 108,8 116,5 123,7 129,6 131,0 130,8 130,5 130,7 130,7 130,3 ... -
Index der GroBhandelsverkaufspreise ........... 1976 -100 108,0 116,5 126,1 133,4 133,8 134,2 133,4 132,1 131,1 130,3 131,4 360* 

Einzelhandelspreise .................. 1976 - 100 110,l 116,1 122,2 128,6 129,8 130,3 130,4 130,6 130,7 130,6 130,9 362* 

Preisindex für die Lebenshaltung 
123,9 132,0 132,6 132,9 aller privaten Haushalte ...................... 1976 - 100 110,9 117,0 130,5 132,3 133,0 132,9 133,2 363* 

ohnesaisonabhingigeWaren ............... 1976 -100 110,3 117,1 124,0 130,6 132,8 133,0 133,2 133,3 133,3 133,1 133,2 363* 
Nahrungs- und Genußmittel ................ 1976 - 100 108,2 112,7 118,2 125,5 125,9 126,2 126,6 127,4 128,0 128,1 128,7 363* 
Kleidung, Schuhe ....•• „ . „ ...... „ ...... 1976 - 100 114,2 120,8 126,8 132,5 133,9 134,5 134,6 134,8 135,2 135,5 135,7 363* 
Wohnungamiete .•......................•.. 1976 -100 109,8 115,4 120,4 126,4 128,1 128,7 129,2 130,3 131,0 131,7 132,2 363* 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ............... 1976 -100 124,8 ·137,6 157,8 171,0 177,4 177,9 174,8 171,2 166,6 162,3 164,0 363• 
Obrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung ••.•.•...•.••.•.. 1976 - 100 110,2 116,7 123,7 129,3 129,7 130,3 130,9 132,1 132,4 132,7 132,5 363* 
Waren und Dienstleistungen für 

125,2 Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung 1976 -100 110,0 116,8 130,9 134,1 134,0 134,0 133,4 133,1 131,8 131,5 363* 
die Körper-und Gesundheitspflege ........ 1976 - 100 112,6 119,l 128,0 131,7 133,2 133,6 133,9 135,0 135,4 136,0 138,2 363• 
Bildungs-und Unterhaltungszwecke ....... 1976 -100 106,l 108,9 113,6 118,2 119,3 119,3 119,4 119,8 120,3 120,5 120,8 363* 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
1976- 100 131,3 138,9 140,6 140,7 141,1 Dienstleistungen ........................ 114,5 123,2 137,5 139,0 140,9 141,2 363* 

Haush. v.Angest. u. Beamten mit höherem Eink . 1976 -100 111,l 117,3 124,5 130,9 132,5 132,8 133,0 133,3 133,4 133,2 133,5 363* 
Arbeitnehmer-Haush. mitmittl. Einkommen ... 1976 -100 110,2 116,0 122,8 129,2 130,7 131,0 131,2 131,S 131,7 131,6 131,9 363* 
Haushaltev. Renten- u. Sozialhilfeempfängern . 1976 - 100 109,3 114,8 121,4 128,0 128,7 129,2 129,6 130,4 130,7 130,8 131,3 363* 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ......... 1976-100 109,2 115,0 121,8 127,8 127,6 128,1 128,5 129,3 129,8 130,1 131,2 363* 

Index der Einfuhrpreise •. „ . „ ..... „ ......... 1976 -100 109,1 125,3 142,9 145,0 146,9 147,1 144,4 143,1 142,4 140,2 140,3 366* 
Ausfuhrpreise ..... „ . „ „ .... „ ... „ 1976 -100 108,2 115,l 121,3 126,5 127,0 127,0 126,8 127,4 127,6 127,4 127,7 368* 

1981 1982 1983 
Preisindex für Aug. . Nov. Febr. Mai Aug. Nov. Febr . 

Wohngebiude(Bauleistungenam Bauwerk) .... 1980 -100 90,4 100 105,9 108,9 lo0,9 107,1 101,11 109~ 109;!> 'Illll;I 109,3 359• 
S~nbau ....•. „.„.„ .. „ .... „ ......... 1980 -100 88,7 100 102,6 100,3 103,5 102,0 101,2 100,7 100,0 99,2 98,8 359* 

UlmeundGehllter Juli Okt. Jan. April Juli Okt. 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden ..... Std. 41,9 41,6 41,2 40,7 41,4 41,3 40,9 40,9 41,1 40,0 „. 108* 
Index 1976-100 101,0 100,3 99,2 98,0 99,8 99,4 98,1 98,3 99,0 96,6 ... 108* 

Bruttostundenverdienste ........ DM 12,55 13,41 14,19 14,89 14,35 14,41 14,48 14,83 15,00 15,03 „. 108* 
Index 1976-100 119,3 127,2 134,4 140,6 136,6 137,0 137,5 140,4 142,2 142,3 „. -

Bruttowochenverdienste ....•.... DM 527 559 564 60,6 594 595 592 606 617 602 •'•• -
Index 1976-100 120,6 127,5 133,3 137,7 136,2 136,3 134,8 137,9 140,6 137,4 „. -

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Ancestellten .....•......... „ .......... DM 2755 2965 3128 3286 3158 3174 3198 3276 3311 3312 ... 110* 
lndex 1976-100 119,9 128,3 134,'J 141,1 136,9 13'1,5 138,0 141,1 142,8 142,6 ... -

Gewerbliche Wlrlschaftu. Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ......••... 1976 -100 119,0 128,7 133,9 139,8 135,9 136,1 136,4 139,7 141,3 141,6 141,8 3411• 

Monatsgehälter .•.••••.•.••.•. „ ..... 1976-100 117,3 124,2 130,8 138,3 132,7 132,9 133,0 138,0 138,1 138,2 138,4 348• 
Landwirtschaft 

IndexderTariflöhne •.. „ ......•. „ „ ........ 1976 - 100 120,8 129,4 135,4 142,4 138,9 138,9 139,2 139,2 145,6 145,d' 145,6 -
1) Tiefer gegliederte Angaben enthalten die Tabellen im Abschnitt.Statistische Monatszahlen•, die entsprechenden Seitenzahlen sind In der letzten Spalte angegeben. -

2) 4. Vj 11181. . 
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Verkehr 

Gegenstand 
der Nachweisung 

Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 
Beförderte Personen: 

Eisenbahnen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • . . . . . . . . + 
Straßenverkehr . „ „ ....................... „ + 
Luftverkehr „ „ „ „ „ „ „ „ „ . „ „ . „ „ „ . „ + 

Beförderte Güter: 

1979 

1978 

4,9 
1,7 
9,2 

Eisenbahnen ..........•...........•......... 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ..... . 

Werkfernverkehr ..•....... 

+ 11,l 
+ 7,9 
+ 5,8 

Binnenschiffahrt •............................ 
Seeschiffahrt ............................... . 
Luftverkehr ...........................•..... 
Rohrfernleitungen .......................... . 

+ 11,8 
+ 5,3 
+ 15,6 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf ............... „ . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Spareinlagen ............................•.... „ . + 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen . . . . . . . + 

Öffentliche Haushalte „ „ ... „ „ .... : . . + 
lndexderAktienkurse ...... „ .................... -
Kurs der 7'1oigen tanfbesteuerten Pfandbriefe . . . . . . . -
Finanzen und Steuern 

4,9 
2,6 

12,2 
10,4 
3,1 
6,6 

Einkommen-(100%) und Körperschaftsteuer •....... 
dar.: Lohnsteuer(lOO'lo) .....................•..... 
UD)Satzsteuer ( 100'/o) und Einfuhrumsatzsteuer .... . 
dar.:Umsatzsteuer(lOO'lo) ........................ . 
Zölle(lOO'lo)undVerbrauchsteuern ............... . 
dar.: Mineralölsteuer .......... „ ................ . 

+ 5,7 
+ 5,5 
+ 14,9 
+ 9,4 
+ 3,9 
+ 113,0 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmittel . . . . . . . . . . . + 
ErzeugerpreiSfl landw. Produkte . . . . . . . . . + 

pfianzlicher Produkte . . . . + 
tierischer Produkte. . . . . . . + 
forstw.Produkte .. „. „ .. + 

Grundstoffpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Indexd. Erzeugerpreisegewerbl. Prod. (Inlandsabs.) . + 

Investitionsgüter. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Verbrauchsgüter(ohne Nahrungs-u. Genußmittel). + 
ErzeugnissedesVerarbeitendenGewerbes........ + 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbes. . . + 
Investitionsgüterprod. Gewerbes . . . . • . • . . . . . + 
Verbrauchsgüterprod.Gewerbes ............. + 
Nahrungs-undGenußmittelgewerbes ........ + 

Gesamtabsatz (In-und Auslandsabsatz). . . . . . . . . . . + 
Index der Großhandelsverkaufspreise . . . . . . . . . . . . • . + 

Einzelhandelspreise „ ....•........ „ . • . + 

5,2 
1,5 
2,7 
l,1 
4,5 
9,0 
4,8 
3,5 
8,1 
5,2 

10,6 
2,9 
4,9 
0,3 
7,1 
6,9 
3,5 

Preisindex für die Lebenshaltung 
aller privaten Haushalte ........ „.............. + 4,1 

ohnesaisonabhängigeWaren .................. + 3,3 
Nahrungs-und Genußmittel................... + 1,7 
Kleidung, Schuhe . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . + 4,4 
Wohnungsmiete . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 3,2 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 20,8 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . . . . . . . • . . . . . . . . . . . + 3,2 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung . . . + 4, 7 
die Körper-und Gesundheitspflege . . . . . . . . . . . + 4,3 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ..... ·. . . . + 2,6 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ...•..... , . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4, 7 

Haush.v.Angest.u.BeamtenmithöheremEink .... + 4,1 
Arbeitnehmer-Haush.mitmittleremEinkommen .. + 3,9 
Haushaltev.Renten-u.Sozialhilfeempfängem .... + 3,4 
EinfacheLebenshaltungeinesKlndes ............ + 3,9 

Index der Einfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 11, 7 
Ausfuhrpreise . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 4, 7 

Preisindex für 
Wohngebäude(BauleistungenamBauwerk) ....... + 8,8 
Straßenbau. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 10,5 

Lllbne und Gebillter 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden . . . . . . . + 
• Index + 

Bruttostundenverdienste . . . . . . . + 
Index + 

Bruttowochenverdienste . . . . . . . • + 
Index + 

Industrie und Handel 
Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 
Index + 

Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne . . . . . . . . . . . . . . + 

Monatsgehälter. . . . . . . . . . . . . + 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne . . . . . . . . . . • . . . . . . . • . • . . . • . . . + 

0,7 
0,7 
5,6 
5,8 
6,3 
6,6 

6,7 
8,1 

5,6 
4,9 

6,3 

Wirtschaftszahlen 
Veränderungen in % 

Vorjahr 
1980 1981 

gegenüber 
1979 1980 

+ 2,8 + 1,9 
- 1,5 

- 2,5 
- 1,3 
+ 4,1 
- 2,5 
- 4,8 
- 4,3 
-13,3 

+ 5,1 
+ 1,5 
+ 9,7 
+ 7,1 
- 5,6 
- 4,4 

+ 7,8 
+ 14,9 
+ u.o 
+ 3,6 
+ 2,8 
+ 1,0 

+ 6,3 
+ 2,5 
+ 5,7 
+ 1,1 
+ 11,8 
+ 12,4 
+ 7,5 
+ 4,7 
+ 9,6 
+ 7,0 
+ 11,6 
+ 4,7 
+ 7,1 
+ 2,4 
+ 5,2 
+ 7,9 
+ 5,4 

+ 5,5 
+ 6,2 
+ 4,2 
+ 5,8 
+ 5,1 
+ 10,3 

+ 5,9 

+ 6,2 
+ 5,8 
+ 2,6 

+ 7,6 
+ 5,6 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,3 
+ 14,8 
+ 8,4 

+ 10,6 
+ 12,7 

- 0,7 
- 0,7 
+ 8,9 
+ 6,8 
+ 6,1 
+ 5,7 

+ 7,6 
+ 7,0 

+ 6,5 
+ 5,9 

+ 7,1 

+ 3,8 
+ 1,3 
+ 0,6 

- 4,0 
- 1,1 
+ 1,0 

,_ 3,1 
- 7,6 
- 1,4 
-17,4 

+ 0,2 
- 0,6 
+ 7,3 
+ 14,7 
+ 2,2 
- 7,7 

+ 0,2 
+ 4,5 
+ 4,6 
+ 2,7 
+ 4,1 
+ 3,9 

+ 8,2 
+ 5,3 
+ 5,0 
+ 5,5 
+ 9,0 
+ 11,0 
+ 7,8 
+ 4,4 
+ 7,1 
+ 6,0 
+ 9,7 
+ 4,1 
+ 4,9 
+ 4,6 
+ 6,2 
+ 8,2 
+ 5,3 

+ 5,9 
+ 5,9 
+ 4,9 
+ 5,0 
+ 4,3 
+ 14,7 

+ 6,0 

+ 7,2 
+ 5,8 
+ 3,8 

+ 8,8 
+ 6,1 
+ 5,9 
+ 5,7 
+ 5,9 
+ 14,0 
+ 5,4 

+ 5,9 
+ 2,6 

- 1,0 
- 1,1 
+ 5,8 
+ 5,7 
+ 4,5 
+ 4,5 

+ 5,4 
+ 5,0 

+ 5,7 
+ 5,2 

+ 4,6 

Veränderung gegenüber 
Vorjahresmonat Vormonat 

1982 Jan.83 Febr.83 März83 Apr.83 Jan.83 Febr.83 März83 Apr.83 
gegenüber gegenüber 

1981 Jan.82 Febr.82 März82 Apr.82 Dez.82 Jan.83 Febr.83 März83 

+ 0,1 
- 3,7 
- 2,4 

- 8,2 
- 1,3 
- 0,5 
- 4,3 
- 4,7 
- 1,3 
- 9,2 

+ 5,2 
+ 7,3 
+ 5,4 
+ 10,8 
- 2,3 
+ 11,5 

+ 3,4 
+ 5,9 
- 0,1 
- 1,0 
+ 2,7 
+ 3,0 

+ 4,2 
+ 2,6 
- 2,4 
+ 4,5 
- 5,6 
+ 3,3 
+ 5,8 
+ 5,8 
+ 3,1 
+ 4,8 
+ 3,8 
+ 5,7 
+ 3,9 
+ 5,9 
+ 4,8 
+ 5,8 
+ 5,2 

+ 5,3 
+ 5,3 
+ 6,2 
+ 4,5 
+ 5,0 
+ 8,4 

+ 4,5 

+ 4,6 
+ 4,5 
+ 4,6 

- 15,3 

- 0,2 

- 15,7 
- 0,1 
+ 22,6 
+ 1,91 

- 16,2 
- 8,2 
-23,9 

+ 6,4 
+ 7,8 
+ 4,9 
+ 9,7 
+ 8,9 
+ 10,3 

+ 2,7 
+ 5,3 
+ 5,7 
+ 10,l 
+ 6,4 
-24,5 

+ 2,0 
- 3,2 
- 8,1 
- 1,3 
- 5,3 
-M 
+ 2,3 
+ 4,1 
+ 2,4 
+ 2,3 
- 0,8 
+ 3,9 
+ 2,0 
+ 4,8 
+ 2,3 
- 0,2 
+ 3,9 

+ 3,9 
+ 4,2 
+ 4,7 
+ 3,7 
+ 5,4 
- 0,6 

+ 3,3 

+ 4,1 
+ 4,4 
+ 3,0 

- 2,8 

- 2,3 

-lM 
- 6,7 

+ 6,7 
+ 8,3 
+ 5,0 
+ 10,2 
+ 9,9 
+ 10,4 

+ 6,5 
+ 9,8 
+ 6,7 
+ 9,9 
+ 15,4 
+ 23,9 

+ 1,1 
- 2,4 
- 8,5 
+ 0,1 
- 5,6 
- 1,2 
+ 2,0 
+ 3,7 
+ 2,6 
+ 1,9 
- 1,0 
+ 3,5 
+ 1,9 
+ 4,6 
+ 2,1 
- 0,8 
+ 3,6 

+ 3,7 
+ 4,0 
+ 4,4 
+ 3,3 
+ 5,6 
- 1,1 

+ 2,7 

+ 4,1 
+ 4,0 
+ 2,9 

+ 11,4 
+ 8,7 
+ 5,1 
+ ·9,2 
+ 17,7 
+ 10,2 

+ 2,6 
+ 3,4 
- 0,6 
+ 3,1 
- 0,6 
-10,0 

+ 1,0 
- 2,5 
- 8,8 
+ 0,1 
- 5,8 
- 1,9 
+ 1,7 
+ 3,3 
+ 2,1 

. + 1,5 
- 1,3 
+ 3,1 
+ 1,7 
+ 4,0 
+ 1,7 
- l,l 
+ 3,3 

+ 3,5 
+ 3,8 
+ 4,0 
+ 3,1 
+ 5,6 
- 1,3 

+ 2,7 

+ 3,6 
+ 4,1 
+ 2,8 

. . . - 27,0 + 7,4 

+ 5,1 + 2,4 

... - 9,0 
+ 1,3 

... - 2,7 
-10,9", 

+ 25,5 
+ 7,7 

+ 0,6 
- 3,6 
-10,9 
- 0,4 

+ 1,5 
+ 3,0 
+ 2,4 
+ 1,4 
- 0,8 
+ 2,6 
+ 1,6 
+ 3,3 

- 0,8 
+ 2,8 

+ 3,3 
+ 3,5 
+ 3,4 
+ 3,0 
+ 5,8 
- 1,3 

+ 2,8 

+ 2,8 
+ 4,0 
+ 2,6 

- 9,8 + 
-13,6 + 
-12,6 

- 2,0 + 
+ 0,1 + 
- 1,0 + 
+ 0,4 + 
+ 0,8 + 
+ 1,2 -

11,l 
20,5 

0,2 + 4,4 
0,7 + 0,2 
0,2 + 0,4 
0,3 + 0,4 
3,1 + 8~ 
0,1 + 1,7 

X X X 
- 9,9 -35,3 - 16,7 

+ 10,2 + 6,4 -32,2 
+ 25,7 + 5,9 
- 89,l + 3511,7 

- 50,2 
+ 5,4 
-11,0 - 99,0 +4593,3 

- 0,2 -
- 2,2 -
+ 0,7 + 
- 3,1 -
+ 0,8 + 
- 0,6 -
- 0,1 -
+ 0,4 + 
- 0,4 -
- 0,1 -
- 1,0 -
+ 0,5 + 
+ 0,3 + 
- 0,1 
+ 0,2 
- 1,0 -
+ 0,2 + 

+ 0,2 + 
+ 0,1 
+ 0,6 + 
+ 0,1 + 
+ 0,9 + 
- 2,1 -

+ 0,9 + 
- 0,4 -
+ 0,8 + 
+ 0,3 + 

0,5' - 0,5 
0,6 - 0,2 
0,5 + 0,2 
1,0 - 0,3 
0,9 - 2,2 
0,3 - 1,0 
0,1 - 0,3 
0,3 + 0,1 
0,1 - 0,7 
0,2 - 0,3 
0,9 - 1,1 
0,4 + 0,2 
0,3 -
- - 0,3 
- - 0,3 

0,8 - 0,6 
0,1 + 0,1 

0,1 - 0,1 
- - 0,2 

0,5 + 0,1 
0,3 + 0,2 
0,5 + 0,5 
2,7 - 2,6 

0,2 + 0,2 

0,2 - l,O 
0,3 + 0,4 
0,4 + 0,2 

+ 7,7 
- 0,1 

)( 

+ ·0,2 
- 1,7 
+ 0,5 
- 2,4 

+ 0,3 
+ 0,5 
+ 0,3 
+ 0,4 
+ 0,7 
+ 0,4 
+ 0,2 
+ 0,1 

+ 0,8 
+ 0,2 

+ 0,2 
+ 0,1 
+ 0,5 
+ 0,1 
+ 0,4 
+ 1,0 

- 0,2 

- 0,2 
+ 0,1 
+ 0,2 

+ 4,7 + 4,5 + 4,4 + 4,1 + 4,1 + 0,1 + 0,1 + 0,1 + 0,1 
+ 5,1 + 3,9 + 3,7 + 3,4 + 3,2 + 0,2 + 0,1 - 0,1 + 0,2 
+ 5,2 + 3,9 + 3,7 + 3,5 + 3,2 + 0,2 + 0,2 - 0,1 + 0,2 
+ 5,4 + 4,0 + 3,0 + 3,5 + 3,3 + 0,6 + 0,2 + 0,1 + 0,4 
+ 5,0 + 3,4 + 3,0 + 2,ll + 2,7 + 0,6 + 0,4 + 0,2 + 0,8 
+ 1,5 - 0,9 - 2,1 - 3,1 - 3,0 - 0,9 - 0,5 - 1,5 + 0,1 
+ 4,3 i--+~2~,1__,__+~1~,7--+--+~1~,1:.+_+'--o~~:.....i.-+~o~,5-+-~+~-o~,2.;.----'o~,2'-4-+'--o~,2::...i 

Mai82 Aug.82 Nov.82 Febr.83 Mai82 Aug.82 Nov.82 Febr.83 

+ 2,8 
- 2,2 

- 1,2 
- 1,2 
+ 4,9 
+ 4,6 
+ 3,8 
+ 3,3 

+ 5,1 
+ 4,8 

+ 4,4 
+ 4,4 

+ 5,2 

Mai81 
+ Z,7 
- 2,6 

April82 

April81 
- U,:I 
- 0,9 
+ 6,1 
+ 5,4 
+ 5,4 
+ 4,4 

+ 6,7 
+ 6,2 

+ 4,6 
+ 4,8 

+ &,1 

gegenüber gegenüber 
Aug.81 Nov.81 Febr.82 Febr.81 Mai82 Aug.82 
+ 2,4 + 1,9 + 1,3 + 1,1 + 0,4 0,4 
- 3,4 - 2,7 - 2,4 - 0,5 - 0,7 - 0,8 
Juli82 Okt.82 Jan.83 April82 Juii82 Okt.82 

gegenüber 
Juli81 Okt.81 Jan.82 Jan.82 
- IJ,1 
- 0,8 
+ 4,5 
+ 4,1 
+ 3,9 
+ 3,2 

+ 4,8 
+ 4,3 

+ 4,0 
+ 4,1 

+ 4,8 

- 3,l 
- 2,8 
+ 4,3 
+ 3,9 
+ 1,2 
+ 0,8 

+ 4,3 
+ 3,7 

+ 4,0 
+ 4,0 

+ 4.,8 

+ 4,0 
+ 4,1 

+ 4,6 

+ 0,2 
+U 
+ 2,1 
+ 2,4 
+ 2,3 

+ 2,4 
+ 2,2 

+ 0,2 
+ 0,1 

gegenüber 
April 82 Juli 82 

+ l)~ - ~.7 
+ 0,7 - 2,4 
+ 1,1 + 0,2 
+ 1,3 + 0,1 
+ 1,8 - 2,f 
+ 2,0 - 2,3 

+ 1,1 + 0,0 
+ 1,2 - 0,1 

+ 1,1 + '0.2 
+ l,& + 0,1 

+4.6 -

Nov.82 

Jan.83 

Okt.82 

+ 0,1 
+ 0,1 

1) Dezember 1982 gegenüber Dezember 1981. - 2) Dezember 11182 gegenüber November 1982. 
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Ausbau der Konzentrationsstatistiken 
im Produzierenden Gewerbe 

Vorbemerkung 
Für eine marktwirtschaftliche Ordnung ist ein funktionie-

render Wettbewerb auf den Märkten, auf denen die 
Marktteilnehmer als Anbieter oder als Nachfrager auftreten, 
eine unabdingbare Voraussetzung. Im Rahmen der gegebe-
nen Marktordnung beeinträchtigen Wettbewerbsbeschrän-
kungen jeglicher Art das freie Spiel der Marktkräfte, führen 
zu Verzerrungen von Angebot und Nachfrage und zu einer 
Fehlleitung der verfügbaren Produktionsfaktoren und verrin-
gern schließlich die Wirksamkeit des marktwirtschaftlichen 
Systems. 

Die Funktionsfähigkeit des Wettbewerbs ist gefährdet, 
wenn Marktmacht und wirtschaftliche Verfügungsgewalt auf 
wenige Wirtschaftseinheiten „konzentriert" sind, sei es, daß 
auf den jeweiligen Märkten absolut wenige ,,mächtige" 
Marktteilnehmer auftreten oder daß - bei einer relativ 
großen Zahl von Marktteilnehmern - ein ausgeprägtes 
Ungleichgewicht in der Größe und in den Machtverhältnissen 
besteht, mit der Folge, daß das Marktverhalten der „Kleinen" 
maßgeblich von den „Großen" beeinflußt oder gar von diesen 
vorgeschrieben wird. Das Auftreten von Wirtschaftseinheiten 
sehr unterschiedlicher Größenordnung muß jedoch nicht 
unbedingt bedeuten, daß der Wettbewerb auf den betreffen-
den Märkten eingeschränkt ist. Es kann in bestimmten 
Branchen durchaus erwiinscht sein, daß große und kleinere 
Einheiten in Konkurrenz treten, da ein optimales Produk-
tionsergebnis oft nur durch eine sinnvolle Arbeitsteilung 
zwischen kleinen und großen Wirtschaftseinheiten zu 
erzielen ist. Mit zunehmender Größe einzelner Marktteilneh-
mer wächst jedoch im allgemeinen auch ihre wirtschaftliche 
Macht, die schließlich den Aktions- und Entscheidungsspiel-
raum der kleineren Konkurrenten einengen' und zu ihrer 
Beherrschung oder - etwa durch eine entsprechende 
Preispolitik - zu ihrer Verdrängung von einem Markt bis hin 
zu ihrer völligen Ausschaltung führen kann. Neuen Interes-
senten kann andererseits aufgrund der Machtposition von 
wenigen großen Unternehmen der Zugang zum Markt 
erschwert oder gar unmöglich gemacht werden. Die Folge ist, 
daß der Wettbewerb eingeschränkt wird oder ganz zum 
Erliegen kommt. 

Es ist das Ziel der statistischen Konzentrationsmessung, 
mit Hilfe geeigneter Verfahren Kenngrößen zu ermitteln, die 
die Größenunterschiede zwischen wirtschaftlichen Einheiten 
deutlich machen und dazu beitragen, das Ausmaß und die 
Entwicklung wirtschaftlicher Konzentration abzuschätzen. 

In den· folgenden Ausführungen wird nicht darauf 
eingegangen, wieweit die in der Größenverteilung der 
wirtschaftlichen Einheiten festgestellten Ungleichgewichte 
gleichzeitig wirtschaftlichen Machtpositionen entsprechen, 
die möglicherweise die Funktionsfähigkeit des Wettbewerbs 
und des marktwirtschaftlichen Systems bedrohen. Auch den 
Ursachen und Motiven von Konzentrationstendenzen in der 
Wirtschaft kann nicht nachgegangen werden. Dieser Beitrag 
soll vielmehr über den in den letzten Jahren vorgenommenen 
Ausbau und den derzeitigen Stand der konzentrationsstatisti-
schen Aufbereitungen des Statistischen Bundesamtes für das 
Produzierende Gewerbe informieren. 

Definition und Ausprägung der Konzentration 
Wirtschaftliche K o n z e n t r a t i o n wird allgemein als 

Ballung ökono m i sehe r Größen verstanden!). Hierbei 
kann es sich sowohl um die Ballung von quantitativen 
Merkmalen, z. B. Umsatz oder Beschäftigte, als auch von 

1) Siehe Arndt, H„ Ollenburg, G.: .Begriff und Arten der Konzentration• in: Die 
Konzentration in der Wirtschaft, Schriften des Vereins für Socialpolitik, Neue 
Folge Band 20/I, Berlin 1971, S. 7. 
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qualitativen Größen, wie z. B. wirtschaftliche Macht und 
Verfügungsgewalt, bei wenigen Wirtschaftseinheiten (Kon-
zentrationsträger bzw. - ein h e i t) handeln. Wirtschaftli-
cher Einfluß und Macht sind statistisch nicht direkt meßbar. 
Aussagen über wirtschaftliche Konzentration sind daher auch 
nur mittelbar mit Hilfe der Messung quantitativer Tatbestän-
de (Konzentrations m e r k m a l e ) möglich, die in einem 
engen Zusammenhang mit der ökonomischen Verfügungsge-
walt stehen und diese in befriedigender Weise abbilden. Der 
Wahl und Abgrenzung der Merkmale kommt damit eine 
entscheidende Bedeutung zu, besonders dann, wenn man sie 
als Maßstab für potentielle Machtverhältnisse heranziehen 
will. 

In den folgenden Ausführungen wird der Begriff Konzen-
tration auch gebraucht, wenn lediglich der gesamte Merk-
malsbetrag (z.B. Umsatz) eines· betrachteten Wirtschafts-
aweiges (Marktes) ungleichgewichtig auf wenige große und 
gegebenenfalls auf relativ viele kleine Einheiten verteilt ist, 
ohne daß damit zum Ausdruck gebracht werden soll, daß 
gleichzeitig wettbewerbsschädliche Machtkonzentrationen 
vorliegen. Ob nämlich ein solches Ungleichgewicht in der 
Verteilung der gemessenen Konzentrationsmerkmale wirk-
lich die entsprechenden Machtverhältnisse und Machtkon-
zentration widerspiegelt, die wiederum Rückschlüsse auf den 
Grad des Wettbewerbs zulassen, bedarf jeweils einer sehr 
sorgfältigen Analyse. Hierbei sind u. a. die Abgrenzung der 
betrachteten Branche oder des Marktes für bestimmte Güter 
und Gütergruppen zu anderen Branchen und Märkten, die 
Substituierbarkeit der angebotenen bzw. nachgefragten 
Güter, die Möglichkeit auf andere Märkte auszuweichen, bei 
außenwirtschaftlichen Beziehungen die ausländische Kon-
kurrenz bzw. die entsprechenden Märkte im Ausland und 
anderes ;mehr zu untersuchen. 

Die Größe der Konzentrationseinheiten (z. B. die Unterneh-
mensgröße gemessen am Umsatz) ist jeweils in Relation zum 
betrachteten Markt und den Märkten für Substitutionsgüter 
zu sehen. Unternehmen, die in einer bestimmten Branche als 
„groß" anzusehen sind, könnten - gehörten sie zu einer 
anderen Branche - als kleine Unternehmen gelten. Die 
E!influßfaktoren, die die Größe der wirtschaftlichen Einheiten 
sowie ihre Anzahl bestimmen und zu Konzentrationstenden-
zen führen, sind vielfältig. So kann der technische Fortschritt 
zu einer ständigen Vergrößerung der Produktionseinheiten 
zwingen. Ferner werden Tendenzen zu größeren Einheiten 
durch Rationalisierungsmaßnahmen und durch den Zwang 
zur Kostensenkung und Wirtschaftlichkeit ausgelöst. Es kann 
aber z. B. auch der Rückgang der Nachfrage dazu führen, daß 
kleinere Einheiten nicht mehr konkurrenzfähig sind uml 
verdrängt werden, so daß zum Schluß nur noch wenige groß/ 
Einheiten auf den Märkten übrigbleiben. Schließlich kann 
lediglich das Bestreben, die eigene wirtschaftliche Position zu 
stärken, die Konzentrationsentwicklung fördern. Bei der 
Beurteilung der konzentrationsbeeinflussenden Variablen 
„Größe" und ,,Anzahl'' der Konzentrationseinheiten können 
internationale Verflechtungen nicht außer Betracht bleiben, 
wenn auf den inländischen Märkten ausländische Anbieter 
als Konkurrenten oder heimische Unternehmen auf ausländi-
schen Märkten auftreten, sich also das Marktgeschehen nicht 
im Inland abspielt. Als Beispiel kann hier der Luft- und 
Raumfahrzeugbau angeführt werden, wo relativ wenige und 
große Unternehmen zu verzeichnen sind, was bei isolierter 
Betrachtung auf einen hohen Konzentrationsgrad hindeutet. 
Tatsächlich ist aber der Markt für Luftfahrzeuge nicht auf das 
Inland beschränkt. Vielmehr konkurrieren die deutschen 
Unternehmen weltweit mit zum Teil wesentlich größeren 
ausländischen Unternehmen dieser Branche. Aus dieser Sicht 
bekommen „Größe" und ,,Anzahl" eine völlig andere Qualität. 
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Bei der Konzentrationsmessung kann man zwischen zwei 
Betrachtungsweisen unterscheiden. Stehen die absolute 
Größe und die (geringe) Anzahl der Einheiten des zu 
untersuchenden Bereichs im Vordergrund, so wird von 
ab so l u t e r Konzentrationsmessung gesprochen. Bei der 
r e l a t i v e n Konzentrationsmessung - häufig wird auch der 
Begriff Disparitätsmessung verwandt - stehen die ungleich-
mäßige Verteilung der Merkmalswerte und die Größenver-
hältnisse der Einheiten zueinander im Mittelpunkt der 
Betrachtung; die Anzahl und absolute Größe sind hierbei von 
untergeordneter Bedeutung. Bei der Messung der relativen 
Konzentration wird im allgemeinen von der Gleichverteilung 
der Merkmalswerte auf die Konzentrationseinheiten als 
Zustand völliger Dekonzentration ausgegangen. Wie noch 
später gezeigt wird, können beide Aspekte der Konzentra-
tionsmessung hinsichtlich der Aussage über den Grad und die 
Entwicklung der Konzentration zu entgegengesetzten Ergeb-
nissen führen. Zur Beurteilung des Konzentrationsgrades auf 
Märkten und in Branchen müssen daher beide Aspekte der 
Konzentrationsmessung berücksichtigt werden und können 
nicht unabhängig voneinander bewertet werden. 

Auf den einzelnen Märkten für mehr oder weniger eng 
abgegrenzte Güter oder Gütergruppen und in Wirtschafts-
zweigen treten im allgemeinen kleine, mittlere und große 
Unternehmen in Erscheinung, die ihre Produkte anbieten. 
Trotz der unterschiedlichen Größe können diese Unterneh-
men alle auf einer Produktionsstufe tätig sein. Dieser 
Konzentrationszustand wird als h o r i z o n t a 1 e Konzentra-
tion bezeichnet. Sofern auf bestimmten Märkten auch 

. Unternehmen auftreten, deren Tätigkeit sich über mehrere 
Produktionsstufen erstreckt, die sich also auch vor- und/oder 
nachgelagerte Produktionsstufen angegliedert haben, ist der 
Tatbestand der v e r t i k a 1 e n Konzentration gegeben. 
K o n g l o m er a t e Konzentration schließlich liegt dann vor, 
wenn ein- oder mehrstufige Unternehmen mit weit gefächer-
ten Produktionsprogrammen, die nach ihrem wirtschaftli-
chen Schwerpunkt einem bestimmten Wirtschaftszweig 
zugeordnet werden, ihre Produkte auf verschiedenen Märk-
ten anbieten und dort wiederum mit ein- oder mehrstufigen 
Unternehmen konkurrieren. 
Verfügbarkeit und Eignung des statistischen Basismaterials 

für Konzentrationsuntersuchungen 
: Das · Basismaterial der amtlichen Statistik, das für 

Konzentrationsuntersuchungen im Bereich des Produzieren-
den Gewerbes herangezogen werden kann, ist ursprünglich 
für andere Zwecke und unter anderen Gesichtspunkten 
erhoben und aufbereitet worden und entspricht nicht 
unbedingt - in optimaler Weise den Anforderungen für 
konzentrationsstatistische Auswertungen. Spezielle Erhe-
bungen für konzentrationsstatistische Analysen gibt es nicht. 

Zweüellos sind durch das Gesetz über die Statistik im · 
Produzierenden Gewerbe von 1975 für diesen Wirtschaftsbe-
reich die Rahmenbedingungen für konzentrationsstatistische 
Aufbereitungen und Aussagen wesentlich verbessert worden. 
Dieses Gesetz ist die rechtliche Grundlage für ein System 
aufeinander abgestimmter und in ihren Ergebnissen ver-
gleichbarer Statistiken des Produzierenden Gewerbes. Durch 
die in diesem Gesetz verankerte Kartei des Produzierenden 
Gewerbes wurden zudem die Möglichkeiten wesentlich 
verbessert, aus verschiedenen Erhebungen Ergebnisse für die 
gleiche statistische Einheit zusammenzuführen und sie 
- auch für konzentrationsstatistische Zwecke - auszuwer-
ten 2). 

Eine wichtige Voraussetzung ist für Konzentrationsunter-
suchungen im allgemeinen und speziell für die Berechnung 
von summarischen Konzentrationsmaßen, daß Einzelergeb-
nisse für sämtliche Einheiten verfügbar sind, die entspre-
chend den zugrunde liegenden Konzentrationsmerkmalen in 
größenabhängiger Reihenfolge sortiert und aufbereitet wer-
den können. Diese Voraussetzung wurde weitgehend durch 

') Näheres zum neuen Berichtssystem im Produzierenden Gewerbe siehe 
Sobotschinski, A.: .Die Neuordnung der Statistik des Produzierenden Gewerbes", 
in WiSta 7/1976, S. 405 fI. 
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das Gesetz über die Statistik im Produzierenden Gewerbe 
geschaffen. In erster Linie kommen daher Totalerhebungen 
für Konzentrationsuntersuchungen in Frage. Stichproben-
erhebungen sind dagegen nur bedingt geeignet. Die Schät-
zung von fehlenden Einzeldaten der in der Stichprobe nicht 
erfaßten Einheiten wiirde die Interpretation konzentrations-
statistischer Auswertungen erschweren. 

Die Aussagekraft und Zuverlässigkeit von konzentrations-
statistischen Auswertungen werden maßgeblich von der 
Qualität und Eignung des zugrunde gelegten Datenmaterials 
bestimmt. Entscheidend werden die Ergebnisse von Konzen-
trationsuntersuchungen vor allem von vier Faktoren beein-
flußt: 

von der Art und Abgrenzung der statistischen Einheit 
(Konzentrationsträger), 
von der Wahl und Abgrenzung des Konzentrations-
merkmals, 
von der Abgrenzung des Bereichs, auf den sich die 
Untersuchung erstreckt (Branche oder Markt für ein 
bestimmtes Gut/Güter), und schließlich 
von den angewandten konzentrationsstatistischen 
Meßverfahren. 

Die Abgrenzung der Konzentrationsträger sowie die 
Merkmale, die die wirtschaftliche Machtkonzentration wider-
spiegeln sollen, sind von vornherein durch das allgemeine 
statistische Rahmensystem festgelegt. Für Konzentrations-
untersuchungen kommen in den Statistiken des Produzieren-
den Gewerbes als Konzentrations t r ä g e r theoretisch als 
rechtlich selbständige, Wirtschaftseinheiten die Unter -
nehmen, als örtliche Einheiten die Betriebe, fachli-
c h e Unternehmens- und Betriebs t e i 1 e sowie in größeren 
Zeitabständen als örtliche Einheiten im engeren Sinne die 
Arb e i t s s t ä t t e n in Frage. Anzumerken ist allerdings, daß 
es für fachliche Unternehmensteile keine originär erhobenen 
Daten gibt. Auch Ergebnisschätzungen, wie, sie derzeit im 
Statistischen Bundesamt für fachliche Unternehmensteile 
erprobt werden, kommen für Konzentrationsuntersuchungen 
nicht in Betracht. 

über vemagliche, personelle, kapitalmäßige oder andersar-
tige Unternehmensverb i nd unge n, die stärker noch 
als die UnterQ.ehmen Zentren und Träger wirtschaftlicher 
Verfügungs- und Entscheidungsmacht sind (z.B. Konzerne, 
Holdinggesellschaften), liegen hingegen keinerlei statistische 
Informationen vor. Für ihre Erfassung im Rahmen der 
Statistiken des Produzierenden Gewerbes fehlen zudem die 
gesetzlichen Voraussetzungen. 

Der Schwerpunkt der konzentrationsstatistischen Auswer-
tungen des Statistischen Bundesamtes liegt auf der Darstel-
lung der Unternehmenskonzentration in den Wirtschafts-
zweigen. Als wirtschaftliche Einheit, in der unternehmerische 
Entscheidungen getroffen werden und von der die wirtschaft-
.lichen Maßnahmen ausgehen und geleitet werden, ist das 
Unternehmen zur Beantwortung von Fragen nach der 
Anhäufung ökonomischer Macht als Konzentrationseinheit 
gut geeignet. Jedoch kommt die Konzentration von Entschei-
dungs- und Verfügungsmacht dann nicht voll zum Ausdruck 
und wird tendenziell unterbewertet, wenn Unternehmen zwar 
rechtlich selbständig, aber von übergeordneten Unterneh-
mensverbindungen, in denen die wirtschaftlichen Entschei-
dungen fallen, abhängig sind und von diesen mehr oder 
weniger straff gelenkt werden. 

Neben dem Unternehmen als Konzentrationseinheit wer-
den auch konzentrationsstatistische Aufbereitungen für 
Betriebe durchgeführt. Die unterschiedliche Ausprägung von 
gemessener Unternehmens- und Betriebskonzentration gibt 
Anhaltspunkte über die technisch notwendige Unterneh-
mensgröße und die die Betriebskonzentration übersteigende, 
auf andere Ursachen zurückgehende Unternehmenskonzen-
tration. Die Einzelergebnisse dieser Konzentrationsuntersu-
chungen auf Unternehmens- und Betriebsbasis stammen im 
wesentlichen aus den Unternehmens- und Investitionserhe-
bungen im Produzierenden Gewerbe. 
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Für fachliche Betriebsteile konnten dagegen bisher keine 
entsprechenden Untersuchungen durchgeführt werden, weil 
entweder keine Einzeldaten verfügbar sind oder aber 
methodische Gründe gegen konzentrationsstatistische Aus-
wertungen sprechen. 

Geplante konzentrationsstatistlsche Auswertungen auf der 
Grundlage der Ergebnisse von Arbeitsstättenzählungen 
ermöglichen die Einbeziehung von kleinen und kleinsten 
Einheiten in die Untersuchungen, die in den laufenden 
Konzentrationsaufbereitungen wegen der in den Statistiken 
des Produzierenden Gewerbes bestehenden Erfassungsgren-
zen nicht berücksichtigt werden. Ferner könnten auch 
Bereiche außerhalb des Produzierenden Gewerbes einbezo-
gen werden. 

Die amtliche Statistik erfaßt regelmäßig eine breite Palette 
von Tatbeständen hinsichtlich des Input und des Output 
wirtschaftlicher Einheiten, von denen eine Reihe für 
konzentrationsbezogene Fragestellungen durchaus geeignet 
ist. Nur relativ wenige werden jedoch für die konzentrations-
statistischen Aufbereitungen des Statistischen Bundesamtes 
als Konzentrationsmerkmale herangezogen. Dies liegt einmal 
daran, daß das Einzelmaterial nicht in jedem Falle im 
Statistischen Bundesamt vorliegt, also für derartige Aufberei-
tungen nicht ohne weiteres verfügbar ist, oder daß die 
Erhebungen als Stichprobe durchgeführt werden. Weit 
wichtigere Gründe für die Beschränkung auf wenige 
Konzentrationsmerkmale sind jedoch die für solche Analysen 
begrenzten maschinellen und personellen Kapazitäten sowie 
die statistischen Geheimhaltungsbestimmungen. Auf die 
Geheimhaltungsproblematik wird unten nochmals eingegan-
gen. 

In den konzentrationsstatistischen Aufbereitungen des 
Statistischen Bundesamtes werden als Maßstab für Konzen-
trationserscheinungen am häufigsten der Umsatz und die 
Anzahl der Beschäftigten verwendet; ferner verstärkt in der 
letzten Zeit der Wert der zum Absatz bestimmten Produktion. 
Daneben werden die Investitionen sowie die Vorräte (Roh-, 
Hilfs- und Betriebsstoffe sowie Handelsware) als Konzentra-
tionskriterien herangezogen, außei::dem sind auf der Basis der 
Ergebnisse des für 1979 durchgeführten Zensus im Produzie-
renden Gewerbe Konzentrationstabellen mit dem Nettopro-
duktionswert als Konzentrationsmerkmal in Vorbereitung. 
Die Konzentrationsmerkmale werden wiederum in Konzen-
trationstabellen, in denen sie als Größenkriterium selbst nicht 
benutzt werden, mit ihrem Wert in den Konzentrationsstufen 
der jeweils größten Einheiten aufgeführt. Lediglich als 
„begleitende" Merkmale, aber nicht als Konzentrationsmerk-
male, werden zum Teil auch die Zahl der Betriebe der 
Unternehmen sowie, als in der internationalen Industriestati-
stik gebräuchliche Wertschöpfungsgröße, der Census Value 
Added ( - Nettoproduktionswert abzüglich Kosten für 
Reparaturen, Instandhaltungen, Installationen, Montagen 
u. ä.) nachgewiesen. 

Der Umsatz gehört zweifellos zu den aussagekräftigsten -
vom Produktionsergebnis abgeleiteten - Merkmalen zur 
Abbildung und Darstellung der wirtschaftlichen Stärke und 
Leistungsfähigkeit und damit auch generell der ökonomi-
schen Macht der Unternehmen. Ebenfalls ein Ausdruck des 
Produktionsergebnisses und der Wirtschaftskraft ist der 
Nettoproduktionswert. Die Konzentration dieser Wertschöp-
fungsgröße läßt Rückschlüsse auf den vertikalen Konzentra-
tionsgrad in Wirtschaftszweigen zu. Der Wert der zum Absatz 
bestimmten Produktion für Warenklassen - ebenfalls ein 
outputorientierter Konzentrationstatbestand - gibt in erster 
Linie die Produktionsanteile der dahinterstehenden Einhei-
ten und - mit Einschränkungen - ihre Marktanteile, d. h. 
ihre Stellung auf dem jeweiligen Markt, wieder. Beschäftigte 
und Investitionen repräsentieren hingegen die lnputseite und 
die Größe der Einheiten hinsichtlich ihres Einsatzes an 
Produktionsfaktoren. Stellt sich die Frage nach der physi-
schen Größe der Einheiten, dann sind hierfür die Beschäftig-
ten ein geeigneter Maßstab. 

Für die Abgrenzung der Branchen bzw. Märkte, denen die 
Konzentrationsträger (z. B. Unternehmen oder Betriebe) und 
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ihre Merkmalsausprägungen zugeordnet werden, muß von 
den bestehenden Wirtschaftszweig- und Warensy-
stematiken ausgegangen werden. Die durch die Systema-
tiken vorgegebene Abgrenzung wird vielfach nur unzurei-
chend mit den aus der konzentrationsstatistischen Fragestel-
lung abgeleiteten zweckmäßigsten Abgrenzung der zu 
untersuchenden Märkte und Wirtschaftszweige übereinstim-
men. Dies kann z. B. tendenziell zu einer Unterschätzung des 
tatsächlichen Konzentrationsgrades auf einem Markt für 
bestimmte Güter führen, wenn z. B. der jeweilige Wirtschafts-
zweig, dem die Konzentrationsträger zugeordnet worden 
sind, sehr weit abgegrenzt und durch Produkte definiert ist, 
die nicht miteinander konkurrieren. Umgekehrt wird die 
Konzentration überbewertet, wenn Wirtschaftszweige oder 
auch Produktgruppen sehr eng abgegrenzt werden und unter 
Umständen Substitutiori.sgüter und konkurrierende Produkte 
außer Betracht bleiben. 

Problematik der statistischen Geheimhaltung 
Die erforderlichen Arbeiten zur Gewährleistung der 

Geheimhaltungsvorschriften nehmen mit jedem weiteren 
Konzentrationsmerkmal, nach dem das Einzelmaterial aufbe-
reitet wird, und den parallel nachgewiesenen Tatbeständen 
überproportional zu. Trotz der in jüngster Zeit im Statisti-
schen Bundesamt entwickelten maschinellen Verfahren zur 
Durchführung der Geheimhaltung und entsprechender 
maschineller Hilfestellungen sind die verbleibenden und 
unumgänglichen manuellen Arbeiten immer noch enorm 
aufwendig. Die Geheimhaltungsarbeiten steigen mit zuneh-
mender Zahl und Tiefengliederung der Bereiche (z. B. 
Wirtschaftszweige), mit der Erweiterung der nachzuweisen-
den Aggregationsstufen der jeweils größten Einheiten in den 
Konzentrationstabellen sowie mit der Zahl der berechneten 
Konzentrationsmaße. Mit der Gliederungstiefe nimmt auch 
die Zahl der direkt erkennbaren oder errechenbaren 
Einzelangaben im allgemeinen rasch zu. Dies kann schließ-
lich dazu führen, daß Tabellen nicht mehr veröffentlicht 
werden können oder daß eine Veröffentlichung nicht sinnvoll 
ist, weil der Informationsverlust infolge der Vielzahl der 
geheimzuhaltenden Tabellenfelder allzu groß ist. 

Entwicklung der konzentrationsstatistischen 
Aufbereitungen im Produzierenden Gewerbe 

In der amtlichen Statistik des Produzierenden Gewerbes 
wurde mit konzentrationsstatistischen Untersuchungen rela-
tiv spät begonnen. Eine umfangreiche konzentrationsstatisti-
sche Auswertung von Datenmaterial der amtlichen Statistik, 
die sich auch auf Bereiche außerhalb des Produzierenden 
Gewerbes erstreckte, wurde 1960 von G. Fürst veröffentlicht3). 

Starke Impulse für konzentrationsbezogene Auswertungen 
von Unterlagen statistischer Erhebungen gingen vom Gesetz 
gegen Wettbewerbsbeschränkungen von 1957, durch das das 
Bundeskartellamt als selbständige Bundesoberbehörde er-
richtet wurde, sowie vom Gesetz über eine Untersuchung der 
Konzentration in der Wirtschaft von 1960 aus, in dem das 
Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft mit der Durchführung 
einer Konzentrationsenquete4) beauftragt wurde. Für diese 
Untersuchung wurden von dieser Behörde für 1954 und 1960 
aufgrund eigener Er:hebungen und Schätzungen sowie auf der 
Basis von Material der amtlichen Statistik Konzentrationsta-
bellen für die größten Unternehmen der Industrie und des 
Bauhauptgewerbes nach Industriegruppen aufgestellt. Als 
Konzentrationsmerkmal lag den Auswertungen im allgemei-
nen der industrielle Umsatz der Unternehmen in der Branche 
zugrunde, denen sie nach ihrem wirtschaftlichen Schwer-
punkt zugeordnet worden waren. 

Für 1962 wurden im Rahmen des Konzentrationspro-
gramms des Industriezensus 1962 der Umsatz, die Beschäftig-
ten sowie der Nettoproduktionswert der drei, sechs, 10, 20, 50 
und 100 größten Unternehmen in Industriegruppen und 

S) Fürst, G.: .Konzentration der Betriebe und Unt.emehmen" in: Die 
Konzentration in der Wirtschaft, Schriften des Vereins für Socialpolitik, Neue 
Folge Band 20/I, Berlin 1960, S. 71 ff. · 

') Bundestagsdrucksache IV/2320 vom 5. Juni 19M. 
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-zweigen (ohne Bauindustrie) dargestellt, wobei als Konzen-
trationsmerkmal der Umsatz herangezogen worden ist. 
Konzentrationstabellen aus dieser Aufbereitung sowie kon-
zentrationsstatistische Auswertungen für Folgejahre wurden 
dem Bundeskartellamt für seine im Gesetz gegen Wett-
bewerbsbeschränkungen geregelten Aufgaben zur Verfügung 
gestellt und sind zum Teil in den Tätigkeitsberichten des 
Kartellamtes veröffentlicht worden. Die für 1962 durchge-
führten Konzentrationsuntersuchungen wurden für 1965 auf 
der Grundlage der Ergebnisse der Unternehmens- und 
Investitionserhebung fortgeschrieben und für 1967 auf der 
Basis der Ergebnisse des für das betreffende Jahr durchge-
führten Industriezensus für die Konzentrationsmerkmale 
Umsatz und Beschäftigte - aber ohne den Nachweis des 
Nettoproduktionswertes - fortgeführt. 

Diese Konzentrationstabellen wurden schließlich ab 1968 
auf das Bauhauptgewerbe ausgedehnt und - zunächst 
zweijährlich, von 1973 an jährlich - aus dem Einzelmaterial 
der Unternehmens- und Investitionserhebung erstellt, wobei 
sie im Laufe der Jahre ständig ausgebaut und verbessert 
worden sind. Seit dem Berichtsjahr 1972 werden sie auch für 
vorgegebene kumulierte Prozentsätze des Merkmalswertes 
der jeweils größten Unternehmen, anstelle der festgesetzten 
Zahl der jeweils größten Unternehmen, aufbereitet. 1974 
wurden die Investitionen und 1977 die Bestände (Roh-, Hilfs-
und Betriebsstoffe, Handelsware) als weitere Konzentrations-
merkmale eingeführt. 

Im ersten Jahr der Umstellungsphase auf das neue 
Berichtssystem im Produzierenden Gewerbe sind 1975 die 
Konzentrationstabellen zu Vergleichszwecken für den Über-
gang vom bisherigen auf das neue Berichtssystem doppelt 
aufbereitet worden, und zwar für die bis dahin gültige 
Systematik der Wirtschaftszweige (WZ) und die Unternehmen 
mit 10 und mehr Beschäftigten sowie für die im neuen 
Berichtssystem geltende Erfassungsgrenze der Unternehmen 
mit 20 und mehr Beschäftigten und nach der neu eingeführten 
Systematik der Wirtschaftszweige, Fassung für die Statistik 
im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). Die Umstellungsphase 
wurde im Jahr 1977 mit der Eingliederung des Produzieren-
den Handwerks in das Berichtssystem abgeschlossen. Im 
Jahr 1977 wurden auch die Unternehmen des Ausbaugewer-
bes in die konzentrationsstatistische Aufbereitung mit 
einbezogen, so daß die Konzentrationstabellen seitdem das 
gesamte Baugewerbe abdecken. Schließlich wurde im 
gleichen Jahr für den Bereich Bergbau und Verarbeitendes 
Gewerbe neben dem Unternehmen zusätzlich der Betrieb als 
weitere Konzentrationseinheit herangezogen. 

Ab 1977 werden die konzentrationsstatistischen Aufberei-
tungen in gleicher systematischer und inhaltlicher Abgren-
zung durchgeführt und sind im Zeitablauf voll miteinander 
vergleichbar. Von diesem Jahr an werden in der Fachserie 4, 
Reihe 4.2.1 (Beschäftigung, Umsatz und Investitionen der 
Unternehmen im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe) 
jährlich die Konzentrationstabellen für den Umsatz und die 
Beschäftigten der· Unternehmen des Bergbaus und des 
Verarbeitenden Gewerbes nach Wirtschaftsgruppen veröf-
fentlicht. 

Besonders die durch die Reform der Industriestatistik 
eröffneten Möglichkeiten gaben ab 1975 neue Anstöße zu 
einem weiteren, übel-" die Konzentrationstabellen hinausge-
henden Ausbau der konzentrationsstatistischen Aufbereitun-
gen. Hinzu kam das gesteigerte allgemeine Interesse an 
solchen Untersuchungen und der große Bedarf an konzentra-
tionsbezogenen Daten durch die Monopolkommission, die 
aufgrund der zweiten Änderung des Gesetzes über Wett-
bewerbsbeschränkungen von 1973 gebildet wurde und alle 
zwei Jahre ein Gutachten über den Stand und die 
Entwicklung der Unternehmenskonzentration in der Bundes-
republik Deutschland vorzulegen hat. 

Neben den Konzentrationstabellen und den daraus hervor-
gehenden Konzentrationsraten werden vom Berichtsjahr 
1977 an jährlich weitere -Konzentrationsmaße berechnet. Die 
Berechnungen werden für die statistische Einheit Untemeh-
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men und zum Teil für die Betriebe des Bergbaus und des 
Verarbeitenden Gewerbes auf der Basis ihrer Umsätze, der 
Beschäftigten und der Investitionen nach Wirtschaftsgruppen 
(Zweisteller der SYPRO) und -zweige (Viersteller der SYPRO) 
durchgeführt. Bei dieser Auswahl wurde auch ein auf die 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften zurückge-
hender Vorschlag des Statistischen Amtes der Europäischen 
Gemeinschaften fü11 Konzentrationsmaße berücksichtigt, die 
zur Abschätzung der Konzentrationssituation in den Ländern 
der Gemeinschaft als geeignet angesehen werden. Im 
Statistischen Bundesamt wurde darüber hinaus ein Pro-
gramm entwickelt, das einzelne Punkte auf der Lorenz-Kurve 
- auf sie wird unten näher eingegangen - berechnet und 
eine maschinell erstellte graphische Darstellung erlaubt. 

Für die Hauptgutachten der Monopolkommission sind 
zusätzlich umfangreiche konzentrationsstatistische Sonder-
aufbereitungen durchgeführt worden. So werden durch die 
Zusammenführung der Unternehmens- und Betriebsangaben 
ab 1979 die Zahl der Betriebe und durch Zusteuerung von 
Daten aus der Kostenstrukturstatistik und ergänzender 
Schätzungen der Census Value Added der jeweils umsatz-
größten Unternehmen ermittelt. Auch der Nachweis des 
Wertes der zum Absatz bestimmten Produktion der Unter-
nehmen in einer Sonderaufbereitung der vierteljährlichen 
Produktionsstatistik nach Konzentrationsstufen für Waren-
klassen - als Ersatz für fachliche Unternehmensteile - geht 
auf eine Anregung der Monopolkommission zurück. Diese 
Darstellungen gehören inzwischen ebenfalls zu den konzen-
trationsstatistischen Standardaufbereitungen des Statisti-
schen Bundesamtes. 

Konzentrationsmaße 
Entsprechend der Grundgliederung der Konzentration Wird 

in der Konzentrationsmessung generell zwischen Maßen der 
absoluten Konzentration und Maßen der relativen Konzentra-
tion unterschiedens) (siehe auch Übersicht 1). Bei den 
ersteren werden die Zahl der Merkmalsträger und ihre Größe 
in bestimmter Weise miteinander verknüpft, d. h. die Ballung 
der Merkmalswerte auf absolut wenige Einheiten wird hier 
zum Ausdruck gebracht. Die relativen Konzentrationsmaße 
stellen dagegen die Ungleichheit in der Größe der Einheiten 
dar, wobei ihre Zahl belanglos ist. Sie werden daher auch als 
Disparitätsmaße und die erste Kategorie als Konzentrations-
maße bezeichnet. 

Übersicht 1: In den Statistiken des Produzierenden Gewerbes 
angewendete konzentrationsstatistische Meßverfahren 

Konzentrationsmaße 
zur Messung der -----------absolut.en Konzentration relativen Konzentration 

~ ~ 
graphische wertmäßige graphische wertmäßige 
Darst.ellung: Darst.ellung: Darst.ellung: Darst.ellung: 

diskrete Maße: 
KonzentratiolJSl'B~ (CR) 
Linda-Jndez(L) 

Lorenzkurve Gini-Koelli-

swnmarisChe Maße: 

zient(G) 
Variations-
koellizient(V) 

Herfindabl-HirsclunBDD-Koelfizient(H) 
Rosenbluth-Koelfizient(I) 
Entropiemaß(E) 

In der Übersicht 2 werden die im Statistischen. Bundesamt 
berechneten Konzentrationsmaße formelmäßig mit ihren 
jeweiligen Unter- und Obergrenzen, die sie bei niedrigster 

1) Siehe Marfels, Ch.: .Erfassung und Darstellung industrieller Konzentration", 
Baden-Baden 1977. · 
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Schaubild 1 

KONZENTRA TIONSKURVEN 
FÜR DEN BERGBAU UND DAS VERARBEITENDE GEWERBE INSGESAMT 

SOWIE FÜR AUSGEWlHLTE WIRTSCHAFTSGRUPPEN 1981 ll 

Straßenfahrzeugbau 

Bektrotechni 

0361D 15 20 25 30 35 40 45 50 60 70 80 911 100 
Anzahl de< pilllten Untemem-

1) Gemessen am Umsatz de< Unterne11 ... n mil 20 Beschift1gten und-· 
Stal:1sbscbes Bmdesamt 830481 

bzw. bei höchster Konzentration annehmen können, für nicht 
negative Merkmalsausprägungen dargestellt. 

Als graphisches Hilfsmittel zur Darstellung ab so 1 u t er 
Konzentrationszustände wird die K o n z e n t r a t i o n s k u r -
ve benutzt (siehe Schaubild 1). In einem rechtwinkligen 
Koordinatensystem werden auf der Abszisse die Zahl der 
Einheiten und an der Ordinate die kumulierten Merkmalsan-
teile der in absteigender Größe sortierten Merkmalsträger 
abgetragen. Die Konzentrationskurve verläuft konkav zur 
Abszisse und nimmt im Sonderfall, wenn sämtliche Einheiten 
gleich groß sind, die Form einer Geraden an. Je größer die 
Konzentration ist, um so steiler steigt die Konzentrationskur-
ve im linken Bereich an und· erreicht um so eher die 
100-Prozent-Grenze der Ordinate (Summe der Merkmalsan-
teile sämtlicher in die Betrachtung einbezogenen Einheiten). 
Die Konzentrationskurve hat den Vorzug, daß sie ret:ht 
einprägsam ist. Sie führt jedoch zu nicht eindeutigen 
Aussagen über jeweils gesamte Wirschaftsbereiche, wenn 
sich mehrere zum Vergleich anstehende Konzentrationskur-
ven überschneiden. Um Rückschlüsse auf Einzelangaben zu 
vermeiden, können allerdings die kumulierten Merkmalsan-
teile nicht für jede der in der Rangfolge hinzukommenden 
Einheiten dargestellt wer.den, sondern es müssen - entspre-
chend den Konzentrationsstufen der Konzentrationstabellen 
- die kumulierten Anteile der jeweils drei, sechs, 10, ... 
größten Einheiten abgetragen werden. 

Ein häufig gebrauchtes Maß für die absolute Konzentration 
sind die Konzentrationsraten CRi (concentration 
ratlos). Sie geben die kumulierten Anteile im Konzentrations-
merkmal der i größten Einheiten an, entsprechen also 
bestimmten Punkten auf der Konzentrationskurve. Wie die 
Konzentrationsraten diskrete Punkte der Konzentrations-
kurve wiedergeben, so können auch andere absolute 
Konzentrationsmaße von der Konzentrationskurve abgeleitet 
werden (z.B. Herfindahl-Hirschmann-Koeffizient, Rosen-
bluth-Koeffizient)6). Die in der Konzentrationsmessung 
verbreitete Verwendung von Konzentrationsraten ist auf ihre 
hohe Aussagekraft, ihren einfachen mathematischen Aufbau 
und ihre Transparenz sowie ihre leichte Berechnung 

•) Siehe Piesch, W.: .Statistische Konzentrationsmaße", Tübingen 1975 
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zurückzuführen. Da sie jeweils nur einen ganz bestimmten 
Punkt der Konzentrationskurve und nicht ihren Gesamtver-
lauf berücksichtigen, werden sie als d i s k r e t e Konzentra-
tionsmaße bezeichnet. Als Nachteil ist anzusehen, daß in ihre 
Berechnung jeweils nur die i größten Einheiten eingehen und 
die individuellen Merkmalsausprägungen und die Zahl der 
kleineren Einheiten außer acht bleiben. Eine gewisse Willkür 
liegt auch in der Bestimmung der Zahl der größten Einheiten, 
für die Konzentrationsraten ermittelt werden. Auf das 
Ergebnis konzentrationsstatistischer Untersuchungen kann 
diese aber einen entscheidenden Einfluß haben. Es empfiehlt 
sich daher, konzentrationsbezogenen Analysen mehrere 
Konzentrationsraten, z. B. für die drei, sechs, 10, 20 größten 
~inheiten (CR 3, CR 6, CR 10, CR 20), zugrunde zu legen. 

Ein diskretes absolutes Konzentrationsmaß ist der Li n -
da - 1 n de x 7 ) , der vor allem in den Veröffentlichungen der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften angewendet 
wird. Es handelt sich eigentlich um ein ganzes System von 
Konzentrationsindizes. Hierbei werden in steter Folge die 
kumulierten Merkmalsanteile der größten Einheiten (für das 
größte, für die beiden größten, für die drei größten, .. ) im 
Mittel je Einheit zu den entsprechenden Merkmalsanteilen 
der verbleibenden (kleineren) Einheiten des betrachteten 
Bereichs von n• Einheiten (n•~n) in der in Ubersicht2 
aufgezeigten Weise in Beziehung gesetzt. Dieses Verfahren 
liefert bei einer fortlaufenden Berechnung für die j - 1,2, ... , 
n*-1 größten Unternehmen n* -1 Quotienten EOl. Das 
Verhältnis EOi - von Linda als oligopolistisches Gleichge-
wicht bezeichnet - drückt jeweils den durchschnittlichen 
Merkmalsanteil der größeren Einheiten im Verhältnis zum 
durchschnittlichen Merkmalsanteil der restlichen kleineren 
Einheiten aus. Der Linda-Index Ln• für die beobachteten n* 
größten Einheiten (2~ n*~ n) ist das arithmetische Mittel der 
durch die Zahl der betrachteten Einheiten (n*) geteilten n*-1 
Verhältnisse EOl. Auf diese Weise kann man für jedes n• 
einen Indexwert Ln• ermitteln. Bei gleich großen Einheiten 
bilden die Linda-Indizes eine monoton fallende Reihe in n* 
mit Ln• -= ~.. Sofern die Einheiten von unterschiedlicher 
Größe sind, wird laut der Interpretation von Linda durch das 
Indexsystem ein Größenbruch zwischen den Einheiten an der 
Stelle n* m angezeigt, wo der Linda-Index erstmals ein 
Minimum erreicht. Die n* m größten Einheiten bilden nach 
Linda den oligopolistischen Kern. Jedoch wird erst mittels des 
Gesamtverlaufs der durch die einzelnen Indexwerte Ln• 
beschriebenen „Linda-Kurve" die größtmögliche Information 
durch dieses Indexsystem erreicht. Linda-Indizes Ln• sind für 
Umsätze der Unternehmen und für Produktionswerte nach 
Warenklassen vom Statistischen Bundesamt für n* = 2, ... , 
30 berechnet worden. Da die Kenntnis sämtlicher oder 
mehrerer Indexwerte unter Umständen die Möglichkeit 
eröffnet, die zugrunde gelegten Einzelergebnisse zu errech-
nen, wird jedoch im folgenden nur die Zahl der Einheiten 
(n• m) bekanntgegeben, die den Oligopolkern (erstes Mini-
mum) bilden. Damit ist aber der Wert des Linda-Index für die 
amtliche Statistik stark eingeschränkt. 

Da in die Berechnung des Herfindahl-Hirsch-
mann-Koeffizienten H, des Rosenbluth-
K o e ff i z i e n t e n 1 und des E n t r o p i e m a ß e s E die 
Merkmalswerte sämtlicher Einheiten des zu untersuchenden 
Bereiches eingehen, zählen sie zu deri s u m m a r i s c h e n 
absoluten Konzentrationsmaßen. Die Maße unterscheiden 
sich hauptsächlich in der unterschiedlichen Gewichtung der 
in die Formeln eingehenden Merkmalsausprägungen. Wäh-
rend im Herfindahl-Hirschmann-Koeffizienten die Merk-
malsanteile der einzelnen Einheiten wiederum mit dem 
Merkmalsanteil selbst gewogen werden, wird beim Rosen-
bluth-Koeffizienten die Rangzahl der Einheiten als Gewicht 
verwendet, d. h. im letzten Maß werden große Einheiten 
geringer als kleinere bewertet. Damit wird der Rosenbluth-
Koeffizient bedeutend stärker durch kleinere Einheiten 

7) Siehe Linda, R„ Methodology of Concentration Analysis Applied to the Study 
of Industries and Markets, Commisslon of the European Communities, Brüssel 
1976, s. 18 ff. 
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bestimmt als der Herfindahl-Hirschmann-Koeffizient. Die 
Gewichtµng der Merkmalsanteile mit ihrem Logarithmus 
beim Entropiemaß läßt die großen Einheiten nicht so stark 
zur Geltung kommen wie beim Herfindahl-Hirschmann-
Koeffizienten, und kleinere Einheiten haben meist einen 
geringeren Einfluß auf dieses Maß, als es beim Rosenbluth-

Koeffizienten der Fall ist. Durch die Verwendung des 
Logarithmus - den Berechnungen des Statistischen Bundes-
amtes liegt der dekadische Logarithmus zugrunde - sind die 
Werte des Entropiemaßes negativ. Lediglich wenn der 
gesamte Merkmalsbetrag auf eine Einheit konzentriert ist, 
nimmt es den Wert 0 an. 

Übersicht2: Formeln zur Berechnung der Konzentrationsmaße 
Untergrenze Obergrenze 

Konzentrationsmaß (niedrigste (höchste 
Konzentration) Konzentration) 

Konzentrationsraten 

i 
:E lj 

~-
i•l . 100 -

A.j 
- · 100 0 100 n An 

:E lj 
j -1 

Linda-lndex 
n• -1 
~ :E n•-1 n 

L •Ln•• j -1 1 
:E EOj 

1 
n• - 1 - n*(n• - 1) ii'" 00 

j -1 

CR*j 
CR*j 

EOj - i n• -j - j 100· - CR*j CR*n• - CR*j 
n• - j 

Herfindahl-Hirschmann-Koeffizient 

n v2 + 1 ' 

H-~· :E a~ 1000 - 1000 1000 l n n An 1-1 
' 

Rolenbluth-Koeffizient 

I • 1 1 1 1 -- 1=G 1 n n n 
2 • :E<i·pJ-1 

1-1 
, 

Entropiema8 
n 

E • 100 · :E CPi . log pJ 100(-logn) 0 
i -1 

Glni-Koeffizient 
n - !!....::..! 

G· 
1' 

. :E 1 (i - 1) . A.j - i . A.j_1 1 0 n 
n"An 

l • l 

Variationskoeffizient 

n 
:E (a;. - d'/- 0 Vn-1 

v- 1 i • l er n 

Hierbei gilt: 

n - Geaamtzahl der Einheiten im zu beobachtenden Bereich, 

n• • Zahl der Einheiten, für die L errechnet wird, · 

i,j • i-tebzw.j-teEinheitdernachihrerGröBesortiertennbzw.n*Einheiten(absteigendeFolge~ 

81 • Merkmallbetragcleri-tenEinheit, 
An·An•,A.j • MerkmalSSWDme aimtlichern, n• bzw.igrößten Einheiten, 

d • durchlchnltt1ic Merkmalsbetrag der n Einheiten (d - '!n) 
Pi • Anteilderi-tenEinheitanderMerkma118ummedernEinheiten, 

CR*j • Kumlllierte Merkmalsanteilederj griißt.enEinhelten, gemeaenamguamten Merkmalsbetragdern* Einheiten. 
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Schaubild 2 

LORENZ KURVEN 
FÜR DEN BERGBAU UND DAS VERARBEITENDE GEWERBE INSGESAMT 

SOWIE FllR jlUSGEWAHLTE WIRTSCHAFTSGRUPPEN 19811) 

-- Bergbau 
40 -'----------.,,<---- - NE-Metallerzeugung 
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1) Gemessen am Umsatz del Unterneh- mil 20 Beschäfi11ten ulll """1. 

Die relative Konzentration läßt sich graphisch mit 
Hilfe der Lorenz-Kurve darstellen (siehe Schaubild2). 
Sie ist das Gegenstück zur Konzentrationskurve bei der 
absoluten Konzentrationsmessung. An der Abszisse wird die 
Zahl der - in absteigender Folge geordneten - Einheiten, 
jedoch nicht absolut wie bei der Konzentrationskurve, 
sondern relativ (in Prozent) .zur Gesamtzahl der Einheiten 
abgetragen, an der Ordinate - entsprechend der Konzentra-
tionskurve - ihre kumulierten Merkmalsanteile. Die Lorenz-
kurve verläuft damit oberhalb der durch den Ursprung 
gehenden Diagonalen des Quadrates, das durch die Achsen 
des Koordinatensystems und die beiden dazu parallelen 
100 %-Linien gebildet wird. Die Kurve ist stets konkav zur 
Diagonalen. Je geringer die Konzentration ist, um so mehr 
nähert sich die Lorenzkurve der Diagonalen an. Bei völliger 
(relativer) Dekonzentration (sämtliche Einheiten haben die 
gleiche Größe) fällt sie schließlich mit ihr zusammen. Sie 
schmiegt sich dagegen immer stärker an die Ordinate und die 
parallel zur Abszisse verlaufende 100 %-Linie an, je ausge-
prägter das Ungleichgewicht zwischen den betrachteten 
Einheiten ist. Ähnlich wie bei der Konzentrationskurve ist 
eine eindeutige Aussage zum Konzentrationsgrad nicht 
möglich, wenn sich mehrere zu vergleichende Lorenzkurven 
schneiden. 

Der Gi ni-Koeff i zi e n t G ist wohl eines der bekannte-
sten Konzentrationsmaße (Disparitätsmaß) überhaupt. ·Er 
läßt sich als Verhältnis des Inhaltes der Fläche zwischen der 
Lorenzkurve und der Hauptdiagonalen zur Gesamtfläche des 
Dreiecks erklären, das durch Ordinate, 100 %-Parallele zur 
Abszisse und Diagonale gebildet wird. Der Gini-Koeffizient 

nimmt den Wert 0 an, wenn sämtliche Einheiten von gleicher 
Größe sind. Als Maß für die Ungleichheit spielt es keine Rolle, 
ob sich der gesamte Merkmalswert gleichmäßig auf viele oder 
wenige Einheiten verteilt. Wie die Fläche zwischen Lorenz-
kurve und Diagonale für verschiedene Verläufe der Lorenz-
kurve gleich groß sein kann, so nimmt der Gini-Koeffizient als 
Maß dieser Fläche den gleichen Wert an, auch wenn die 
Größenverhältnisse der Einheiten in den zu vergleichenden 
Bereichen nicht identisch sind. 

Als weiteres Maß der relativen Konzentration wird im 
Statistischen Bundesamt der V a r i a t i o n s k o e ff i -
z i e n t V berechnet. Dieses Maß ist ein Ausdruck für den 
Grad der Abweichung der Werte einzelner Einheiten von 
ihrer durchschnittlichen Größe. Zwischen dem Variationsko-
effizienten und dem Herfindahl-Hirschmann-Koeffizienten 
sowie auch zwischen dem Gini-Koeffizienten und dem 
Rosenbluth-Koeffizienten besteht ein einfacher mathemati-
scher Zusammenhang (siehe auch Übersicht 2). 

Anhand von drei konstruierten Beispielen soll die Reaktion 
der Konzentrationsmaße auf extreme Veränderungen der 
Konze~tr.ationszus~d~ aufgezeigt werden (siehe Tabelle 1). 
Im Be1sp1el 1 verteilt sich der Gesamtumsatz einer Branche 
von 1 000 000 DM auf zehn Unternehmen gleicher Größe Oe 
1~ 000 D~). Die Konzentrationsrate CR 3 beträgt 30,0, die 
Linda-Indizes bilden eine stetig fallende Reihe (~ - 0,5, 
~ =- 0,33, ~ = 0,25, ... , L10 = 0,1), es existiert also kein 
Oligopolkern, der Herfindahl-Hirschmann-Koeffizient H er-
gibt 100, der Rosenbluth-Koeffizient 1 = 0,1 und das Entro-
P!emaß E = - 100. Da die Unternehmen gleich groß sind, 
s1~d der ?ini-. ~.nd der Variationskoeffizient erwartungsge-
mäß als D1spantätsmaße gleich Null. 

Im zweiten Beispiel wird der Branchertumsatz von 
1 000 000 DM nun von 100 Unternehmen mit gleichem Umsatz 
(je 10 000 DM) getätigt. Die absoluten Konzentrationsmaße 
reagieren auf die Verzehnfachung der Einheiten in der 
Branche und zeigen eine Verringerung der Konzentration an 
(CR 3 = 3,0, H = 10, 1 = 0,01, E = - 200), nach dem Linda-In-
dex liegt kein Oligopolkern vor. Die relativen Konzentrations-
maße zeigen weiterhin einen Zustand völliger Dekonzentra-
tion an (G = 0, V == 0). 

Im dritten Beispiel wird der unveränderte Branchenumsatz 
(1 000 000 DM) von acht großen Unternehmen mit Einzelum-
sätzen von jeweils 100 000 DM und von 200 kleinen 
Unternehmen mit Umsätzen von jeweils 1 000 DM erwirt-
schaftet. Die Konzentrationsrate CR 3 beträgt - wie im 
ersten Beispiel - 30,0. Die Linda-Indizes fallen zunächst, 
erreichen beim achten Unternehmen ihr erstes Minimum und 
nehmen ab dem neunten Unternehmen wieder zu, d. h. der 
oligopolistische Kern wird von den acht größten Unterneh-
men gebildet (n* m = 8). Die Werte des Herfindahl-Hirsch-
mann-Koeffizienten, des Rosenbluth-Koeffizienten sowie des 
Entropiemaßes liegen zwischen denen der beiden ersten 
Beispiele, geben also einen geringeren Konzentrationsgrad 
als im ersten Beispiel, aber einen höheren als im zweiten 
Beispiel an (H = 80,2, 1 = 0,0202, E = - 140). Die stärkere 
Gewichtung der kleineren Unternehmen im Rosenbluth-
Koeffizienten zeigt sich auch in der relativ großen Verände-
rung des Wertes gegenüber dem ersten Beispiel. Am 
schwächsten reagiert der Herfindahl-Hirschmanri-Koeffi-
zient auf die höhere Zahl der Unternehmen im dritten 
Beispiel. Die relative Veränderung des Entropiemaßes liegt 
wiederum zwischen der Veränderung dieser beiden Konzen-
trationsmaße, was die Folge der „ausgewogenen" Berücksich-
tigung der kleineren und größeren Unternehmen durch die 
Gewichtung mit dem Logarithmus ihres Umsatzanteils ist. 

Tabelle 1: Beispiele für die Ausprägung der Konzentrationsmaße bei unterschiedlichen Konzentrationszuständen 

Anzahl Mittelwert Konzen- Herfindahl- Rosenbluth- Variations- Gini-
Beispiel der traüonsrate Hirschmann- Entropiemaß 

Unternehmen (DM) CR3 Koeffizient Koeffizient koeffizient Koeffizient 

1 10 100000 30,0 100,00 0,1000 -100,00 0,00 0,00 
2 100 1000 a.o 10,00 0,0100 -200,00 0,00 0,00 
3 208 4808 30,0 80,20 0,0202 -140,00 3,96 0,76 

:un 



Gegenüber den beiden ersten Beispielen zeigen der Gini- und 
der Variationskoeffizient nun eine erhebliche Konzentration, 
d. h. eine sehr ungleichgewichtige Verteilung der Umsätze auf 
die 208 Unternehmen, an (G = 0,76, V = 3,96). 

Die einzelnen Konzentrationsmaße sprechen zum Teil sehr 
verschieden auf bestimmte Konzentrationszustände an. Wie 
gezeigt, wird je nach Konzentrationsmaß den großen 
Einheiten oder aber den kleineren Einheiten mehr Gewicht 
beigemessen, und auch die absolute Zahl der Einheiten wird 
mehr oder weniger stark bewertet. Welches Konzentrations-
maß für die Beschreibung eines Konzentrationszustandes 
oder die Beobachtung von Konzentrationsveränderungen am 
geeignetsten ist, kann a priori nicht gesagt werden. Alle Maße 
haben ihre Vor- und Nachteile, die sich aus der unterschiedli-
chen Bewertung von Merkmalsbetrag und absoluter Zahl der 
Merkmalsträger ergeben. Für welches Maß man sich 
entscheidet, hängt letztlich von der Fragestellung und den 
Problemen, die zu lösen sind, ab. Vielfach wird es sich 
empfehlen, sich bei Konzentrationsuntersuchungen mög-
lichst auf mehrere Maße wie auch auf mehrere Konzentra-
tionsmerkmale zu stützen. 

Untemebmenskonzentration im Bergbau und 
im Verarbeitenden Gewerbe 1977 und 1981 

Aus den umfangreichen konzentrationsstatistischen Aufbe-
reitungen des Statistischen Bundesamtes werden im folgen-
den gestraffte Ergebnisse für das Jahr 1981 im Vergleich mit 
entsprechenden Daten für 1977 dargestellt. Diese Zeitspanne 
wurde gewählt, weil die letzte Investitionserhebung im 
Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe, deren Ergebnisse 
den Berechnungen zugrunde gelegt werden konnten, für das 
Jahr 1981 durchgeführt wurde. Darüber hinaus sollte der 
Vergleichszeitraum mehrere Jahre zurückliegen. 1977 ist das 
erste Berichtsjahr, in dem die Investitionserhebung vollstän-
dig nach dem neuen Berichtssystem im Produzierenden 
Gewerbe durchgeführt wurde. Das statistische Basismaterial 
ist damit seit 1977 hinsichtlich der Merkmalsdefinitionen, der 
systematischen Abgrenzung sowie des Erfassungsbereichs 
identisch, so daß auch die Konzentrationsergebnisse von 
diesem Jahr an uneingeschränkt vergleichbar sind. Für eine 
Untersuchung der Konzentrationsentwicklung über einen 
längeren Zeitraum hinweg müßten methodische Änderungen 
in den zugrunde gelegten Statistiken unbedingt berücksich-
tigt werden, da sie auf die Ergebnisse von Konzentrationsaus-
wertungen erheblichen Einfluß nehmen können. Nur detail-
lierte Branchenanalysen könnten darüber Auskunft geben, 
wie stark sich derartige Unterschiede im Ausgangsmaterial in 
den Konzentrationsergebnissen bemerkbar machen und in 
welche Richtung sie die Konzentrationsmaße beeinflussen. 

Die Ausführungen beschränken sich auf die Unterneh-
menskonzentration in den Wirtschaftsgruppen (Zweisteller 
der SYPRO) des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes. 
Als Kriterium für die Unternehmensgröße wird der Umsatz 
(Konzentrationsmerkmal) herangezogen (siehe auch Tabelle 
auf S. 300*). 

Das U n t e r n e h m e n ist definiert als die kleinste 
rechtliche Einheit, die aus handels- und/oder steuerrechtli-
chen Gründen Bücher führen und einen Jahresabschluß 
aufstellen muß. Einbezogen sind alle Verwaltungs- und 
Hilfsbetriebe u.ä. sowie alle nichtproduzierenden Teile (z.B. 
Handelsabteilungen), jedoch nicht die Zweigniederlassungen 
im Ausland und die rechtlich selbständigen Tochtergesell-
schaften. Der U m s a t z (ohne die in Rechnung gestellte 
Umsatz[Mehrwert-]steuer) umfaßt den Umsatz aus eigener 
Erzeugung und industriellen Leistungen sowie den Umsatz 
aus Handelsware und sonstigen nichtindustriellen Tätigkei-
ten. 

Die Unternehmen werden als Ganzes der Wirtschaftsgrup-
pe zugeordnet, in der sie überwiegend wirtschaftlich tätig 
sind. Dadurch kommt es zu Unschärfen, weil auch Aktivitäten 
der Unternehmen in anderen Branchen einbezogen werden, 
die wiederum dort unberücksichtigt bleiben. Die Darstellung 
der Unternehmenskonzentration in den relativ weit abge-

392 

grenzten Wirtschaftsgruppen liefert aber ein aufschlußrei-
ches Bild über das Ausmaß der Wirtschaftskraft und 
potentiellen ökonomischen Möglichkeiten und Reserven der 
in einer Branche tätigen Unternehmen. 

Infolge der in den Statistiken des Produzierenden 
Gewerbes bestehenden Erfassungsgrenze bleiben die Unter-
nehmen mit weniger als 20 Beschäftigten bei der Berechnung 
der Konzentrationsmaße unberücksichtigt. Bei einer umfas-
senden Analyse der Konzentration in Wirtschaftszweigen 
oder auf Märkten sollten diese aber auf keinen Fall außer acht 
gelassen werden. Dies gilt um so mehr, wenn ein erheblicher 
Teil der wirtschaftlichen Leistung einer Branche gerade von 
kleinen Unternehmen erbracht wird. Diese sind zudem 
potentielle Wettbewerber der großen Unternehmen und 
können - ohne die Hürde des Marktzutritts nehmen zu 
müssen - bei günstigen Voraussetzungen schnell in andere 
Größenordnungen hineinwachsen und direkte Konkurrenten 
der großen Unternehmen werden. Zum Beispiel wirkt sich die 
Erfassungsgrenze besonders gravierend auf die Konzentra-
tionsergebnisse der kleinbetrieblich strukturierten Wirt-
schaftsgruppe Reparatur von Gebrauchsgütern (ohne elektri-
sche Geräte für den Haushalt) aus. Durch die Abschneide-
grenze werden nur wenige größere Unternehmen, die sowohl 
von ihrer Zahl als auch von ihrer Leistung her nur einen 
kleinen Bruchteil der gesamten Branche ausmachen, 'in die 
Konzentrationsuntersuchungen einbezogen. Dies hat zur 
Folge, daß sie als eine Branche mit der höchsten absoluten 
Konzentration ausgewiesen wird. Würde man sämtliche 
Unternehmen dieser Wirtschaftsgruppe berücksichtigen, so 
würde der ermittelte Konzentrationsgrad wesentlich niedri-
ger ausfallen. 

Im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe wurden 1981 
insgesamt 35 893 Unternehmen mit 20 und mehr Beschäftig-
ten mit einem Gesamtumsatz von 1 265,0 Mrd. DM gezählt. In 
diesen Unternehmen waren rd. 7,5 Mill. Personen beschäftigt. 
Gegenüber 1977 ging die Zahl der Unternehmen um 2,8 % und 
die der Beschäftigten um 1,2 % zurück. Der Umsatz stieg 
dagegen um 30,2 %. Im Durchschnitt wurden 1981 je 
Unternehmen 35,2 Mill. DM und je Beschäftigten 168 633 DM 
umgesetzt. Das bedeutet, verglichen mit 1977, eine Zunahme 
des Umsatzes je Unternehmen um 34,l % und je Beschäftig-
ten um 31,8 %. Relativ am stärksten stieg der durchschnittli-
che Unternehmensumsatz in der Mineralölverarbeitung 
( + 111,4 %) sowie im Luft- und Raumfahrzeugbau 
( + 104,1 %). 

1981 wurde der höchste Branchenumsatz von den Unter-
nehmen der Chemischen Industrie mit 141,4 Mrd. DM erzielt, 
gefolgt von den Unternehmen des Ernährungsgewerbes 
(138,6 Mrd. DM), des Straßenfahrzeugbaus (135,9 Mrd. DM), 
des Maschinenbaus (128,0 Mrd. DM) und der Elektrotechnik 
(121,4 Mrd. DM). Dagegen sind die Reparatur von Gebrauchs-
gütern (ohne elektrische Geräte' für den Haushalt) und die 
Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen 
gemessen am Umsatz die kleinsten Wirtschaftsgruppen (9 
bzw. 339 Mill. DM). Dies entspricht auch der Reihenfolge von 
1977. Die höchsten Umsätze je Unternehmen wurden in 
gleicher Rangfolge für 1977 und 1981 in der Mineralölverar-
beitung (1981: 2 122,6 Mill. DM), in der Eisenschaffenden 
Industrie (1981: 511,0 Mill. DM) und in der Tabakverarbeitung 
(1981: 401,4 Mill. DM) erreicht. · 

Während 1977 auf die drei umsatzgrößten Unternehmen des 
Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes 5,8 % des Umsatzes 
(CR 3) und 5,3 % der Beschäftigten und auf die hundert 
umsatzgrößten Unternehmen 36,2 % des Umsatzes (CR 100) 
und 27,2 % der Beschäftigten entfielen, lagen 1981 die 
entsprechenden Anteile der drei umsatzgrößten Unterneh-
men jeweils bei 6,2 % (CR 3) und der hundert größten 
Unternehmen bei 38,9 % (CR 100) bzw. 27,9 %. Dies bedeutet, 
daß im betrachteten Zeitraum die großen Unternehmen des 
Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes stärker als die 
kleinen gewachsen sind. 

Vergleicht man den Konzentrationsgrad der 35 Wirtschafts-
gruppen des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes für 
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das Jahr 1981 miteinander, so weist die Konzentrationsrate 
CR 3 (gemessen auf der Basis der Unternehmensumsätze) für 
die Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen 
die höchste Konzentration aller Branchen aus (CR 3 = 84,4). 
Nach absteigender Konzentrationsrate (CR 3) sortiert, folgen 
der Luft- und Raumfahrzeugbau, die Herstellung von 
Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrich-
tungen, die Reparatur von Gebrauchsgütern (ohne elektrische 
Geräte für den Haushalt), der Bergbau, die Tabakverarbei-
tung sowie die Mineralölverarbeitung, deren CR 3-Werte über 
50,0 liegen. An achter bis zehnter Stelle dieser Rangordnung 
stehen der Straßenfahrzeugbau (einschl. Reparatur von 
Kraftfahrzeugen), der Schiffbau und die Eisenschaffende 
Industrie (siehe Tabelle 2). Nach dem Herfindahl-Hirsch-
mann-Koeffizienten sind diese Wirtschaftsgruppen ebenfalls 
die zehn am höchsten konzentrierten Branchen des Bergbaus 
und des Verarbeitenden Gewerbes, jedoch hält nach diesem 
Maß die Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbei-
tungsgeräten und -einrichtungen die Spitzenstellung 
(H = 364,81). Der Rosenbluth-Koeffizient und das Entropie-
maß reihen lediglich den Straßenfahrzeugbau (einschl. 
Reparatur von Kraftfahrzeugen) nicht in diese Gruppe ein, 
der nach diesen Konzentrationsmaßen die Rangnummer 17 
bzw. 12 erhält. Hier kommt die in diesen Maßen gegenüber 
dem Herfindahl-Hirschmann-Koeffizienten vergleichsweise 
stärkere Berücksichtigung der großen Zahl kleinerer Unter-
nehmen zum Ausdruck. Das System der Linda-lndizes zeigt 
bei einigen der hochkonzentrierten Wirtschaftsgruppen einen 
Sprung in der Größe der Unternehmen an, der diese in große 

und kleine Unternehmen teilt. Danach sind im Luft- und 
Raumfahrzeugbau vier Unternehmen und in der Herstellung 
von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -ein-
richtungen fünf Unternehmen im Vergleich zu den restlichen 
Unternehmen der Wirtschaftsgruppen als „groß" einzustufen. 
In der Mineralölverarbeitung und der Tabakverarbeitung tritt 
der Größensprung nach dem sechsten Unternehmen ein. Im 
Bergbau und im Straßenfahrzeugbau (einschl. Reparatur von 
Kraftfahrzeugen) bilden jeweils sieben die Gruppe der 
dominierenden Unternehmen. 

Der Konzentrationsrate zufolge steht die Holzverarbeitung 
im Jahr 1981 am Ende der Rangskala des Konzentrationsgra-
des (CR 3 - 3,3). Zum gleichen Ergebnis führen der Herfin-
dahl-Hirschmann-Koeffizient (H = 2,05) und das Entropie-
maß (E = - 302,49). Legt man den Rosenbluth-Kpeffizienten 
zugrunde, nimmt diese Wirtschaftsgruppe die drittletzte 
Stelle (Rang 33) ein (1 = 0,0011). Entsprechend der Konzen-
trationsrate gehören das Textilgewerbe (CR 3 = 4,0), das 
Bekleidungsgewerbe (CR 3 = 4,9), das Ernährungsgewerbe 
(CR 3 = 5,1) sowie die Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlver-
formung, Mechanik (CR 3 = 6,6) zu den neben der Holzverar-
beitung am niedrigsten konzentrierten Wirtschaftsgruppen. 
Diese fünf Branchen sind bei der Bestimmung des 
Konzentrationsgrades mit Hilfe der anderen absoluten 
Konzentrationsmaße sämtlich unter den letzten neun zu 
finden. 

Ein zum Teil erheblich von den absoluten Maßen 
abweichendes Bild des Konzentrationsgrades der Wirt-
schaftsgruppen des Bergbaus und des Verarbeitenden 

Tabelle 2: Rang der Wirtschaftsgruppen nach ihrem Konzentrationsgrad 
für verschiedene Konzentrationsmaße 19811 ) 

Konzen- Herfindahl- Rosenbluth- Entropiemaß Gini- Variations-trationsrate Hirschmann-Wirtschaftsgruppe CR3 Koeffizient(H) Koeffizient (I) (E) Koeffizient(G) koeffizient (V) 

Rang 

Bergbau .................................... 5 4 5 •6 2 6 
Mineralölverarbeitung ........................ 7 7 7 7 8 25 
HerstellungundVerarbeitungvonSpalt-und 

Brutstoffen ................................ 1 3 1 1 34 34 
GeWinnungundVerarbeitungvonSteinenund 

Erden ..................................... 28 27 29 29 29 19 
Eisenschaffende Industrie .................... 10 10 8 8 9 21 
N~Me~erzeugung. i;<E-Metallhalbzeugwerke . 16 15 11 15 17 26 
G1eJlere1 .................................... 19 19 16 17 13 11 
Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverformung, 

Mechanik, a.n.g. . .......................... 31 30 27 26 28 28 
Stahl- und Leichtmetallbau, 

Schienenfahrzeugbau ...................... 20 20 25 23 19 5 
Maschinenbau ............................... 30 31 35 34 16 8 
Straßenfahrzeugbau, Reparatur von 

Kraftfahrzeugen usw ........................ 8 8 17 12 1 1 
Schiffbau ................................... 9 9 9 9 11 14 
Luft-und Raumfahrzeugbau .................. 2 2 3 3 4 9 
Elektrotechnik, Reparatur von elektrischen 

Geräten für den Haushalt ................... 13 . 14 23 19 5 2 
Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren .... 21 22 24 24 18 7 
Herstellung von Eisen-, Blech-und Metallwaren . 27 29 31 31 24 18 
Herstellung von Musikinstrumenten, 

Spielwaren, Füllhaltern usw.-................ 26 25 22 25 32 32 
Chemische Industrie ......................... 15 17 18 18 6 3 
Herstellung von Büromaschinen, Datenver-

arbeitungsgeräten und-einrichtungen ........ 3 1 6 4 3 4 
Feinkeramik ................................ 11 11 13 11 14 12 
HerstellungundVerarbeitungvonGlas ......... 17 18 15 16 12 15 
Holzbearbeitung ............................. 24 24 19 ' 21 27 30 
Holzverarbeitung ...........................• 35 35 33 35 31 29 
Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und 

l2 Pappeerzeugung ........................... 14 13 14 20 22 
Papier-und Pappeverarbeitung ................ 23 23 21 22 21 20 
Druckerei, Vervielfältigung ................... 25 26 30 30 30 17 
Herstellung von Kunststoffwaren .............. 29 28 28 27 25 23 
Gummiverarbeitung .......................... 12 12 11 10 10 10 
Ledererzeugung ............................. 18 16 10 13 33 33 
Lederverarbeitung ............................ 22 21 20 20 23 16 
Textilgewerbe ............................... 34 33 26 28 26 31 
Bekleidungsgewerbe ......................... 33 34 32 32 22 27 
Reparatur von Gebrauchsgütem(ohne 

elektrische Geräte für den Haushalt) .......... 4 5 2 2' 35 35 
Ernährungsgewerbe .........•................ 32 32 34 33 15 13 
Tabakverarbeitung ..........................• .6 6 . 4 5 7 24 

')Gemessen am Umsatz der Unternehmen mit20 Beschäftigten und mehr. 
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Tabelle 3: Unternehmenskonzentration gemessen am Umsatz 
in den Wirtschaftsgruppen des Bergbaus 

und des Verarbeitenden Gewerbes1
) 

Konzentrationsrate Konzentrationsrate 
CR3 CRlOO 

Konzentrationsrate 1977 1981 1977 1981 
Anzahl der Wirtschaftsgruppen 

unterlO .. „ ........ 11 11 - -
10bisunter25 ............ 7 7 - -
25 bis unter 50 .•.......... 10 10 10 10 
50 bis unter 75 ............ 5 4 7 7· 
75undmehr .............. 2 3 182) 182) 

Insgesamt ... 35 35 35 35 

1) Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr. - 2) Darunter acht 
Wirtschaftsgruppen mit weniger als 100 Unternehmen. 

Gewerbes liefern die relativen Konzentrationsmaße. Von den 
zehn nach den absoluten Maßen am höchsten konzentrierten 
Branchen befinden sich entsprechend dem Gini-Koeffizien-
ten noch sieben und entsprechend dem Variationskoeffizien-
ten lediglich noch vier in· dieser Spitzengruppe, wobei 
innerhalb dieser Gruppe sich die Reihenfolge gegenüber der 
Anordnung der absoluten Maße zum Teil umgekehrt hat. Die 
Wirtschaftsgruppen Herstellung und Verarbeitung von Spalt-
und Bru~toffen, die bei der absoluten Konzentrationsmes-
sung dreimal den Rang eins und einmal den Rang drei erhielt, 
und Reparatur von Gebrauchsgütern - nach absoluter 
Konzentrationsmessung Rang zwei bis fünf - stehen bei der 
relativen Konzentrationsmessung nun an vorletzter bzw. 
letzter Stelle der Rangskala (jeweils Rang 34 für die 
Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen 
bzw. jeweils Rang 35 für die Reparatur von Gebrauchsgütern). 
Hingegen rückt der Straßenfahrzeugbau (einschl. Reparatur 
von Kraftfahrzeugen) nach beiden relativen Maßen ~n die 
erste Stelle der Rangskala (G = 0,93, V - 13,94). An der 
zweiten Stelle rangiert nach dem Gini-Koeffizienten der 
Bergbau (G - 0,92) und nach dem Variationskoeffizienten die 
Elektrotechnik (einschl. Reparatur von elektrischen Geräten 
fü:r den Haushalt) (V - 10,53). Dieses Ergebnis macht 
deutlich, daß in den relativen Konzentrationsmaßen das 
Ungleichgewicht in der Größe der Unternehmen zum 
Ausdruck kommt und die Maße eine um so stärkere 
Konzentration anzeigen, je ausgeprägter die Größenunter-
schiede zwischen den Unternehmen der Branchen sind. 

Die Rangordnung der Wirtschaftsgruppen nach ihrem 
Konzentrationsgrad, die sich für jedes Konzentrationsmaß 

ergibt, zeigt für 1981 gegenüber 1977 keine auffallenden 
Veränderungen. 

Eine bemerkenswerte Übereinstimmung zeigen die absolu-
ten Konzentrationsmaße in der Bewertung der Konzentration 
in den Wirtschaftsgruppen (siehe Tabelle 4). Die für den 
Beobachtungszeitraum von fünf Jahren (1977 bis 1981) 
ermittelten Korrelationskoeffizienten (nach Bravais-Pear-
son) für jeweils zwei absolute Konzentrationsmaße liegen 
stets über 0,8, die entsprechenden Rangkorrelationskoeffi-
zienten (nach Spearman) sogar über 0,9. Einen weniger engen 
Zusammenhang zeigen die beiden relativen Konzentrations-
maße Gini-Koeffizient und Variationskoeffizient, für die der 
Korrelationskoeffizient 0,60 und der Rangkorrelationskoeffi-
zient 0, 77 betragen. Nur eine geringe oder keine bzw. negative 
Korrelation besteht zwischen den absoluten und den relativen 
Konzentrationsmaßen. 

Vergleicht man die Veränderung des Konzentrationsgrades 
in den 35 Wirtschaftsgruppen des Bergbaus und des 
Verarbeitenden Gewerbes, so nahm die Konzentration 

Tabelle 5: Veränderung der Unternehmenskonzentration 1 ) 
in den Wirtschaftsgruppen des Bergbaus und des 

Verarbeitenden Gewerbes 197711981 nach verschiedenen 
Konzentrationsmaßen 

Konzentrationsgrad 

Konzentrationsmaß Zu- Ab- gleich-
nahme nahme bleibend 

Anzahl der Wirtschaftsgruppen 

Konzentrationsrate (CR 3) .................. 19 15 1 
Herfindahl-Hirschmann-Koeffizient(H) ..... 18 17 -
Rosenbluth-Koeffizient(I) .................. 17 11 7 
Entropiemaß(E) .................... , ....... 23 12 -
Gini-Koeffizient(G) ........................ 9 15 11 
Variationskoeffizient(V) ................... 10 25 -
!)Gemessen am Umsatz der Untemehmenmit20 Beschäftigten und mehr. 

gemessen an der Konzentrationsrate CR 3 von 1977 auf 1981 in 
19 Wirtschaftsgruppen zu und in 15 ab. In einer Wirtschafts-
gruppe blieb sie unverändert (siehe Tabelle 5). In 14 
Wirtschaftsgruppen mit einem Anteil am gesamten Umsatz 
des Bergbaus und des Verarbeitenden Gewerbes von rd. 37 % 
im Jahr 1981 stieg und in 12 Wirtschaftsgruppen mit einem 
Umsatzanteil von rd. 41 % fiel der CR 3-Wert um mehr als 
0,5 Prozentpunkte. Der Herfindahl-Hirschmann-Koeffizient 
zeigt einen Konzentrationsanstieg in 18, der Rosenbluth-
Koeffizient in 17 und das Entropiemaß in 23 Branchen an. 
Nach den beiden ersten Maßen ist die Konzentration in 17 
bzw. 11 Wirtschaftsgruppen und nach dem letzten Maß in 12 

Tabelle 4: Korrelation der Konzentrationsgrade1 ) nach verschiedenen Konzentrationsmaßen in den Wirtschaftsgruppen über 
den Zeitraum von 1977 bis 1981 

Konzentrations- Herfindahl- Rosenbluth- Entropiemaß Gini- · Variations-Konzentrations- rateCR3 Hirschmann- Koeffizient (I) (E) Koeffizient(G) koeffizient(V) maße Koeffizient(H) 
Rangkorrelationskoeffizient (nach Spearman) 

Konuntrationsrate ~I 0,99 0,91 0,96 0,53 0,26 CR3 

Herfindahl-

~ Hirschmann- 0,94 0,93 0,97 0,53 0,24 
Koeffizient(H) 

Rosenbluth- 0,89 0,90 ~ 0,99 0,33 -.0,05 Koeffizient(I) 
, 

~ Entropiemaß 0,95 0,85 0,80 0,42 0,07 (E) 

Gini- 0,18 0,13 - 0,17 0,19 ~ 0,77 Koeffizient(G) 

Variations- 0,11 0,02 -0,23 0,02 0,60 ~ koeffizient (V) 
Korrelationskoeffizient(nach Bravais-Pearson) 

•)Gemessen am Umsatz der Unternehmen mit20 Beschäftigten und mehr. 



Wirtschaftsgruppen gesunken. Bei der relativen Konzentra-
tionsmessung ist dagegen in mehr Wirtschaftsgruppen ein 
Rückgang als eine Zunahme der Konzentration zu verzeich-
nen (Gini-Koeffizient: Zunahme in neun Wirtschaftsgruppen, 
Abnahme in 15 Wirtschaftsgruppen; Variationskoeffizient: 
Zunahme in 10, Abnahme in 25 Wirtschaftsgruppen). 

Zusammenfassend kann gesagt werden, daß von 1977 bis 
1981 die durchschnittliche am Umsatz gemessene Unterneh-
mensgröße im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 

erheblich zugenommen hat. Dabei sind bei der Betrachtung 
des Gesamtbereiches die größeren Unternehmen stärker all! 
die kleineren gewachsen. Wie die Konzentrationsmaße 
zeigen, ist jedoch diese Entwicklung in den Wirtschaftsgrup-
pen nicht einheitlich verlaufen. Neben Konzentrationszunah-
men sind auch Anzeichen für einen Rückgang der Konzentra-
tion in einzelnen Wirtschaftsgruppen zu erkennen. 

Dipl.-Volkswirt Gunter Laux 

STATISTISCHE UMSCHAU 
Erwerbstätigkeit 

Entwicklung der Erwerbstätigkeit 1982 
Methodische Vorbemerkung 

Das Statistische Bundesamt veröffentlicht regelmäßig im 
Rahmen des Gesamtsystems der Erwerbstätigkeitsstatistik 
Durchschnittszahlen für Erwerbspersonen sowie für Er-
werbstätige und Arbeitslose. Die Berechnungen erfolgen 
unter Verwendung sämtlicher zum Schätzzeitpunkt verfügba-
ren erwerbsstatistischen Un~rlagen, insbesondere der kurz-
fristigen Statistiken für Teilbereiche der Wirtschaft, wie z. ß. 
Monatsbericht im Bergbau und Verarbeitenden Gewerbe, 
Monatsbericht im Bauhaupt- und Ausbaugewerbe, Monatsbe-
richt im Groß- und Einzelhandel, Handwerksberichterstat-
tung und Personalstandstatistik. In die Schätzungen einbezo-
gen werden auch die Ergebnisse der Beschäftigtenstatistik, 
die in vierteljährlicher Periodizität Angaben über sozialver-
sicherungspflichtig beschäftigte Arbeiter und Angestellte 
bereitstellt, sowie die Ergebnisse des jährlichen Mikrozen-
sus.1) 

Die Angaben dienen sowohl der Beobachtung der saisona-
len und konjunkturellen gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 
und der Analyse des Arbeitsmarktes als auch der Betrachtung 
der Erwerbsbeteiligung der Bevölkerung unter Berücksichti-
gung der wichtigsten demographischen, wirtschaftlichen und 
sozialen Einflußfaktoren. Mit diesen Berechnungen wird eine 
der wichtigsten Anforderungen an die Erwerbstätigkeitsstati-
stik, nämlich die laufende Beobachtung des Arbeitsmarktes 
und der Veränderung im zeitlichen Ablauf erfüllt. Der Bedarf 
an kurzfristig nach Ablauf der Berichtsperiode verfügbaren 
Ergebnissen über die Entwicklung der Erwerbstätigkeit in 
der Gesamtwirtschaft bedingt, daß die entsprechenden 
Zahlen nur nach einigen wenigen wichtigen Merkmalsgliede-

. rungen berechnet werden. So werden die J ahresdurch-
schnittszahlen über Erwerbstätige nur nach Geschlecht, 
Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf und die Halb-
und Vierteljahresdurchschnitte nach Wirtschaftsbereichen 
und Stellung im Beruf gegliedert. 

Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt nach dem Inländer-
und Inlandskonzept2); beide Veröffentlichungskonzepte sind 
voll aufeinander abgestimmt. Angaben nach dem 1n1 an d s -

1) Einzelheiten zum Berechnungsverfahren siehe: .Die Entwicklung der 
Erwerbstätigkeit 1970 bis 1981 - Ergebnis einer Revision der Erwerbstiltigenzah-
len" in WiSta 11/1982, S. 789 ff. 

2) Beim lnländerkonzept werden alle Erwerbstätigen berücksichtigt, die 
unabhängig von ihrer Staatsangehörigkeit ihren Wohnsitz in der Bundesrepublik 
Deutschland haben, einschl. des deutschen Personals bei den deutschen 
diplomatischen und konsularischen Vertretungen im Ausland. Im Gegensatz dazu 
erfaßt das Inlandskonzept auch Grenzgänger aus dem Ausland und Ausländer, die 
bei den deutschen diplomatischen und konsularischen Vertretungen im Ausland 
beschäftigt sind. Ausgeschlossen sind jedoch Inländer, die als Grenzgänger im 
Ausland beschäftigt sind, sowie deutsches Personal bei ausländischen Vertretun-
gen und ausländischen Streitkräften im Inland. In den Angaben sowohl nach dem 
Inländer- als auch dem Inlandskonzept sind die in der Bundesrepublik 
Deutschland wohnenden Ausländer enthalten. Ausländische Streitkräfte im 
Bundesgebiet bleiben dagegen nach beiden Konzepten unberücksichtigt. 
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konzept wei:den der AbgreI1Zung der Volkswirtschaftlichen 
Gesamtrechnungen folgend nach dem Unternehmenskonzept 
und nach der Systematik der Wirtschaftszweige 1979, FQsung 
für die Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen, dargestellt. 
Beim 1 n l ä n de r konzept erfolgt die wirtschaftsfachliche 
Zuordnung nach dem wirtschaftlichen Schwerpunkt des 
Betriebes und z. Z. noch nach der Systematik der Wirtschafts-
zweige 1970, Fassung für die Volks- und BerufsZählung. 
Personen, die mehr als einer Tätigkeit nachgehen, werden 
wirtschaftssystematisch dem Betrieb bzw. Unternehmen -
zugeordnet, in dem sie ihre Haupttätigkeit ausüben. Es 
werden also keine Tätigkeitsfälle nachgewiesen. Die Ergeb-
nisse beziehen sich jeweils auf einen Zeitraum und nicht auf 
einen Stichtag, d. h. es werden Jahres-, Halbjahres- und 
Vierteljahresdurchschnitte ermittelt. 

Der übergang von den zunächst berechneten Erwerbstäti-
genzahlen zu Erwerbspersonenzahlen erfolgt mit Hilfe der 
gegenüber den Erwerbslosen etwas anders definierten 
Arbeitslosenzahlen der Bundesanstalt für, Arbeit3). Da diese 
Ergebnisse monatlich vorliegen, können somit auch quartals-
mäßige Veränderungen in den Erwerbspersonenzahlen 
dargestellt werden. 

Um die Anforderungen an die kurzfristige Verfügbarkeit 
der Ergebnisse zu erfüllen, können - zum jeweiligen 
Zeitpunkt der Schätzung - nur die zu diesem Zeitpunkt 
verfügbaren erwerbsstatistischen Unterlagen berücksichtigt 
werden. Es ist daher erforderlich, bei Vorliegen neuer oder 
korrigierter Rahmeninformationen Schätzergebnisse zumin~ 
dest im vierteljährlichen Abstand auf ihre Aktualität hin zu 
prüfen und evtl. eine Korrektur der Ergebnisse vorzunehmen. 
Die Erfahrung der letzten Jahre hat jedoch gezeigt, daß der 
spätere verbesserte Informationsstand im allgemeinen keine 
großen Auswirkungen auf die geschätzten Gesamtzahlen hat. 

Aufgrund der nunmehr vorliegenden endgültigen Ergebnis-
se aus den Bereichsstatistiken, der Quartalswerte aus der 
Beschäftigtenstatistik und der aktualisierten Ergebnisse der 
Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen mußten die zu-
letzt4) publizierten Zahlen für die Jahre 1980 und 1981 zum 
Teil korrigiert werden. Die für die Jahre 1980 und 1981 
geänderten Zahlen sowie die vervollständigten Rahmeninfor-
mationen für das Jahr 1982 führten dazu, daß auch die bereits 
veröffentlichten Ergebnisse .für das 1. Halbjahr 19825) 

') Der in der Statistik verwendete Begriff der Erwerbslosen ist hinsichtlich der 
nicht über das Arhl!itsamt Arbeitsuchenden umfassender als der von der 
Bundesanstalt für Arbeit verwendete Begriff der Arbeitslosen (Personen ohne 
Arbeitsverhältnis, die als Arbeitsuchende beim Arbeitsamt registriert sind). 
Andererseits zählen Arbeitslose, die vorübergehend geringfügige Tätigkeiten 
ausüben, nach dem Erwerbskonzept nicht zu den Erwerbslosen, sondern zu den 
Erwerbstätigen. Beide Einflüsse gleichen sich, zahlenmäßig betrachtet, weitge-
hend aus, so daß bei 7.eitpunktvergleichen die Gesamtzahl der Erwerbslosen in 
etwa der Gesamtzahl der Arbeitslosen entspricht. Methodische Erläuterungen zum 
Vergleich Arbeitslose/Erwerbslose siehe 0 Zur Abgrenzung und Struktur der 
Erwerbslosigkeit" in WiSta 1/1979, S. 22 ff. 

') Siehe WiSta ll/1B82, S. 776 ff. 
') Siehe WiSta 11/11!82, S. 800 ff. 
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überprüft und gegenüber den ersten vorläufigen Berechnun-
gen korrigiert werden mußten. 

Für das Jahr 1981 wurde die jahresdurchschnittliche Zahl 
der Erwerbstätigen insgesamt um 40 000 oder 0,2 % (1980: 
26 000 oder 0,1 %) auf nunmehr 26,123 Mill. (1980: 26,302 Mill.) 
„nach oben" korrigiert. Die quantitativ größten Änderungen 
ergaben sich 1981 mit + 58 000 oder 0,7 % (1980: + 26 000 oder 
0,3 %) im Dienstleistungsbereich. Für das Jahr 1981 mußte 
insbesondere noch im Wirtschaftsbereich „Handel und 
Verkehr" die Zahl der Erwerbstätigen um 23 000 oder 0,5 % 
„nach unten" berichtigt werden. Außer im Dienstleistungsbe-
reich ist für das Jahr 1980 die Zahl der Erwerbstätigen in den 
übrigen Wirtschaftsbereichen unverändert geblieben. Die 
Erwerbstätigenkorrekturen der Jahre 1980 und 1981 betrafen 
im wesentlichen die Gruppe der Abhängigen. 

Die ersten Schätzungen der Erwerbstätigen für das erste 
Halbjahr 1982 sind nach dem jetzigen Informationsstand 
etwas zu niedrig. Während die Zahl der Erwerbstätigen 
insgesamt im ersten Vierteljahr 1982 gegenüber der früheren 
Berechnung nahezu unverändert geblieben ist (- 2 000), 
wurde das Erwerbstätigenniveau für das zweite Vierteljahr 
1982 um 62 000 oder 0,2 % angehoben. Überschätzt wurde in 
den früheren Berechnungen insbesondere die Zahl der 
Erwerbstätigen im Wirtschaftsbereich Handel und Verkehr 
(1. Vj - 63 000; 2. Vj - 43 000), unterschätzt wurde dagegen, 
die Zahl der Erwerbstätigen im Dienstleistungsbereich (1. Vj 
+ 53 000; 2. Vj + 81 000). 

Ergebnisse 
Jahresdurchschnittszahlen 1982 

Rückliufige Erwerbstitigenzahlen bei steigenden 
Erwerbspersonenzahlen 

Die' Zahl der Erwerbspersonen betrug 1982 im 
Jahresdurchschnitt 27,501 Mill. und war damit um 107 000 
oder 0,4 % höher als im Vorjahr (siehe Tabelle 1). Der seit fünf 
Jahren beobachtete Anstieg der Erwerbspersonenzahlen hat 
sich im Berichtsjahr verlangsamt fortgesetzt (siehe Schau-
bild 1). Das vorwiegend demographisch bedingte höhere 
Erwerbspersonenniveau des Jahres 1982 führte - bedingt 

Schaubild 1 

ERWERBSPERSOMEM, ERWERBSTATIGE 1) UND ARBEITSLOSE1) 
Mill. Mill. 
ZB.O r---r---r---....--......--..,--.....----r---.---.---. 28,0 
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J) Gescbatzte V1ertelJahresdurcbschmttszahlen.- 2) V1erteljahresdurchschn1ttszahlen; errechnet aus 
Ergebnissen der Bundesanstalt !ur Albe1t.- 3) 1981 uoo 1982 v11laul1ges Ergebnrs. 
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Tabelle 1: Erwerbspersonen, Erwerbstätige und Arbeitslose 
Jahresdurchschnittszahlen 1) 

Merkmal 1980 19812) 

1000 
Erwerbspersonen „ .. „ „ . „ „ . „ „ . „ . „ „ .. 27 191 
- Arbeitslose3) .••.•••••.••.••.••••••••••••. 889 

dar.:Ausländer3) .......................... 107 
c Erwerbstätige Inländer4) ................... 26302 

Selbständige und Mithelfende 
Familienangehörige . „ • „ „ . „ „ . „ . „ 3 316 

Abhängige „ „. „. „„. „. „ .„ „ „. „. 22986 
+ im Inland erwerbstätige Einpendler ......... 78 
- in der übrigen Welt erwerbstätige 

Auspendler .......... „ .•............. „ 129 
- Erwerbstätige im Inland „ . „ „ . „ „ . „ „ „ 26251 

dar.: Beschäftigte Arbeitnehmer ............ 22935 
dar.: Sozialversicherungspflichtig 

Beschäftigte ausländische 
Arbeitnehmer3) „ . „ . „ „ . „ . „ „ . „ . „ . 2018 

Arbeitslosenquote in %3) .......... , ........ 3,8 
Arbeitslosenquote der Ausländer in %3) ...... 5,0 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in 1000 
Erwerbspersonen „ . „ .. „ „ . „ „ . „ . „ „ . „ . + 276 
- Arbeitslose3) „ . „ „ .'. „ . „ . „ „ „ . „ „ „ . + 13 

dar.:Ausländer3) .. „. „ „. „. „ „. „. „ „. + 14 
- Erwerbstätige inländer4) „ . „ „ . „ . „ „ „ „ + 263 

Selbständige und Mithelfende 
Familienangehörige ·„ „ „ „ . „ . „ „ „ . - 64 

Abhängige . „ „ „ . „ „ . „ . „ „ „ . „ „ „ + 327 
+ im Inland erwerbstätige Einpendler ........ . 
- in der übrigen Welt erwerbstätige 

Auspendler ............................ . 
- Erwerbstätige im Inland .................. . 

dar.: Beschäftigte Arbeitnehmer ........... . 

- 2 
+ 265 
+ 329 

dar: Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte ausländische 
Arbeitnehmer3) „ . „ . „ . „ . „ . „ „ „ . „ . + 94 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
Erwerbspersonen ............. „ „ „ . • . . • . . . • + 1,~ 
- Arbeitslose3) . „ „ .. „ . „ „ .. „ „ „ . „ „ „ + 1, 

9 dar.:Ausländer3).......................... + 14, 
0 • Erwerbstätige Inländer4) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . + 1, 

· Selbständige und Mithelfende 
Familienangehörige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1,9 

Abhängige „ „ „ „ „ . „ „ „ „ „ . „ . „ „ + 1,4 
+ im Inland erwerbstätige Einpendler ........ . 
- in der übrigen Welt erwerbstätige 

Auspendler ............................ . 
- Erwerbstätige im Inland .................. . 

dar.: Beschäftigte Arbeitnehmer ........... . 

1,5 
+ 1,0 
+ 1,5 

dar.: Sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigte au,sländische 
Arbeitnehmer3J · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·. · · · . . + 4,9 

27 395 
1272 

168 
26123 

3246 
22877 

78 

131 
26070 
22824 

1912 
5,5 
8,2 

+ 204 
+ 383 
+ 61 
- 179 

- 70 
-109 

+ 2 
-181 
- lll 

-106 

+ 0,7 
+ 43,1 
+ 56,9 

0,7 

2,1 
0,5 

+ 1,6 
0,7 
0,5 

5,3 

19822) 

27 501 
1833 

246 
25668 

3 213 
22455 

78 

137 
25609 
22396 

1 7845) 

7,5 
11,9 

+ 107 
+ 562 
+ 77 
-455' 

- 33 
-422 

+ 6 
-461 
-428 

-138 

+ 0,4 
+ 44,2 
+ 45,8 

1,7 

1,0 
1,8 

+ 4,6 
1,8 
1,9 

7,2 

1) Geschätzt. - 2) Vorläufiges Ergebnis; Arbeitslose und Arbeitslosenquoten -
endgültiges Ergebnis. - 3) Ergebnis der Bundesanstalt für Arbeit. - ~) Beim 
Inländer-Konzept werden alle Erwerbstätigen erfaßt, die ihren Wohnsitz in der. 
Bundesrepublik Deutschland haben. - 5) Ergebnis Ende März. 

durch die konjunkturelle abgeschwächte Arbeitsmarktlage -
per Saldo zu einem Anstieg der Arbeitslosen, deren Zahl 
gegenüber dem Vorjahr um 562 000 oder 44,2 % zugenommen 
hat. Der Mitte 1980 einsetzende konjunkturelle Rückgang 
hatte erhebliche Auswirkungen auf den Arbeitsmarkt des 
Jahres 1982. Im Durchschnitt des Jahres 1982 waren 25,668 
Mill. in der Bundesrepublik Deutschland wohnende Personen 
erwerbstätig (erwerbstätige Inländer). Die Zahl der bei den 
inländischen Betrieben Erwerbstätigen betrug 25,609 Mill. 
(Erwerbstätige im Inland). Damit hatten 1982 durchschnitt-
lich über 450 000 Personen weniger einen Arbeitsplatz als vor 
einem Jahr. 

Vom Beschäftigungsrückgang betroffen war sowohl die 
Gruppe der Selbständigen und Mithelfenden Familienange-
hörigen als auch die der Abhängigen (Beamte, Angestellte, 
Arbeiter). Der Rückgang der Abhängigen gegenüber dem 
Vorjahresergebnis war mit - 1,8 % deutlich höher als der der 
Selbständigen und Mithelfenden Familienangehörigen 
( - 1,0 % ). Dies bedeutet, daß sich die Zahl der abhängig 
Erwerbstätigen im Jahresdurchschnitt um 422 000 und die der 
Selbständigen und Mithelfenden Familienangehörigen zu-
sammen um 33 000 vermindert hat. 
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Von entscheidendem Einfluß auf das Erwerbspersonenni-
veau sind u. a. die demographischen Veränderungen und 
Schwankungen im Erwerbsverhalten der Bevölkerung. Die 
Bedeutung der demographischen Entwicklung liegt insbeson-
dere im Altersaufbau der Wohnbevölkerung im erwerbsfähi-
gen Alter (15 bis unter 65 Jahre), der im Zeitablauf 
Wandlungen unterworfen ist. Die altersspezifische Erwerbs-
neigung, die ihren Ausdruck in Erwerbsquoten findet, d. h. 
dem relativen Anteil der Erwerbspersohen an der entspre-
chenden Wohnbevölkerung einer Altersgruppe, hat sich 
hingegen im Berichtszeitraum - insbesondere bei den 
Männern - nur wenig verändert. Aus dem Vergleich der 
Erwerbsquoten des Mikrozensus 1982 6) mit denen des 
Vorjahres ist ersichtlich, daß die Erwerbsneigung der Männer 
nur in den Altersgruppen der 50- bis unter 60jährigen 
angestiegen ist. In den übrigen Altersgruppen blieb sie 
unverändert oder ging zurück, so daß die gesamte Erwerbs-
quote der Männer, d. h. der Anteil der männlichen 
Erwerbspersonen an der männlichen Wohnbevölkerung im 
erwerbsfähigen Alter, um 0,5 %-Punkte 1982 niedriger war als 
vor einem Jahr. Ein Anstieg der altersspezifischen Erwerbs-
quoten kann weiterhin bei den Frauen festgestellt werden. 
Unter dem Vorjahresniveau lag nur die Erwerbsquote der 15-
bis unter 20jährigen Frauen. 

Die Zahl der Arbeits l o s e n betrug im Durchschnitt des · 
Jahres 1982 1,833 Mill. und lag um 562 000 oder 44,2 % höher 
als im Vorjahr. Die Arbeitslosenquote erhöhte sich - nach 
Berechnungen der Bundesanstalt für Arbeit - von 5,5 auf 
7,5 %. Während die Arbeitslosenquote insgesamt somit um 
2 %-Punkte stieg, war sie bei den Ausländern um 3,7 %-
Punkte höher als im Vorjahr (1982: 11,9 %; 1981: 8,2 %). Diese 
Entwicklung sollte aber im Zusammenhang mit den Zahlen 
der sozialversicherungspflichtig beschäftigten ausländischen 
Arbeitnehmer gesehen werden. Im Durchschnitt des Jahres 
1982 dürfte der Rückgang der Zahl der ausländischen 
Arbeitnehmer größer gewesen sein als im Vorjahr (1981 
gegenüber 1980: - 106 000). Ein beachtlicher Teil des 
Gesamtrückganges der Zahl der Erwerbstätigen von 455 000 
im Jahr 1982 entfiel also auf die ausländischen Arbeitnehmer. 

Deutlich verlangsamtes Beschäftigungswachstum im 
Dienstleistungsbereich 

Nur noch im Dienstleistungsbereich (ohne „Handel und 
Verkehr") erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr die jahres-
durchschnittliche Zahl der Erwerbstätigen und zwar um 
58 000 (siehe Tabelle 2). Die Veränderungsrate von + 0,7 % 
war jedoch deutlich geringer als in den vergangenen Jahren 
(1980: + 2,3 %, 1981: + 1,7 %). Insgesamt waren im Durch-
schnitt des Jahres 1982 in den „Sonstigen Wirtschaftsberei-
chen (Dienstleistungen)" 8,590 Mill. Personen erwerbstätig. 
Innerhalb dieses Wirtschaftsbereichs lag die Wachstumsrate 
bei den „Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private 
Haushalte" ( + 2,2 % oder 10 000) sowie bei „Kreditinstitute 
und Versicherungsgewerbe" ( + 0,8 % oder 6 000) über der 
durchschnittlichen Bereichsentwicklung. Quantitativ bedeut-
samer war der-Anstieg der Erwerbstätigen in den „Dienstlei-
stungen, soweit anderweitig nicht genannt" ( + 34 000 oder 
0,7 %). Zu der Entwicklung der Erwerbstätigenzahlen in 
dieser Wirtschaftsabteilung haben insbesondere der Bil-
dungs- und Gesundheitssektor sowie das Dienstleistungs-
handwerk, wie z.B. Reinigung, Körperpflege, Abfallbeseiti-
gung und Hygienische Einrichtungen, beigetragen. Die Zahl 
der Erwerbstätigen bei den „Gebietskörperschaften und 
Sozialversicherung" ist hier für 1982 auf 2,575 Mill. geschätzt 
worden. Die Veränderungsrate von + 0,3 % oder 8 000 ist aber 
deutlich niedriger ausgefallen als im Vorjahr (1981: + 1,4 % 
oder 36 000). Innerhalb dieser Wirtschaftsabteilung ist die 
Entwicklung der Beschäftigten von Bund, Ländern und 
Gemeinden sowie der Stationierungsstreitkräfte deutlich 
günstiger als die Beschäftigung bei den Sozialversicherungs-
trägern und im Verteidigungsbereich. 

1) Siehe WiSta 3/1983, S. 211 ff. 
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Tabelle 2: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen und 
Wirtschaftsabteilungen 
Jahresdurchschnittszahlen t) 

Veränderung 
Wirtschaftsbereich 1980 19812) 19822) gegenüber Vorjahr 

Wirtschaftsabteilung 1980 19812) 19822) 

1000 % 

Land-und Forstwirtschaft, 
Tierhaltung und 
Fischerei .............. 1436 1406 1382 - 2,9 - 2,1 - 1,7 

Produzierendes Gewerbe .. 11633 11369 10 957 + 0,7 - 2,3 - 3,6 
Energiewirtschaft und 

Wasserversorgung, 
Bergbau „. „. „ „„. 4~4 496 496 + 1,2 + 0,4 -

Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) ... 9366 9141 8814 + 0,5 - 2,4 - 3,6 

Baugewerbe „ „ „ „ „ . 1773 1 732 1647 + 1,5 - 2,3 - 4,9 

Handel und Verkehr ...... 4 841 4 816 4739 + 0,8 - 0,5 - 1,6 
Handel ··············· 3305 3 281 3 214 + 0,7 - 0,7 - 2,0 
Verkehr und Nach-

richtenübermittlung .. 1536 1535 1525 + 0,9 - 0,1 - 0,7 
' 
Sonstige Wirtschafts-

bereiche (Dienst-
8590 + 2,3 + 1,7 + 0,7 leistungen) ............ 8392 8532 

Kreditinstitute und 
Versicherungs-
gewerbe ....... „ .... 794 798 804 + 2,6 + 0,5 + 0,8 

Dienstleistungen, soweit 
anderweitig nicht 
genannt.3) ........... 

Organisationen ohne 
4621 4716 4750 + 3,1 + 2,1 + 0,7 

Erwerbscharakter und 
Private HaushaJte4) .. 

Gebietskörperschaften 
446 451 461 + 1,8 + 1,1 + 2,2 

und Sozial-
versicheruiig4) ....... 2531 2 567 2575 + 0,8 + 1,4 + 0,3 

Insgesamt ... 26302 26123 25668 + 1,0 - 0,7 - 1,7 

t) Geschätzt. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Einschl. bestimmter Anstalten und 
Einnchtungen, auch wenn sie nicht als Unternehmen (oder Teil eines 
Unternehmens) betrieben werden. - 4) Ohne bestimmte Anstalten und 
Einrichtungen. 

Für die übrigen großen Wirtschaftsbereiche konnte keine 
positive Entwicklung der jahresdurchschnittlichen Beschäfti-
gung beobachtet werden. Überdurchschnittlich stark abge-
nommen hat die Zahl der Erwerbstätigen mit - 3,6 % im 
Produzierenden Gewerbe. Der Rückgang der Erwerbstätigen 
in diesem Wirtschaftsbereich um 412 000 bedeutet, daß im 
Berichtsjahr nur noch 10,957 Mill. Personen oder 42,6 % aller 
Erwerbstätigen (1980 waren es noch 44,2 °(o) ihren Arbeits-
platz in diesem Wirtschaftsbereich hatten. Im „Verarbeiten-
den Gewerbe'', der größten Wirtschaftsabteilung des Produ-
zierenden Gewerbes, waren 1982 3,6 % oder 327 000 Personen 
weniger beschäftigt als im Durchschnitt des Vorjahres. Hier 
war der relative Rückgang der Erwerbstätigen in den 
Handwerksbetrieben größer als in der Industrie. Im 
„Baugewerbe" waren im Durchschnitt des Jahres 1982 nur 
noch 1,647 Mill. Personen erwerbstätig und damit 4,9 % oder 
85 000 weniger als im Vorjahr. Zu der Entwicklung der 
Beschäftigung in dieser Wirtschaftsabteilung hat insbesonde-
re der Abbau an Arbeitsplätzen im Bauhauptgewerbe 
beigetragen. 

Mit einer Abnahmerate von 1,6 % war die Zahl der 
Erwerbstätigen im „Handel und Verkehr" um 77 000 niedriger 
als im Vorjahr. Die relative Veränderung von - 1,6 % 
resultiert aus der Abnahme in der Wirtschaftsabteilung 
„Handel" von - 2,0 % oder 67 000 und hier insbesondere im 
Großhandel sowie der um 0,7 % oder 10 000. niedrigeren 
Erwerbstätigenzahl in der Wirtschaftsabteilung „Verkehr und 
Nachrichtenüberniittlung". Innerhalb dieser Wirtschaftsab-
teilung war die Entwicklung unterschiedlich. Während der 
Rückgang der Beschäftigtenzahl bei der Deutschen Bundes-
bahn durch Zunahmen bei der Deutschen Bundespost 
kompensiert werden konnte, hat die Zahl der Erwerbstätigen 
in den übrigen Verkehrsbereichen, wie z.B. privater Güter-
und Personenverkehr, weiter abgenommen. 
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In der „Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und 
Fischerei" ging die jahresdurchschnittliche Zahl der Erwerbs-
tätigen um 24 000 zurück. Die Veränderungsrate von - 1,7 % 
war jedoch geringer als in den vorangegangenen Jahren ( 1980: 
- 2,9 %; 1981: - 2,1 %). Der Schrumpfungsprozeß in diesem 
Wirtschaftsbereich betraf nicht nur die Selbständigen 
(- 5 000) und Mithelfenden Familienangehörigen (- 16 000), 
sondern auch die Zahl der abhängig Erwerbstätigen sank 
gegenüber dem Vorjahr um durchschnittlich 3 000 (siehe 
Tabelle auf Seite 295*). 

Arbeiter·besonders stark vom 
Beschäftigungsrückgang betroffen 

Im Durchschnitt des Jahres 1982 waren von den 25,668 Mill. 
Erwerbstätigen 87,5 % als Abhängige und 12,5 % als 
Selbständige und Mithelfende Familienangehörige tätig. Der 
Rückgang der Erwerbstätigkeit von 1981 nach 1982 war in den 
einzelnen Erwerbstätigengruppen unterschiedlich stark (sie-
he Tabelle 3). Während die Zahl der Selbständigen und 
Mithelfenden Familienangehörigen zusammen um 33 000 
oder 1,0 % zurückgegangen ist, betrug der Rückgang der 
Abhängigen 422 000 oder 1,8 %. Innerhalb dieser Erwerbstäti-
gengruppe lag die Abnahmerate der Zahl der Arbeiter 
(- 3,6 % oder 390 000) deutlich vor der der Angestellten 
(- 0,6 % oder 54 000). Die Zahl der Beamten hat noch 
geringfügig zugenommen ( + 0,9 % oder 22 000). 

Deutlich unter dem Vorjahresniveau lag mit einer 
Veränderungsrate von - 3,9 % die Zahl der Mithelfenden 
Familienangehörigen. Von der im Durchschnitt des Jahres 
1982 gegenüber dem Vorjahr um 36 000 niedrigeren Zahl der 
Mithelfenden Familienangehörigen entfallen auf den Land-
und Forstwirtschaftsbereich 16 000 oder 44,4 % (siehe Tabelle 
auf Seite 295*). Auch die Mithelfenden Familienangehörigen 
außerhalb des Landwirtschaftsbereiches waren vom Rück-
gang betroffen („Produzierendes Gewerbe": - 5 000; „Handel 
und Verkehr": - 5 000; „Sonstige Wirtschaftsbereiche 
(Dienstleistungen)": - 10 000). Die Zahl der Selbständigen 
stieg im Durchschnitt des Berichtsjahres geringfügig an. 
Geringen Abnahmen der Selbständigen im Landwirtschafts-
bereich, „Produzierenden Gewerbe" sowie „Handel und 
Verkehr" stehen Zunahmen in den „Sonstigen Wirtschaftsbe-
reichen (Dienstleistungen)" ( + 11 000) gegenüber. Zur Absi-
cherung dieser Schätzungen bedarf es allerdings noch 
weiterer Beobachtungswerte. Erst dann wird sich zeigen, ob 
die bereits in anderen Ländern (z.B. Großbritannien) 
beobachtete Zunahme der Zahl der Selbständigen bei einem 
anhaltend relativ hohen Niveau der Arbeitslosigkeit von 
größerer Bedeutung ist. 

Bei der Stellung im Beruf ergaben sich für Männer und 
Frauen unterschiedliche Veränderungsraten. Insgesamt ist 
der relative Rückgang der Erwerbstätigenzahl bei den Fraueri 
(- 1,2 %) kleiner als bei den Männern (- 2,1 %). Bei den 
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Selbständigen ist der relative Anstieg bei den Frauen 
( + 0,2 %) größer als bei den Männern ( + 0,1 %). Absolut 
bedeutet diese Veränderungsrate allerdings nur eine Zunah-
me von 1 000 selbständigen Frauen und 2 000 selbständigen 
Männern. Umgekehrt sind die Relationen bei den Mithelf-en-
den Familienangehörigen. Während die Abnahmerate der 
mithelfenden Frauen um 3,8 % aus einem Rückgang von 
30 000 resultiert, ergibt sich die Veränderungsrate der 
mithelfenden Männer von 4,9 % aus einem Rückgang von 
6 000. Bei den Abhängigen waren die Abnahmeraten bei den 
Arbeiterinnen ( - 2,4 % oder 72 000) deutlich niedriger als bei 
den Arbeitern (- 4,1 % oder 318 000). Die weiblichen und 
männlichen Angestellten weisen in etwa gleiche Entwicklun-
gen auf (Frauen: - 0,6 %; Männer: - 0,5 %). Die Zahl der 
Beamten stieg gegenüber dem Vorjahr um 0,2 % oder 3 000; 
die der Beamtinnen dagegen um 4,1 % oder 19 000. Diese 
geschlechtsspezifischen Unterschiede dürften die Folge der 
Entwicklung der Erwerbstätigen im Bildungsbereich sein. 

Vierteljahreszahlen 
Die Vierteljahresdurchschnitte der Erwerbspersonen, Er-

werbstätigen und der Arbeitslosen zeigen im Zeitablauf -
vorwiegend durch saisonale Einflüsse - wiederkehrende 
periodische Schwankungen, die mehr oder weniger durch die 
konjunkturelle Situation und durch Sondereinflüsse überla-
gert werden. 

Tabelle 3: Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf 
Jahresdurchschnittszahlen') 

Stellung im Beruf 1980 19812) 19112') 
Insgesamt Männlich Weiblich Insgesamt Männlich Weiblich Insgesamt Männlich Weiblich 

1000 
Insgesamt ...................•............... 26302 16466 9836 26123 16305 9818 25868 151165 9703 

Selbständige ...........................•... 2 361 1863 498 2326 1835 491 2329 1837 492 
Mithelfende Familienangehö:-ige ............ 955 128 827 920 122 798 SM 116 761 
Beamte ................................... 2330 1884 448 2348 1889 459 2370 1892 478 
Angestellte .........•.............•........ 9614 4617 4997 9700 4616 5084 9646 4 5115 5051 
Arbeiter ................... __ .............. 11042 7974 3068 10829 7843 2986 10439 7525 2914 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr in% 
Insgesamt ...................•............... + 1,0 + 0,5 + 1,8 - 0,7 - 1,0 - o.z - 1,7 - Z,1 - 1,Z 

Selbständige ............................... - 0,5 - 0,4 - 0,6 - 1,5 - 1,5 - 1,4 + 0,1 + 0,1 + 0,1 
Mithelfende Familienangehörige ............ - 5,3 - 13,5 - 3,8 - 3,7 - 4,7 - 3,5 - 3,9 - 4,9 - 3,8 
Beamte ............ ···················· ... + 0,7 - + 3,7 + 0,8 + 0,3 + 2,9 + 0,1 + o.z + 4,1 
Angestellte ... : ..... „ ..................... + 3,0 + 2,3 + 3,7 + 0,9 - 0,0 + 1,7 - 0,6 - 0,5 - 0,6 
Arbeiter ................................... + 0,3 + 0,I + 0,7 - 1,9 - 1,6 - 2,7 - 3,6 - 4,1 - 2,4 

1)Geschätzt. -Z)VorläufigesErgebnis. 
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Die Entwicklung der Vierteljahresdurchschnitte der Zahl 
der Erwerbspersonen (siehe Tabelle 4) zeigt eine Zunahme 
um S 000 zwischen dem vierten Quartal 1981 und dem ersten 
Vierteljahr 1982. Im zweiten Quartal ging die Zahl der 
Erwerbspersonen gegenüber dem ersten Vierteljahr um 
169 000 zurück· und stieg dann, gemessen an der jeweils 
vorausgehenden Zahl, im weiteren Jahresverlauf an (3. Vier-
teljahr: + 146 000; 4. Vierteljahr: + 96 000). Bei~ Vergleich 
der Quartalsergebnisse mit den entsprechenden Vierteljah-
reswerten des Vorjahres ist erkennbar, daß die Erwerbsperso-
nenzahlen in allen Quartalen höher waren als im Vorjahr, 
wobei mit + 0,7 % (1. Vierteljahr) die größte relative 
Veränderung beobachtet wurde. ' 

Die Kurve der Erwerbstätigen im Jahresverlauf (siehe 
Schaubild 3) zeigt im zweiten und dritten Quartal des Jahres 
1982 ein ähnliches Bild wie in den Vorjahren, und zwar 
gegenüber dem Vorquartal steigende Erwerbstätigenzahlen; 
im ersten bzw. vierten Quartal 1982 ging die Beschäftigung 
gegenüber dem vierten Quartal 1981 bzw. dritten Vierteljahr 
1982 zurück. Das Niveau aller Quartalswerte ' lag dabei 
deutlich unter den jeweiligen Vorjahreszahlen. Negative 
Veränderungsraten der Erwerbstätigen in allen Quartalen 
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Tabelle 4: Erwerbspersonen, Arbeitslose sowie Erwerbstätige nach der Stellung im Beruf 
Vierte)jahresdurchschnittszahlen 1) 

Erwerbstitiae 

ViertelJahr Erwerbspersonen Arbeitslose2) zusammen 
Selbatindige 

Abhängige unli Mithelfende 
Familien&rulehöril!e 

1000 '/o3) 1000 Ofo3) 1000 Ofo3) 1000 OfoS) 1000 %3) 

1980 1.Vj „„ ...... „ 27085 + 0,9 967 - 11,8 26118 + 1,4 3337 - 1,7 22 781 + 1,9 
2.Vj .„ .... „„. 27055 + 1,1 807 - 3,8 26248 + 1,2 3329 - 1,8 22919 + 1,7 
3.Vj „.„.„„„ 27260 + 1,1 840 + 7,1 26420 + 0,9 3 313 - 1;9 23107 + 1,4 
4.Vj „„„ .. „ .. · 27364 + 1,0 942 + 19,8 26422 + 0,4 3285 - 2,1 23137 + 0,8 

1981•) 1. Vj „ „ „ „: „. 27351 + 1,0 1258 + 30,1 28093 - 0,1 3266 - 2,1 22827 + o,z 
2.Vj ..• „„ ... „ 27260 + 0,8 1141 + 41,4 28119 - 0,5 3252 - 2,3 22867 - 0,2 
3.Vj „.„ .. „„. 27441 + 0,7 1242 + 47,9 26199 - 0,8 3241 - 2,2 22958 - 0,8 
4.Vj .. „„„ .... 27 526 + 0,8 1445 + 53,4 26081 - 1,3 3225 - 1,8 22858 - 1,Z 

1982') 1. Vj „ . „ . „ . „ . 27531 + 0,7 1881 + 49,8 25650 - 1,7 3220 - 1,4 22430 - 1,7 
2.Vj „„„.„„. 27362 + 0,4 1696 + 48,8 25666 - 1,7 3212 - 1,2 224M - 1,8 
3.Vj .... „ .... „ 27 508 + 0,2 1763 + 42,0 25745 - 1,7 3209 - 1,0 22538 - 1,8 
4.Vj „.„ .. „„. 27604 + 0,3 1993 + 37,9 25611 - 1,8 3211 - 0,4 22400 - 2,0 

1) Geschätzt. - 2) Errechnet aus Ergebnissen der Bundesanstalt für Arbeil - 3) Verinderung gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr des Vorjahres. -
•) Vorliufiges Ergebnis. 
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Tabelle 5: Erwerbstätige insgesamt sowie Abhängige nach Wirtschaftsbereichen 
Vierteljahresdurchschnittszahlen 1) ' 

Davon im Wirtschaftsbereich 
Land- und Forstwirt- Produzierendes Handel Sonstige Wirtschafts-Insgesamt schaft, Tierhaltung und und bereiche (Dienst-Vierteljahr 

Fischerei Gewerbe Verkehr leistungen) 
1000 1 %2) 1000 1 %2) 1000 %2) 1000 1 '/a2) 1000 1 '/a2) 

Erwerbstätige 
1980 1.Vj .„.„ .. „ .. „ .. „„„1 26118 

1 

+M 

1 

1443 

1 
-3,2 

1 

11571 

1 

+ 1,4 

1 

4806 

1 
+ 1,0 

1 
8298 

1 

+ 2,6 
2.Vj ...................... 26248 + 1,2 1445 -2,9 11603 + 1,1 4824 + 0,8 8376 + 2,4 
3.Vj .... „ ................ 26420 + 0,9 1444 -2,5 11 6811 + 0,6 4846 + 0,7 8441 + 2,2 
4.Vj .'„.„ ................ 26422 + 0,4 1412 -3,1 11669 - 0,3 4888 + 0,6 8453 + 2,0 

19813) l.Vj ............... „ .... · 1 26093 

1 

- 0,1 

1 

1397 

1 

-3,2 

1 

11409 

1 

-1,4 

1 

4827 

I · 
+ 0,4 

1 

8460 

1 

+ 2,0 
26119 - 0,5 1417 -1,9 11357 -2,l 4817 - 0,1 8528 + 1,8 2.Vj ...................... 
26199 - 0,8 1421 -1,6 11393 -2,5 4 801 -0,9 8584 + 1,7 3.Vj ...................... 
26 081 -1,3 1389 -1,6 11317 -3,0 4819 -1,4 8 556 + 1,2 4.Vj ............ · · ·. · · ·· · · 

19823) 1. Vj ..................... · 1 25650 

1 

-1,7 

1 

1375 

1 

- 1,6-

1 

10 997 

1 

-3,6 

1 

4740 

1 

-1,8 

1 

8538 

1 

+ 0,9 
2.Vj ...................... 25666 -1,7 1387 -2,l 10961 -3,5 4736 -1,7 8 582 + 0,6 
3.Vj ... .'„ ...... „ ........ 25745 -1,7 1394 - 1,9 10 992 -3,5 4726 -1,6 8633 + 0,6 
4.Vj ...................... 25611 -1,8 1372 -1,2 10 878 -3,9 4754 -1,3 8607 + 0,6 

Abhängige 

1 

1980 1. Vj .... „ ............... · 1 22 781 

1 

+ 1,9 

1 

240 

1 

+ 1,7 

1 

10920 

1 

+ 1,5 

1 

4080 

1 

+ 1,4 

1 

7541 + 2,7 
22919 + 1,7 244 - 10954 + 1,2 4100 + 1,4 7621 + 2,6 2.Vj ............ „ · ...... · 
23107 + 1,4 251 + 0,8 11042 + 0,7 4128 + 1,3 7686 +.2,3 3.Vj ...................... 

4.Vj ...................... 23137 + 0,8 237 -2,5 11024 - 0,2 4180 + 1,3 7696 + 2,2 

1981
3
)1.Vj ······················ 1 22827 

1 

+ 0,2 

1 

232 

1 

-3,3 

1 

10 773 

1 

-1,3 

1 

4127 

1 

+ 1,2 

1 

7695 

1 

+ 2,0 
2.Vj ...................... 22867 - 0,2 254 + 4,1 10725 -2,l 4127 + 0,7 7 761 + 1,8 

22958 -0,6 262 + 4,4 10 761 -2,5 4 il8 - 0,2 7817 + 1,7 3.Vj ..... „ ............... 
22856 -1,2 244 + 3,0 10 685 -3,1 4136 -1,1 7 791 + 1,2 4.Vj ...................... 

19823) 1.Vj ...................... 22430 -1,7 236 + 1,7 10370 -3,7 4057 -1,7 7767 + 0,9 
2.Vj ······················ 22454 -1,8 250 -1,6 10 336 -3,6 4055 -1,7 7 813 + 0,7 
3.Vj ······················ 22536 -1,8 257 -1,9 10 367 -3,7 4045 -1,8 7867 + 0,6 
4.Vj ...................... 22400 -2,0 237 -2,9 10247 -4,1 4071 -1,6 7845 + 0,7 

1) Geschätzt. - 2) Veränderung gegenüber dem entsprechenden Vierteljahr des VorjaM:s. - 3) Vorläufiges Ergebrus. 

gegenüber den entsprechenden Werten des Vorjahres (siehe 
Tabelle 4) wurden auch 1981 beobachtet. Auffällig ist, daß die 
Abnahmerate sich im Laufe des Jahres 1981 beschleunigt hat 
und 1982 eine gewisse Konstanz erreichte. 

Halbjahr wurden die Zuwachsraten etwas kleiner, die 
absolute Zahl der Arbeitslosen errelchte aber im Durchschnitt 
des letzten Quartals nahezu die Zahl von 2 Millionen. 

Bei den Zahlen der Abhängigen wurde in allen Quartalen 
des Jahres 1982 der gleiche Verlauf festgestellt wie bei den 
Erwerbstätigen. Gegenüber den entsprechenden Werten des 
Vorjahres war das Niveau der Zahl der abhängig Erwerbstäti-
gen allerdings deutlich niedriger. Mit Abnahmeraten zwi-
schen 1,7 % (1. Vierteljahr) und 2,0 % (4. Vierteljahr) gegen-
über den Vorjahresergebnissen wurden die relativen Verän-
derungen im Jahresverlauf immer größer. Aus dem quartals-
mäßigen Vergleich der Veränderungsraten gegenüber den 
entsprechenden Vorjahresquartalen bei den Erwerbstätigen 
und bei den Abhängigen zeigt sich, daß die Zahlen der 
Selbständigen und Mithelfenden Familienangehörigen zu-
sammen in allen Quartalen des Jahres 1982 unter den 
entsprechenden Angaben des Vorjahres lagen; die Abnahme-
raten haben sich allerdings im Jahresverlauf verlangsamt 
(1. Vierteljahr: - 1,4 %;4. Vierteljahr: - 0,4 %). 

Im Verlauf des Jahres 1982 ging die Zahl der Arbeitslosen 
nur im zweiten Quartal gegenüber dem Vorquartal zurück, 
und zwar um 185 000. In den übrigen Quartalen erhöhte sich 
diese Zahl deutlich. Gegenüber den Vorjahreswerten waren in 
allen Quartalen des Jahres 1982 deutlich mehr Arbeitslose 
registriert. In der ersten Jahreshälfte waren die vierteljährli-
chen Veränderungsraten nahezu gleich groß, im zweiten 
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Betrachtet man die vierteljährliche Entwicklung der 
Erwerbstätigenzahlen in wirtschaftsfachlicher Gliederung 
(siehe Tabelle 5), so wird die schlechte Arbeitsmarktlage des 
Jahres 1982 deutlich. Besonders auffällig wird dies durch 
einen Entwicklungsvergleich im „Produzierenden Gewerbe" 
und im Dienstleistungsbereich. Während in den früheren 
Jahren bei einem Beschäftigungsrückgang im „Produzieren-
den Gewerbe" die Zuwachsrate in den „Sonstigen Wirtschafts-
bereichen '(Dienstleistungen)" immer noch relativ hoch war, 
konnten 1982 bei einer Abnahme der Erwerbstätigenzahl im 
„Produzierenden Gewerbe" um 3,5 bis 3,9 % nur noch 
Zunahmen der Erwerbstätigen im Dienstleistungsbereich von 
höchstens 0,9 % (1. Vierteljahr) beobachtet werden. Die 
Quartalswerte der abhängig Erwerbstätigen lassen 1982 in 
den Wirtschaftsbereichen mit Ausnahme des Landwirt-
schaftsbereiches nur geringe saisonale Schwankungen erken-
nen, da diese durch die starke konjunkturelle Komponente 
überlagert werden. Gegenüber den Vorjahresergebnissen 
liegen die Zahlen der abhängig Erwerbstätigen nur noch im 
Dienstleistungsbereich in allen Quartalen und in der 
Landwirtschaft im ersten Vierteljahr aUf einem höheren 
Niveau. Die Zuwachsraten sind aber im Vergleich zu früheren 
Jahren deutlich niedriger ausgefallen. 

Dipl.-Kaufmann Hubert Wollny 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 

Seefischerei 1982 
Vorbemerkung 

Im Gegensatz zur Binnenfischerei, die die Fluß- und 
Seenfischerei sowie die Teichwirtschaft und Fischzucht 
umfaßt, wird unter Seefischerei die Meeresfischerei verstan-
den. Ihre Anlandeergebnisse werden vom Statistischen 
Bundesamt aufgrund des zuletzt 1960 novellierten Gesetzes 
über eine Fischereistatistik laufend erhoben, aufbereitet und 
monatlich veröffentlicht 1). Dieser Beitrag enthält die Jahres-
ergebnisse für 1982. Wie in den Vorjahren sind erste Eckwerte 
für 1982 bereits im Dezemberbericht 1982 der Fachserie 3 
erschienen. Tiefer gegliederte Ergebnisse werden in dem 
voraussichtlich im Herbst 1983 vorliegenden Jahresheft 1982 
dieser Fachserie publiziert. 

Es sei erwähnt, daß es sich bei allen nachfolgenden 
Mengenangaben um das Fanggewicht (Lebendgewicht) 
handelt, das nachträglich mittels Umrechnungsfaktoren aus 
den verschiedenen Anlandeprodukten errechnet wird. Einge-
schlossen sind in die Fischanlandungen auch die Fangmen-
gen anderer wirtschaftlich genutzter Meerestiere, wie z. B. 
Garnelen und Krebse, sowie die Ernte von angelegten 
Muschelkulturen oder gelegentlich auch von Wildmuschel-
bänken. 

Gesamtanlandungen 1982 
Die Gesamtanlandungen der Seefischerei betrugen 1982 

einschließlich der Auslandsanlandungen insgesamt 286 400 t. 
Sie sind gegenüber dem Vorjahr um 22 700 t (- 7 %) 
zurückgegangen. Von 1974 an, als die Gesamtanlandungen 
noch fast 500 000 t betragen hatten, sind diese Mengen Jahr 
für Jahr im Schnitt um 26 300 t gesunken. Die stärkste 
Abnahme in diesem Zeitabschnitt wurde von 1978 auf 1979 mit 
64 200 t (- 16 % ) verzeichnet. In diesen vergangenen neun 
Jahren haben sich die Gesamtanlandungen nur von 1980 auf 
1981 etwas erhöht ( + 9600 t oder + 3 %). In den letzten drei 
Jahren haben sie sich offensichtlich auf einen Wert um etwa 
300 000 t eingependelt. 

Von den Gesamtanlandungen des Berichtsjahres in Höhe 
von 286 400 t wurden 276 300 t im Inland angelandet. Die 
Auslandsanlandungen lagen mit fast 10100t etwas 
unter dem Mittelwert der vier Vorjahre. Es handelt sich wie 
1981 um Kutteranlandungen in Dänemark (knapp 9 800 
gegenüber 8 000 tim Vorjahr) und in den Niederlanden (300 
gegenüber 800 t). 

Das Anlandeergebnis 1982 stammt von einer in den 
vergangenen Jahren stark reduzierten Flotte. Im Berichtsjahr 
waren noch rd. 30 Trawler (große Fangschiffe), rd. 650 Fisch-
kutter und rd. 400 Küstenfischereifahrzeuge (einschl. der 
Krabbenkutter und Muschelkutter) im Einsatz. 

Fanggebiete der Seefischerei 1982 
Die Entwicklung der Fangmengen nach Fanggebieten wird 

in Tabelle 1 dargestellt. Zur Verdeutlichung des Entwick-
lungstrends wurden Fanggebiete, zu denen die deutsche 
Flotte in den vergangenen Jahren so gut wie keinen Zugang 
mehr hatte, bei der Darstellung in Prozent zusammengefaßt. 
Es sind dies die arktischen Fanggebiete Barentssee und 
Bäreninsel sowie die Fanggebiete vor der Ostküste Nordame-
rikas wie Labrador, Neufundland, Neuschottland und 
Neuengland. Zur Beurteilung der allgemeinen Entwicklung 
für den zehnjährigen Zeitraum vor dem Berichtsjahr, die 
durch zunehmende Fangeinschränkungen (Ausdehnung na-
tionaler Fischereizonen, Einführung zusätzlicher Schonge-

') Fachserie 3 .Land- und Forstwirtschaft, Fischerei", Reihe 4.5 „Hochsee- und 
Küstenfischerei, Bodenseefischerei". Methodische Erläuterungen sind zuletzt im 
Jahresheft 1976 der Reihe 4.5 veröffentlicht worden. 
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Tabelle 1: Gesamtfangergebnis der Hochsee- und Küsten-
fischerei nach Fanggebieten 1) 

Fanggebiet 1972/ 1978 1979 1980 1981 1982 770 

Fangmenge 
1 OOOt 

Insgesamt ............... 441,9 407,4 343,2 299,5 309,1 286,4 

Nordsee 2) •••••••••••••• 116,9 124,3 91,6 86,5 84,8 84,3 
WestbritischeGewässer .. 15,8 57,9 30,7 41,2 60,6 32,4 
Ostsee .•.•.•.•.•..•....• 33,6 27,0 28,0 28,5 27,1 30,2 

Färöer ................. 14,7 13,8 11,9 13,6 10,5 9,4 
Island .................. 70,2 - - - - -Nördl.der Azoren ........ 4,3 10,6 9,1 9,0 16,7 
Norwegische Küste ...... 48,4 51,8 38,4 26,7 18,3 14,4 
Barentssee . „ .......... 25,5 - - - 0,4 0,1 
Bäreninsel. ............. 17,7 0,1 - - - -
Grönland ............... 31,6 89,9 106,0 75,5 86,1 76,2 
Labrador ............... 17,6 7,5 2,0 5,6 0,7 7,4 
Neufundland ............ 18,4 1,7 3,0 0,8 - 0,1 
Neuschottland .......... 3,1 1,4 1,8 - - -Neuengland ............. 23,1 - - - - -
Sonstige Fanggebiete .... 5,4 27,7 19,3 11,9 11,6 15,l 

Prozent 
Nordsee 2) ••••••• „ ..... 26,5 30,5 26,7 28,9 27,4 29,4 
Westbritische Gewässer .. 3,6 14,2 8,9 13,8 19,6 11,3 
Ostsee ..•.•...•.••..•..• 7,6 6,6 8,1 9,5 8,8 10,6 

Färöer ................. 3,3 3,4 3,5 4,6 3,4 3,3 
Island .................. 15,9 - - - - -Nördl. der Azoren ........ 1,1 3,1 3,0 2,9 5,8 
Norwegische Küste 3) ...• 20,7 12,7 11,2 8,9 6,0 5,1 

Grönland ............... 7,1 22,1 
Ostküste 

30,9 25,2 27,9 26,6 

Nordamerikas 4) •...•.. 14,1 2,6 2,0 2,1 0,2 2,6 
Sonstige Fanggebiete .... 1,2 6,8 5,6 4,0 3,8 5,3 

1) Im In- und Ausland im Kalenderjahr angelandete Fangmengen auf Basis 
.Fanggewicht". - 2) Einschl. Mengen aus den Fanggebieten Skagerrak, Kattegat 
und Kanal. - 3) Einschl. Mengen aus den Fanggebieten Barentssee und Bären-
insel. - 4) Labrador, Neufundland, Neuschottland, Neuengland, Neu Jersey. 

biete und Schonzeiten, Erhöhung vorgeschriebener Mindest-
maschenweiten, Einbeziehung weiterer Fischarten in das 
Quotenvergabesystem) gekennzeichnet war, kann auf die 
entsprechenden Veröffentlichungen der Vorjahre verwiesen 
werden 2). · 

Aus dem Nahbereich wurden von der deutschen 
Fischerei 1982 insgesamt 146 900 t (51 %) angelandet, davon 
84 300 t aus der Nordsee (einschl. geringer Mengen aus dem 
Kanal, Skagerrak und Kattegat), 32 400 t aus den Westbriti-
schen Gewässern und 30 200 t aus der Ostsee. Während die 
Ostseefangmenge 1982 etwas über den Mengen der vier 
Vorjahre und nicht weit unter dem Durchschnitt des 
sechsjährigen Zeitraumes zwischen 1972 und 1977 von 33 600 t 
liegt, zeigt sich, daß die Nordsee - trotz ständiger Abnahmen 
der Fangmengen - wieder das wichtigste deutsche Fangge-
biet geworden ist. Die Fangergebnisse aus den Westbritischen 
Gewässern hatten in den letzten drei Jahren eine steigende 
Tendenz, sind nun aber mit 32 400 t wieder stark auf die 
Menge des Jahres 1979 zurückgegangen, wobei sie sich 
gegenüber dem Vorjahr fast halbiert haben. 

Die Fangergebnisse aus der sogenannten m i t t l e r e n 
Fahrt, also von Fanggebieten um die Färöer-Inselgruppe, 

nördlich der Azoren und vor der Norwegischen Küste, früher 
noch aus den arktischen Breiten um die Bäreninsel und aus 
der Barentssee, sind gegenüber 1978 von 70 000 t um 29 400 t 
auf 40 600 t zurückgegangen. Diese starke Abnahme ist vor 
allem durch laufend von Jahr zu Jahr reduzierten deutsche 
Fangquoten vor der Norwegischen Küste bedingt, die im 

•)Siehe WiSta, jeweils Heft 5 ( 1982, Heft 6) eines Jahrgangs. 
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Schaubild 1 

FANGGEBIETE DER DEUTSCHEN HOCHSEE-UND KÜSTENFISCHEREI 
SOWIE MENGE DER IM KALENDERJAHR 

BÄRENINSEL 

··-·~ AUS DIESEN FANGGEBIETEN A LANDETEN FISCHE 1974 75 76 T7 78 79 811 11 12 

NÖRDLICH DER 
AZOREN . ---· 1974 75 76 77 78 79 80 81 82 

NEUFUNDLAND ···-
SONSTIGE 

FANGGEBIETE -··'···· 1974 75 76 77 78 79 80 8182 

1) Einschheßhch Fanggebiete Skagerrak, Kattegat und Kanal. 

Berichtsjahr dort nur noch Fänge von 14 400 t erlaubten. Auch 
die Färöermengen sind seit Jahren durch Quoten begrenzt, 
wie die nahezu aller anderen Fanggebiete des Nordatlantiks. 

Die F e r n fi s c h e r e i , für die die deutsche Flotte der 
Großen Hochseefischerei in den sechziger Jahren durch hohe 
Investitionen ausgerüstet wurde, ist in den letzten Jahren 
immer schwieriger geworden. Alle lohnenden Sehelfbereiche 
liegen längst innerhalb von nationalen Fischereizonen, und 
für niedrige Fangmengen müssen noch zusätzlich an die 
Küstenländer Fanggebühren gezahlt oder andere vertragliche 
Auflagen erfüllt werden, falls überhaupt Quoten vergeben 
werden. Schwierig gestaltet sich auch die Situation, wenn die 
Kommission der Europäischen Gemeinschaft für die Bundes-
republik Deutschland Fangverträge aushandelt, wie z. B. seit 
einiger Zeit für kanadische Gewässer, der Vertragspartner 
aber durch sein Veto den Vollzug der Verträge monatelang 
immer wieder blockiert. 

Die Fernfischerei erbrachte 1982 insgesamt rd. 98 800 t oder 
34 % der Anlandungen. Davon stammten der größte Teil aus 
dem Fanggebiet Grönland mit 76 200 t und nur 7 500 t aus 
kanadischen Gewässern vor Labrador und Neufundland, 
während die Fischerei vor der Ostküste der Vereinigten 
Staaten schon seit 1980 ganz aufgegeben werden mußte. 
Sonstige Fanggebiete lieferten im Berichtsjahr noch 15 100 t 
oder 5 % der Anlandungen. 

Inlandsanlandungen 1982 
Die folgenden Angaben beziehen sich auf die 1982 im 

Bundesgebiet angelandeten Fänge von 276 300 t. Die Anlan-
dungen der Großen Hoch seefi sc herei beliefen sich 
dabei auf 182 900 t, das waren 22 900 t oder 11 % weniger als 
1981. Hierin sind die Anlandungen der zwei noch vorhande-
nen Logger einbezogen. 
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Bei der Großen Hochseefischerei wurde 1982 die Flotte 
weiter von 32 auf 27 Einheiten reduziert. Hiervon waren 
außerdem ein Schiff das ganze Berichtsjahr über, andere 
teilweise nicht im Fangeinsatz. 

Tabelle 2: Im Bundesgebiet angelandete Fänge der Hochsee-
und Küstenfischerei nach Fischereibetriebsarten 

Fangmenge 
Fischereibetriebsart 1980 1981 1982 1980 1981 1982 

lOOOt % 

Insgesamt. „ .. „ .. , „ ... 286,9 300,3 276,3 100 100 100 
Große Hochsee-

fischereil) „ „ „ . „ „ 
Kleine Hochsee-und 

194,9 205,8 182,9 88 69 \ 68 

Küstenfischerei ...... 91,9 94,6 93,5 32 31 34 

1) Einschl. lDggerfischerei. 

Die Anlandungen der Kleinen Hochsee- und 
Küste nf i sehe re i fielen im Berichtsjahr um 1100 t 

( - 1 % ) auf 93 500 t. Ihr Ant.eil an den Inlandsanlandungen 
stieg aber von 31 auf 34 %. 

Die Aufteilung der Inlandsanlandungen nach den wichtig-
sten Fischarten weist gegenüber 1981 deutliche Verän-
derungen auf. Die Fangmengen bei den wirtschaftlich 
bedeutenden Fischarten haben wieder zugenommen, und 
zwar beim Kabeljau um 12 300 t auf 70 800 t, Rotbarsch um 
1800 t auf 58 800 t, Seelachs um 3 100 t auf 20 100 t und Hering 
um 3 300 tauf 17 800 t. Auffallend ~!lt der Rückgang des Anteils 
der „neuen" Fischarten an den Sonstigen Fischarten. Zu 
erwähnen ist vor allem die Abnahme bei der Makrele um 
14 400 t auf 13 200 t, beim Blauen Wittling um 14 700 t auf nur 
noch 500 t und beim Stöcker um 6 500 t auf 2 500 t. Auch der 
Blauleng ergab nur 5 500 t ( - 2 900 t), der Schwarze Heilbutt 
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Schaubild 2 

ANLANDUNGEN DER DEUTSCHEN HOCHSEE- UND KOSTENFISOIEREI 
NACH WICHTIGEN FISCHARTEN 

100001 
F.,...ic111 

18 

15 

12 

Herina 

' 

1 •••••• 

Kabel1au Seelachs 

• 
1111 

Rotbarsch Sonstige Fische 

i 
i 

100001 
Sonstige Meerestiere F..,.....ltht 

18 

15 

12 

-- 1 

111111 
1973 75 77 '19 81 1973 75 77 79 81 1973 75 77 '19 81 1973 15 77 79 81 1973 75 77 '19 81 1973 75 77 '19 81 u n n ~ n u n n ~ ~ u n n ~ n u n n ~ n u n n ~ n u n n ~ n 

nur 2 700 t ( - 500 t), der Grenadierfisch nur 1 000 t ( - 1 800 t) 
und der Schellfisch nur 2 900 t ( - 1 000 t). Die restlichen 
Fischarten, darunter z. B. die Plattfische der Kleinen 
Hochsee- und Küstenfischerei, brachten 42 500 t oder 15 %. 
Hinzu kamen 1982 noch 19 600 t Krabben und Krebse sowie 
18 400 t Muscheln. 

Tabelle 3: Im Bundesgebiet angelandete Fänge der Hochsee-
und Küstenfischerei nach wichtigsten Fischarten • 

Fischart 11172/ 1978 1979 1980 1981 1982 77D 

Fangmenge 
1000t 

Hering .•. , ........•...... 44,5 8,2 7,8 10,1 14,5 17.8 
Kabeljau „„„.„ .... „. 121,7 72,8 50,9 58,9 58,5 70,8 
Schellfisch „ ... „ „ ... „ . 15,7 3,4 3,1 2,6 3,9 2,9 
Seelachs ••• „„.„ ..• „„ 80,7 44,2 34,6 23,8 17,0 20,1 
Rotbarsch „.„„„„„„ 61,7 58,8 41,8 53,0 57,0 58,8 
Beifangfische1) .••....•••. 26,7 49,7 42,0 25,1 26,8 16,5 
Sonstige Fische •••.•••••• 40,3 123,4 112,7 85,1 94,4 51,5 

Fische zusammen ... 391,3 360,5 298,9 258,6 272,1 238,4 
Krabben und Krebse ...... 25,8 16,8 19,6 15,5 14,7 19,6 
Muscheln •. „„ .•• „ ..••• 16,9 16,3 8,5 12,8 13,5 18,4 
Sonstige Meerestiere2) 0,7 1,0 3,2 0 0 0 

Insgesamt ... 434,7 394,7 330,2 286,9 300,3 276,3 

Pro7.ent 
Hering .„„„„.„ •. „„ 10,Z Z,l Z,4 3,5 4,8 6,4 
Kabeljau „„„.„„ •. „. 28,0 18,4 15,4 Z0,5 19,5 25,6 
Schellfisch „ „ ..• „ ... „ . 3,6 0,9 0,9 0,9 1,3 1,0 
Seelachs.„„„.„„ ... „ 18,6 11,Z 10,5 8,3 5,7 7,3 
Rotbarsch „„.„„„„„ 14,Z 14,9 14,5 18,5 19,0 Zl,3 
Beifangfische1) ..•....•... 6,1 lZ,6 ·12,1 8,7 8,9 6,0 
Sonstige Fische „ •• „ „ „ 9,3 31,3 34,1 39,'l 31,4 18,6 

Fische ZWl81ll1llt!D ••• 90,0 91,4 90,5 90,l 90,6 86,Z 
Sonstiges3) „ „ „ „ „ „ „ 10,0 8,6 9,5 9,9 9,4 13,8 

Insgesamt ... 1()() 1()() 1()() 1()() 100 1()() 

1) An Bord zu Fischmehl verarbeitet. - 2) Kalmare, Wellhornsclmecke, Seestern 
u. i. - 3) Krabben und Krebse, Muscheln und sonstige Meerestiere. 

Die Anlandungen an Hering (Frisch-, Salz- und Tiefkühlhe-
ring) waren schon vor einem Jahrzehnt stark rückläufig. 1969 
noch 169 200 t, waren es bereits 1971 nur noch 83 600 t, also 
etwa halb so viel. Für den Zeitraum 1972 bis 1977 ließen sich 
als Durchschnittswert nur noch 44 500 t berechnen. Dies 
bedeutete also einen erneuten Rückgang auf die Hälfte. Das 
Salzen von Hering, aber auch von Fisch insgesamt, war um 
1973 an Bord deutscher Fangschiffe eingestellt worden. 
Anstelle dieser veralteten Konservierungsmethode ist das 
weitgehend maschinelle Herstellen von Filets und deren 
Einfrieren zu Tiefkühlblöcken an Bord der modernen 
Vollfroster getreten. Diese Entwicklung ist zum besseren 
Verständnis des Aufbaus der Tabelle 4 von Bedeutung und 
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soll auch erläutern, warum hier - wie auch in den meisten 
Darstellungen über den Seefisch an der Küste - der Hering 
getrennt ausgewiesen wird. Nach dem Zusammenbruch der 
Heringsfischerei im gesamten Nordatlantik Anfang .bis Mitte 
der siebziger Jahre und den daraus resultierenden, geringen 
Heringsanlandungen in der Folgezeit wäre dies sonst längst 

Tabelle 4: Im Bundesgebiet von der Hochsee- und Küsten-
fischerei angelandete Seefische und Verarbeitungsprodukte 

Art 1972/ 1978 1979 1980 1981 1982 77D 

Fangmenge 
1 OOOt 

Frischhering „ „ „ ..••.•. 12,l 7,8 7,8 9,9 9,1 11,0 
Salzhering • „ „ •. „ .. „ „ 0,3 -

114] 
- - -Tiefkühlhering „ .... „ ... 32,1 0,4 0,3 5,4 8,8 

Frischfisch!) . „ „ •• „ „ „ 177,1 149,8 107,6 99,5 85,7 
Salzfisch1) ••••••••••••••• 0,3 - - - - -
Tiefkühlfisch1) •••••.••••. 141,6 152,3 134,0 m,1 131,2 118,3 
Speisekrabbe „ • „ „ „ „ . 10,6 10,8 14,5 13,8 12,6 18,7 
Sonstige Verarbei-

twigsprodukt.e2) „ „ „ .. 26,7 49,7 42,0 25,1 26,8 16,5 
Sonstiges3) „ . „ „ „ „ „ . 33,8 23,9 17,0 14,5 15,8 21,3 

Insgesamt .•. 434,7 394,7 330,2 286,9 300,3 276,3 

Prozent 
Frischhering .. „ ..... „ .. Z,8 z,o 2,4 3,5 3,0 3,3 
Salzhering ....... „ ...... 0,1 - - - - -
Tiefkühlhering ........... 7,4 0,1 0 0,1 1,8 3,2 
Frischfisch1) „ ...•.....•• 40,7 37,9 34,8 37,5 33,1 31,0 
Salzfisch1) •••••••••.••••• 0,1 - - - - -
Tiefkiihlfiscll1) ••••••••••• 32,6 38,6 40,6 40,3 43,7 42,8 
Speisekrabbe „ „ „ „ „ „ Z,4 Z,7 4,4 4,8 4,Z 6,0 
Sonstige Verarbei-

tungsprodukt.e2) ........ 6,1 12,6 12,'l 8,7 8,9 6,0 
Sonstiges3) „ „ . „ „ . „ „ 7,8 6,1 5,1 5,1 5,3 7,'l 

Insgesamt ... 100 1()() 100 1()() 100 100 

'l Ohne Hering. - 2) Beifangfische an Bord zu Fischmehl verarbeitet. -
3) Krabben und Krebse(ohne Speisekrabbe), Muscheln, Kalmare, Beifangu. ä. 

nicht mehr gerechtfertigt. Nennenswerte Mengen an Tief-
kühlhering werden erst seit zwei Jahren wieder angelandet, 
zuletzt im Berichtsjahr 8 800 t. In dieser Größenordnung 
bewegen sich auch die Anlandungen an Frischhering, der seit 
Jahren fast ausschließlich aus der Ostsee stammt. Parallel 
zum Rückgang der Gesamtfänge der Flotte nahmen die 
Anlandungen an Frischfisch und Tiefkühlfisch (ohne Hering) 
in den vergangenen fünf Jahren ab. Besonders auffällig war 
1979 der starke Rückgang beim Frischfisch, und zwar um 
34 900 t (- 23 % ). Die Abnahmeraten haben sich in den 
Folgejahren zwar verkleinert, es kam aber zu keinem 
Stillstand. Selbst im Berichtsjahr, in dem sich die Zahl der 
Frischfischtrawler nicht verändert hat, gingen die Frisch-
fischanlandungen im Bundesgebiet nochmals um 13 800 t 
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( - 14 % ) auf 85 700 t zurück; dadurch gewinnen die Kutteran-
landungen im benachbarten Ausland mit fast 10 100 t (oder 
11 % aller Frischfischanlandungen) im Verhältnis an Bedeu-
tung. 

Tabelle 5: Versorgung der Bundesrepublik Deutschland 
mit Fisch und Fischereierzeugnissen 1 ) 

1000 t Fanggewicht 

Bilanzposten 1978 1979 1980 1981 1982 

Anlandungen2) ................... 422,5 358,8 317,7 329,6 308,6 
darunte~Seefischerei ......... 407,4 343,2 299,5 309,1 286,4 
+E~".„ .. „.„„ .. „„ 566,7 611,5 695,3 643,0 646,4 
-A ))„„„„„„„„„ 245,7 269,1 280,4 263,8 278,0 
- Inlandsverwendung .......... 743,5 701,2 732,6 708,8 679,0 
- davon Futter8) ............... 70,9 59,4 44,8 42,2 27,6 
- nanrungsver!lrauch .......... 672,6 641,8 687,8 666,6 651,4 

dgl.jeKopfinkg „ „ „ „ „ „. 11,0 10,5 11,2 10,8 10,6 

1) Quelle: BML - BEF. - 2) Anlandungen deutscher Schiffe in deutschen und 
ausländischen Häfen zuzüglich Erträge aus der Binnenfischerei (Angaben des 
Verbandes der Deutschen Binnenfischer). - 3) Einschl. Anlandungen ausländi-
scher Schiffe in deutschen Häfen. - 4) Einschl. Anlandungen deutscher Schiffe in 
ausländischen Häfen. - ~) Ohne Fischmehl. - 6) Einschl. stehengebliebener und 
beanstandeter Fische. 

Fischversorgung 
Die Aufstellung einer Fischversorgungsbilanz für die 

Bundesrepublik Deutschland stößt - wie in der Vorjahres-
veröffentlichung3) näher ausgeführt wurde - auf einige 
Schwierigkeiten, die vor allem in der Gewinnung einer 
einheitlichen Gewichtsbasis für die unterschiedlichen Einzel-
produkte der Anlandungen und des Fischaußenhandels 
liegen. Die vom Bundesministerium für Ernährung, Land-
wirtschaft und Forsten angestellten Berechnungen zeigen, 
daß sich der Pro-Kopf-Verbrauch an Fisch gegenüber dem 
Vorjahr kaum verändert hat, wobei unterstellt wird, daß sich 
die Lagerhaltung an Frost- und Dosenware im Bundesgebiet 
zwischen Anfang Januar und Ende Dezember die Waage hielt. 
Die Bilanz läßt einerseits erkennen, daß zurückgehende 
Anlandungen durch höhere Importe ersetzt werden mußten. 
Andererseits fällt auf, daß es im Berichtsjahr gelang, wieder 
mehr Süßwasserspeisefisch - vor allem Forellen - zu 
vermarkten und die Gammelfischerei zur Futter- und 
Fischmehlerzeugung weiter einzuschränken. 

Forstoberrat Klaus Hegar 
3) Siehe WiSta, Heft 6/1982. 

Außenhandel 

Außenhandel Im ersten Vierteljahr 1983 
Gesamtüberblick 

Der Außenhandel1) der Bundesrepublik Deutschland war 
im ersten Vierteljahr 1983 durch sinkende Ein- und 
Ausfuhren bei weiterhin hohem Exportüberschuß gekenn-
zeichnet. Die konjunkturelle Belebung, die seit dem 
Jahreswechsel in der Bundesrepublik Deutschland sowie in 
einigen anderen westlichen Industrieländern einsetzte, 
schlug sich in den Gesamtzahlen des Außenhandels noch 
nicht spürbar nieder. 

Die Au s f u h r e n erreichten in den Monaten Januar bis 
März 1983 einen Gesamtwert von 105,6 Mrd. DM. Damit lagen 
sie um knapp 2 % (2 Mrd. DM) untel' dem im ersten Quartal 
1982 erzielten Ausfuhrergebnis. Das Wachstumstempo der 
Exporte hatte sich bereits im Verlauf des Jahres 1982 stark 
verlangsamt. Mit der im ersten Quartal 1983 nunmehr 
geschrumpften Ausfuhr fand eine lange Serie positiver 
nominaler Veränderungsraten ihr vorläufiges Ende. Negative 
Veränderungsraten waren beim Vergleich mit dem Vorjahres-
quartal letztmals 1975 aufgetreten. Gegenüber dem.unmittel-
baren Vorquartal nahmen die Ausfuhren jetzt um gut 4 % ab. 

Die Einfuhren lagen mit einem Gesamtwert von 93,7 
Mrd. DM um knapp 3 % (2,7 Mrd. DM) unter dem Ergebnis des 
entsprechenden Vorjahresquartals. Gegenüber dem vierten 
Quartal 1982 verringerten sich die Bezüge aus dem Ausland 
um knapp 2 %. Der kräftigen, zum Teil saisonal bedingten 
Aufwärtsbewegung der Ein- und Ausfuhren im vierten 
Quartal 1982 folgten somit im Berichtsquartal wieder 
Rückgänge. 

In der A uße nh ande ls b i lan z ergab sich ein Aktivsal-
do in Höhe von 11,9 Mrd. DM, der um knapp 7 % (0, 7 Mrd. DM) 
über dem Exportüberschuß des Vorjahresquartals lag. Die 
Steigerung des Aktivsaldos resultierte aus der im Vergleich 
zur Ausfuhr stärker geschrumpften Einfuhr. 

Die L e i s tu n g s b i 1 a n z der Zahlungsbilanz schloß im 
Zeitabschnitt Januar/März 1983 mit einem Aktivsaldo in 
Höhe von 3,5 Mrd. DM ab. In der Vergleichszeit des Vorjahres 
hatte die Leistungsbilanz noch einen Fehlbetrag von 0,8 Mrd. 
DM ausgewiesen. Die Verbesserung im Vergleich zum 
Vorjahresquartal beruhte hauptsächlich auf den niedrigeren 
Passivsalden für Dienstleistungen und Übertragungen. Nach 

1) In der Abgrenzung des Spezialhandels. 
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Tabelle 1: Vierteljährliche Entwicklung des Außenhandels ' 
Einfuhr- Veränderung gegenüber 

· ,l-)bzw. entsprechendem Vj des 
Vierteljahr Einfuhr Ausfuhr usfuhr- Vorjahres über-

schuß(+) Einfuhr 1 Ausfuhr 
Mill.DM % 

1977 1. Vj 57 714 66619 + 8905 + 11,l + 10,f! 
2.Vj 58 555 68 016 + 9462 + 5,8 + 8,1 
3.Vj 57367 65325 + 7958 + 3,8 + 2,5 
4.Vj 61542 73 654 + 12112 + 3,2 + 6,1 

1978 1. Vj 58455 67643 + 9188 + 1,3 + 1,5 
2. Vj 61765 72019 + 10254 + 5,5 + 5,9 
3.Vj 58582 68165 + 9 584 + 2,1 + 4,3 
4. Vj 64905 77081 + 12175 + 5,5 + 4,7 

1979 1. Vj 66451 74292 + 7 841 + 13,7 + 9,8 
2.Vj 71626 78649 + 7023 + 18,0 + 9,2 
3. Vj 72886 76355 + 3469 + 24,4 + 12,0 
4.Vj 81076 85173 + 4097 + 24,9 + 10,5 

1980 1. Vj 86063 88795 + 2732 + 29,5 + 19,5 
2. Vj 85857 87 522 + 1665 + 19,9 + 11,3 
3.Vj 81421 82912 + 1491 + 11,7 + 8,6 
4. Vj 88038 91099 + 3061 + 8,6 + 7,0 

1981 1. Vj 91396 91159 - 236 + 6,2 + 2,7 
2.Vj 90579 97141 + 6582 + 5,5 + 11,0 
3. Vj 91 702 98793 + 7091 + 12,6 + 19,2 
4.Vj 95503 109 805 + 14 302 + 8,5 + 20,5 

1982 1. Vj 96458 107 619 + 11161 + 5,5 + 18,1 
2.Vj 95041 108 269 + 13 229 + 4,9 + 11,5 
3.Vj 89688 101344 + 11657 - 2,2 + 2,6 
4.Vj 95278 110 509 + 15231 - 0,2 + 0,6 

1983 1. Vj 93709 105 601 + 11892 - 2,9 - 1,9 

vorläufigen Berechnungen der Deutschen Bundesbank ging 
der Passivsaldo bei'den Dienstleistungen (einschl. Ergänzun-
gen) im Vergleichszeitraum von 5,1 auf 2,6 Mrd. DM zurück. 
Bei den Übertragungen verringerte sich das Defizit von 6,9 auf 
5,8Mrd.DM. 

Die Durchschnittswerte 2) der Einfuhr lagen im 
ersten Vierteljahr 1983 um gut 2 % unter dem Vorjahresstand 
und sanken gegenüber dem Vorquartal um 1 %. Zu dieser 
Entwicklung trugen vor allem der Rückgang der Weltmarkt-

2) Wegen der methodischen Unterschiede zwischen Außenhandelsdurchschnitts-
werten und Außenhandelspreisen siehe Rostin, W.: .Die Indizes der Außenhan-
delspreise auf Basis 1970" in WiSta 6/1974, S. 387 ff. und Bergmann, W.: 
.,Außenhandelsvolumen und Außenhandelsindizes auf Basis 1970" in WiSta 
12/1974, s. 823 ff. 
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preise für Rohstoffe (insbesondere für Rohöl) sowie die 
Aufwertung der D-Mark gegenüber den meisten Währungen 
der Partnerländer bei. Im Verlauf des Jahres 1982 war es zu 
einer merklichen Dämpfung des Anstiegs der Ausfuhrdurch-
schnittswerte gekommen. Im Berichtsquartal lagen sie nur 
noch um 3 % über dem Niveau im Vorjahresquartal. 
Gegenüber dem Vorquartal sanken die Ausfuhrdurch-
schnittswerte geringfügig um 0,4 %. Die Entwicklung der 
Durchschnittswerte führte, wie bereits in den vorausgegange-
nen Quartalen, zu einer Verbesserung der Terms of Trade. 
Deren Anstieg gegenüber dem Vorjahresquartal belief sich 
auf knapp 6 %; im Vergleich zum vierten Quartal 1982 
erhöhten sie sich jedoch nur geringfügig. 

Das Einfuhr v o 1 um e n, d. h. der um die Durchschnitts-
wertveränderung bereinigte Einfuhrwert, lag um einen 
halben Prozentpunkt unter dem Vorjahresniveau. Die 
nominale Veränderungsrate der Einfuhr ( - 3 % ) beruhte 
somit weitgehend auf rückläufigen Einfuhrdurchschnittswer-
ten. Gegenüber dem Vorquartal sank das Einfuhrvolumen nur 
gering. Da sich die Ausfuhr gegenüber dem Vorjahresquartal 
um 3 % „verteuerte" (gemessen an Durchschnittswerten), fiel 
der Ausfuhrrückgang real ( - 5 % ) höher aus als nominal 
( - 2 % ). Im Vergleich zum Vorquartal nahmen die Ausfuhren 
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Tabelle 2: lnde~ des Volumens, der Durchschnittswerte; 
Austauschverhältnis (Terms of Trade )1

) 

1976-100 

Veränderung gegenüber 
' 

entsprechendem Vj des 
Vierteljahr Einfuhr Ausfuhr Vorjahres 

Einfuhr .1 Ausfuhr 
% 

j Index des Volumens 
lgsp 1. Vj ··············· 127,3 126,8 + 7,5 + 12,1 

2.Vj ··············· 126,l 123,5 + 4,Z + 4,0 
3. Vj ............... 119,1 115,4 + 1,1 + 1,5 
4.Vj ··············· 124,6 124,2 - 3,6 - 0,4 

1981 1. Vi ............... 121,0 121,5 - 4,9 - 4,2 
2.Vj ............... 119,2 127,4 - 5,5 + 3,2 
3.Vj ............... 115,2 127,1 - ·3,3 + 10,1 
4. Vj ............... 123,l 140,0 - l,Z + 12,7 

1982 1. Vj ............... 122,1 135,6 + 0,9 + 11,6 
2. Vj ............... 123,1 133,5 + 3,3 + 4,8 

- 3.Vj ··············· 114,5 123,8 - 0,6 - 2,6 
4.Vj ............... 122,3 134,4 - 0,6 - 4,0 

1983 1. Vj ............... 121,6 129,0 - 0,4 .- 4,9 

Index der Durchschnittswerte 
1980 1. Vj ··············· 121,7 109,1 + Z0,5 + 6,5 

2.Vj ··············· 122,6 110,5 + 15,0 + 7,1 
3.Vj ............... 123,l 112,0 + 10,5 + 7,1 
4.Vj ............... 127,2 114,3 +,12,6 + 7,3 

1981 1. Vj ............... 135,9 117,0 + 11,7 + 7,Z 
2.Vj •••••••••••• j,, 136,8 118,8 + 11,6 + 7,5 
3.Vj ............... 143,3 121,2 + 16,4 + 8,2 
4.Vj ............... 139,6 122,2 + 9,7 + 6,9 

1982 1. Vj ··············· 142,2 123,7 + 4,6 + 5,7 
2. Vj ............... 139,0 126,4 + 1,6 + 6,4 
3. Vj ............... 141,0 127,6 - 1,6 + •5,3 
4.Vj ............... 140,3 128,1 + 0,5 + 4,8 

1983 1. Vj ............... 138,7 127,6 - Z,5 + 3,2 

Austauschverhältnis (Terms of Trade)1) 

1980 1. Vj ............... 89,6 -11,6 
2. Vj ............... 90,l - 6,9 
3. Vj ............... 91,0 - 3,1 
4.Vj ............... 89,9 - 4,6 

1981 1. Vj ............... 86,1 - 3,9 
2. Vj ............... 86,8 - 3,7 
3.Vj ............... 84,6 - 7,0 
4.Vj ............... 87,5 - Z,7 

1982 1. Vj ............... 87,0 + 1,0 
2.Vj ............... 90,9 + 4,7 
3. Vj ............... 90,5 + 7,0 
4.Vj 91,3 ' + 4,3 ............... 

1983 1. Vj ............... 92,0 + 5,7 

1) Index der Durchschnittswerte der Ausfuhr in % des Index der 
Durchschnittswerte der Einfuhr. 

real um 4 % ab. Der Saldo des Einfuhr- und Ausfuhrvolumens 
lag mit 15,2 Mrd. DM im Berichtsquartal um 4 Mrd. DM 
(- 21 %) unter dem Saldo des Vorjahresquartals. Ohne die 
Verbesserung der Terms of Trade hätte der Aktivsaldo der 
Handelsbilanz im ersten Vierteljahr 1983 nur 6,2 Mrd. DM 
betragen; den tatsächlichen Werten nach belief er sich 
dagegen auf 11,9 Ml:d. DM. 

Außenhandel nach Warengruppen 
Die Einfuhr von Waren der Ernährungswirtschaft, deren 

Anteil an der Gesamteinfuhr etwa 13 % beträgt, hob sich im 
Vergleich der ersten Quartale 1982/1983 von der Entwicklung 
der Gesamteinfuhr etwas ab. Nominal lag die Einfuhr von 
Ernährungsgütern nur geringfügig unter dem Wert des 
Vorjahresquartals; bei gesunkenen Durchschnittswerten 
ergab sich real sogar ein Zuwachs um 3 %. Die Einfuhr von 
Nahrungsmitteln tierischen Ursprungs fiel mit vergleichswei-
se hohem nominalem ( + 7 %) und realem Zuwachs ( + 12 %) 
auf. Bei der größten Warengruppe der Ernährungswirtschaft, 
den Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs, ging die 
Einfuhr im Vergleichszeitraum nominal um 1 % zurück, 
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während sie real eine Zunahme um 3 % verzeichnete. Die 
Bezüge von Genußmitteln aus dem Ausland nahmen mit 
nominal 8 und real 9 % beachtlich ab; bei dieser Warengruppe 
stiegen demnach die Einfuhrdurchschnittswerte noch leicht 
an. Im Verlauf des Jahres 1982 hatten die Genußmitteleinfuh-
ren noch überdurchschnittliche Zuwachsraten erreicht. 

Die gesamte Einfuhr besteht zum größten Teil (86 % ) aus 
Gütern der Gewerblichen Wirtschaft. Bei den Rohstoffbezü-
gen (14 % der Gesamteinfuhr) kam es erwartungsgemäß zu 
starken Rückgängen. Die Rohstoffimporte fielen vom ersten 
Quartal 1982 zum ersten Quartal 1983 um knapp 12 % (1,8 
Mrd. DM) auf 12,7 Mrd. DM. Die Einfuhrdurchschnittswerte 
gaben um 5 % nach, wobei der im Vergleichszeitraum 
gestiegene Dollarkurs einen noch stärkeren Rückgang der 
Durchschnittswerte verhindert haben dürfte. Dem Volumen 
nach lagen die Rohstoffeinfuhren um 8 % unter dem 
entsprechenden Quartalswert des Vorjahres. Gegenüber dem 
Vorquartal sanken die realen Rohstoffimporte um 7 %. 

Unter den Rohstoffen ist Erdöl im Hinblick auf den 
Einfuhrwert das mit Abstand wichtigste Einfuhrprodukt. Im 
ersten Vierteljahr 1983 wurde Erdöl im Wert von 9,4 Mrd. DM 
importiert, was einem Anteil von 73 % an den gesamten 
Rohstoffeinfuhren in diesem Zeitraum entsprach. Im Ver-
gleich zum ersten Quartal 1982 bedeutete dies einen 
Importrückgang um 13 %, gegenüber dem letzten Vierteljahr 
1982 sogar eine Abnahme um fast 19 %. Der Menge nach lagen 
die Rohölbezüge im ersten Vierteljahr 1983 mit 16 Mill. t um 
1,4 Mill. t ( - 8 % ) unter dem Einfuhrergebnis des ersten 
Vierteljahres 1982. Im Vergleich zum Vorquartal wurden 2,1 
Mill. t ( - 11 % ) weniger importiert. Ein Grund für die stark 
rückläufige Ölnachfrage dürfte u. a. darin bestehen, daß, in 
der Erwartung weiter sinkender Preise, verstärkt Vorräte 
verringert wurden. Der durchschnittliche Grenzübergangs-
wert je Tonne Rohöl lag mit 619 DM im ersten Quartal 1983 um 
gut 5 % unter dem Durchschnittswert des Vorjahresquartals. 
Nachdem sich im Jahresverlauf 1982 (ab dem zweiten 
Vierteljahr) die Rohöleinfuhren kontinuierlich verteuert 
hatten, kam es ab Dezember 1982 zu einem Preisumschwung. 
Vom vierten Quartal 1982 zum ersten Quartal 1983 sank der 
Grenzübergangswert um 3 %. Die sinkende Preistendenz 
dürfte sich zunächst fortsetzen, da die von den OPEC-Län-
dern Mitte März vereinbarte Preisherabsetzung erst in den 
nachfolgenden Monaten voll zur Wirkung kommen wird. 

Die Bundesrepublik Deutschland bezog im ersten Viertel-
jahr 1983 aus dem Vereinigten Königreich 4 Mill. t Rohöl; das 
entsprach einem Viertel der gesamten Rohöleinfuhr in 
diesem Zeitraum. Damit wurde das Vereinigte Königreich 
größter Rohöllieferant der Bundesrepublik Deutschland. Aus 
Libyen, dem zweitgrößten Lieferanten, wurden 2,3 Mill. t 
Rohöl importiert. Das waren zwar 30 % mehr als im 
entsprechenden Vorjahresquartal, doch hatte man im vierten 
Quartal 1982 noch über 4 Mill. t geliefert. Aus Saudi-Arabien, 

im Jahr 1982 noch größter Lieferant der Bundesrepublik, 
wurden nur noch 2 Mill. t Rohöl eingeführt. Die Rohölbezüge 
aus diesem Land lagen damit um 60 % unter der im 
Vorjahresquartal eingeführten Menge. Der seit der zweiten 
Jahreshälfte 1982 einsetzende Rückgang der Lieferungen aus 
Saudi-Arabien hielt unvermindert an. Bemerkenswert ist die 
außergewöhnlich starke Zunahme von Rohölimporten aus 
Venezuela, die bereits im vierten Quartal 1982 einsetzte. Im 
Vergleich zum ersten Vierteljahr 1982 erhöhten sich die 
Lieferungen im Berichtszeitraum um nicht weniger als 287 %. 
Bei den häufigen Verschiebungen in der Regionalstruktur der 
Ölimporte dürften Preisänderungen und -differenzen eine 
besondere Rolle spielen. Bei den wichtigsten Lieferländern 
reichten im ersten Quartal 1983 die Preise je Tonne Rohöl frei 
deutscher Grenze von 519 DM (Venezuela) bis zu 647 DM 
(Algerien). Ein direkter Preisvergleich ist wegen der 
Qualitätsunterschiede allerdings nicht möglich. 

Einfuhr von Erdöl, roh, 
aus den sechs wichtigsten Herstellungsländern 

1. Vj 1983 
1.Vj 1983 

Land Anteil gegen DM/t 
Mill. t in 6/1 1. Vj 11182 1. Vj1983 

in 81. 

Insgesamt .................. 16,0 100 - 8,1 585 
darunter: 

Vereinigtes Königreich .... •.o 25,2 + 3,1 589 
Libyen ......•............ 2,3 14,I + 30,0 591 
Saudi-Arabien ............ 2,0 13,8 - tm,I 595 
Nigeria .................. 1,5 9,3 - 18,2 5117 
Venezuela ................ 1,3 8,0 +ZIJ1,1 519 
Algerien ................. 1,1 6,7 + 14,8 847 

Bei der Einfuhr von Halbwaren und Fertigwaren-Vor-
erzeugnissen ergaben sich im Vergleich zum ersten Viertel-
jahr 1982 reale Zunahmen von 3 bzw. 1 %. Aufgrund negativer 
Veränderungsraten der Durchschnittswerte (- 6 bzw. - 4 %) 
blieben jedoch die nominalen Einfuhrwerte beider Waren-
gruppen um jeweils 3 % unter dem entsprechenden Quartals-
ergebnis des Vorjahres. Parallel zu der seit Jahresbeginn 
steigenden inländischen Produktionstätigkeit entwickelten 
sich auch die Einfuhren der beiden genannten Warengrup-
pen. Der Import von Halbwaren stieg gegenüber dem 
Vorquartal dem Volumen nach um 6 %, der von Fertigwaren-
Vorerzeugnissen um 9 %. Die Einfuhr von Fertigwaren-End-
erzeugnissen lag dem Volumen nach dagegen um 1 % unter 
dem Vorjahresniveau bzw. stagnierte dem nominalen Wert 
nach. 

In der systematischen Gliederung nach dem Warenver-
zeichnis für die Industriestatistik verzeichnete im ersten 
Vierteljahr 1983 die Einfuhr von Büromaschinen, Datenverar-
beitungsgeräten und -einrichtungen mit 24 8/a den höchsten 
wertmäßigen Anstieg. Obwohl die Gesamt.einfuhr nominal 
gegenüber dem ersten Quar'tal 1982 um 3 % abnahm, erreichte 
eine ganze Reihe wichtiger Warengruppen positive Ver-
änderungsraten, so Erzeugnisse des Nahrungs- und Genuß-

. Tabelle 3: Entwicklung der Durchschnittswerte der Einfuhr für Erdöl, roh, und ausgewählte Mineralölerzeugnisse 

Erdöl, Motorenbenzin, Motorenbenzin. Leichtes Veränderung gegenüber Vorjahreszeiiraum 
Jahr roh normal Super Heizöl Erdöl, Mot.orenbenzin, Motorenbenzin, Leichtes 

Viert.eljahr roh normal Super Heizöl 
DM/t "lo 

1970 .................. ' .. 60 78 98 86 - 4,8 -11,4 - 3,9 - 1,1 
1973 ........ ' ............ 82 181 221 171 + 13.I + 12,6 + 18,Z +H,3. 
1974„ ................... 224 336 363 255 + 211,1 + 85,6 + 114,3 + 1#,J 
1975 .......... „ ......... 223 299 313 248 - 0,4 -11,0 -13,8 - 2,7 
1976 ................. ' ... 244 356 386 277 + 1,4 + 11,1 +.&U + 11,1 
1977 ..................... 244 316 340 277 ± 0,0 -11.Z -11,I ± f.D 
1978„ ............ „ ..... 212 308 330 260 - 13,1 - 2,5 - 2,1 - 6,1 
1979 ... „ ................ 279 517 563 516 + 31,6 + 61,9 + 10,6 +au 
1980 ..................... 456 628 653 562 + 63,4 + 21,5 + 16,0 + 8,9 
1981. ... „ ............... 619 789 825 683 + 35,1 + 35,6 + 16,3 +21,5 
1982 .... „ ............... 616 772 813 713 - 0,5 - 2,2 - 1,5 + 4,4 

1982 1. Vj ...•...... „ .... 619 731 758 6119 + 3,1 + 3,0 + 1,1 + g,; 
2.Vj .•. „„ .. „ ..... 588 750 790 680 - 6,8 - l,'l - 0,3 + 5,1 
3.Vj ••.....••..•.... 625 796 837 710 - 3,5 - 9,4 -11,8 +11,3 
4.Vj .......•.. „„ .. 636 792 834 758 + 5,0 - 0,1 + 0,5 + 1,0 

1983 1. Vj ...... „ ........ 585 705 740 642 - 5,5 - 3,1 - a' - l,J 
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Tabelle 4: Einfuhr nach Warengruppen der 
Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

sowie nach wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen 
des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik 

Veränderung 
1. Vj 1983 gegenüber 

Warenbenennung 1. Vj 1 4. Vj 
1982 1982 

Mill. % DM 

lnsgesamtl) ............................ 93709 100 - 2,9 - 1,6 

Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
und der Gewerblichen Wirtschaft 

Ernährungswirtschaft ............... 12109 12,9 - 0,4 - 5,7 
Lebende Tiere ···················· 150 0,2 -12,l - 3,0 
Nahrungsmittel tierischen Ursprungs 2952 3,1 + 6,6 - 7,6 
Nahrungsmittel pflanzlichen 

Ursprungs ...................... 7033 7,5 - 0,6 - 2,4 
Genußmittel ...................... 1975 2,1 - 8,1 -13,6 

Gewerbliche Wirtschaft .. „ „ „ .... „ 80362 85,8 - 3,3 - 0,8 
Rohstoffe ......................... 12 750 13,6 -12,5 -15,0 
Halbwaren ........................ 18208 19,4 - 3,3 + 3,2 
Fertigwaren ······················ 49404 52,7 - 0,6 + 2,2 

Vorerzeugnisse .................. 11995 12,8 - 3,0 + 6,3 
Enderzeugnisse ................. 37408 39,9 + 0,2 + 0,9 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige 
des Warenverzeichnisses für die 
Industriestatistik 

Erdöl, Erdgas und bituminöse Gesteine. 13984 14,9 -12,5 -10,3 
Chemische Erzeugnisse •.•..•••••.•.• 8166 8,7 + 2,4 + 7,7 
Erzeugnisse der Land-, Forst-,Jagd-

wirtschaft und Fischerei ............ 7113 7,6 - 6,7 - 3,4 
Erzeugnisse des Nahrungs-und Genuß-

mittelgewerbes ··················· 6174 6,6 + 6,4 - 4,1 
Mineralölerzeugnisse ................ 6097 6,5 + 5,6 - 0,1 
Elektrotechnische Erzeugnisse 5783 6,2 - 2,3 -12,3 
Straßenfahrzeuge (ohne 
~~rschlepper) ................... 4862 5,2 + 6,4 +13,5 

Textilien ...........•................ 4699 5,0 + 3,2 +11,4 
Maschinenbauerzeugnisse(einschl. 

3&1 7,9 Ackerscbl~ •..........•. 4,1 - 5,1 -
Luft-und ............ 3424 3,7 - 1,8 +11,5 
NE-Metalleund-Metallhalbzeug ...... 3399 3,6 - 4,4 - 3,6 
Bekleidung ......................... 3071 3,3 + 1,6 +26,0 
Eisen und Stahl ......•......•....... 1686 2,9 -16,5 +11,9 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

gerite und-einrichtungen .......... 2014 2,1 +24,2 -11,3 
Hohacblitf,~llstoff. Papier und Pappe. 1928 2,1 - 6,7 + 5,3 
Eisen-,Blech-undMetallwaren ....... 1363 1,5 - 1,6 - 5,0 
Feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren ...................... 1172 1,3 - 3,8 -16,8 
KunstsU>fferzeugnisse ............... 1151 1,2 + 4,8 + 4,9 
Schuhe ···························· 1085 1,2 + 4,0 +49,1 
Musikinstrumenix!, Spielwaren, Sport-

geräte, Schmuck, belichtete Filme, 
Fiillhalter u. ä. 937 1,0 - 4,3 - 2,9 

tlbrigeWaren ... : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : 1072.1 11,4 - 4,8 - 8,5 

1) Einschl. Rückwaren und F.rsatzlieferungen. 

mitt.elgewerbes, Mineralölerzeugnisse, Straßenfahrzeuge (je 
+ 6 %) sowie Kunststofferzeugnisse ( + 5 %), Schuhe ( + 4 % ) 
und chemische Erzeugnisse ( + 2 % ). Wegen des Rückgangs 
der Durchschnittswerte erhöht.eo sich die Importe von 
Mineralölerzeugnissen dem Volumen nach sogar um 15 % 
gegenüber dem Vorjahresquartal und um 13 % gegenüber 
dem Vorquartal. In den Blick fällt die gegensätzliche 
Entwicklung bei Roliöl. Hier dürften Verschiebungen in den 
Preisrelationen zwischen R<_>höl und Mineralölerzeugnissen 
die ansteigenden Einfuhren der letzteren gefördert haben. 
Den größt.en Rückgang gegenüber dem erst.en Quartal 1982 
verzeichnet.e die Warengruppe Eisen und Stahl mit knapp 
17 %, gefolgt von der auf dieser Aggregationsstufe größt.en 
Warengruppe Erdöl, Erdgas und bituminöse Gest.eine mit 
knapp 13 %. Überdurchschnittliche negative Veränderungs-
rat.en gegenüber dem Vorjahresquartal zeigt.en sich noch bei 
Erzeugnissen der Land-, Forst-, Jagdwirtschaft und Fischerei 
(- 7 % ) sowie bei Luft- und Raumfahrzeugen ( - 8 % ) und 
Maschinenbauerzeugnissen ( - 5 % ). Die entsprechenden 
Ergebnisse der anderen Warengruppen wie auch die 
Veränderungsrat.en gegenüber dem unmittelbaren Vorquartal 
können aus der Tabelle 4 entnommen werden. 

.„ 
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Auf der Ausfuhr seit.e ergab sich bei Güt.ern der 
Ernährungswirtschaft mit - 9 % ein überdurchschnittlicher 
Rückgang gegenüber dem erst.en Quartal 1982. Die Ausfuhr-
durchschnittswerte lagen um 2 % unt.er dem Vorjahresstand, 
wodurch die reale Veränderungsrat.e mit - 7 % über der 
nominalen blieb. Im Vergleich zur Einfuhr ist die Ausfuhr von 
Ernährungsgüt.ern von geringerer Bedeutung. Ihr Ant.eil an 
der Gesamtausfuhr belief sich im Berichtsquartal auf gut 5 % . 

Die Warengruppen der Gewerblichen Wirtschaft verzeich-
neten ausnahmslos negative nominale und reale Verände-
rungsrat.en gegenüber dem entsprechenden Vorjahresquartal. 
Halbwaren und Fertigwaren-Vorerzeugnisse wurden nominal 
um 2 bzw. 5 O/o weniger an das Ausland geliefert. Real 
betracht.et, ergaben sich für beide Warengruppen, bei 
rückläufigen Durchschnittswerten, Ausfuhrrückgänge um 1 
bzw. 4 %. Der Gesamtexport bestand im erst.en Vierteljahr 
1983 zu mehr als zwei Dritteln aus Fertigwaren-Enderzeug-
nissen. In nominalen Werten stagnierten die Exporte von 
Enderzeugnissen auf dem im Vorjahresquartal erreicht.eo 
Niveau. Aufgrund von Verteuerungen - die Durchschnitts-
werte lagen um 5 % über denen des erst.en Quartals 19.82 -
ging die Ausfuhr dem Volumen nach um 5 % zurück. Die 
ungünstige Ausfuhrentwicklung bei Enderzeugnissen, die in 
der zweit.en Jahreshälfte 1982 in Gang kam, setzt.e sich somit 

Tabelle 5: Ausfuhr nach Warengruppen der 
Ernährungswirtschaft und der Gewerblichen Wirtschaft 

sowie nach wichtigen Warengruppen bzw. -zweigen 
des Warenverzeichnisses für die Industriestatistik 

Veränderung 
1.Vj1983 gegenüber 

l.Vj 1 4.Vj Warenbenennung 1982 1982 
Mill. % DM 

Insgesamt') .•.•...............•.......• 105601 100 - 1,9 - 4,4 

Warengruppen der Ernährungswirtschaft 
undderGewerblichen Wirtschaft 

Ernährungswirtschaft ............... 5686 5,4 - 8,8 - 7,1 
Gewerbliche Wirtschaft .............. 99225 94,0 - 1,4 - 4,Z 

Rohstoffe .•.......•..•...•...•...• 1 708 1,6 - 6,9 - 10,6 
Halbwaren ............. 1 •••••••••• 8526 8,1 - 2,0 - 4,8 
Fertigwaren ......•............... 88991 84,3 - 1,3 - 4,0 

Vorerzeugnisse .................. 17 352 16,4 - 5,5 + o,z 
Enderzeugnisse .......•......... 11639 67,8 - O,Z - 5,0 

Wichtige Warengruppen bzw. -zweige 
des Warenverzeichnisses für die 
Industriestatistik 

Straßenfahrzeuge(ohne 
2,6 Ackerschlepper) .................•. 17 773 16,8 - - 5,1 

Maschinenbauerzeugnisse(einschl. 
Ackerschlepper) ................... 15597 14,8 - 4,8 - 11,3 

Chemische Erzeugnisse .............. 14221 13,5 + 0,4 + 5,0 
Elektrotechnische Erzeugnisse ........ 9936 9,4 - 2,6 - 10,1 
Erzeugnissedes Nahrungs-undGenuß-

mittelgewerbes .................... 4752 4,5 - 8,6 - 6,0 
Eisen und Stahl ...................... 4279 4,1 - 25,0 - 6,1 
Textilien ........................... 3604 3,4 - 1,3 + 2,9 
Eisen-, Blech- und Metallwaren ....... 2957 2,8 - 0,7 - 3,5 
NE-Metalleund-Metallhalbzeug ...... 2 738 2,6 + 18,6 - 3,0 
Luft-und Raumfahrzeuge ............ 2530 2,4 - 14,4 - 10,5 
Büromaschinen; Datenverarbeitungs-

geräte und-einrichtungen .......... 1911 1,8 + 15,3 - 5,8 
Kunststofferzeugnisse ............... 1908 1,8 + Z,O - 1,0 
Feinmechanische und optische Erzeug-

nisse; Uhren ..................••.. 1891 1,8 - 4,8 - 16,3 
Mineralölerzeugnisse ................ 1533 1,5 - 2,2 - 12,7 
Bekleidung ......................... 1504 1,4 + 6,0 + 29,1 
Stahlbauerzeugnisse und 

Schienenfahrzeuge ........•....... 1250 1,2 + 8,6 - 2,0 
Erzeugnisse der Land-, Forst-, Jagd-

wirtschaft und Fischerei ............ 1249 1,2 - 7,8 - 8,9 
Holzschliff, 2'.ellst.off, Papier und Pappe . 
Musikinstrumente, Spielwaren, Sport-

1036 1,0 - 0,5 + 1,2 

gi:_rite, ~~ck, belichtete Filme, 
988 0,9 10,6 10,9 Fiillhalter u.a ...................... + -

Gummiwaren .................•..... 974 0,9 - 0,6 - 1,9 
t!brige Waren ....................... 12970 12,3 + 9,1 + 1,5 

1) Einschl. Rückwaren und Ersatzlieferungen. 
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im ersten Quartal 1983 fort. Erst eine konjunkturelle 
Erholung in den Industrieländern wird hier eine Wende 
herbeiführen können. Was die weitere Entwicklung der 
deutschen Ausfuhr anbelangt, so haben sich die Bedingungen 
für deren Stabilisierung und Ausweitung allerdings dadurch 
etwas verschlechtert, daß bei dem jüngsten Realignment des 
Europäischen Währungssystems eine DM-Aufwertung um 
mehr als 5 % erfolgt ist. 

In der Gliederung nach der Systematik des Warenverzeich-
nisses für die Industriestatistik ergaben sich für einige 
Warengruppen, entgegen der allgemeinen Ausfuhrentwick-
lung, beachtliche Zuwachsraten. Der Export konnte, wie 
bereits im vierten Quartal 1982, bei NE-Metallen und 
-Metallhalbzeug um 19 % gegenüber dem Vorjahresquartal 
stark ausgeweitet werden. Auch der Auslandsabsatz von 
Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrich-
tungen erhöhte sich im Vergleichszeitraum beträchtlich 
( + 15 % ). Schon 1982 waren in ~iesem Bereich hohe 
Zuwachsraten erzielt worden. Unter den (auf dieser Aggrega-
tionsstufe) sechs größten Warengruppen konnten allein die 
Chemischen Erzeugnisse das nominale Ausfuhrergebnis des 
Vorjahresquartals (leicht) übertreffen. Die Ausfuhr Chemi-
scher Erzeugnisse, die sich im Endquartal 1982 belebt hatte, 
nahm auch im Berichtsquartal zu; gegenüber dem Vorquartal 
erhöhte sie sich um 5 %. Dagegen verzeichneten Eisen und 
Stahl ( - 25 % ), Erzeugnisse des Nahrungs- und Genußmittel-
gewerbes (- 9 % ) sowie Maschinenbauerzeugnisse ( - 5 % ) 
überdurchschnittliche Rückgänge gegenüber dem ersten 
Quartal 1982. Bei Straßenfahrzeugen und elektrotechnischen 
Erzeugnissen ergab sich beim Vergleich im Jahresabstand 
eine negative Veränderungsrate von jeweils knapp 3 %. Bei 
Straßenfahrzeugen war diese Entwicklung bereits im Verlauf 
des Jahres 1982 erkennbar geworden, als das Wachstumstem-
po der Ausfuhren rapide nachließ. 

Auf die Exportentwicklung der Warengruppe Eisen und 
Stahl soll im folgenden näher eingegangen werden. Die 
Branche der Eisenschaffenden Industrie der Bundesrepublik 
Deutschland, wie auch anderer EG-Länder, steckt seit 1975 in 
einer schweren Krise, die vor allem auf dem krassen 
Mißverhältnis an vorhandener Produktionskapazität und 
gegenwärtiger wie auch zukünftig zu erwartender Nachfrage 
beruht. Hinzu trat das Problem, daß andere Industrieländer 
(z. B. Japan) und zum Teil Entwicklungsländer eine relativ 
hohe Wettbewerbsfähigkeit erreichten bzw. sich sogar einen 
Vorsprung verschaffen konnten. Die Entwicklung der 
Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland bei Eisen und 
Stahl, insbesondere die jüngsten Ergebnisse, spiegeln die 
Schwierigkeiten dieser in hohem Maße vom Außenhandel 

' abhängigen Branche wider. 

Im Jahr 1975 ergab sich bei den Ausfuhren von Eisen und 
Stahl ein starker Einbruch, nachdem in den Vorjahren noch 
·hohe Zuwächse erziel~ worden waren. Dies ereignete sich vor 
dem Hintergrund einer allgemeinen Verschlechterung der 
weltwirtschaftlichen Rahmenbedingungen, ausgelöst durch 
die erste Ölpreisexplosion. Aber auch durch die schon im Jahr 
1973 erfolgte Ablösung des Systems fester Wechselkurse, die 
die exportfördernde Unterbewertung der D-Mark beseitigt 
hatte, war die Wettbewerbsfähigkeit vieler Branchen ge-

. schwächt worden. Zudem entstand durch den Einsatz 
hochproduktiver Anlagen bei gleichzeitig niedrigen Lohnko-
sten eine überlegene Konkurrenz in Japan. Erst im Jahr 1981 
konnte der Ausfuhrwert von Eisen und Stahl des Jahres 1974 

Ausfuhr von Eisen und Stahl 

Tat- Index Index 
Jahr säch- Ver- des Ver- der Ver-

ände- ände- Durch- ände-Viertel- liehe rungl) Volu- rungl) schmtts- rungl) jahr Werte mens werte 
Mrd.DM % 1976-100 % 1976-100 % 

1975 .............. 17,4 - 14,9 106,9 -23,1 110,5 + 10,7 
1976 ..... „ „ ..... 14,7 - 15,3 100 - 6,5 100 9,5 
1977 „. „ „. „ „ „ 13,5 - 8,6 100,7 + 0,7 90,8 9,2 
1978 „„„„„„„ 15,7 + 16,6 121,6 + 2(),8 87,7 - 3,4 
1979 „„„„„„„ 17,9 + 14,3 126,8 + 4,3 96,l + 9,8 
1980 „„„„„„„ 18,7 + 4,1 125,4 - 1,1 101,l + 5,2 
1981 .............. 21,0 + 12,7 _134,2 + 7,0 106,5 + 5,3 
1982 ..... „ ....... 21,2 + 0,8 120,1 -10,5 119,9 + 12,6 
1982 1. Vj ......... 5,7 + 22,2 131,9 + 3,9 ll7,4 + 17,6 

2.Vj „„„„. '5,9 + 28,4 130,2 + 7,5 123,0 + 19,4 
3.Vj „„„„. 5,1 -12,7 113,3 -21,8 121,2 + 11,7 
4.Vj „„„„. 4,6 -24,0 105,1 -27,0 117,8 + 4,1 

1983 1.Vj „„„„. 4,3 -25,0 103,8 -21,3 111,9 - 4,7 

l)Gegenüber dem Vorjahr bzw. Vorjahresquartal 

wieder übertroffen werden. Zwar hatte das Wachstum des 
Ausfuhrvolumens früher (1977) eingesetzt, doch konnte trotz 
erheblicher Preiszugeständnisse die Ausfuhr nicht nachhaltig 
gesteigert werden. Im Jahr 1982 erlitt· der Eisen- und 
Stahlexport einen erneuten Rückschlag. Dem Volumen nach 
sanken die Ausfuhren gegenüber 1981 um knapp 11 %. Durch 
die starke Steigerung der Ausfuhrdurchschnittswerte 
( + 13 % ) ergab sich nominal allerdings noch ein Zuwachs um 
1 %. Die vierteljährliche Betrachtung macht deutlich, daß der 
Exporteinbruch in der zweiten Jahreshälfte 1982 erfolgte. Im 
ersten Vierteljahr 1983 lag die Ausfuhr nominal um 25 % und 
real um 21 % niedriger als im ersten Vierteljahr 1982. 

Außenhandel nach Ländergruppen 
Die Entwicklung der Ei n f u h r e n in regionaler Gliede-

rung, unter Zugrundelegung der nominalen Werte, zeichnete 
sich im ersten Vierteljahr 1983 durch unterschiedlich starke 

Ta~lle 6: Außenhandel nach Ländergruppen 
Einfuhr Ausfuhr 

~ergruppe 1.Vj 1983 Veränderung gegenüber 
l.Vj 1983 Veränderung gegenüber 

(Herstellung zw. Verbrauchsland) 1. Vj 1982 1 4. Vj 1982 1. Vj 1982 1 4. Vj 1982 
Mill.DM % Mill.DM % 

Insgesamt „ ... „ . „ •............ „ ..... „ ... : . „ .. 93709 100 - 2,9 - 1,6 105601 100 - 1,9 - 4,4 

Industrialisierte westliche Länder .................. 72976 77,9 - 1,0 + 1,3 83007 78,6 - 0,8 - 3,0 
EG-Länder .................................... 46237 49,3 - 0,5 + 1,3 52 716 49,9 + 0,5 - 0,2 
Andere europäische Länder ....................•. 14886 15,9 + 0,2 +· 5,8 20101 19,0 + 2,0 - 5,2 
Vereinigte Staaten und Kanada ................. „ 7 570 8,1 - 5,3 - 3,2 7153 6,8 - 4,9 -11,2 
tlbrige Länder ........ „ ................... „ ... 4283 4,6 - 2,5 - 4,7 3036 2,9 -23,9 -12,9 

Entwicklungsländer ........ „ .. „ ................ 15563 16,6 - 9,4 -12,0 16967 16,1 - 9,7 - 9,2 
Afrika „.„ .... „ .... „.„ ...... „ ........... 4789 5,1 - 6,1 -27,3 3718 3,5 -21,2 -17,8 
Amerika„.„.„ ....... „„„ .• „ .• „ ... „„. 3387 3,6 + 6,6 + 1,1 2572 2,4 -14,1 - 5,1 
Asien ........................................ 7 306 7,8 -16,7 - 3,7 10638 10,1 - 3,7 - 7,0 
Ozeanien .„„ .... „.„ ... „ ......... „„„„ 81 0,1 -38,3 -52,7 39 -o,o + 68,4 + 45,9 

OPEC-Länder1) .••.•• „ ................ „ ... „. 6793 7,2 -12,7 -27,7 8233 7,8 -16,1 -15,4 
tlbrige Entwicklungsländer .... „ ............. „ . 8 769 9,4 - 6,7 + 5,7 8734 8,3 - 2,6 - 2,5 

Staatshandelsländer2) ............................. 5122 5,5 - 7,0 - 6,6 5290 5,0 + 11,5 9,3 
Europa .... „ ............. „ .... „ ............. 4491 4,8 -10,7 - 8,0 4 651 4,4 + 12,0 :... 11,0 
Asien ... „ „ .... : .................. „ „ ........ 632 0,7 + 31,6 + 4,9 638 0,6 + 7,9 + 4,9 

Schiffsbedarf usw ............... „ „ ........ „ .. „ 48 0,1 + 2,2 -40,1 337 0,3 -19,8 -16,0 

1) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, Saudi-Arabien, Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, Indonesien. - 2) Sowjetunion, Polen, 
Tschechoslowakei, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Albanien, Vietnam, Mongolei, China, Nordkorea . 

. --··· . ... 
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Schaubild 2 
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Rückgänge in den einzelnen Länderhauptgruppen aus. Die 
industrialisierten westlichen Länder schnitten dabei noch am 
günstigsten ab; der Wert ihrer Ausfuhren nach der 
Bundesrepublik lag '1Ur um 1 % unter dem Ergebnis des 
ersten Quartals 1982. Die Einfuhren aus den EG-Ländern, auf 
die ein Anteil von 49 % entfällt, blieb nur geringfügig unter 
dem Vorjahresstand. Gegenüber dem Vorquartal bedeutete 
dies sogar wieder einen leichten Anstieg ( + 1 % ). Die Bezüge 
aus anderen europäischen Ländern (insbesondere Osterreich 
und Schweiz) lagen knapp über dem Wert des entsprechenden 
Vorjahresquartals; gegenüber dem vierten Quartal 1982 belief 
sich die Steigerung auf 6 %. Dagegen gingen die Einfuhren 
aus den Vereinigten Staaten und Kanada (Anteil 8 %) im 
Vergleich zum ersten Vierteljahr 1982 um 5 %, gegenüber dem 
Vorquartal um 3 % zurück. 

Die Einfuhren aus den Entwicklungsländern (Anteil 17 % ) 
waren mit - 9 % gegenüber dem Vorjahresquartal am stärk-
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sten rückläufig. In der Gliederung nach Erdteilen zeigten sich 
dabei allerdings bemerkenswerte Unterschiede. Während die 
Einfuhren aus den asiatischen und afrikanischen Entwick-
lungsländern ( - 17 bzw. - 6 % ) überdurchschnittlich stark 
zurückgingen, stiegen die Bezüge aus den lateinamerikani-
schen Entwicklungsländern um 7 %. In der Untergliederung 
nach OPEC-Ländern und übrigen Entwicklungsländern wird 
deutlich, daß sich die Einfuhren aus den OPEC-Ländern mit 
- 13 % überdurchschnittlich verminderten. Hierfür waren 
vor allem die rückläufige Nachfrage nach Erdöl und die damit 
zusammenhängenden Ölpreissenkungen maßgeblich. 

Auch die Importe aus den Staatshandelsländern (Anteil 
5 %) gingen mit - 7 % gegenüber dem Vorjahresquartal 
überdurchschnittlich stark zurück. Dabei war nur in bezug 
auf den europäischen Teil dieser Ländergruppe die Verände-
rungsrate negativ (- 11 %); der asiatische Teil konnte seine 
Lieferungen um 32 % steigern. Der Einfuhr aus den 
asiatischen Staatshandelsländern kommt jedoch bei einem 
Anteil von weniger als 1 % an der Gesamteinfuhr nur eine 
sehr geringe Bedeutung zu. 

Außenhandel nach Ländergruppen im 1. Vierteljahr 1983 
Mill.DM 

·Ländergruppe 
(Herstellungs- bzw. Verbrauchsland) Einfuhr Ausfuhr Saldo 

Industrialisierte westliche Länder ...... 72 975,9 83007,0 + 10031,1 
EG-Länder ....•.....•............. 46236,6 52 716,1 + 6 479,5 
Andere!!uropäische Länder 14 886,2 20 101,5 + 5 215,3. 
Vereinigte Staaten und Kanada ...... 7 569,8 7153,1 416,7 
tlbrige Länder .......•............. 4283,4 3036,3 1247,0 

Entwicklungsländer .................. 15562,8 16 967,3 + 1404,4 
Afrika ........................... 4788,6 3 718,4 1070,3 
Amerika ························ 3 387,3 2 572,4 814,8 
Asien ........................... 7 305,8 10837,8 + 3332,0 
Ozeanien ..........•............. 81,l 38,7 42,4 

OPEC-Länder!) .................... 6793,4 8 233,0 + 1439,6 
tlbrige Entwickl~sländer ......... 8 769,4 8 734,3 35,1 

Staatshandelsländer2 ................ 5122,3 5289,6 + 167,2 
Europa .......................•.... 4 490,8 4 651,3 + 160,5 
Asien ............................. 631,6 638,3 + 6,7 

Schiffsbedarf usw ..•..•.••.••.•.••••.. 47,8 336,8 + 289,0 
Insgesamt .•. 93 708,9 105600,6 + 11691,7 

1) Algerien, Libyen, Nigeria, Gabun, Venezuela, Ecuador, Irak, Iran, 
Saudi-Arabien, Kuwait, Katar, Verein. Arab. Emirate, Indonesien. -2) Sowjetunion, 
Polen, Tschechoslowkei, Ungarn, Rumänien, Bulgarien, Albanien, Vietnam, 
Mongolei, China, Nor41torea. · 

Die Ausfuhr der Bundesrepublik Deutschland in die 
industrialisierten westlichen Länder (Anteil 79 % ) lag um 1 % 
unter dem Ergebnis des ersten Vierteljahres 1982. Die Exporte 
in die EG-Länder ( + 0,5 %) wie auch in andere europäische 
Länder ( + 2 %) wiesen gleichwohl positive Veränderungsra-
ten auf. Die EG-Länder (Anteil 50 %) und die anderen 
europäischen Länder (Anteil 19 % ) erwiesen sich erneut als 
ein die deutsche Ausfuhr stabilisierender Faktor. Der Export 
nach den Vereinigten Staaten und Kanada (Anteil 7 %) ging 
um 5 % zurück, nachdem es bereits im vierten Quartal 1982 
einen Ausfuhrrückgang gegenüber dem Vorjahresquartal um 
6 % gegeben hatte. Besonders ausgeprägt war mit - 24 % der 
Exportrückgang nach den übrigen industrialisierten westli-
chen Ländern, zu denen die Republik Südafrika, Japan, 
Australien und Neuseeland zählen. 

Die Ausfuhr in die Entwicklungsländer (Anteil 16 %) lag im 
Berichtsquartal um 10 % unter dem Ergebnis des ersten 
Quartals 1982. Insbesondere die Exporte in die afrikanischen 
und in die lateinamerikanischen Entwicklungsländer ( - 21 
bzw. - 14 %) nahmen einen ungünstigen Verlauf. Betrachtet 
man nur die OPEC-Länder, so stellt man fest, daß sich die 
Situation weiter verschlechtert hat. Das Ausfuhrergebnis für 
diese Ländergruppe lag im Berichtsvierteljahr bereits um 
16 % unter dem vergleichbaren Wert des ersten Quartals 1982. 
Allein die Ausfuhren in die Staatshandelsländer (Anteil 5 %) 
konnten im Vergleichszeitraum um knapp 12 % ausgeweitet 
werden. Dies beruhte vor allem auf einer Steigerung der 
Lieferungen an die europäischen Staatshandelsländer. 

Der Aktivsaldo in der Außenhandelsbilanz der Bundesrepu-
blik Deutschland wurde im Berichtsquartal vor allem im 
Warenaustausch mit den EG-Ländern (Saldo: + 6,5 Mrd. DM) 
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und den anderen europäischen Ländern (Saldo: + 5,2 Mrd. 
DM) erzielt. Aber auch der Außenhandel mit den Entwick-
lungsländern führte zu einem beachtlichen Exportüberschuß 
( + 1,4 Mrd. DM). Wie die Untergliederung nach OPEC-Län-
dern und übrigen Entwicklungsländern deutlich zeigt, wurde 

dieser Überschuß vollständig im Warenverkehr mit den 
OPEC-Ländern erzielt. Ein vergleichsweise hoher Passivsal-
do ergab sich mit - 1,2 Mrd. DM allein im Handel mit den 
übrigen industrialisierten westlichen Ländern. 

Dipl.-Volkswirt Jürgen Heimann 

Verkehr 
Unternehmen der Binnenschiffahrt 1982 

GesamtiiberhUck 

Der Bundesrepublik Deutschland steht ein außergewöhn-
lich umfangreiches Netz von Binnenwasserstraßen zur 
Verfügung, auf dem jährlich erheblic~ Gütermengen 
befördert werden (1982: 222 Mill. t). Von diesen Transporten 
wird über die Hälfte von Unternehmen durchgeführt, die 
ihren Sitz im Bundesgebiet haben. 

Seit 1969 werden jährlich Angaben über die Tätigkeit dieser 
Unternehmen, ihrer Binnenschiffsflotte, die Struktur ihrer -
Beschäftigten sowie ihre Umsätze erhoben. In den Jahren seit 
der ersten Erhebung ging die Anzahl der Binnenschiffsunter-
nehmen insgesamt um 37 % zurück, die verfügbare Flotte an 
Güterschiffen wurde um 42 % verringert, wobei sich jedoch -
durch gleichzeitige Modernisierung des Bestandes - die 
Transportkapazität nur um 19 % verminderte. Im gleichen 
Zeitraum nahm die Zahl der Beschäftigten um über ein 
Drittel ab (- 34 %). Die Erlöse aus Beförderungsleistungen, 
Provisionen für die Weiterleitung von Transportaufträgen an 
Unterfrachtführer sowie aus Schub- und Schleppdiensten 

erhöhten sich dagegen in diesem Zeitabschnitt um 84 %. Im 
folgenden werden· die Ergebnisse der Erhebung des Jahres 
1982 ausführlich dargestellt. 

Untemebmen 
Am 30. Juni 1982 gab es im Bundesgebiet einschließlich 

Berlin (West) insgesamt 2 053 Unternehmen, die gewerbliche 
Binnenschiffahrt betrieben oder Schiffe im Werkverkehr zur. 
Güter- oder Personenbeförderung einsetzten. Die Gesamtzahl 
der Unternehmen verringerte sich seit der vorhergehenden· 
Erhebung weiterhin und lag - wenn man die 47 im 
Berichtsjahr gegründeten Firmen in die Betrachtung mit 
einbezieht - um 58 unter der des Vorjahres (- 2,7 %). 
Obwohl diese Verminderung größer als im Jahr 1981 war - in 
jenem Jahr nahm die Zahl der Unternehmen nur um 33 ab 
(- 1,5 %) - wurde 1982 die seit 1975 geringste Zahl von 
Firmenauflösungen ermittelt, es stellten nämlich nur 105 
Unternehmen ihre Tätigkeit ein (1981: 106, 1975: 103). Es 
wurden im Berichtsjahr aber auch nur eine geringe Anzahl 
Unternehmen neu gegründet; mit 47 Gewerbeanmeldungen 
war es die bisher drittkleinste Anzahl, nur 1974 und 1975 
wurden noch weniger Binnenschiffahrtsunternehmen ge-
gründet ( 46 bzw. 36). 

Tabelle 1: Unternehmen, verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsatz der Binnenschiffahrt 
Unternehmen 

mit gewerblicher Binnenschiffahrt 
mit mitnebengewerblicher mit 

ausschl. Binnen-
Gegenstand der Nachweisung Einheit in der wirtschaftl. Binnenschiffahrtst.tigkeit schiffahrt insgesamt •zusammen Binnen- Schwer- davon Unternehmen nur im 

schiffahrt punktinder 
~en 

IDitSchwerpunkt Werk-
iätig Binnen- im.sonstigen llW)erlllllD verkehr schiffahrt Verkehr desVerkehrs 

Unternehmen am 30. 6.1982 ...... „ ........ Anzahl 20531) 1979 1742 157 80 211 51 74 

Ve~.Schiffeam30. 6.1982 
Giiterschitte ... „ . „ ................. „ Anzahl 31.65 2910 1826 836 !48 153 95 255 

1 OOOtTrgf. 3334,4 3133,3 1562,0 1299,7 271,7 182,9 88,8 201,0 
Schubboote, Schub-Schleppboote und 

Schlepper .. „ .... '„. „ .. : . .. „ ...... Anzahl 158 121 56 50 15 11 4 37 
lOOOkW 90,1 80,0 18,0 5U 7,6 6,7 G,9 10,8 

Fahrgastschiffe . „ .............. „ ..... Anzahl 468 468 188 218 62 35 27 -
l 000 Pers.-Pl. 149,3 149,3 37,6 91,l 20,6 14,4 6,2 -

Beschäftigteam30.6.1912 ................. Anzahl 12018 11439 5653 4717 1069 762 30V 5'19 
Fahrendes Personal .... „ . „ ........... Anzahl. 10338 9816 5165 3743 908 627 281 522 
dar.: Schiffseigner und Mithelfende 

FamilieDangehöri ••..•...•.•....... Anzahl 2209 2204 2071 101 32 4 28 5 
Landpersonal .•. „ ..................... Anzahl 1680 1623 488 974 161 135 26 57 

Erziel1erUmsatz2) 1981 •.................. Mill.DM X 2 041,l 626,8 1210,0 204,3 166,3 38,0 X 
av.sSclmb-/Schleppleistungen für andere I Unt.ernehmen „ ...... „ ...... „ ...... Mill.DM X 21,4 13,9 7,4 0,1 0,1 X . ausBeförderungsJejnmiteigenen 

undtieznieteten Schiflen sowie aus 
Güterbeförderung mit Hilfe von Unter-
frachdührem ... „ .. „ ... „ .......... Mill.DM X 20111,7 612,9 1202,6 204,3 166,2 38,0 X 
in der Giitenchiffahrt3) „ „ . „ „ .. „ . Mill.DM X 1389,0 456,l 828,l 104,8 79,0 25,8 X 

Tankschiffahrt . „ ............. Mill.DM )$- 493,5 131,5 276,5 85,5 76,5 u X 
l\!nanenschiffahrt ..••.•...... Mill.DM X 137,3 25,3 98,0 14,0 10,8 3,2 X 

aus BelliiNerungsleis1ungen mit eigenen 
und~Schiffen •.•.•.....•... MilLDM X 1263,2 529,3 606,l 127,8 91,8 36,0 X 
in der Güterschiffahrtll) . „ „ . „ „ .... Mill.DM X 781,l 388,1 345,0 47,3 23,5 23,8 X 

Tankschiffahrt ..... „ ......... Mill.DM X 344,9 115,3 163,l 66,5 57,5 9,0 X 
Personenschiffa ............ Mill.DM X 137,3 25,3 98,0 14,0 10,8 3,2 X 

aus Betlirderunpleislungen mit Hilfe von 
Mill.DM 's3,6 ~m ................... X 756,5 596,4 76,5 74,4 2,0 X 

dar.: 111Untedrachtführer 
weitergeleitet ....• - •. „ ........... Mill.DM X 672,5 77,0 524,l 71,4 68,5 1,11 X 

1) Darunter 1 783 Untemellmen in der gewerblicheo Güter.schiffahrt (einschl. Tankschiffahrt) und 179 Unternehmen in der Personenschiffahrt. - 2) Ohne 
Umsatz-{Mebrwert-)steuer. - 3)0hneTankschiffahrt. 
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In der gewerbl i ehe n Binnenschiffahrt ging die 
Zahl der Unternehmen gegenüber der vorhergehenden 
Erhebung von 2 040 um 61 auf 1979 zurück (- 0,3 %). 
Werkverkehr wurde am Erhebungsstichtag von 74 
Unternehmen betrieben, das waren drei mehr als im Vorjahr 
( + 4,2 % ). Die funktionelle Unternehmensstruktur wurde 
durch diese Veränderung nur geringfügig beeinflußt Zum 
Erhebungszeitpunkt übten von den 2 053 erfaßten Binnen-
schiffahrtsunternehmen 96,4 % gewerbliche Binnenschiff-
fahrt aus {1981: 96,6 %) und 3,6 % betrieben Binnenschiffahrt 
nur als Werkverkehr (1981: 3,4 %). 

Der Rückgang in der Anzahl gewerblicher Binnenschiff-
fahrtsunternehmen beruhte im Berichtsjahr auf der Verrin-
gerung der Zahl jener Unternehmen, die a u s s c h l i e ß l i c h 
in der Binnenschiffahrt tätig sind, was als Indiz für 
die schlechte wirtschaftliche Lage dieser Untergruppe der 
Binnenschiffahrtsunternehmen angesehen werden kann. 
Gegenüber der Erhebung am 30. Juni 1981 nahm die Zahl 
dieser Unternehmen um 62 oder 3,4 % ab. Mit 1 742 
Unternehmen stellten sie im Berichtsjahr einen Anteil von 
84,9 % aller Binnenschiffahrtsunternehmen (1981: 85,5 %). 

Die Zahl der Unternehmen, die zwar noch andere 
wirtschaftliche Tätigkeiten ausüben, ihren Wirtschafts -
schwerpunkt aber in der Binnenschiffahrt 
haben, veränderte sich nicht. Es gab 1982 - wie auch im 
Vorjahr - 157 Unternehmen dieser Art, die somit einen 
Anteil von 7 ,6 % an allen Binnenschiffahrtsunternehmen auf 
sich vereinigten(1981: 7,4 %). 

Lediglich 80 Unternehmen - eines mehr als bei der 
vorjährigen Erhebung ( + 1,3 %) - betrieben Binnen-
s chi ff a h rt als Nebengewerbe. Auf diese Unter-
gruppe entfiel damit ein Anteil von 3,9 % an der Gesamtzahl 
der Binnenschiffahrtsunternehmen {1981: 3,7 %). 

Betrachtet man die Unternehmen, deren wirtschaftlicher 
Schwerpunkt die gewerbliche Gü terschiffahrt 
(einschließlich Tankschiffahrt) ist, dann zeigt sich, daß der 
Gesamtrückgang der Unternehmenszahl nahezu ausschließ-
lich auf Geschäftsaufgaben von Partikulierunternehmenl) 
beruht. Im Jahr 1981 gaben insgesamt 1839 Unternehmen an, 
gewerbliche Güterschiffahrt zu betreiben, am Erhebungs-
stichtag 1982 traf dies nur noch für 1 783 Unternehmen zu 

1) Partikulier (Privat.schiffer, Kleinschiffer) ist derjenige Schiffseigner, der in 
der Regel mit nicht mehr als drei Binnenschiffen gewerblich Güter für andere 
befördert, Kleingewerbebetreibender im Sinne des HGB ist und im allgemeinen 
seine Transporte nicht selbst akquiriert. 

(- 56 oder - 3,0 %). Diese Gesamtabnahme wurde hervor-
gerufen durch die Verringerung der kleineren Partikulier-
unternehmen, denen je Betrieb weniger als 1 000 t Laderaum 
zur Verfügung stand, von 1 226 Unternehmen um 64 auf 1 162 
(- 5,2 %). Damit setzte sich diese seit Jahren beobachtete 
Entwicklung in stärkerem Maße als 1981 fort. Bei den 
größeren Partikulierunternehmen, die über Ladekapazitäten 
zwischen 1 000 und 2 000 t Frachtraum verfügten, trat - wie 
auch 1981 - eine Zunahme der Unternehmenszahl ein. 1981 
stieg in dieser Untergruppe noch die Unternehmenszahl um 
12 an ( + 2,6 %), im Berichtsjahr war die Zunahme um nur 
sieben Unternehmen deutlich schwächer ( + 1,5 %). Es bleibt 
noch zu erwähnen, daß sich auch die Zahl der sogenannten 
Hauspartikuliere - das sind Privatschiffer, die aufgrund von 
Beschäftigungsverträgen für andere Binnenschiffahrtsunter-
nehmen tätig sind - von 743 im Vorjahr auf 710 im 
Berichtsjahr verringerte ( - 4,4 % ). 

Schiffe 
Die in der Binnenschiffahrt tätigen Unternehmen mit Sitz 

in der Bundesrepublik Deutschland verfügten am Erhebungs-
stichtag (30. Juni 1982) über insgesamt 3 165 Güterschiffe 
(ohne Lagerschiffe) mit einer Transportkapazität von zusam-
men 3,3 Mill. t. Darunter befanden sich 506 Tankschiffe mit 
einem Gesamtladevermögen von 0,7 Mill. t. Die erfaßten 
Unternehmen konnten außerdem 39 Schubboote mit einer 
Maschinenleistung von zusammen 57 462 kW {78 125 PS)2). 33 
Schub-Schleppboote mit 12 924 kW (17 571 PS) Gesamtlei-
stungsvermögen und 86 Schlepper mit einer Zugkraft von 
insgesamt 20 450 kW (27 804 PS) einsetzen. Ferner verfügten 
die Unternehmen noch über 468 Fahrgastschiffe mit 
insgesamt 149 269 Personenplätzena). 

•) 1 kW entspricht 1,35116 PS. 
') Die hier vorliegenden Ergebnisse der Unternehmensstatistik sind mit dUl 

Daten über den Binnenschiffsbestand - er bezieht sich auf die in der 
Bundesrepublik Deutschland registrierten Schiffe - nur bedingt vergleichbar. Die 
in der Unternehmensstatistik erfaßten Schiffe schließen auch Einheiten ein, die 
von den im Bundesgebiet ansäsaigen Unternehmen aus dem Ausland ansemietet 
waren. Die ins Ausland vermieteten Schiffe der befracten Unternehmen sind 
dementsprechend ausgeschlossen. Die auf der Grundlage des Binnenschilfsreai-
sters erstellte Bestandsstatistik enthilt auch solche Einheiten, die als Hafenschltfe 
eingesetzt waren; sie sind in der Unternehmensstatistik nicht enthalten. Die 
Angaben der Untemehmensstatistlk gehen über diejenigen der Bestandsa1atiatik 
jedoch insoweit hinaus, als sie auch die Seeschiffe enthalten, die zur Befördenuig 
1m Binnenverkehr verwandt wurden. Beim Vergleich ist ferner zu berücksichti-
gen, daß die Binnenschiffsbestandsstatistik den Bestand am Jahresende, die 
Untemehmensstatistik dagegen die am 30. Juni eines jeden Jahres eingesetzten 
Schiffe nachweist. 

Tabelle 2: Unternehmen, verfügbare Güterschiffe, Beschäftigte und Umsatz der Binnenschiffahrt 
nach Ladekapazitätsgrößen,klassen 

Unternehmen mit einer Ladekapazität von ... bis unter ... t 
Gegenstand der Nachweisung Einheit Insgesamt unter 1000- 2000- 10 000- 50000 

1000 2000 10000 50000 und mehr 

Gewerbliche Binnenschiffahrt 
UntemehmenmitGüterschiHahrtam30.6.1982 .. „ .....•••..•.. Anzahl l 783 1162 482 108 23 8 , 
VerfügbareGütll!rschitte am 30. 6.1982 ............•.•........... Anzahl 2910 1182 515 389 te5 „ 

1 OOOtTrgf. 3133,3 748,1 61(),1 425,6 5U,6 808,0 

Beschäftigt.e1)am30.6.1982 .. „ •••••.........••••..... „ „ „ •• Anzahl 9508 2829 1644 }: 1192 1881 
dar.: Fahrendes Personal ..•••....•.•.. „ .....•••••.... „ ..... Anzahl 831111 2701 1500 1506 1M3 

Erzielt.er Umsatz2)3) 1981 .•.•.. 1 
•••••••••••••••••••••••••• „ ... Mill.DM 1882,7 221,0 229,5 333,8 582,5 515,9 

dar.: aus Befördenmgsleistunsenmiteigenen undgemieleten 
Schiffen •..•••••.•..•••••••••.••.••••.•••••.•.••.••••••••• Mill.DM 1128,2 218,8 201.4 198,5 280,0 2'11,'1 
in der Güterschiffahrt') •............•...............•.•.... Mill.DM 781,1 208,9 lG,4· 107,2 H0,7 181,8 

Tllllkschiffahrt ...... „ ..•••• ; •• · · · „ • • • • • • · · · • „ · • • • MilLDM 344,9 7,7 58,9 62,2 119,3 116,1 
Personenschiffahrt ....•........••.........•........•. Mill.DM 0,3 0,0 0,1 0,1 - -

Werkverkehr 
UntemebmenmitGüterschiffahrtam30. 6.1982 ..••......•...... Anzahl 74 24 26 21 3 -
VerfügbareGüterschiffeam30.6.1982 

1 

•••••••••••••••••••••••••• Anzahl 255 37 71 95 S2 -1 OOOtTrgf. 201,0 11,5 36,0 88,1 8'1.4 -
Beschäftigte') am 30. 6. 1982 ..... „ .••••••.....•.••••••.•....•. Anzahl 579 68 125 247 138 -dar.: Fahrendes Personal .................•. „ .•••••....... „ . Anzahl 522 59 114 219 130 -
1) In die Angaben über Beschäftigte sind ggf. Personen einbezogen, die auf Fahrgastschiffen und/oder Sc:bubbooten/Schub-Schleppbooten/Schleppern einguel:st 

waren.-2)0hneUmsatz·{Mebrwert-)steuer.-3)NurUntemebmenmitmindestenseinemGüterscblff.-•)ObneTanlmchiffabrl 
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Verglichen mit dem Schiffsbestand am 30. Juni 1981 
standen den Unternehmen 105 Güterschiffe weniger zur 
Verfügung (- 3,2 %). Die Abnahme der Transportkapazität 
war - wie in allen früheren Jahren mit Ausnahme des Jahres 
1981 - weit geringer (- 1,4 %). Dies bedeutet, daß die 
Unternehmen wieder wesentlich größere Güterschiffe ein-
setzten: gegenüber 1981 stieg die durchschnittliche Tragfähig-
keit je Schiff um 19tauf1 054 t an ( + 1,8 %). 

Das früher beobachtete Kennzeichen der Bestandsmoder-
nisierung - Verminderung des Schleppkahnbestandes bei 
gleichzeitiger Ausweitung der Schubleichterflotte - trat im 
Berichtsjahr nicht auf. Vielmehr wurde festgestellt, daß die 

, Schubleichterflotte insgesamt um zehn Einheiten vermindert 
wurde ( - 2,8 % ), wobei sich die damit verbundene Laderaum-
minderung auf 1,9 % belief. Diese Bestandsabnahme war weit 
geringer als im Vorjahr, sie betraf nur Schubleichter für 
Naßladungen, womit die Unternehmen auf die Verminderung 
entsprechender Transportaufträge reagierten. Bei den 
Schleppkähnen gab es nur vier Einheiten weniger (- 5,3 %). 
Die Bedeutung der 72 Einheiten mit einer Ladekapazität von 
25 000 t für das Verkehrsaufkommen der Binnenschiffahrt 
bleibt damit gering. 

Die strukturellen Veränderungen, die die Güterschiffsflotte 
der Binnenschiffahrtsunternehmen in den letzten Jahren 
erfahren hat, kann durch einen Vergleich ihrer relativen 
Zusammensetzung am Erhebungsstichtag 1982 und 1970 
sichtbar gemacht werden. Auf die einzelnen Schiffsgattungen 
entfielen folgende Anteile: Gütermotorschiffe 72,3 % (1970: 
74,9 %), Tankmotorschiffe 14,3 % (10,8 %), Güterschubleich-
ter 9,5 % (2,2 %), Tankschubleichter 1,6 % (0,1 %), Güter-
schleppkähne 2,2 % (10,9 %), Tankschleppkähne 0,0 % 
(1,1 %). Die Strukturänderungen werden noch deutlicher, 
wenn man die Aufteilung des Laderaums auf die einzelnen 
Schiffsarten betrachtet: Auf Güterschiffe mit eigenem 
Antrieb entfiel im Jahr 1970 ein Anteil am verfügbaren 
Gesamtfrachtraum von 82,2 %, im Jahr 1982 waren es nur 
noch 79,0 %. Zum Gesamtladeraum trugen Schubleichter im 
Jahr 1970 nur 4,7 % bei, 1982 waren es 20,3 %; dagegen sank 
der Anteil der Schleppkähne von 13,0 auf 0,7 %. 

Zum Zeitpunkt der Erhebung verfügten die 2 053 Unterneh-
men über 158 Schubboote, Schub-Schleppboote und Schlep-
per mit zusammen 90 836 kW (123 501 PS) Gesamtmaschinen-
leistung. Gemessen an der Zahl waren das acht Einheiten 
weniger als im Vorjahr (- 4,8 %), gemessen am Leistungsver-
mögen trat nur eine Verminderung um 2,1 % ein. Dies 
bedeutet, daß leistungsstärkere Antriebseinheiten zum Ein-
satz gelangten. Tatsächlich erhöhte sich die durchschnittliche 
Antriebskraft je Einheit von 559 kW (760 PS) im Vorjahr auf 
575 kW (782 PS) im Berichtsjahr, was einer Steigerung um 
2,9 % entspricht. 

Den in der gewerblichen Güterschiffahrt 
(einschl.'Tankschiffahrt) tätigen 1 783 Unternehmen standen 
2 910 Güterschiffe mit einer Gesamttonnage von 3,1 Mill. t 
Tragfähigkeit zµr Verfügung, darunter 305 Güter- und 
Tankschubleichter mit einem Gesamtladevermögen von 0,6 
Mill. t. Ferner konnten sie 69 Schubboote (einschl. Schub-
Schleppboote) und Schlepper mit einer Gesamtmaschinenlei-
stung von 63 454 kW (86 272 PS) einsetzen. Gegenüber der 
vorjährigen Erhebung war die Güterschiffsflotte um 3,4 % 
(102 Einheiten), der für gewerbliche Transporte verfügbare 
Laderaum aber nur um 1,9 % geringer, d. h. es standen 
größere Schiffe zur Verfügung (durchschnittliche Tragfähig-
keit im Berichtsjahr 1 077 gegenüber 1 061 t im Vorjahr). Die 
Schubleichterflotte - in den vorhergehenden Zahlen auch 
berücksichtigt - wurde in der Anzahl um 2,9 % und in der 
Tonnage um 2,6 % verringert. 

Gliedert man Unternehmen, die gewerbliche Güterschiff-
fahrt betreiben nach Größenklassen der verfügbaren Ladeka-
pazität, dann zeigt sich, daß die acht größten Reedereien -
das sind 0,4 % aller z1i dieser Teilgruppe gehörenden 
Unternehmen - über 15 % der Güterschiffe (439 Einheiten) 
mit zusammen 26 % des Gesamtladeraums (0,8 Mill. t) 
verfügten. Die Flotte dieser Unternehmen umfaßte fast drei 
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Viertel der in der gewerblichen Binnenschiffahrt einsatzbe-
reiten Schubleichter mit zusammen 83 % der gesamten 
Schubleichtertonnage. Außerdem konnten sie zum Antrieb 
dieser Schiffe 69 % der Schubboote (31 Einheiten) mit 87 % 
des für diese Antriebsfahrzeuge ermittelten Gesamtleistungs-
vermögens einsetzen. Dies bedeutet, daß diesen Unterneh-
men im Durchschnitt sowohl größere Güterschiffe als auch 
größere Schubleichter zur Verfügung standen, und daß sie die 
leistungsstärkeren Schubboote zum Einsatz brachten. Ergän:. 
zend sei erwähnt, daß zur Flotte dieser Unternehmen nur zwei 
Schlepper gehörten (8,3 % ). 

Demgegenüber konnten zwei Drittel aller in der gewerbli-
chen Güterschiffahrt tätigen Unternehmen, nämlich die 1 162 
kleinsten Partikulierunternehmen, die jeweils nur über 
weniger als 1 000 t Laderaum verfügten, zwar 41 % aller 
Güterschiffe (1182 Einheiten), aber nur knapp ein Viertel des 
Gesamttransportraumes (0,7 Mill. t) einsetzen. Zur Flotte 
dieser Unternehmen gehörten weder Schubleichter noch 
Schubboote; in ihrem Schiffsbestand waren lediglich 
drei Schlepper mit zusammen 600 kW (816 PS) enthalten. 

Beschäftigte 

Bei den in der Bundesrepublik Deutschland ansässigen 
Binnenschiffahrtsunternehmen waren am 30. Juni 1982 
insgesamt 12 018 Personen beschäftigt, die entweder aus-
schließlich oder überwiegend in der Binnenschiffahrt tätig 
waren. Von diesen gehörten 10 338 (86 %) dem fahrenden 
Personal an, darunter 2 209 Tätige Schiffseigner (einschl. 
Mithelfende Familienangehörige). Wie auch in den Vorjahren 
übten etwas über 95 % aller Beschäftigten (11 439 Personen) 
ihre Tätigkeit bei Unternehmen der gewerblichen Binnen-
schiffahrt aus, die verbleibenden 579 (4,8 %) waren in 
Unternehmen beschäftigt, die Binnenschiffahrt nur im 
Werkverkehr betrieben. 

Der Vergleich mit den Ergebnissen der Vorjahreserhebung 
zeigt, daß die Zahl der in der Binnenschiffahrt Beschäftigten 
um 253 abgenommen hat (- 2,1 %). Dieser Rückgang 
resultiert aus der Abnahme des fahrenden Personals um 311 
Personen ( - 2,9 % ) und, - wie auch in früherep Jahren - der 
Zunahme des Landpersonals um 58 Beschäftigte ( + 3,6 % ). 

Von den aus dem fahrenden Personal ausgeschiedenen 
Personen waren 116 Tätige Schiffseigner (einschl. Mithelfen-
de Familienangehörige) und 195 Personen des übrigen 
Fahrpersonals. Durch diese Veränderungen, die erheblich 
größer als im Vorjahr waren, verringerte sich die Anzahl der 
in diesen Teilgruppen Beschäftigten um 5,0 bzw. 2,3 %. 

Seit 1970 nahm die Zahl der in der Binnenschiffahrt 
Beschäftigten ständig ab. Bei der Erhebung des Jahres 1982 
wurde eine Verringerung des Gesamtpersonals seit 1970 um 
34 % ermittelt. Das fahrende Personal ist in diesem Zeitraum 
um 33 % reduziert worden, wobei von den Tätigen Schiffseig-
nern (einschl. Mithelfende Familienangehörige) 44 % und 
vom übrigen Fahrpersonal 29 % aus den Beschäftigungsver-
hältnissen ausschieden; das Landpersonal wurde sogar um 
37 % verringert. 

In der gewerblichen Binnenschiffahrt wurden 
von' den 1 979 Unternehmen insgesamt 11 439 Personen 
beschäftigt, darunter 9 816 Personen fahrendes Personal. In 
119 Unternehmen mit zehn und mehr Beschäftigten waren -
wie auch 1981 - 53 % (6 078 Personen) aller in der 
gewerblichen Binnenschiffahrt tätigen Personen beschäftigt. 
Vom gesamten fahrenden Personal der gewerblichen Binnen-
schiffahrt entfiel mit 4 861 Personen auf diese Unternehmens-
größenklasse ein Anteil von knapp 50 % ; darunter befanden 
sich 26 Tätige Schiffseigner (einschl. Mithelfende Familien-
angehörige), was einem Anteil von nur 1,2 % an die~er 
Personengruppe innerhalb der gewerblichen Binnenschiff-
fahrt entspricht. Im Vorjahr waren es 45 (1,9 %) gewesen. Die 
durchschnittliche Besatzungsstärke je Schiffseinheit belief 
sich bei diesen 119 Unternehmen - bei Berücksichtigung 
aller Schiffseinheiten (Güterschiffe, Schubboote, Schlepper, 
Fahrgastschiffe) - auf 3,5 Personen. Auf 153 Unternehmen 
(7 ,7 % aller gewerblich tätigen Unternehmen) mit jeweils fünf 
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bis neun Beschäftigten entfielen folgende Anteile an den 
Beschäftigten dieses Wirtschaftszweiges: 8,0 % am Gesamt-
personal und 7,7 % am fahrenden Personal (919 bzw. 758 
Personen). Bei diesen Unternehmen waren 132 Tätige 
Schiffseigner (einschl. Mithelfende Familienangehörige) im 
Einsatz; dies entspricht einem Anteil von 6,0 % an dieser 
Personengruppe. Die mittlere Besatzungsstärke je Schiff 
betrug in dieser Unternehmensklasse 2,5 Personen. 

In den übrigen 1 707 Unternehmen der gewerblichen 
Binnenschiffahrt (86 %), die jeweils höchstens vier Beschäf-
tigte hatten, waren 39 % des Gesamtpersonals und 43 % des 
fahrenden Personals beschäftigt (4 442 bzw. 4 197 Personen). 
Bei diesen Unternehmen - es handelt sich ausschließlich um 
Partikulierunternehmen - fuhr, wie zu erwarten, mit 2 046 
Personen der bei weitem überwiegende Teil, nämlich 93 %, 
der Tätigen Schiffseigner (einschl. Mithelfende Familienan-
gehörige). Diese Unternehmen ließen ihre Schiffe mit einer 
durchschnittlichen Besatzung von 2,3 Personen je Schiff 
fahren. 

Am Erhebungsstichtag waren 579 Personen in den 
fachlichen Unternehmensteilen „Binnenschiffahrt" jener 
Unternehmen beschäftigt, die Binnenschiffahrt nur im 
W e r k v e r k e h r betrieben. Dies entspricht einem Anteil 
von 4,8 % an allen Arbeitskräften der Binnenschiffahrt, nur 
geringfügig weniger als im Vorjahr (4,9 %). In keinem del' 
Unternehmen waren - wie auch 1981 - mehr als 100 
Personen im Werkverkehr mit Binnenschiffen eingesetzt. In 
nur sechs Unternehmen (8,1 % aller Werkverkehr mit 
Binnenschiffen betreibenden Unternehmen) mit mehr als 20 
Beschäftigten in der Binnenschiffahrt waren mehr als ein 
Drittel (37 %) aller im Werkverkehr tätigen Personen 
angestellt, weitere 45 % waren in 29 Unternehmen tätig (39 % 
der Unternehmen mit Werkverkehr), die für den Binnenschiff-
fahrt-Werkverkehr zwischen fünf und 19 Personen einsetz-
ten. 

Umsatz 
Die hier veröffentlichten neuesten Angaben über Erlöse 

und Umsätze in der gewerblichen Binnenschiff-
f a h r t beziehen sich auf das Jahr 1981. In den Ergebnissen 
sind nicht die Umsätze und Erlöse jener Unternehmen 
berücksichtigt, die zwar 1981 noch in der Binnenschiffahrt 
tätig waren, aber bis zum Erhebungsstichtag (30. Juni 1982) 
diese Tätigkeit eingestellt hatten. Entsprechendes gilt auch 
fürdie Angaben zu den Vorjahren. 

Die Unternehmen der gewerblichen Binnenschiffahrt 
erzielten aus ihrer Binnenschiffahrtstätigkeit im Jahr 1981 
einen Gesamterlös von 1368,7 Mill. DM, nur wenig mehr als 
im Vorjahr ( + 21,6 Mill. DM oder 1,6 %), wobei jedoch zu 
bedenken ist, daß das Beförderungsaufkommen im Berichts-
jahr um 5,5 % niedriger war als 1980. Berücksichtigt man dies, 
dann ergibt sich rechnerisch eine Erlössteigerung gegenüber 
1980 von 7,5 %. Vom Gesamterlös entfielen auf Erlöse aus 
Beförderungsleistungen mit eigenen oder gemieteten Schif-
fen 1 263,2 Mill. DM, auf Schub- und Schleppleistungen für 
andere Unternehmen 21,4 Mill. DM und auf Provisionen für 
die Weitergabe von Beförderungsaufträgen an Unterfracht-
führer 84,0 Mill. DM. Im Vergleich zum Vorjahr stiegen die 
Erlöse aus Beförderungsleistungen um 13,4 Mill. DM 
( + 1,1 %); die Erlöse aus Schub- und Schleppdiensten gingen 
um 1,9 Mill. DM zurück (- 8,1 %), die einbehaltenen 
Provisionen w~ren um 10,1 Mill. DM größer ( + 14 %). 
Betrachtet man die einzelnen Binnenschiffahrtszweige, 
treten interessante Details hervor: In der Güterschiffahrt 
gingen gegenüber 1980 die Erlöse um 1,5 Mill. DM oder 0,2 % 
auf 781,l Mill. DM zurück; in der Tankschiffahrt wurden mit 
344,9 Mill. DM um 8,4 Mill. DM oder 2,5 % mehr erlöst, und das 
Ergebnis der Personenschiffahrt lag mit 137,3 Mill. DM um 6,5 
Mill.DMüberdemdesVorjahres(+ 5,0 %). 

Der im Jahr 1981 in der Güter- und Tankschiff-
fahrt erzielte Gesamterlös in Höhe von 1 210,0 Mill. DM 

Tabelle 3: Unternehmen, verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsatz der Binnenschiffahrt 
nach Beschäftigtengrößenklassen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit Insgesamt Unternehmen mit ... Beschäftigten 
1 bis2 3bis4 5bis9 10bis99 lOOundmehr 

Gewerbliche Binnenschifiabrt 
Unternehmen am 30. 6.1982 .. „ ............... Aniahl 1979 822 885 153 98 21 

Verfügbare Schiffe am30. 6.1982 
Güterschiffe „ ..... „ „ ............. „ ..... Anzahl 2910 792 853 190 399 676 

1 
1 OOOtTrgf. 3133,3 477,5 835,4 214,5 505,6 1100,3 

Schubboote, Schub-Schleppboote 
Anzahl 121 16 10 20 35 40 und Schlepper „ ........... „ ............ 

lOOOkW 80,0 3,5 3,1 5,5 16,0 51,9 

Fahrgastschiffe „ ..... „ . „ „ . „ „ „ . „ . „ . Anzahl 468 52 77 91 205 43 
1 000 Pers.-Pl. 149,3 7,5 16,4 22,8 59,7 42,9 

Beschäftigteam30.6.1982 ..................... Anzahl 11439 1619 2823 919 2285 3793 
dar.: Fahrendes Personal ... „ .. „ „ •......•••. Aniahl 9816 1605 2592 758 1908 2953 

Erzielt.er Umsatz1) 1981 ....................... Mill.DM 2 041,1 131,3 275,4 164,2 447,6 1022,7 
dar.: aus Beförderungsleistungen mit eigenen 

Mill.DM 1263,2 130,4 272,0 93,0 257,5 510,4 und gemieteten Schiffen .................... 
in der Güterschiffahrt2) ....... „ ............ Mill.DM 78111 125,4 216,5 52,5 109,7 277,0 

Tankschiffahrt .......... „ ........ „ . Mill.DM 344,9 2,8 49,4 29,0 103,5 160,1 
Personenschiffabrt .... „ ..... „ ...... Mill.DM 137,3 2,1 6,1 - 11,5 44,2 73,3 

. Werkverkehr 
Unternehmen am 30. 6.1982 . „ „ . „ „ „ „ „ „ . Anzahl 74 19 20 19 16 -
Verfügbare Schiffe am 30. 6.1982 

Güterschiffe . „ „ „ ...... „ ............ „ .. Aniahl 255 24 34 79 118 -
1 OOOtTrgf. 201,0 18,5 19,9 39,2 123,5 -

Schubboote, Schub-Schleppboote 
und Schlepper . „ ...... : „ ..• „ .......... Anzahl 37 2 2 11 22 -

1 OOOkW 10,8 0,3 0,2 1,9 8,5 -
Beschäftigte am 30. 6.1982 ............. „ ...... Anzahl 579 35 68 132 344 -
dar.: Fahrendes Personal ...................... Anzahl 522 33 58 117 314 -
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) OhneTankschiffahrt. 
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Tabelle 4: Unternehmen, verfügbare Schiffe, Beschäftigte und Umsatz der gewerblichen Binnenschiffahrt 
nach Umsatzgrößenklassen 

Unternehmen miteinemJahresumsatzvon ... bis unter ... DM 
Gegenstand der Nachweisung Einheit Insgesamt unter 250000- lMill.- 5Mill.- 25Mill. ohne 

250000 lMill. 5Mill. 25Mill. und mehr Angaben1) 

Unternehmen der gewerblichen 
Binnenschiffahrt am 30. 6.1982 .......... Anzahl 1979 1061 738 85 33 15 47 

Verfügbare Schiffe am 30. 6. 1982 
Güterschiffe ........................... Anzahl 2 910 979 755 230 331 574 41 

lOOOtTrgf. 3133,3 591,1 820,4 268,6 452,8 963,8 36,7 
Schubboote, Schub-Schleppboote und 

Anzahl 12 Schlepper ........................... 121 28 31 12 35 3 
lOOOkW 80,0 3,0 7,4 12,1 6,3 50,7 0,5 

Fahrgastschiffe ...•.....•.............. Anzahl 468 161 12() 116 39 25 7 
1000 Pers.-PI. 149,3 30,4 33,4 39,0 11,9 32,9 1,6 

Beschältigie am 30. 8.1982 •••.••..•••...•.. Anzahl 11439 2618 2645 1271 1645 3136 124 
dar.: Fahrendes Personal ..••.•............ Anzahl 9816 2465 2389 1679 1.276 2489 118 

Erzielt.er Umsatz2) 1981 ......... : ......... Mill.DM 2041,l 155,() 313,2 176,5 434,0 962,4 X 
darunter: 

aus Beförderungsleistungen mit eigenen 
und gemieteten Schiffen sowie aus 
Güterbeförderune mit HiHe von 

- Unterfrachtfübrem ....•...........•.. Mill.DM 2019,7 154,1 309,0 166,8 433,3 956,6 X 
in der Güterscbiffahrt3) ....•.......... MilLDM 1389,0 143,5 229,1 82,2 297,5 636,7 X 

Tankschiffahrt ................. Mill.DM 493,5 0,5 61,3 56,0 120,8 25',8 X 
Personenscbiffahrt ............. Mill.DM 137,3 10,l 18,6 28,6 15,0 65,1 X 

aus Beförderungsleistungen mit 
eigenen und gemieteten Schiffen ...... Mill.DM 1263,2 154,1 307,3 149,2 204,8 447,9 X 
in der Güterschiffahrt3) ............... Mill.DM 781,l 143,5 228,0 66,3 115,9 227,4 X 

Tankschiffahrt ................. Mill.DM 344,9 0,5 60,8 54,3 73,9 155,4 X 
Personenschiffabrt ............. Mill.DM 137,3 10,1 18,6 28,6 15,0 65,1 X 

aus BeförderungsleistungenmitHilfe von 
Unterfrac:htfübrem •..•..••.•..•...... Mill.DM 756,5 - 1,7 11,6 228,5 508,7 X 

1) Unternehmen, die im Berichtsjahr gegründet worden sind. - 2)0hne Umsatz-(Mehrwert-}S.euer. - 3)QhneTankscbiffahrt. 

(einschl. Provisionen) war nur um 17,0 Mill. DM oder 1,4 % 
höher als im Vorjahr. Hierzu trugen die Erlöse aus 
Beförderungsleistungen der Hauptfrachtführer lediglich 453,5 
Mill. DM bei. Sie erwirtschafteten aus den von ihnen selbst 
durchgeführten Transporten nur 7 ,2 Mill. DM mehr als 1980 
( + 1,6 °/1 ). Dagegen stiegen, wie bereits erwähnt, die von 
ihnen für die Weitergabe von Transportaufträgen an 
Unterfrachtführer einbehaltenen Provisionen um 14 % auf 
84,0 Mill. DM an. Die von den Hauptfrachtführern an die 
Unterfrachtführer weitergeleiteten Erlöse beliefen sich auf 
672,5 Mill. DM; dies waren 0,2 Mill. DM weniger als im 
Vorjahr. 

Der Gesamt ums atz in der gewerblichen Binnenschiff-
fahrt belief sich im Jahr 1981 auf 2 041,1 Mill. DM. Hierin sind 
nicht nur die Erlöse aus den Beförderungsleistungen mit 
eigenen und gemieteten Schiffen berücksichtigt, sondern 
auch die Umsätze, die innerhalb des Binnenschiffahrtsgewer-
bes zwischen Haupt- und Unterfrachtführern getätigt; 
wurden. Das bedeutet, daß der von den Hauptfrachtführern 
an die Unterfrachtführer weitergeleitete Betrag in Höhe von 
672,5 Mill. DM im Gesamtumsatz doppelt enthalten ist. Der 
Gesamtumsatz war gegenüber dem Vorjahr, in dem er 2 019,7 
Mill. DM betrug, um nur 21,4 Mill. DM oder 1,1 % höher. 

Im Berichtsjahr gab es, wie auch im Jahr 1980, 15 
Unternehmen - das waren 0,8 % 4) aller gewerblichen 
Binnenschiffahrt betreibenden Unternehmen - , die einen 
Jahresumsatz von 25 Mill. DM und mehr erzielten. Zum 
Gesamtumsatz der gewerblichen Binnenschiffahrt trugen sie 
mit 962,4 Mill. DM einen Anteil von 47 o/o bei. 33 Firmen 

•) Neuiegründete Unternehmen, die für das Berichtsjahr noch keinen Umsatz 
arigeben konnten, blieben bei d,er Berechnung dieses Anteils unberücksichtigt. 
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(1,7 %)&),deren Jahresumsatz zwischen 5 und 25 Mill. DM lag, 
steuerten zum Gesamtumsatz 434,0 Mill. DM oder 21 % bei. 
Somit entfielen - betrachtet man beide Gruppen zusammen 
- auf nur 2,5 % &) aller Unternehmen der gewerblichen 
Binnenschiffahrt ( 48) über zwei Drittel (68 °/e) des Gesamtum-
satzes der Binnenschiffahrt (1980 entfielen auf 2,2 D/o aller 
Unternehmen 67 % des Gesamtumsatzes). Diese 48 Unterneh-
men erwirtschafteten von ihrem Jahresumsatz in Höhe von 
1 396,4 Mill. DM in ihrer Eigenschaft als Haupt- oder 
Unterfrachtführer jedoch nur 659,2 Mill. DM oder 47 % durch 
Transporte mit eigenen oder gemieteten Schiffen (einschl. 
Schub- und Schleppleistungen für andere Unternehmen). 
Diesen - gemessen am Jahresumsatz - größten Firmen 
standen 1061 Unternehmen (55 %)5) gegenüber, die einen 
geringeren Jahresumsatz als 250 000 DM hatten. Sie trugen 
nur 155,0 Mill. DM oder 7,6 % zum Gesamtumsatz der 
gewerblichen Binnenschiffahrt bei, die sie jedoch vollständig 
durch Beförderungsleistungen sowie Schub- und Schlepp-
dienste mit eigenen oder gemieteten Schiffen nur als 
Hauptfrachtführer erzielten. 

Untersucht man die mittleren Jahresumsätze der Unter-
nehmen in den einzelnen Umsatzgrößenklassen, dann zeigt 
sich, daß nur kleinere bis mittlere Unternehmen, nämlich 
jene, deren Umsatz zwischen 2.50 000 und 1 Mill. DM bzw. 
zwischen 1 und 5 .Mill. DM lag, geringfügig höhere mittlere 
Umsätze erzielen konnten ( + 0,9 bzw. + 2,3 %). Alle übrigen 
Unternehmen konnten nicht die durchschnittlichen Umsätze 
des Vorjahres erzielen, wenn auch die Einbußen geringfügig 
waren(zwischen - 0,3und - 1,6 %). Dr. ManfredWoelke 

') Siehe Fußnote•· 



Bildung und Kultur 
Studenten Im Wintersemester 1982183 

Vorlluflges Ergebnis 
Vorbemerkung 

Die Studentenstatistik ist Teil eines umfassenden statisti-
schen Berichtssystems über die Hochschulen auf der 
Grundlage des Hochschulstatistikgesetzes 1), Anhand von 
„Schnellmeldungen" der Hochschulverwaltungen werden 
jeweils zu Beginn eines Semesters vorläufige Gesamtzahlen 
über den Bestand an Studenten und Studienanfängern 
zusammengestellt und in einem Vorbericht der Fachserie 11 
Reihe 4.1 „Studenten an Hochschulen" veröffentlicht. De; 
Bericht enthält neben den Eckzahlen für die einzelnen 
Hochschulen die Bundesergebnisse in der Gliederung nach 
Ländern, Hochschularten und Fächergruppen. Die nachfol-
gende Kurzdarstellung ausgewählter Merkmale stützt sich 
auf diese Vorwegergebnisse. Die endgültigen Bundesergeb-
nisse werden in fachlich tiefgegliederter Form etwa ein Jahr 
nach dem Erhebungszeitpunkt in der genannten Fachserie 
veröffentlicht2). 

Die mit Datenverarbeitungsanlagen ausgestatteten größe-
ren Hochschulen sind heute in der Lage, bereits im Rahmen 
der Schnellmeldungen endgiiltige Ergebnisse der Studenten-
statistik zu liefern. Daher weichen die endgültigen Gesamt-
zahlen, zwar yon Land zu Land unterschiedlich, insgesamt 
nur wenig von den Vorwegergebnissen ab. So lag zum Beispiel 
im letzten Wintersemester die Abweichung zwischen dem 
vorläufigen und endgiiltigen Bundesergebnis unter 0,1 
Prozentpunkten. 

Berichtskreis der Hochschulen 
Die zur Studentenstatistik berichtenden Hochschulen 

verteilten sich im Wintersemester 1982/83 wie folgt auf die 
einzelnen Hochschularten: 

Universitäten 
Gesamthochschulen 
Pädagogische Hochschulen 
Theologische Hochschulen 
Kunsthochschulen 
Fachhochschulen 

(ohne Verwaltungsfachhochschulen) 
Verwaltungsfachhochschulen 

56 
9 

13 
12 
26 

93 
24 

Insgesamt 233 
Seit dem Wintersemester 19811823) sind die Technische 

Universität Hamburg-Harburg sowie die Fachhochschule für 
öffentliche Verwaltung Mayen zum Berichtskreis hinzuge-
kommen. Die Zahl der berichtenden Hochschulen hat sich 
dennoch um eine Einheit vermindert, nachdem in Bremen ein 
Zusammenschluß von vier bisher selbständigen Fachhoch-
schule~ (Hochschulen für Nautik, Sozialpädagogik, Technik 
und Wirtschaft) zu einer „Hochschule Bremen" vorgenommen 
wurde. · 

Zu den Uni ver s i täten zählen neben den technischen 
Universitäten und technischen Hochschulen auch andere 
gleichrangige wissenschaftliche HOchschulen, nicht jedoch 
die selbständigen pädagogischen und theologischen Hoch-
schulen. Gesamthochs c h u 1 e n bieten Studiengänge 
von wissenschaftlichen Hochschulen und von Fachhochschu-
len, zum Teil auch von Kunsthochschulen an. P ä da g o g i -
s c h e H o c h s c h u 1 e n bestehen als selbständige Einrich-
tungen nur noch in den Ländern Schleswig-Holstein 
Rheinland„Pfalz und Baden-Württemberg. In den übrige~ 

1) Gesetz über eine Bundeutatlsök für daa Hochschulwesen {Hochschulstati-
atikgesetz - HStaiG) in der Fuaung der Bekanntmachung vom 21. April 1980 
(BGBLIS.4113). -

1) Zuletzt - im Dezember 1982 - wurden die ErgebniSlle über die Studenten an 
Hoch8Chulen im Wlntenemesller 11181/82 verMtentlicbt. · 

1) Siebe hierzu WISta 11/1982, s. 378 ff. 

Bundesländern wurden sie Universitäten oder anderen 
Hochschulen eingegliedert und werden jetzt statistisch mit 
diesen nachgewiesen. Theologische Hochschulen 
bestehen in den meisten Bundesländern als selbständige 
Einrichtungen neben den theologischen Fachbereichen 
(Fakultäten) der Universitäten oder Gesamthochschulen. 
.Kunsthochs c h u 1 e n sind die Hochschulen für bildende 
:Künste, Gestaltung, Musik, Film und Fernsehen. Die 
Fachhochs c h u 1 e n sind in der Mehrzahl aus früheren 
!!lgenieurschulen oder höheren Fach- oder Verwaltungsschu-
len hervorgegangen. Seit dem Wintersemester 1980/81 werden 
die Ergebnisse für die Verwaltungsfach hoch sch u-
1 e n gesondert dargestellt, weil sich diese behördeninternen 
Ausbildungseinrichtungen u. a. nach Zugang und Status der 
Studierenden sowie durch den Wechsel zwischen berufsprak-
tischen Phasen und Studienabschnitten in der Ausbildung 
deutlich von den übrigen Fachhochschulen unterscheiden. Es 
ist jedoch zu beachten, daß als „ Verwaltungsfachhochschulen" 
nur diejenigen verwaltungsinternen Fachhochschulen nach-
gewiesen sind, an denen Nachwuchskräfte für den gehobenen 
nichttechnischen Verwaltungsdienst des Bundes und der 
Länder ausgebildet werden. Daneben gibt es weiterhin 
behördeninterne Hochschulen, die den anderen Hochschular-
ten zugeordnet sind•). 

Die Studenten der Fachhochschule des Bundes für 
öffentliche Verwaltung (FH Bund) werden entsprechend dem 
Sitz ihrer Ausbildungsstätten auf die in Betracht kommenden 
Bundesländer aufgeteilt5). Einzelheiten der Verteilung der 
Hochschulen nach Ländern und Hochschularten sind der 
Tabelle 2.1 im „Vorbericht" der Fachserie 11, Reihe 4.1 
„Studenten an Hochschulen" zu entnehmen. Die Berichte der 
Fachserie enthalten weiterführende Begriffserläuterungen 
und einen Abschnitt mit Hinweisen zu den jeweils.aktuellen 
Änderungen im Berichtskreis der Hochschulen, soweit diese 
statistisch relevant sind. 

Studenten 
Im Wintersemester 1982/83 wurden an den Hochschulen 

des Bundesgebietes insgesamt 1 203 000 Studenten gezählt, 
davon 1137 000 Deutsche und 66 000 (5,5 %) Ausländer. Die 
Zahl der weiblichen Studenten hatte mit 458 000 einen Anteil 
von 38,l % erreicht. In diesen Zahlen sind die Einschreibun-
gen als Beurlaubte, Gast- oder Nebenhörer sowie als 

•) Z. B. die Hochschulen der Bundeswehr oder Facbhochscbulen der Bundespost 
für die Ausbildung von Ingenieuren im gehobenen teclmiscben Dienst. 

') Siebe auch die Länderübersichten auf S. 330 • f. 

Tabelle 1: Studenten im Wintersemester 1982/831 ) 
nach Hochschularten 

Insge- Darunter Deutsche Ausländer 

Hochschulart samt weiblich zusam- darunter zusam- darunter 
men weiblich men weiblich 

1000 % 1000 

Insgesamt .... 1203,1 458,4 38,1 1136,9 438,3 66,2 20,1 
Universitäten 832,4 334,6 40,2 783,7 318,3 48,7 16,3 
Gesamthoch-
schulen „ „. 77,9 24,9 31,U 74,4 24,2 3,5 0,7 

Pädagogische 
Hochschulen 18,8 12,9 68,U 18,6 12,8 0,2 0,1 

Theologische 
Hochschulen 2,8 0,8 29,3 2,7 0,8 0,1 0,0 

Kunsthoch-
schulen „„. 19,9 9,4 47,2 17,5 8,2 2,3 1,2 

Fachhoch-
schulen2) ... 216,l 61,9 28,6 204,7 60,l 11,4 1,8 

Verwaltungs-
fachhoch-
schulen „ „. 35,2 13,8 39,2 35,2 13,8 0,0 0,0 

1) vorläufiges Ergebnis. - 2)0hne Verwaltungsfachhoulen. 
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Studienkollegiat nicht enthalten. Die Hochschulen schreiben 
den Studentenbestand nur aufgrund der tatsächlich vorge- · 
nommenen Rückmeldungen bzw. Erst- und Neueinschrei-
bungen fort. Hierdurch wird gewährleistet, daß in die 
Meldungen für die Statistik nur diejenigen Studenten 
eingehen, die sich im jeweiligen Semester aktiv einschreiben 
oder zurückmelden (keine „Karteileichen"). Auf der anderen 
Seite ist allerdings zu beachten, daß Studenten, die 
gleichzeitig an zwei oder mehreren Hochschulen ein Studium 
als Haupthörer absolvieren, an jeder dieser Hochschulen als 
ordentlicher Student geführt und somit insgesamt mehrfach 
gezählt werden. Der Anteil dieser Mehrfacheinschreibungen 
von Haupthörern an der Gesamtzahl der Einschreibungen 
wird im Bundesergebnis aufgrund vorläufiger Studienver-
laufsauswertungen zur Zeit auf knapp 1 % geschätzt, so daß 
die Zahl der Personen, die hinter den statistisch erfaßten 
Einschreibungsfällen steht, entsprechend niedriger anzuset-
zen ist. 

Verteilung nach Hochschularten 
In einem wissenschaftlichen Studiengang an einer Univer-

sität, pädagogischen oder theologischen Hochschule einge-
schrieben waren im Wintersemester 1982/83 71 % der 
Studenten. An Fachhochschulen studierten 18,0 %, an 
Verwaltungsfachhochschulen 2,9 %, an Gesamthochschulen 
6,5 % und an Kunsthochschulen 1, 7 % der Studenten. 

Gegenüber dem vorläufigen Ergebnis des Wintersemesters 
1981/82 zeigte der Studentenbestand insgesamt einen' Zu-
wachs von 7,3 % ( + 82 000 Studenten). Die stärkste Zunahme 
hatten die Universitäten mit 51600 Studenten ( + 6,6 %) zu 
verzeichnen. Den relativ stärksten Anstieg wiesen allerdings 
mit Abstand die Fachhochschulen mit 12,3 % ( + 23 700 
Studenten) und die Verwaltungsfachhochschulen mit 11,7 % 
( + 3 700 Studenten) auf. 

Die Zahl der weiblichen Studierenden ist mit 8,7 % relativ 
stärker gestiegen als die der männlichen ( + 6,5 % ), und zwar 
an allen Hochschulen mit Ausnahme der Fachhochschulen, 
wo für beide Geschlechter in etwa der gleiche Anstieg 
( + 12,2 % ) zu verzeichnen ist. 

+40 

Schaubild 1 
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Tabelle 2: Studenten nach Hochschularten 
Wintehemest.er(WS)/Sommersemest.er(SS) WS 

1982/83 
Hochschulart Geschlecht WS ss WS ss WS ss WS ss WS ss WSI~ gegen-

1977/78 1978 1978179 1979 1979/80 1980 1980/81 1981 1981/82 1982 1982/ über WS 
1977/78 

1000 'lo 

Insgesamt ........ „ ........ „.„ insgesamt 905,9 859,3 938,8 893,9 972,1 937,4 1036,3 1001,5 1121,4 1079,2 1203,1 13Z,8 
männlich 594,1 561,2 '607,2 574,6 622,0 597,6 656,1 631,1 699,3 670,5 744,7 125,4 
weiblich 311,8 298,l 331,6 319,3 350,l 339,8 380,2 370,4 422,2 408,7 458,4 141,0 

Universitäten ... „ ....... „ .... zusammen 599,4 575,5 632,7 609,1 655,1 670,4 727,7 710,8 782,8 759,5 832,4 138,9 
männlich 397,3 379,8 409,8 392,4 419,9 417,6 449,4 436,9 474,4 458,3 497,7 125,3 
weiblich 202,1 195,7 222,9 216,7 235,2 252,8 278,3 273,9 308,2 301,2 334,6 165,8 

Gesamthochschulen ............ zusammen 55,1 50,4 61,0 55,5 62,3 58,7 69,4 63,9 75,4 87,5 77,9 141,3 
männlich 38,5 34,9 42,4 38,0 43,1 40,6 48,1 43,8 51,5 45,9 53,0 131,1 
weiblich 16,6 15,5 18,6 17,5 19,2 18,l 21,3 20,1 23,9 21,7 24,9 149,8 

Pädagogische Hoch.schulen ...... zusammen 88,4 82,6 55,0 51,8 54,1 17,7 19,1 17,3 19,1 17,4 18,8 21,5 
männlich 23,1 21,3 18,2 17,3 17,7 6,1 6,4 5,8 6,1 5,6 5,9 25,3 
weiblich 45,3 41,3 38,8 34,5 38,4 11,7 12,8 11,5 13,0 11,9 12,9 28,8 

' 
Theologische Hochschulen ...... zusammen 2,2 2,0 2,1 2,0 2,1 2,0 2,2 2,2 2,4 2,4 2,8 121,8 

männlich 1,6 1,5 1,8 1,5 1,5 1,5 1,8 1,6 1,7 1,7 2,0 122,9 
weiblich 0,6 0,5 '(),5 0,5 0,6 0,5 0,6 0,6 0,7 0,7 0,8 150,3 

Kunsthochschulen . „ „ „ .. „ „ zusammen 15,4 14,8 18,2 15,8 16,8 16,6 18,0 17,6 18,9 18,2 19,9 1211,5 
männlich 8,5 8,3 8,9 8,7 9,2 8,9 9,7 9,5 10,0 9,7 10,5 123,0 
weiblich 8,8 6,6 7,3 7,1 7,6 7,7 8,4 8,1 8,9 8,5 9,4 131,8 

Fachhochschulen2) „ „ „ „ . „ „ zusammen 155,3 144,3 158,3 147,8 163,3 153,8 174,3 165,0 192,1 183,6 218,1 139,2 
männlich 118,3 109,1 117,9 109,3 119,0 lll,8 125,2 118,4 138,8 130,7 154,2 130,3 
weiblich 36,9 35,2 40,4 38,5 44,3 42,1 49,1 48,8 55,5 52,9 81,9 181,5 

Verwaltungsfachhochsculen .... zusammen 10,2 9,7 13,4 12,0 18,4 18,2 25,5 2U 30,9 30,5 35,2 348,3 
männlich 6,6 8,3 8,4 7,5 11,4 11,3 15,7 15,1 18,9 18,7 21,4 323,9 
weiblich 3,8 3,4 4,9 4,5 7,0 8,9 9,8 9,8 12,0 11,8 13,8 381,9 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Ohne Verwaltungsfachhochschulen 
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Tabelle 2 zeigt die Entwicklung des Studentenbestandes in 
der Gliederung nach einzelnen Hochschularten innerhalb der 
letzten fünf Jahre. Die Bestandszahlen liegen - wie sich auch 
aus Schaubild 1 erkennen läßt - in den Sommersemestern 
deutlich niedriger als in den Wintersemestern. Das unter-
schiedliche Niveau resultiert aus dem stärkeren Zugang von 
StUdienanfängern (Erstimmatrikulierten) in den Winterse-
mestern (siehe auch Tabelle 6). Da sich die Abschlußprüfun-
gen annähernd gleichmäßig auf das Sommer- und das 
Wintersemester verteilen, ergeben die Salden aus Zu- und 
Abgängen im Winter 'höhere und im Sommer niedrigere 
Zahlen für den Studentenbestand. Zeitvergleiche für Studien-
anfänger und Hochschulabsolventen sind deshalb in der 
Regel nur für Studienjahre sinnvoll. 

In den letzten fünf Jahren - also von Wintersemester 
1977 /78 bis Wintersemester 1982/83 - ist der Studentenbe-
stand um fast 33 % gewachsen. Die unterschiedliche Stärke 
der Veränderungen nach Hochschularten verdeutlicht Schau-
bild 1. In diesem Zeitraum am schnellsten gewachsen sind die 
Fachhochschulen und Verwaltungsfachhochschulen (zusam-
men um 52 %). Danach folgen die Gesamthochschulen mit 
einem Zuwachs von 41 % und die Universitäten mit 39 %. Der 
überwiegend durch die Einbeziehung früher selbständiger 
pädagogischer Hochschulen in Universitäten und Gesamt-
hochschulen bedingte Schrumpfungsprozeß bei den pädago-
gischen Hochschulen ist - wie schon in den letzten Seme-
stern festzustellen war - vorerst zum Stillstand gekommen. 

Verteilung auf Fächergruppen 
Die Vielzahl der angebotenen Studienfächer wird nach 

einer bundeseinheitlichen Systematik zu neun Fächergrup-
pen zusammengefaßt6). Für die Zuordnung maßgeblich ist -
auch bei Lehramtsstudenten - das vom Studenten angegebe-
ne erste Studienfach. 

Über ein Viertel der Studenten (26,6 %) war im Winterse-
mester 1982/83 in einem Studiengang der Fächergruppe 
„Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften" eingeschrie-
ben. Eine sprach- und kulturwissenschaftliche Ausbildung 
gewählt hatten 22,2 % der Studenten. Zusammen mit den 
Ingenieurwissenschaften {18,8 %) entfielen allein auf diese 
drei Fächergruppen zwei Drittel {67,6 %) der Studenten. In 
den Naturwissenschaften wurden 15,1 % der Studenten, in 
der Medizin 7,8 %, in den Kunstwissenschaften 4,9 % und in 
den Agr.arwissenschaften 2,7 % der Studenten ausgebildet. 

Überdurchschnittlich hohe Zuwachsraten gegenüber dem 
Vorjahr hatte der Studentenbestand in den ingenieurwissen-
schaftlichen (11,6 %) sowie den wirtschafts- und gesell-
schaftswissenschaftlichen (8,5 %) Studiengängen zu ver-

•)Die Berichtsbände der Fachserie 11, Reihe 4.1 Studenten an Hochschulen mit 
den endgültigen Ergebnissen der Individualstatistik enthalten Übersichten für die 
Zuordnung der Studienfächer zu Studienbereichen und Fächergruppen sowie 
nach den einzelnen Studienfächern gegliederte Studentenzahlen. 

zeichnen; Ursache hierfür dürfte - wenn man die Entwick-
lung nach Hochschularten zum Vergleich heranzieht - der 
verstärkte Zustrom von Studienanfängern zu den Fachhoch-
schulstudiengängen sein 7). 

Auffällig ist der gegenüber dem Vorjahr stärkere prozen-
tuale Anstieg der Frauen innerhalb des Studentenbestandes. 
Er zeigt sich in allen Fachrichtungen, wenn auch mit 
unterschiedlicher Intensität und bestätigt die schon früher 
festgestellte Umorientierung der Frauen bei der Studienfach-
wahl. Hierbei ist der Zuwachs in den von den Frauen 
traditionell bevorzugten Lehramtsbereichen (den Sprach-
und Kulturwissenschaften, dem Sport sowie den Ernährungs-
und Haushaltswissenschaften) deutlich geringer. Wie ein 
Vergleich mit den Studienanfängern zeigt, ist die Vergröße-
rung des Bestandes an Studentinnen nicht durch einen 
verstärkten Neuzugang zu erklären. Die Zahl der weiblichen 
Studienanfänger ist im Wintersemester 1982/83 vielmehr 
deutlich hinter der Entwicklung in den vorhergehenden 
Semestern zurückgeblieben. Der vergleichsweise starke 
Bestandszuwachs ist vielmehr zu einem großen Teil auf die 
Entscheidung für längere Studiengänge zurückzuführen. 
Diese Tendenz zur Verlängerung der Verweildauer im 
Hochschulbereich ist bereits im Vorjahr betrachtet worden 6). 

Studenten nach angestrebter Abschlußprüfung 
Neben dem Studienfach bestimmt die angestrebte Ab-

schlußprüfung den Studiengang. Angaben über Studienfä-
cher und den nächsten angestrebten Studienabschluß der 
Studenten sind allerdings nicht aus der verkürzten Informa-
tion der Schnellmeldungen, sondern erst•nach Aufbereitung 
der ausführlichen Individualangaben zu gewinnen und liegen 
deshalb zur Zeit erst bis zum Wintersemester 1981/82 vor. Die 
folgende Betrachtung beschränkt sich zudem auf die Zahl der 
deutschen Studenten. 

Über den sinkenden Anteil der Lehramtsstudenten wurde 
schon früher in dieser Zeitschrift ausführlich berichtet. In der 
Unterscheidung der Studenten nach der Art der angestrebten 
Abschlußprüfung wird deutlich, wie der Rückgang im 
Lehramtsstudium durch steigende Anteile bei den Diplom-
und Fachhochschulstudiengängen kompensiert wird. Insge-
samt ist der Anteil der Studierenden in Lehramtsstudiengän-
gen vom Wintersemester 1977 /78 bis Wintersemester 1981/82 
um fast sieben Prozentpunkte (von 26,2 auf 19,4 %) 
zurückgegangen. Gleichzeitig stieg der Anteil der Studieren-
den in den Diplomstudiengängen von 31,8 auf 38,2 % und ihr 
Anteil in den Fachhochschulstudiengängen von knapp 20 auf 
22%. 

Noch deutlicher wird diese Umorientierung der Studenten 
bei der Studiengangwahl, wenn man nach Männern und 
Frauen unterscheidet. Durch den traditionell hohen Frauen-

')Wie in WiSta 10/1982, S. 725 dargestellt, liegt der Schwerpunkt der Ausbildung 
an Fachhochschulen gerade in den wirtschafts- und gesellschaftswissenschaft-
lichen sowie in den ingenieurwissenschaftlichen Fachrichtungen. 

•)Siehe WiSta 5/1982, S. 382. 

Tabelle 3: Studenten im Wintersemester 1982/83 nach Fächergruppen 1 ) 

Insgesamt Aus- WS 1982/83 gegenüber WS 1981/821) 
Deutsche insgesamt Aus-Fächergruppe länder 

weiblich j Deutsche insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich länder 
1000 % 

Insgesamt2) ... „ ............ „ ... 1203,l 744,7 458,4 1136,9 66,2 + 7,3 
Sprach-und 

+ 6,5 + 8,7 + 7,4 + 6,7 

Kulturwissenschaften ........ 266,6 106,3 160,3 251,6 15,0 + 4,8 + 3,0 + 6,0 + 4,7 + 5,8 
Sport „„ ................ „ ... 
Wirtschafts- und 

23,0 13,2 9,8 22,4 0,6 + 1,1 - 0.7 + 3,6 + 0,8 + 11,3 

Gesellschaftswissenschaften .. 320,4 202,5 118,0 309,0 11,4 + 8,5 + 6,7 + 11,6 + 8,4 + 9,2 
Mathematik, 

Naturwissenschaften ......... 181,3 118,9 62,4 172,2 9,1 + 6,5 + 6,1 + 7,3 + 6,5 + 7,5 
Humanmedizin .. „ ............ 87,9 55,2 32,6 82,6 5,3 + 5,3 + 3,4 + 8,8 + 5,5 + 3,1 
Veterinärmedizin .............. 5,9 3,0 2,8 5,5 0,4 + 
Agrar-, Forst-und 

5,7 + 0,9 + 11,2 + 5,7 + 5,2 

4,2 Ernährungswissenschaften .... 31,9 17,5 14,4 30,3 1,7 + 4,8 + + 5,5 + 4,6 + 7,8 
Ingenieurwissenschaften ........ 226,6 202,0 24,6 207,9 18,7 + 11,6 + 10,4 + 21,6 + 12,0 + 7,2 
Kunst, Kunstwissenschaften .... 59,l 26,0 33,l 55,3 3,8 + 7,2 + 4,9 + 9,1 + 7,5 + 3,9 

.1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Einschl. ,,SOnstige Fächer und ungeklärt". 
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Tabelle 4: Deutsche Studenten nach angestrebter Abschlußprüfung 
1977178 1978/79 1979/80 . 1980/81 1981182 

Prüfungsgruppe Männlich Weiblich Männlich Weiblich Männlich Weiblich Männlich Weiblich Männlich Weiblich 
1000 % 1000 % 1000 .,, 1000 % 1000 % 1000 % 1000 % 1000 •1. 1000 .,, 1000 % 

Diplomprüfung 
und entsprechende 

209,4 Abschlußprüfungen1) .......•••. 37,5 
Staatsexamen . 

79,4 26,7 220,9 38,8 90,3 28,5 230,4 39,5 98,6 29,6 248,2 40,5 112,8 31,J 271,l 41,4 132,9 32,9 

(ohne Lehramtsprüfung) ........ 87,l 15,6 39,9 13,4 92,5 16,2 45,0 14,2 95,9 16,4 49,4 14,8 99,5 16,2 54,6 15,1 104,3 15,9 61,8 15,3 
Promotionen ..................... 21,6 3,9 9,2 3,1 22,5 4,0 10,0 3,2 22,7 3,9 11,2 3,4 23,1 .3,8 11,6 3,2 24,7 3,8 12,8 3,2 
Diplomprüfung(FH), 

128,6 23,1 42,2 14,2 130,8 23,0 48,4 15,3 134,5 23,'l 53,9 16,2 142,9 23,3 60,4 16,7 160,5 34,5 71,2 17,7 Graduierungen ................. 
Lehramtsprüfungen(LA) .......... 102,4 18,4 121,9 40,9 95,6 16,8 118,3 37,4 92,0 15,8 115,8 34,7 89,2 14,6 116,0 32,1 85,9 13,1 119,3 39,6 
dar.: Zusatzprüfungen LA ......... 1,7 0,3 2,0 0,7 1,7 0,3 2,1 0,7 2,1 0,4 2,5 0,8 2,5 0,4 3,1 0,9 3,2 0,5 4,1 1,0 
Sonstige AbschlußpriifungenZ) ..... 8,9 1,6 5,2 1,7 7,6 1,3 4,6 1,5 7,6 1,3 4,7 1,4 9,7 1,6 5,9 1,6 8,7 1,3 5,6 1,4 

Insgesamt ... 558,1 100 297,8 100 569,9 100 316,7 100 583,1 100 333,7 100 612,5 100 361,4 100 655,l 100 403,4 100 

l) Einschl. Magister, Lizentiat, kirchl. Abschluß. - 2) Einschl. künstlerischer Abschluß, Abschlußprüfung außerhalb des Bundesgebietes, keine Abschlußprüfung. 

anteil im Lehrerstudium wirkt sich der Umschichtungseffekt 
bei den Frauen überproportional aus. 

Die jährlichen Veränderungsraten liegen bei den Frauen 
deutlich über dem Durchschnitt. Bei den deutschen Studen-
tinnen ist das Lehrerstudium in nur vier Jahren von 41 % auf 
unter 30 % zurückgegangen. Im gleichen Zeitraum ist der 
Anteil der Studentinnen in wissenschaftlichen Studiengän-
gen mit Diplomabschluß von 27 auf 33 % angestiegen. 
Daneben haben zwar auch die Fachhochschulstudiengänge 
für Frauen an Anziehungskraft gewonnen (Anstieg von 14 auf 
18 %); sie sind aber in diesen Studiengängen mit einem 
Bestandsanf.eil von knapp 31 % immer noch deutlich 
unterrepräsentiert. 

Im Wintersemester 1981/82 lagen die Anteile der Studien-
gänge mit Staatsexamen und das Promotionsstudium bei 
Männern und Frauen mit 15,9 bzw. 15,3 % und 3,8 bzw. 3,2 % 
recht nahe beieinander. Das Lehrerstudium erreichte bei den 
männlichen Studierenden allerdings nur noch 13 %, dafür 
hatten sie noch deutlich höhere Anteile bei den Diplomstu-
diengängen (41 %) und beim Fachhochschulstudium (knapp 
25%). 

Altersgliederung der Studenten 
Die Altersgliederung der Frauen unterscheidet sich 

deutlich von der der Männer, und zwar lag das Durchschnitts-
alter (gewogenes arithmetisches Mittel) der weiblichen 
Studenten im Wintersemester 1981/82 mit 23,9 Jahren 
deutlich unter dem der männlichen Studierenden mit 25,2 
Jahren. 

Aus der Alterspyramide (Schaubild 2) kann auch ein 
anderes - sogenanntes lagetypisches - Mittelmaß zur 
Kennzeichnung der Altersverteilung abgelesen werden, 

Tabelle 5: Studenten im Wintersemester 1981/82 
nach Altersgruppen 

Alter Studenten Darunter im ersten 
insgesamt Hochschulaemester von„. 

männ- weib- männ- weib-bis unter ... Jahren zusam- zusam-
men lieh lieh men lieh lieh 

1000 
bis 19.„ •• „ ........ 44,9 "16,8 28,1 40,l 14,4 25,8 
20-21 ...• „„ .. „ ... 212,2 104,4 107,8 81.1 47,4 33,8 
22-23 .... „ .... „ ... 264,8 162,l 102,7 32,6 25,3 7,3 
24-25 ••.•. „ ........ 226,2 150,1 76,0 12,6 9,1 3,5 
26-27 ..•......•...•• 147,4 104,9 42,5 5,6 3,8 1,8 
28-29 ............... 87,6 63,7 23,9 3,1 2,0 1,1 
30-31 ............... 52,7 38,4 14,4 1,9 1,2 0,7 
32-33 ........•...... 32,7 23,6 9,1 1,3 0,9 0,4 
34-35 .....•.•....... 17,7 12,4 5,3 0,7 0,4 0,3 
36 und älter .......... 34,9 22,6 12,3 1,5 0,8 0,7 

Insgesamt ... 1121,1 699,0 422,l 180,4 105,2 75,2 

' Durchschnittsalter in Jahren 
Arithmetisches Mittel · 1 24,7 \ 25,2 \ 23,9 \ 31,41 21,8 \ 20,9 
Häufigster Wert 

20,0 20,0 19,0 (Modus) ........... 22,0 23,0 21,0 
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nämlich der "häufigste Wert" oder Modus. Bei den Frauen 
stellen die 21jährigen den am stärksten besetzten Altersjahr-
gang, bei den Männern Pie 23jährigen. 

Schaubild 2 

ALTl!RSYERTEILUNG DER STIJDENTEM III WIMTERSl!llSTER 1'91112 

Studlaiiinscnat 
dlrunler Slllllealnll11&11 

Altersjahre 

WEIBLICH 

80 60 20 0 20 40 60 
Tausend Tlusetld ---·11• 

Abgesehen von den Unterschieden bei der Studiengang-
wahl· ist das höhere Durchschnittsalter von Männern 
überwiegend dadurch bedingt, daß ein Großteil von ihnen vor 
dem Studienbeginn den Wehr~ oder Zivildienst ableistet. 

Studienanfinger 
Im Wint.ersemester 1982/83 hatten sich 188 000 Studenten 

erstmals an einer Hochschule im Bundesgebiet eingeschrie-
ben. Unter diesen Erstimmatrikulierten waren 75 500 (40,1 %) 
Frauen. Die Zahl der Studienanfänger mit ausländischer 
Staatsangehörigkeit betrug 9 600 (5,1 %). 

Gegenüber dem Wintersemester 1981/82 ist die Zahl der 
Erstimmatrikulierten insgesamt um 4 % gestiegen. Während 
in den vorhergehenden Semestern der Zuwachs bei den 
Stµdienanfängern überwiegend durch eine erhöhte Studien-
neigwi.g der Frauen bestimmt war, blieb im Wintersemester 
1982/83 der Anstieg bei den weiblichen Studienanfängern 
erstmals seit mehreren Jahren mit nur 0,2 % deutlich hinter 
dem der männlichen Studienanfänger zurück. 



Tabelle 6: Studienanfänger1 ) nach dem Semester 
der Ersteinschreibung 

Sommersemest.e~SS) 
Wintersemest.er S) 

Ins- JJar- Deutsche 
gesamt ~~~ zusammen männlich weiblich 

Hochschulart 1000 % 

WS1977/78 ........ 137,4 54,1 129,5 78,3 51,2 39,5 
SS1978 ....... „ .. 24,1 9,7 21,1 12,6 8,6 40,6 
WS1978/79 ........ 144,8 58,0 136,5 81,6 54,8 40,2 
SS1979 ........... 26,5 11,0 23,6 13,8 9,9 41,7 
WS 19711/80 ...... „ 145,9 56,2 137,2 84,4 52,8 38,5 
SS1980 ........... 29,9 11,8 26,5 16,1 10,4 39,4 
WS 1980/81 .... „ .. 163,0 65,8 153,2 91,0 62,2 40,6 
'SS1981 ........... 34,0 14,2 30,l 17,4 12,7 42,1 
WS1981/82 ........ 180,5 75,2 169,3 98,2 71,2 42,0 
SS1982 ........... 36,8 15,4 32,4 18,7 13,7 42,2 
WS 111821832) ••••••• 188,3 75,5 178,7 106,8 71,8 40,2 

davon(1982/83)an: 
Universitäten .... 112,9 50,1 106,3 59,l 47,2 44,4 
Gesamt-

hochschulen ... 14,1 4,5 13,4 9,0 4,4 32,8 
Pädagogische und 

theologische 
Hochschulen .. 3,0 2,1 2,9 0,9 2,0 69,7 

Kunst-
hochschulen ... 2,4 1,2 2,1 1,1 1,0 48,6 

Fach-
hochschulen3t . 46,8 13,9 44,9 31,4 13,5 30,0 

Verwaltungsfac -
hochschulen ... 9,1 3,8 9,1 5,3 3,8 41,3 

t) Studenten im erst.en Hochschulsemester. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Ohne 
Verwaltungsfachhochschulen. 

In der Untergliederung nach Hochschularten lag die Zahl 
der weiblichen Studienanfänger nur bei den Fachhochschu-
len über dem entsprechenden Vorjahreswert, und zwar bei 
den Fachhochschulen ohne Verwaltungsfachhochschulen um 

Prüfungen an Hochschulen 
Vorbemerkung 

In letzter Zeit ist in Fachkreisen wie in der weiteren 
Offentlichkeit ein wachsendes Interesse an aktuellen Daten 
über Hochschulprüfungen · und -absolventen festzustellen. 
Dabei wird einmal die Effizienz der Hochschulausbildung bei 
noch stark steigender Studiennachfrage erörtert, zum 
anderen befaßt man sich - unter Gesichtspunkten des 
Arbeitsmarktes bzw. der Akademikerarbeitslosigkeit - mit 
der voraussichtlichen Entwicklung der Zahl der Hochschul-
absolventen. In diesem Zusammenhang werden auch die 
Ergebnisse der amtlichen Statistik über Hochschulprüfungen 
im Hinblick auf ihren Erhebungsumfang und ihren Aussage-
wert diskutiert. 

Im folgenden werden zunächst die Grundlagen der 
Prüfungsstatistik erläutert. Es schließt sich eine Kommentie-
rung der Ergebnisse aus den Meldungen der Prüfungsämter 
an 1). Sodann werden bisher noch nicht veröffentlichte Daten 
aus der Statistik der Prüfungskandidaten dargeboten. Den 
Abschluß bilden Überlegungen zur Berechnung von Stu-
dienerfolgsquoten. 

1 Statistik der Abschlußprüfungen und der 
Priifungskandidaten 

1.1 Erhebungsumfang der beiden Statistiken 
Nach dem Gesetz über eine Bundesstatistik für das 

Hochschulwesen 2) werden Angaben über die eine Hochschul-
ausbildung abschließenden Prüfungen durch zwei selbständi-
ge, einander aber ergänzende statistische Erhebungen 
erfragt._ Zum einen handelt es sich um die Meldungen der 
Hochschulen sowie der staatlichen und kirchlichen Prüfungs-

')Siehe auch Beitrag.Prüfunpnan Hochschulen 1979" in WiSta3/1981. 
2) Hochschulstatistikgesetz (HStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 

21. April 1980 (BGBL l S. ~53). 

6,2 % und bei den Verwaltungsfachhochschulen um 0,9 %. Bei 
den übrigen Hochschularten lag ihre Zahl geringfügig unter 
dem Vorjahreswert. 

Das Durchschnittsalter bei Studienbeginn liegt bei den 
Männern bei 21,8 Jahren, bei den Frauen bei 20,9 Jahren. 
Dabei sind 44 % der männlichen Studienanfänger nicht älter 
als 22 Jahre, bei den weiblichen dagegen fast 85 %. Im Alter 
von über 25 Jahren beginnen immerhin noch 8,5 % der 
männlichen, aber nur 6,7 % der weiblichen Studierenden ein 
Hochschulstudium (siehe hierzu Tabelle 5). 

Bis zum Wintersemester 1977 /78 lag das Durchschnittsalter 
der Studienanfänger relativ konstant bei 21 Jahren (Männer 
21,4 und Frauen 20,4 Jahre) und ist seitdem um fast ein halbes 
Jahr angestiegen. Ursächlich hierfür ist neben einer größeren 
Zahl von Studenten, die über den zweiten Bildungsweg ihre 
Hochschulzugangsberechtigung erworben haben, auch eine 
in den letzten Jahren feststellbare Tendenz zu einer 
verzögerten Studienaufnahme. Während zum Beispiel im 
Wintersemester 1977/78 noch 60,4 % der Studienanfänger ihr 
Studium im gleichen Jahr begannen, in dem sie die 
Berechtigung erworben hatten, waren es im Wintersemester 
1981/82 nur noch 54,9 %. 

Eckzahlen über deutsche und ausländische Studienanfän-
ger in der Untergliederung nach Bundesländern und 
Hochschularten enthält die Tabelle auf S. 330*f. Ergänzende 
Angaben für einzelne Hochschularten in der Gliederung nach 
Ländern und Fächergruppen sowie über Studienanfänger, die 
den Lehrerberuf anstreben, enthält der bereits erwähnte 
Vorbericht „Studenten an Hochschulen, Wintersemester 
1982/83", der in Kürze in der Fachserie 11, Reihe 4.1 des 
Statistischen Bundesamtes veröffentlicht wird. 

Dipl.-Volkswirt Doris Stärk 

ämter gemäß § 8 Nr. 3 und§ 9 Abs. 2 HStatG, zum anderen um 
die Befragung der Prüfungskandidaten gemäß§ 3 Nr. 6 und§ 9 
Abs. 1 dieses Gesetzes. Die Verwaltungsmeldungen der 
Hochschulen und Prüfungsämter (Kollektivstatistik) liegen 
seit dem Wintersemester 1972/73 vor. Bundesergebnisse.über 
Prüfungskandidaten (Individualstatistik) konnten, beginnend 
mit dem Berichtsjahr 1977, erst ab 1981 aufbereitet werden. 

Nach§ 13 Abs. 1 in Verbindung mit§ 2 Nr. 1 HStatG sind die 
Leiter der Hochschulverwaltungen für die Prüfungsmeldun-
gen ihrer Hochschule (Kollektivstatistik) auskunftspflichtig. 
Unbeschadet dieser rechtlichen Zuständigkeit werden die 
Prüfungen in der Praxis nicht von den Verwaltungen' der 1981 
bestehenden 232 Hochschulen an die Statistischen Landes-
ämter gemeldet, sondern unmittelbar von den einzelnen 
akademischen Prüfungsämtern und -ausschüssen innerhalb 
der Hochschulen. Soweit keine zentralen Prüfungsämter 
bestehen, erfolgen die Meldungen durch die zuständigen 
Stellen der Fakultäten und Fachbereiche. Die staatlichen und 
·kirchlichen Prüfungsämter bild~m nach§ 2 Nr. 4 HStatG einen 
eigenen Erhebungsbereich. Im Jahr 1981 wurden Meldungen 
von 19 kirchlichen und von 110 staatlichen Prüfungsämtern 
ausgewertet. Ein Teil dieser Prüfungsämter ist jeweils für 
mehrere Hochschulen bzw. für alle Hochschulen eines 
Landes zuständig. Auskunftspflichtig für die Individualstati-
stik sind gemäß§ 13 Abs. 1 in Verbindung mit§ 3 Nr. 6 die 
Prüfungskandidaten. Für die Vollständigkeit und Richtigkeit 
der Individualangaben von Prüfungskandidaten verantwort-
lich sind die Hochschulen sowie die staatlichen und 
kirchlichen Prüfungsämter, soweit sie Prüfungen abnehmen, 
die ein Hochschulstudium abschließen. Erfaßt werden die 
Abschlüsse aller staatlichen oder staatlich anerkannten 
Hochschulen im Bundesgebiet3). 

Die Meldungen der Prüfungsämter liefern als Fallzahlen 
globale Ergebnisse über abgelegte (bestandene und nicht 

3) Ober den Berichtskreis der Hochschulen wird regelmäßig in Fachserie 11, 
Reihe 4.1 .Studenten an Hochschulen" sowie in dieser Zeitschrift berichtet; siehe 
z. B. .Studenten im Sommersemester 1981" in WiSta 1011982, S. 723. 
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bestandene) Prüfungen nach Studiengängen; zur Person der 
Kandidaten wird lediglich nach dem Geschlecht sowie nach 
Deutschen und Ausländern unterschieden. Der Individual-
Fragebogen erfaßt zusätzliche Angaben zur Person (Alter, 
Staatsangehörigkeit usw.) und zum Studienverlauf der 
Kandidaten, die weitgehend, aber nicht vollständig, dem 
Merkmalskatalog der Studentenstatistik entsprechen. 

Die Prüfungen werden erfaßt, soweit sie eine Hochschul-
ausbildung abschließen, d. h. alle Abschlußprüfungen und 
Promotionen an Hochschulen sowie Prüfungen bei staatli-
chen und kirchlichen Prüfungsämtern, nicht dagegen z. B. die 
2. Staatsprüfung am Ende der Referendarausbildung. Als 
Abschlußprüfungen gelten auch Abschlüsse von Aufbau-, 
Ergänzungs-, Zusatz- und Zweitstudien, soweit diese mit 
einer Prüfung verbunden sind. Promotionen werden in der 
Prüfungsstatistik stets im Sinne von „Doktorprüfung" als 
Abschluß der schriftlichen und mündlichen Prüfung gemel-
det. Der spätere förmliche Abschluß des Promotionsverfah-
rens (Verleihung des Doktorgrades) wird nicht gesondert 
erfragt. Auch die Habilitationen werden im Rahmen der 
Prüfungsstatistik nicht berücksichtigt, da sie keine Abschluß-
prüfung in einem Studiengang darstellen. Für sie wird nach 
§ 8 Nr. 4 HStatG eine eigene jährliche Erhebung durchge-
führt4). 

Vor- und Zwischenprüfungen werden in der Kollektivstati-
stik nicht erfaßt. Die Befragung der Prüfungskandidaten ist 
gemäß § 3 Nr. 6 HStatG ohnehin auf Meldungen zu 
,,Abschlußprüfungen" beschränkt. Obwohl in der Kollektiv-
statistik auch Vor- und Zwischenprüfungen erfragt werden 
könnten, ist auf ihre Erfassung durch die Bundesstatistik 
bisher verzichtet worden. Außerhalb des bundeseinheitlichen 
Erhebungsprogramms setzen einige Länder aber ihre 
früheren Statistiken über Vor- und Zwischenprüfungen 
weiterhin fort. 

Der im Hochschulstatistikgesetz genannte Tatbestand 
„Prüfungserfolg" deckt nur die Erfragung des positiven bzw. 
negativen Ergebnisses der Prüfungen, nicht auch die 
Erfassung der Prüfungsnoten ab 5). 

Die fachliche Ausrichtung der jeweiligen Prüfungen wird 
anhand der Studiengänge angegeben. Die Studiengänge 
werden definiert als Kombination einer Abschlußart (Prü-
fung) mit einem ersten Studienfach. Bei dieser fachlichen 
Nachweisung sind in der Individualstatistik die Lehramtsstu-
denten, die in mehreren Fächern Prüfungen ablegen, ihrem 
ersten Studienfach zugeordnet. In der Kollektivstatistik wird 
dagegen für die Abschlüsse von Lehramtsstudiengängen eine 
gesonderte Fallmeldung für jedes Prüfungsfach geliefert; die 
Fallzahlen sind daher nicht ohne weiteres in Personenzahlen 
umzurechnen. 

Der Signierschlüssel der Bundesstatistik unterscheidet 
knapp 200 Studienfächer, die nach einer für alle Hochschul-
statistiken gültigen Systematik zu etwa 50 Studienbereichen 
und neun Fächergruppen zusammengefaßt werden. Die 
einzelnen Studienbereiche fassen fachlich verwandte Stu-
diengänge zusammen, wobei sie zum Teil nur ein Studienfach 
enthalten, zum Teil bis zu 15 verschiedene Fächer. Ähnlich 
werden in Tabellen mit Bundesergebnissen die Abschlußar-
ten vielfach zu Prüfungsgruppen zusammengefaßt. Diese 
Gruppenbildung kann zu Unschärfen führen, die bei 
Vergleichen von Bundes- und Länderergebnissen zu beachten 
sind; so werden bei den „Diplom- und- entsprechenden 
Abschlußprüfungen" für die Länder Hessen und Nordrhein-
Westfalen Abschlußprüfungen in wissenschaftlichen Kurz-
studiengängen („kurze" Zweige der integrierten Studiengänge 
an Gesamthochschulen) gemeldet, die der Regelstudienzeit 
nach eher Fachhochschulstudiengängen vergleichbar wären, 
nach der Definition dieser Länder aber als Diplomabschlüsse 
an wissenschaftlichen Hochschulen zählen. 

Der Fachhochschulabschluß „Graduierung" ist in den 
vergangenen Jahren beinahe vollständig durch Diplomprü-

•)Siehe hierzu .,Habilitationen 1981" in WiSta 2/1983, S. 75. 
•) Siehe M. Erhardt, Hochschulstatistikgesetz. Kommentar, Bad Honnef 1972 

(Hochschulrecht des Bundes. 4.), S. 99. 
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fungen ersetzt worden - „Diplom (Kurzstudium)", künftig 
„Diplom (FH)". Bis einschließlich 1981 wird er in der 
Bundesstatistik einheitlich als „Graduierung/Kurzstudium" 
~sammengefaßt6). 

1.2 Vollständigkeit der Meldungen 
Das wachsende Interesse der Öffentlichkeit an genauen 

Angaben über Hochschulabschlüsse und Absolventen ist 
darauf zurückzuführen, daß nach dem Anstieg der Studienan-
fängerzahlen zu' Beginn der 70er Jahre ein entsprechender 
Anstieg auch für die Abschlußprüfungen erwartet wurde, der 
aber bisher ausgeblieben ist. Neuere Veröffentlichungen zur 
Hochschulentwicklung bezweifeln zum Teil die Vollständig-
keit der Prüfungsstatistik und rechnen mit einer nicht näher 
bestimmten Untererfassung7). Soweit es sich um ältere 
Berichtsjahre vor oder zu Beginn der Bundesstatistik handelt, 
ist diese Annahme gerechtfertigt. Die neueren Ergebnisse seit 
Mitte der 70er Jahre sind jedoch weitgehend vollständig und 
verläßlich. 

Die sprunghafte Erhöhung der Prüfungszahlen in den 
ersten Jahren nach Einführung der Kollektivstatistik war 
zum Teil durch die stufenweise Ausweitung des Kreises der 
berichtenden Hochschulen bedingt, vor allem aber durch die 
Fallzählung im Bereich der Lehramtsprüfungen. Bis 1977 war 
eine Zunahme auf über 160 000 Prüfungen zu verzeichnen, 
seither eine (ausschließlich durch den Rückgang der 
Lehramtsprüfungen bedingte) Abnahme um rd. 10 % auf 
144 000 Prüfungen im Jahr 1981. Nach Vervollständigung der 
Kollektivmeldungen um 1975176 wurde die Individualerhe-
bung der Prüfungskandidaten eingeführt, deren Ergebnisse 
inzwischen einen befriedigenden Vollständigkeitsgrad er-
reichthaben(sieheTabelle 1). 

Zu Beginn beider Erhebungen gab es für einzelne 
Hochschulen und Prüfungsämter Meldelücken, die im 
Interesse einer raschen Ergebnisbereitstellung hingenom-
men werden mußten. Diese Anlaufschwierigkeiten sind bei 
neuen Statistiken unvermeidlich, aber in der Regel nach 
wenigen Jahren überwunden. In geringerem Ausmaß gab es 
später ähnliche Probleme bei der Einbeziehung neuer 
Hochschulen in den Erhebungsbereich (z.B. Gründung der 
Verwaltungsfachhochschulen ab 1975176) oder bei Umstellun-
gen des Prüfungsverfahrens (1977178 im Bereich der 
medizinischen und pharmazeutischen Prüfungen infolge der 
Einführung neuer Approbationsordnungen) 8). 

Während die Vollständigkeit der in regelmäßigen zeitlichen 
Abständen erhobenen Bestandszahlen (z. B. in der Studen-
tenstatistik) über den Vergleich mit den gemeldeten Zu- und 
Abgängen relativ einfach kontrolliert werden kann, ist diese 
Möglichkeit bei der entsprechenden Erhebung der abgelegten 
Prüfungen nicht gegeben. Bedingt durch veränderliche 
Prüfungstermine und Ferienregelungen sowie durch Zufalls-
schwankungen (besonders bei kleinen Zahlen) kann die 
Anzahl der gemeldeten Prüfungen je Semester sehr unter-
schiedlich sein, ohne daß hieraus deren Unvollständigkeit 
abzuleiten ist. Die Vollzähligkeit der Meldungen hängt sehr 
von der Sorgfalt der Erhebungsstellen in Hochschulen und 
Prüfungsämtern ab. Wiederholte Umfragen bei den Statisti-
schen Landesämtern haben ergeben, daß die seit Jahren, zum 
Teil seit Jahrzehnten, bestehende enge Verbindung mit der 
Mehrzahl der berichtenden Stellen eine weitgehend lückenlo-
se Meldung der Abschlußprüfungen zumipdest in der 
Kollektivstatistik gewährleistet. Die Hochschulen legen selbst 
großen Wert auf vollständige Angaben, da diese als Maßstab 
für den Studienerfolg und für die Effizienz ihres Lehrange-

') Weitere Begriffserläuterungen und Definitionen sowie die jeweils gültigen 
Signierschlüssel für Prüfungen und für Studienfächer enthalten die jährlichen 
Berichte der Fachserie 11, Reihe 4.2. 

7) Siehe hierzu Hans- Jürgen Block, Entwicklung und Zusammensetzung der 
Zahl der Absolventen der Hochschulen seit 1970 in: Beiträge zur Hochschulfor-
schung, Hrsg. Bayerisches Staatsinstitut für Hochschulforschung und ijochschul-
planung München, 2/1981, S. 119 ff., Studienerfolg - Aufwand und Ertrag, 
herausgegeben vom Bundesminister für Bildung und Wissenschaft, Bonn 1982; 
ferner R. Reissert, Studienabbruch im Widerstreit von Ergebnissen und 
Meinungen in: HIS - Kurzinformationen, A 1/1983, S. 2 und S. 7. 

1) Siehe WiSta 12/11177, S. 793 und 3/1981, S. 213. 
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bots dienen. Soweit vereinzelt durch ~ersonal- oder Termin-
engpässe bei den Prüfungsämtern Meldungen ausfallen, 
werden sie später angemahnt und nachgeliefert. In der 
Individualstatistik sind verfahrensbedingt Untererfassungen 
nicht ganz zu vermeiden. Ihre inzwischen geringe Zahl kann 
jedoch die Qualität der Ergebnisse kaum mehr beeinträchti-
gen. 

Tabelle 1: Bestandene Abschlußprüfungen nach Prüfungs-
gruppen und Vollständigkeit der Individualerhebung 

Prüfungsgruppe 
Prüfungsjahr1) 

1977 1 1978 1 1979 1 1980 1 1981 

1000 
Meldungen der Hochschulen und Prüfungsämter 

Diplom-und 
entsprechende 
Abscltlußprüfungen2) . 37,5 39,8 42,8 46,3 46,9 

Lehramtsprüfungen3) ... 40,4 38,5 33,2 28,9 26,0 
Graduierungen/ 

Kurzstudium ......... 33,3 30,8 34,l 34,7 35,4 
Doktorprüfungen ....... 11,4 11,8 11,9 12,2 12,3 

Insgesamt ... 122,6 120,9 122,0 122,1 120,5 

Individualerhebung der Prüfungskandidaten 
Diplom-und 

entsprechende 
Abschlußprüfungen ... 30,5 35,8 39,1 44,3 45,3 

Lehramtsprüfungen .... 38,2 37,1 34,2 29,7 27,4 
Graduierungen/ 

Kurzstudium ......... 30,7 30,l 34,2 33,8 35,0 
Doktorprüfungen ....... 9,3 9,6 9,9 10,6 11,l 

Insgesamt ... 108,7 112,6 117,3 118,3 118,8 

Prozent 
Vollständigkeit der Individualerhebung4) 

Diplom-und 
entsprechende 
Abschlußprüfungen ... 81,2 89,9 91,3 95,5 96,7 

Lehramtsprüfungen .... 94,6 96,4 103,0 102,9 105,4 
Graduierungen/ 

Kurzstudium ......... 92,1 97,7 100,4 97,5 98,8 
Doktorprüfungen ....... 81,5 81,6 83,0 86,4 90,4 

Insgesamt ... 88,6 93,2 96,2 96,9 98,6 

1) Wintersemester (WS) und darauffolgendes Sommersemester (SS), z.B. 1979: 
WS 1978/79 und SS 1979. - 2) Ohne Lehramtsprüfungen, Doktorprüfungen und 
Graduierungen/ Abschlußprüfungen in Fachhochschulstudiengängen. - 3) Ge-
schätzte Personenzahl, die Fallmeldungen der 1. Staatsprüfung für das Lehramt 
wurden halbiert. - •) Individualmeldungen in Prozent der Meldungen der 
Prüfungsämter (bei Lehramtsprüfungen in Prozent der aus Fallmeldungen 
errechneten Personenzahl). 

Tabelle 1 enthält die Ergebnisse der Kollektiv- und der 
Individualstatistik für die Jahre 1977 bis 1981, wobei die 
Vollständigkeit der Meldungen der Prüfungskandidaten auf 
der Grundlage der Meldungen der Prüfungsämter gemessen 
wird. Bei den Lehramtsprüfungen werden für diesen 
Vergleich aus den Fallzahlen der Kollektivstatistik geschätzte 
Personenzahlen abgeleitet. Zwischen 1977 und 1981 hat sich 
der Abstand der in beiden Erhebungen jeweils insgesamt 
gemeldeten Prüfungen bzw. Prüfungskandidaten von rd. 
14 000 auf weniger als 2 000 vermindert, entsprechend erhöhte 
sich die Vollständigkeit der Individualdaten von insgesamt 
88,6 auf 98,6 %. Der Anstieg betrifft alle Prüfungsgruppen. Die 
Doktorprüfungen waren 1981 erstmals zu über 90 % in den 
Individualdaten enthalten. Für die übrigen Gruppen liegt der 
Vollständigkeitsgrad der Individualstatistik bei 97 bis 99 %, 
für die Lehramtsprüfungen ergibt sich ab 1979, bedingt durch 
die lediglich geschätzten Personenzahlen der Kollektivstati-
stik, sogar eine scheinbare Übererfassung mit Werten von 
mehr als 100 % (siehe hierzu die folgenden Abschnitte 1.3 und 
1.4). 

Nach dem bisher Ausgeführten darf für die Kollektivstati-
stik nach Behebung von Meldelücken bei den medizinischen 
Staatsprüfungen {1977/78) seit 1979 wieder von praktisch 
vollständigen Meldungen ausgegangen werden. Die mögliche 
„Untererfassung" durch fehlende Meldungen einzelner Prü-
fungsämter kann nicht mehr als 1 bis 2 % oder rd. 2 000 
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Prüfungen im Jahr erreichene). Das Ergebnis der Individual-
statistik bleibt 1981 noch um rd. 3 000 Prüfungen (ohne 
Lehramtsabschlüsse) hinter der Kollektivstatistik zurück, von 
denen aber ein großer Teil auf Promotionen und andere 
Zweitabschlüsse entfällt. 

Geht man nicht von der Zahl der Prüfungen, sondern von 
der Personenzahl der Hochschulabsolventen aus, ergibt sich 
eine andere Sicht: Beide Prüfungsstatistiken enthalten 
Doppel- und Mehrfachzählungen von Absolventen und liefern 
insoweit zu hohe Gesamtzahlen. Die mehrfache Meldung der 
Lehramtsprüfungen nach dem Fallkonzept der Kollektivstati-
stik wurde schon erwähnt. Darüber hinaus ergeben sich 
Doppelzählungen, wenn eine zunächst nicht bestandene 
Prüfung bei der Wiederholung bestanden wird oder wenn ein 
Kandidat nacheinander mehrere verschiedene Prüfungen 
ablegt. Der Anteil der mehrmals erfaßten Absolventen ist aus 
der Kollektivstatistik nicht zu ermitteln. Bei den Individual-
daten war er mit den bislang verfügbaren Zahlen ebenfalls 
nicht feststellbar. Da aber mehr als 10 % aller Absolventen 
eine Doktorprüfung oder eine Zusatzprüfung für das Lehramt 
(fast immer bzw. ausschließlich Zweitabschlüsse) ablegen, 
muß der Anteil der mehrmals gezählten Absolventen 
wesentlich höher liegen als derjenige der infolge von 
Meldelücken noch fehlenden. In der Tendenz gleichen sich 
Untererfassung und Mehrfachzählungen aus. Wegen des 
Überwiegens der letzteren in den Ergebnissen sind die Zahlen 
der Prüfungsstatistik jedoch höher, nicht niedriger, als die 
wirkliche Zahl der Hochschulabsolventen. 

1.3 Prüfungserfolg 
Aus den Bundesergebnissen über abgelegte, bestandene 

und nicht bestandene Prüfungen lassen sich Prozentsätze der 
Examenserfolgs- bzw. Mißerfolgsquoten errechnen. 4,uf 
solche Quotenrechnungen wurde in den vergangenen Jahren 
verzichtet, weil methodische Bedenken hinsichtlich der 
Angaben über nicht bestandene Prüfungen bestanden und 
weil die Vollständigkeit dieser Meldungen nicht sicher war 10). 

Die Gegenüberstellung von Prüfungserfolgsquoten für die 
Kollektiv- und die Individualerhebung 1981 zeigt eine 
weitgehende Übereinstimmung der Anteilswerte beider 
Statistiken, die insgesamt jeweils 92, 7 % bestandene Prüfun-
gen ausweisen. Die Unterschiede bei den Prüfungsgruppen, 
meist nur Zehntelprozente, sind durch ,Abweichungen in der 
Vollzähligkeit der Individualerhebung erklärlich. Diese 
weitgehende Übereinstimmung der Ergebnisse zweier ver-
schiedener Primärerhebungen stützt die Auffassung, daß die 
Prüfungsmeldungen auch bei den nicht bestandenen Prüfun-
gen vollständig sind. Lediglich bei den Zusatzprüfungen für 
das Lehramt und bei Graduierungen liegt die Erfolgsquote in 
den Individualmeldungen insgesamt und für verschiedene 
Studienbereiche um 1 bis 3 % höher als in der Kollektivstati-
stik. Dies kann mit fehlenden Individualbogen für einen 
kleineren Teil der erfolglosen Kandidaten erklärt werden. 

Bei insgesamt knapp 93 % bestandenen und 7,3 % nicht 
bestandenen Prüfungen gibt es Unterschiede zwischen den 
Prüfungsgruppen und Studiengängen, die aber nicht sehr 
ausgeprägt sind: Überdurchschnittlich hoch ist der Prüfungs-
erfolg bei einem Teil der Graduierungen, bei Magisterprüfun-
gen, in künstlerischen Abschlüssen und bei den Doktorprü-
fungen. Unter dem Durchschnitt liegen die Staatsprüfungen 
(ohne Lehrämter) und einige Diplomstudiengänge (Wirt-
schaftswissenschaft, Elektrotechnik). Die meisten übrigen 
Prüfungen entsprechen mit 90 bis 93 % erfolgreichen 
Abschlüssen etwa dem Gesamtdurchschnitt. Der Prüfungs-
erfolg der ausländischen Kandidaten entspricht mit 92,0 % 
bestandenen Abschlüssen ( 4 600 von 5 000 abgelegten Prüfun-
gen) weitgehend demjenigen der deutschen. Frauen erreichen 
mit 93 % einen geringfügig höheren Anteil bestandener 

•) In dieser Gesamtzahl sind schon geschätzte Zahlen für Studienabschlüsse 
ohne förmliche Prüfungen enthalt.en, die es in einigen Studiengängen von 
Kunsthochschulen (freie und bildende Kunst) sowie bei bestlmmt.en Aufbaustu-
dien an Universität.en gibt. 

10) Siehe WiSta 12/1970, S. 620. 
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Prüfungen als männliche Kandidaten (92 % ), wobei aber in 
den Prüfungsgruppen und Studiengängen stärkere Unter-
schiede vorkommen (siehe Schaubild 1 ). 

Im Schaubild sind Abschlußprüfungen von 24 Studiengang-
gruppen nach ansteigender Erfolgsquote dargestellt. Diese 
Gruppen umfassen rd. 60 % aller 1981 abgelegten Prüfungen. 
Die niedrigsten Anteile erfolgreicher Abschlüsse verzeichnet 
die Rechtswissenschaft, gefolgt von wirtschaftswissenschaft-
lichen und technischen Studiengängen. Die höchsten Erfolgs-
quoten gibt es bei den Promotionen, in medizinischen und 
naturwissenschaftlichen Studienrichtungen sowie in Fach-
hochschulstudiengängen (Sozialwesen, Verwaltungswissen-
schaften). Die Erfolgsquoten von Männern und Frauen sind 
meist ähnlich; Differenzen von 3 bis maximal 10 % bestehen 
in einigen technischen Fachrichtungen und im Verwaltungs-
wesen. Dabei ist der Prüfungserfolg der Männer in den 
Diplomstudiengängen „Bauingenieurwesen" und „Elektro-
technik" größer - bei allerdings geringen Anteilen weiblicher 
Kandidaten - , während die Erfolgsquote der Frauen bei 
Graduierungen im Maschinenbau und im Verwaltungswesen 
höher liegt, ebenso in den hier nicht dargestellten Lehramts-
studiengängen. Als Erklärung für die Unterschiede im 
Prüfungserfolg zwischen den Studiengängen bietet sich der 

. Hinweis auf die Filterwirkung von Zulassungsverfahren und 
straff organisierten Erfolgskontrollen im Studium einschließ-
lich Vor- und Zwischenprüfungen an. Wo diese Kontrollen -
wie bei der Juristenausbildung - fehlen, gelangen relativ 

viele ungeeignete Kandidaten bis in die Abschlußprüfung, an 
der sie dann häufig scheitern. 

Obwohl die Vollzähligkeit der Prüfungsmeldungen höher 
liegt als früher angenommen, bleibt ihre Aussage über den 
Prüfungserfolg doch ungewiß. Die Zahlen sind einerseits zu 
hoch (Mehrfachzählung bei Wiederholungsprüfungen), an-
dererseits verfahrensbedingt unvollständig, wenn ein Teil der 
zunächst nicht bestandenen Abschlußprüfungen von den 
Prüfungsämtern erst nachträglich gemeldet wird („nach 
Wiederholung bestanden" oder ,,nicht bestanden ohne weitere 
Wiederholungsmöglichkeit"). Hier gibt es Unterschiede im 
organisatorischen Ablauf der Prüfungen, die die Statistischen 
Ämter nicht beeinflussen und im Rahmen der Vorschriften 
des HStatG auch nicht erfassen können. Prüfungserfolgsquo-
ten auf der Grundlage der Kollektiverhebung geben wegen 
der Fallzählung grundsätzlich keine Auskunft über den 
endgültigen Examenserfolg der Kandidaten. Die Daten der 
Individualstatistik sind dafür eher geeignet, doch auch solche 
Auswertungen wären unbefriedigend, weil darin alle diejeni-
gen Studenten unberücksichtigt bleiben, die keine Prüfung 
ablegen. 

Dies gilt auch für solche Kandidaten, die den Erhebungsbo-
gen der Individualstatistik bei der Meldung zur Prüfung 
ausfüllen, jedoch später von der Prüfung ZUrücktreten. Ihre 
Bogen verbleiben beim Prüfungsamt. Sie werden nicht 
ausgewertet, wenn der Rücktritt endgültig ist. Wird die 
Prüfung später nachgeholt, gelangt der vom Prüfungsamt 

Tabelle 2: Abgelegte und bestandene Prüfungen 1981 nach Art der Erhebung, Prüfungsgruppen 
sowie ausgewähltenAbschlußarten und Studienbereichen 

' Meldungen der Hochschulen Individualerhebung der 
Prüfungsgruppe und Priifungsämt.er Prüfungskandidaten 

- Abschlußart Abgel gte Bestandene Prüfungen 1) 
~egte 

Bestandene Prüfungen 1) 
~. (Abso!Yenten) (Absolvenl2n) 

Studienbereich elmännlich weiblich zusammen ~ männlich weiblich zusammen 
1000 % 1000 % 

Diplom- und entsprechende Hochschulprüfungen2) ..•... 31,5 21,4 7,5 28,9 91,6 30,2 20,7 7,0 27,tl 91,4 
Magister ..................•....................... 2,2 1,1 1,1 2,1 98,5 2,0 1,0 1,0 2,0 18,3 
Diplom(Langstudium) .............................. 28,2 19,8 6,0 25,8 91,Z 27,2 19,1 5,6 M,7 91,0 
darunter: 

Wiriachaftswissenscbaft.en ••........... · · · • · • · • · · · 6,2 4,2 0,11 5,1 82,1 6,0 4,1 0,11 5,0 83.0 
Maschinenbau/Verfahrenstechnik .•................ 2,6 2,4 0,1 2,4 114,9 2,4 2,2 0,1 2,2 114,6 
Elektrotechnik .................................. 2,0 1,7 0,0 1,7 84,9 2,0 1,7 0,0 1,7 84,4 
Diplom-Lehrerprüfung •.••..••....•.. „ .......... 0,6 0,4 0,2 0,6 114,3 0.7 0,7 0,5 0,7 113,3 

Kin:hliche Prüfungen .....•• „ .. „ .....•.•.....•• „ •. 0,11 0,6 0,2 0,8 90,2 0,8 0,6 0,2 0,7 90,4 
Staatsprüfungen 

(außer Lehramtspriifungen (LA) .......•....•...... „ 18,1 10,7 5,0 15,7 86,9 17,11 10,6 5,0 15,6 8'1,1 
darunt.er: 

Rechtswissenschaft ........••.........••......•.. 8,4 4,5 1,11 6,4 75,8 8,4 4,5 1,11 6,4 16,8 
Hwnanmedizi.n(ohneZahnmedizin) ............... 6,6 4,4 - 1,11 6,~ 116,4 6,5 4,4 1,11 6,3 90,6 

Künstlerische Abschlüsse •.•••••.....••.......•.•.•... 1,0 0,6 0,5 1,0 98,9 1,0 0,5 0,5 1,0 98,0 
Doktorprüfungen . : ......•...•........................ 12,3 9,8 2,5 12,3 99,8 11,2 8,8 2,3 11,l 99,4 

Promotion(l.Abschlußvorausgesetzt) ..... : . ......... 11,4 9,1 2,2 11,4 IJ9,8 10,3 8,2 2,0 10,2 119,5 
darunter: 

Humanmedizin(ohneZahnmedizinl .........•..... 4,7 3,4 1,3 4,6 99,9 4,0 2,9 1,1 4,0 99,4 
Promotion ohne vorausgesetzten 1. bschluß ........ 0,9 0,6 0,3 ' 0,11 IJ9,5 0,11 0,6 0,3 6,9 IJ9,3 

Lebramtspriifunge~LA) ............................. 53,5 21,4 28,2 49,6 IJ2)J 29,6 11,7 15,6 27,4 IZ,3 
1. Staatsprüfung zusanunen ...................... 51,0 20,4 27,0 47,4 92,8 27,9 10,11 14,8 25,7 92,1 
darunt.er 

LA Grund-und Hauptschulen/Primarstufe' ......... 8,6 1,7 6,5 8,2 95,2 5,7 1,2 4,2 5,4 H,3 
LA Realschulen/Sekundarstufe 1. .................. 13,0 4,2 8,1 12,3 94,1 6,7 2,2 4,1 6,2 93,8 
LAGymnMien/Sek. II, allgem. Schulen ..•.......... 24,4 11,5 10,6 22,1 IJ0,5 12,6 6,6 6,0 12,6 11,1 
LA Sonderschulen .......•... „ .....•......•••... 2,0 0,8 1,2 2.0 18,3 1,1 0,4 0,6 1,0 111,9 
LA Berufliche Schulen ....•....................... 3,0 2,1 0,7 2,8 94,0 1,9 1,3 0,5 1,7 93,0 
Zusatzprüfung LA ..............................•. 2,4 1,0 1,2 2,2 IJ2)J 1,7 0,8 0,8 1,6 95,9 

Graduierungen/Kurzstudium.3) .............•.......... 37,8 24,11 10,5 35,4 93,8 36,11 24,6 10,4 35,0 H,9 
darunt.er: 

Sozialwesen ....... „ ....................... „ ..••• 1,4 2,4 4,8 7,1 116,6 7,2 2,3 4,7 7,0 16,5 
Verwaltungswissenschaft ........•.................. 3,2 1,9 1,1 3,1 98,1 3,8 2,2 1,3 3,5 16,3 
Wirtschaftswissnschaften .......................•.. 4,0 2,6 0,9 3,5 . 87,1 3,9 2,8 . 0,11 3,5 111,3 
Maschinenbau/Verfahrenstechnik .......•......•.... 6,7 5,9 0,4 6,3 114,3 6,6 5,9 0,4 6,3 95,1 
Elektrotechnik . „ ......••••...•••.•.......•••..... 4,7 4,4 0,1 4,5 95,7 4,6 4,4 0,1 4,4 96,3 
Archiliektur, lnnenarchitektur ...•••...............•. 2,2 1,3 0,7 1,9 89,5 2,1 1,2 0,7 1,9 112,4 
Bauingenieurwesen .•••••......•••.•....•.•......•. 2,2 1,9 0,1 2.0 90,3 2,1 1,8 0,1 2,0 13,5 

Prüfungen insgesamt ... 155,6 89,7 54,6 144,2 92,7 128,1 77,8 41,0 118,8 12,1 

1) Pmonenablen, außer den Priifungsamt8-Meldungen für die 1. Staatsprüfung l.ehremt (Fallzahlen). - 2) Ohne Abschlußprüfungen in Fachhochllchulsl-
gen. - 3) Elnschl. Diplomprüfungen in Fachhocbschulstudiengängen 
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Stat1st1sches Bundesamt 830489 

ergänzte Bogen erst nach Abschluß des gesamten Prüfungs-
verfahrens zum Statistischen Landesamt. 

Der Studienerfolg ist nicht als Quote der bestandenen 
Prüfungen meßbar; seine Feststellung muß vielmehr von den 
Studienanfängern ausgehen, wobei auch Studiengangwechsel 
und der Studienabbruch ohne Examen zu berücksichtigen 
sind. Derartige Untersuchungen lassen sich erfolgverspre-
chend nur als Verlaufsauswertungen von Individualdaten für 
Studenten und Prüfungskandidaten vornehmen. Bei der 
weiteren Darstellung von Ergebnissen der Prüfungsstatistik 
ist es sinnvoll - wie schon bisher - , von den Zahlen über 
bestandene Prüfungen bzw. erfolgreiche Kandidaten auszu-
gehen, da in diesen Ergebnissen wenigstens ein Teil der 
Mehrfachmeldungen (soweit sie durch Wiederholung zu-
nächst nicht bestandener Prüfungen bedingt sind) ausge-
schaltet ist. 

1.4 Fall- und Personenzahlen 
Die methodischen Unterschiede beider Prüfungsstatistiken 

in der Erfassung von Lehramtsprüfungen wurden schon 
erläutertll). Die Kollektivstatistik erhebt die erste Staatsprü-
fung für das Lehramt nach dem Fallkonzept; für jedes 
(Unterrichts-)Fach des Kandidaten erfolgt eine Meldung. ~a 
Lehramtskandidaten meist Üie Lehrbefähigung für zwei, m 
manchen Fällen auch für drei oder mehr Fächer anstreben, 
liegt die Gesamtzahl der Prüfungsmeldungen etwa doppelt so 
hoch wie die Personenzahl der geprüften Kandidaten. Bei 
allen anderen Prüfungen erfolgt nur eine Meldung mit dem 
ersten Studienfach, so daß die Fall- und die Personenzahlen 
übereinstimmen. In den Bundesergebnissen wurden seit 1973 

")Siehe Abschnitt 1.1, WiSta 12/1977, S. 796 f. und WiSta 8/1979, S. 599. 
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neben den Fallzahlen für Lehramtsprüfungen auch geschätz-
te Personenzahlen veröffentlicht, um wenigstens näherungs-
weise die Gesamtzahl der Absolventen anzugeben. Als 
„Personenzahl" ist dabei die Zahl der Prüfungsfälle für die 
erste Lehramtsprüfung um 50 % vermindert, zuzüglich der 
Zahl der Ergänzungs- und Zusatzprüfungen, eingesetzt 
worden. 

Der Unterschied zwischen Fallmeldungen und Personen 
beträgt bei den Prüfungen 1981 noch über 30 000. Er ist am 
stärksten in den Fächergruppen mit hohen Anteilen von 
Lehramtskandidaten. Vor einigen Jahren waren die Differen-
zen wegen des seinerzeit höheren Anteils der Lehramtsprü-
fungen an den Gesamtzahlen noch größer (siehe Schaubild 2). 

Das Umrechnungsverfahren wurde seinerzeit als Provisori-
um eingeführt, weil genaue Personenzahlen für Lehramts-
kandidaten nicht zur Verfügung standen. Die Statistischen 

'Landesämter können im Rahmen der Kollektivmeldungen 
auch die Personenzahl der Lehramtskandidaten erfassen, sie 
aber nicht nach Fächern, sondern nur nach Prüfungsarten 
aufgliedern. Diese Angaben sind deshalb nicht voll in die 
bisherigen Ergebnisse der Bundesstatistik einzuarbeiten. 

Nachdem jetzt aus der Individualerhebung weitgehend 
vollständige Personenzahlen für Lehramtskandidaten vorlie-
gen (siehe Tabelle 1), sind für die Bundesergebnisse ab 1982 
keine geschätzten Personenzahlen mehr erforderlich. Für die 
Berichtsjahre 1979 bis 1981 ermöglichen die Individualdaten 
sogar eine Korrektur der in der Fachserie etwas zu niedrig 
ausgewiesenen Personenzahl der Lehramtsabsolventen 12). 

") Ursache der Differenzen zwischen wirklichen und fniher errechnet<;n 
Personenzahlen war nicht ein falscher Umrechnungsfaktor, sondern em 
Statistisches Landesamt, dessen Prüfungsmeldungen abweichend vom bundesein-
heitlichen Aufbereitungsprogramm seit 1973 nicht als Fall-, sondern als 
Personenzahlen geliefert wurden. 
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Tabelle 3: Bestandene Prüfungen deutscher Absolventen im 
Prüfungsjahr1) 1981 nach Fächergruppen 

1000 

Absolventen (Personenzählung)2) 
Prüfun- darunter mit 
gen ins-

(erster) Doktor-Fächergruppe gesamt insge- prüfung (Fall- samt3) Ab- mit vor-zählung) schluß- herigem prüfung Abschluß 

Männlich 
Sprach-und Kulturwissen-

schaften ....... „ .. „ ....... 13,8 8,3 8,0 0,3 
Sport„ ................... „ .. 
Wirtschafts-und Gesellschafts-

2,1 1,1 1,1 0,0 

wissenschaften .............. 21,2 19,2 18,3 0,9 
Mathematik, Naturwissen-

schaften „.„.„„.„„ „„. 13,9 8,8 6,6 2,1 
Humanmedizin ................ 8,9 8,9 5,0 3,9 
Veterinärmedizin .............. 0,5 0,5 0,3 0,2 
Agrar-, Forst- und Ernährungs-

wissenschaften .............. 2,4 2,2 2,0 0,2 
Ingenieurwissenschaften ....... 21,2 19,9 19,2 0,8 
Kunst, Kunstwissenschaft ...... 2,2 1,1 1,1 0,0 

Zusammen4) „. 86,l 10,6 62,2 8,4 

Weiblich 
Sprach-und Kulturwissen-

schaften .„„.„„„„„.„. 20,l 11,5 11,3 0,1 
Sport ............ „ ........... 1,1 0,9 0,9 0,0 
Wirtschafts- und 

Gesellschaftswissenschaften .. 12,5 
Mathematik, Naturwissen-

11,6 11,5 ~.1 

schaften „.„.„„„„„„„ 8,2 4,9 4,6 0,3 
Humanmedizin ................ 3,4 3,4 2,0 1,4 
Veterinärmedizin „ „ .......... 0,3 0,3 0,2 0,1 
Agrar-, Forst-und 

Ernährungswissenschaften ... 1,8 1,5 1,4 0,1 
Ingenieurwissenschaften ....... 1,9 1,8 1,8 0,0 
Kunst, Kunstwissenschaft ...... 3,7 2,4 2,4 0,0 

Zusammen4) „. 53,4 38,2 36,1 2,1 

Insgesamt 
Sprach- und Kulturwissen-

schaften. „ ... „ „ .......... 33,9 19,8 19,3 0,4 
Sport .... „„ .. „ ........... „ 3,8 2,0 2,0 0,0 
Wirtschafts-und 

Gesellschaftswissenschaften .. 33,7 30,8 29,8 1,0 
Mathematik, Naturwissen-

schaften „„„„„„„„.„. 22,0 13,7 11,2 2,4 
Humanmedizin ... „ „ ...... „ . 12,3 12,3 7,1 5,3 
Veterinärmedizin .............. 0,8 0,8 0,5 0,3 
Agrar-, Forst- und 

Ernährungswissenschaften ... 4,1 3,6 3,4 0,2 
Ingenieurwissenschaften ....... 23,l 21,7 20,9 0,8 
Kunst, Kunstwissenschaft ...... 5,9 4,1 4,1 0,0 

Insgesamt4) ... · 139,6 108,8 98,3 10,5 

1) Siehe hierzu Tabelle 1, Fußnote 1. - 2) Schätzung (1. Staatsprüfung für das 
Lehramt um 50 % vermindert). - 3) Ohne Zusatz, Ergänzungs- oder 
Erweiterungsprüfungen für das Lehramt. - 4) Einschl .• Ohne Angabe/Ungeklärt". 

2 Bestandene Abschlußprüfungen 1977 bis 1981 
Die Ergebnisse der Kollektiverhebung liefern methodisch 

einheitliche und weitgehend vollständige Jahresangaben über 
Abschlußprüfungen und Promotionen seit 1973. Die älteren 
Zahlen sind, nach Prüfungs- und Fächergruppen zusammen-
gefaßt, wiederholt in dieser Zeitschrift dargestellt worden. Die 
zwischen 1975 und 1978 zum Teil stark rückläufigen Zahlen in 
der Fächergruppe Medizin sind nachträglich nicht korrigiert 
worden, weil nicht zu klären ist, ob die Zunahme der 
Prüfungsmeldungen dieser Fächergruppe seit 1979 allein 
durch erhöhte Absolventenzahlen bedingt war oder ob sie 
auch durch verspätete Meldungen aus den vorangegangenen 
Jahren mit verursacht wurde. , 

IIl Tabelle 4 werden die von deutschen Hochschulabsolven-
ten bestandenen Prüfungen in Form von Fallmeldungen 
nachgewiesen. Sie verdeutlicht besser als Tabelle 1, wie sich 
seit 1977 die Zahl der Prüfungen in allen Abschlußarten außer 
den Lehramtsprüfungen erhöht hat. Der Anstieg reicht von 
rd. 10 % bei Diplom-, Doktorprüfungen und Graduierungen 
über 60 % (Staatsprüfungen ohne Lehrämter) bis beinahe 
100 % (Magister, kirchliche Prüfungen). Die Lehramtsprüfun-
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gen gingen um insgesamt 36 % zurück, wobei aber große 
Unterschiede zwischen den einzelnen Schularten bestehen. 
Die seit 1980 und 1981 in den Ergebnissen eingetretenen 
Änderungen setzen die Entwicklung früherer Jahre fort. Sie 
brauchen hier deshalb nicht im einzelnen beschrieben zu 
werden. Dies gilt auch für die von Ausländern bestandenen 
Abschlußprüfungen, deren Zahl und Verteilung sich nur 
wenig verändert hat 13). 

Tabelle 4: Bestandene Prüfungen deutscher Absolventen 
nach ausgewähltenAbschlußarten und Fächergruppen 

Abschlußart Prüfungsjahr1) 

Fächergruppe 1977 1979 1980 1981 

Diplomprüfungen2) ........ -.. 23029 23590 24967 25324 
darunter: 

Sprach- und Kultur-
wissenschaften .......... 4446 3629 4399 3941 

Wirtschafts-und Gesell-
schaftswissenschaften .... 7288 7655 7 565' 7 385 

Mathematik, Natur-
wissenschaften .......... 4696 4809 4975 5583 

Ingenieurwissenschaften ... 5204 5831 6065 6251 
Magister/Lizentiat ........... 1073 1645 1813 2091 
Kirchliche und theologische 

Prüfungen 414 575 654 806 

si::itz=:!\o~~~~-... 10057 13763 15361 15260 
darunter: 

Wirtschafts-und Gesell-
schaftswissenschaften ... 3 818 4978 5698 6340 

Humanmedizin „ „ „ „ „ 4661 7233 8071 7054 
Lehramtsprüfungen3) ........ 77 748 63823 54950 49356 
darunter: 

Lehramt Grundschulen/ 
Primarstufe ....... 9375 3733 3012 2390 
Grund-und 
Hauptschulen ..... 20554 9360 7414 5779 
Realschulen/ 
Sekundarstufe I ... 12085 14035 12158 12256 
Gymnasien/ 
Sekundarstufe II .. 22899 26071 23977 21966 

Ooktorprii/ungen „ „ „ „ „ „ 10 521 11033 11341 11340 
Graduierungen/Kurzstudium . 31934 32842 33473 34260 
darunter: 

Wirtschafts-und Gesell-
schaftswissenschaften .... 12744 10 367 13586 14763 

Ingenieurwissenschaften ... 15846 11306 15294 14887 

1) Siehe hierzu Tabelle 1, Fußnote 1. - 2) Ohne Fachhochschulabschlüsse. -
3) Fallmeldungen. 

Das folgende Schaubild 2 stellt nochmals die 1977 bis 1981 
von Deutschen bestandenen Abschlußprüfungen nach Grup-
pen dar. Ergänzend zu Tabelle 4 ist der Frauenanteil 
erkennbar, und die Lehramtsfallzahlen sind in geschätzten 
Personenzahlen angegeben. Tabelle 1 hat bereits gezeigt, daß 
diese Schätzwerte zumindest ab 1979 zu niedrig lagen. Die 
Vollständigkeit der Individualstatistik bei den Lehramtsprü-
fungen liegt zwar, wie bei allen Staatsprüfungen, überdurch-
schnittlich hoch, doch kann sie nicht für längere Zeit 100 % 
der Kollektivmeldungen überschreiten. Einmalig auftretende 
Werte über 100 % sind dagegen möglich; sie zeigen in der 
Regel Nachmeldungen aus früheren Berichtssemestern an. 
Bei einzelnen Studiengängen können sie auch aus Abwei-
chungen zwischen der Fach- oder Prüfungsangabe des 
Prüfungsamtes und den Individualangaben der Kandidaten 
resultieren. 

Die umgerechneten „Personenzahlen" der Lehramtsfälle 
müssen daher korrigiert werden (siehe Abschnitt 1.4). Nach , 
Überprüfung der früheren Personenschätzung aufgrund der 
Lehramtsfallmeldungen in der Kollektiverhebung ergeben 
sich um 6 % erhöhte Gesamtzahlen für die Absolventen der 
Lehramtsprüfungen ab 1977. Die relative Vollständigkeit der 
Individualerhebung bei den Lehramtsprüfungen (siehe 
Tabelle 1) verringert sich danach auf realistische Werte 

")Siehe WiSta 3/1981, S. 211 ff.; eine ausführliche Darstellung mit Zeitreihen für 
Hochschulprüfungen nach Abschlußarten und Fachrichtungen enthält auch der 
Beitrag von Block, a. a. 0., S. 125-140. 
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Tabelle 5: Von Ausländern bestandene Prüfungen nach 
ausgewählten Fächergruppen und Abschlußarten 

Diplom- 1 

Graduie- undent- Doktor-
Fächergruppe Jahr1) 

Ins- rung/ sprechen- prüfun-gesamt Kurzstu- de Ab-
dium schlußprü- gen 

fungen 2) 

Sprach- und Kultur- 1979 1023 74 814 135 
wissenschaften 3) ••• 1980 1163 73 968 122 

1981 1056 47 887 122 

Wirtschafts- und Ge- 1979 573 162 334 77 
sellschaftswissen- 1980 632 179 353 100 
schaften ........... 1981 570 194 301 75 

Mathematik, Natur- 1979 711 48 416 247 
wissenschaften ..... 1980 696 61 395 240 

1981 656 56 369 231 

Human-undVeteri- 1979 632 - 370 262 
närmedizin „ „ „ „ 1980 729 - 483 246 

1981 694 - 394 300 

Ingenieurwissen- 1979 1826 951 690 185 
schaften4) „ „ „ „. 1980 1 761 889 699 173 

1981 1656 868 573 215 
Insgesamt ... 1979 4765 1235 2624 906 

1980 4 981 1202 2898 881 
1981 4 632 1165 2 524 943 

1) Siehe hier2u Tabelle 1, Fußnote 1. - 2) Ohne Fachhochschulabschlüsse und 
ohne Doktorprüfungen. - 3) Einschl. der Fächergruppen „Sport" und „Kunst, 
Kunstwissenschaft". - 4) Einschl. der Fächergruppe .Agrar-, Forst- und 
Ernährungswissenschaften". 

zwischen 89 % (1977) und 99,4 % (1981). Als bereinigte 
Personenzahlen ergeben sich folgende Werte: 

Prüfungsjahr 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

Bestandene 
Prüfungen!) 

82,2 
82,4 
88,8 
93,2 
94,6 

1000 

1) Ohne Lehramtsprüfungen. 

Schaubild 2 

Lehramts-
prüfungen 
(korrigiert) 

42,8 
40,8 
35,2 
30,6 
27,5 

VON DEUTSCHEN ABSOLVENTEN BESTANDENE PRÜFUNGEN 
NAOI ART DES ABSCHWSSES 

Bestandene 
Prüfungen 
insgesamt 

125,1 
123,2 
124,0 
123,8 
122,1 

l;ru'..,a:l { ~ dar.: Prüfungen 
Tausend nsgesa • weiblicher Absolwnten 1MJsend 
~ ~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~--.~ 

Diplom-und Doktor· 
andere Abschluß- prillungen 
prülungen 1) 

Lehramts-
prillunaenZl 

Graduierungen 

197778 79 80 81 197778 79 80 81 197778 79 80 81 197778 79 80 81 

l) Ohne Doktcx;rütungen, lehramts;rÜflt1gen und Graduierunll"ll.- 2) Personenzählung (Ongmal„pben der 
!.Staatsprüfung fiir em Lehramt halbiert, zuzüglich Zusatzprüfungen). 
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Die Absolventenzahl bei den Lehramtsprüfungen hat 
zwischen 1977 und 1981 um 15 300 oder 35, 7 % abgenommen. 
Die Zahl der übrigen Abschlußprüfungen hat sich um 12 300 
(15,0 % ) erhöht. Die Gesamtzahl. der Absolventen lag in allen 
Jahren zwischen 125 000 und 122 000; die rechnerische 
Abnahme um 3 000 oder 2,4 % seit 1977 ist nicht überra-
schend, wenn man annimmt, daß frühere Lehramtsstudenten 
in anderen Studiengängen erst nach einer gewissen Verzöge-
rung einen Abschluß erreichen. Der Rückgang 1981 liegt aber 
auch im Grenzbereich der für die Prüfungsstatistik zu 
erwartenden Genauigkeit (siehe Abschnitt 1.2) und sollte 
nicht überbewertet werden. 

Die hier eingeführte ,,Absolventenzahl" bezeichnet lediglich 
Kandidaten mit bestandener Abschlußprüfung. Sie ist nicht 
den Hochschulabgängern gleichzusetzen, die nach ihrem 
Studienabschluß eine Berufstätigkeit aufnehmen wollen. Ein 
noch näher zu bestimmender Teil der Absolventen bleibt 
zunächst, z. B. für ein Aufbau-, Ergänzungs- oder Zweitstudi-
um., weiter an der Hochschule. , 

3 Angaben 
über Prüfungskandidaten 

Wie der Vergleich zwischen den Ergebnissen beider 
Statistiken gezeigt hat, sind die Daten der Individualerhe-
bung erst seit den Berichtsjahren 1979/80 hinreichend 
vollständig. Die weiteren hier vorgelegten Ergebnisse 
beschränken sich daher hauptsächlich auf Zahlen für 1980 
und 1981. Zeitvergleiche ab 1977 werden für Strukturdaten 
zum Alter und zur Studiendauer der Kandidaten vorgenom-
men. 

Tabelle 6: Deutsche Absolventen 1981 nach Hochschulart und 
Prüfungsgruppe 

1000 

Uni- Gesamt- Kunst- Fach- Hoch 
Prüfungsgruppe versi- hoch- hoch hoch- schulen 

täten1) schulen schulen schulen2) insges.3) 

Diplom-und 
entsprechende 
Hochschulprüfungen4) 24,4 1,7 0,9 0,3 7,3 

Staatliche und kirchliche 
Prüfung=e LA) .. 15,5 0,2 - - 15,7 

Lehramtsp „ en(LA) 24,8 2,1 0,3 - 27,2 
Doktorprüfungen ....... 10,0 0,1 - - 10,1 
Graduierungen/ 

K=tudium ......... 0,7 2,1 0,1 30,9 33,8 
Prüfungen insgesamt ... 75,4 6,2 1,3 31,2 114,l 

1) Einschl. der pädagogischen und theologischen Hochschulen. - 2) Einschl. 
Verwaltungsfachhochschulen. - 3) Einschl. Absolventen von sonstigen Hochschu-
len und ohne Angabe. - 4) Ohne Abschlüsse in Fachhochschulstudiengängen. 

- In Tabelle 6 sind die deutschen Absolventen 1981 nach 
Hochschularten gegliedert. Die Zuordnung erfolgt nicht über 
die Erhebungsstellen, sondern über die vom Kandidaten 
zuletzt besuchte Hochschule. Rund zwei Drittel aller 
Abschlüsse entfallen auf die Universitäten. Die Fachhoch-
schulen folgen mit 27 % an zweiter Stelle; ihr Anteil an den 
Prüfungen liegt wegen der durchschnittlich kürzeren Stu-
dienzeiten über ihrem Anteil an den Studentenzahlen. 
Auffällig sind die geringen Prüfungszahlen der Kunsthoch-
schulen und (außer bei Lehramts- und Kurzstudiengängen) 
der Gesamthochschulen. Absolventen künstlerischer Stu-
diengänge, die ohne förmliche Prüfung ihr Studium mit 
Erfolg abschließen, fehlen in den Statistikmeldungen. Die 
Hochschulangaben der Absolventen sind zum Teil auch 
unvollständig, weil im Meldebogen der Kandidaten jeweils 
nur eine „zuletzt besuchte" Hochschule angegeben werden 
kann und daher bei Mehrfacheh1schreibungen - z. B. an 
einer Universität und einer Kunsthochschule im Lehramts-
studium - die zweite Hochschule nicht berücksichtigt wird. 
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3.1 Alter und Studiendauer von Absolventen der 
Prüfungsjahre 1977 bis 1981 

Die folgende Tabelle 7 schließt an eine früher veröffentlich-
te Übersicht mit Ergebnissen für 1977 an 14). Die jetzt 
vorliegenden Zahlen zeigen das Durchschnittsalter und die 
durchschnittliche Studiendauer der deutschen Absolventen 
in den Jahren 1977, 1979 und 1981. Die Merkmale ,,Alter bei 
Abschluß der Prüfung", „Fachstudienzeit" (in Fachsemestern) 
und „Gesamtstudienzeit" (in Hochschulsemestern) 15) sind für 
einen Zeitraum von fünf Jahren dargestellt. 

Ein Vergleich der Gesamtzahlen aller Absolventen zeigt 
abschließend in der Tabelle zwischen 1977 und 1981 eine 
geringe Zunahme des Durchschnittsalters um 0,4 Jahre. Die 
Fachstudienzeit liegt 1981 um ein Semester, die Gesamtstu-
dienzeit (einschl. Beurlaubung und Studiengangwechsel) 
sogar um 1,2 Semester höher als 1977. Betrachtet man die 
einzelnen Prüfungsgruppen, ist das Alter der Absolventen nur 
in den medizinischen Staatsprüfungen um rund ein Jahr 
angestiegen. Demgegenüber stehen niedrigere Altersangaben 
bei kirchlichen Prüfungen, einigen Lehramtsabschlijssen 
(Sonderschulen, berufliche Schulen) und beim Abschluß an 
Verwaltungsfachhochschulen. Sonst sind keine größeren 
Änderungen im Alter der Absolventen eingetreten. Deutlich 
über dem Durchschnitt von rund 27 Jahren liegen die 
Angaben bei Promotionen und Lehramts-Zusatzprüfungen, 
riiedriger diejenigen für Grundschullehrer und für die 
meisten Graduierungen. 

")Siehe WiSta 3/1981, S. 215, Tabelle 5. 
10) Dieser Begriff wird anstelle der gebräuchlichen Bezeichnung „Verweildauer" 

benutzt, weil es sich hier nur um Studienzeiten erfolgreicher Prüfungsabsolventen 
handelt. Die Verweildauer, bezogen auf Studentenzaltlen, schließt auch die 
Studienzeiten der ohne Prüfung von den Hochschulen abgehenden Studenten 
(„Studienabbrecher") ein, über deren Studienverlauf die Prüfungsstatistik 
naturgemäß keine Aussage zuläßt. 

Die Fachstudienzeit hat sich, nach Prüfungsgruppen 
unterschiedlich, insgesamt von 9 auf 10 Fachsemester erhöht: 
Bei den Diplom- und Staatsprüfungen gab es nur geringe 
Änderungen (in Veterinärmedizin sogar eine Verkürzung) der 
mittleren Studiendauer von 11 bis 12 Fachsemestern. Die 
Studiendauer für Lehramtsprüfungen hat sich von 8,2 auf 9,8 
Fachsemester kräftig erhöht. Die früher besonders kurze 
Grundschullehrerausbildung verlängerte sich bis 1981 von 6,6 
auf fast 8 Semester. Auch die Studiendauer sowie die Anteile 
der meisten übrigen schon immer längeren Lehramtsstudien-
gänge an der Gesamtzahl erhöhten sich (siehe Tabelle 4). In 
den Fachhochschulstudiengängen hat sich überwiegend 
(außer bei den Verwaltungsfachhochschulen) die Fachstu-
dienzeit um rd. 1 Semester auf 7 bis 8 Fachsemester 
verlängert; dies war durch die Einführung von obligatori-
schen berufspraktischen Semestern bedingt, die als Teil des 
Fachstudiums gelten. Durch die vorgenannten Änderungen 
hat sich die durchschnittliche Gesamtstudienzeit der Absol-
venten von 10,2 auf 11,4 Hochschulsemester erhöht. Eine 
auffällige 'verlängerung der Studienzeit ist u. a. in den 
humanmedizinischen Studiengängen erkennbar, zum Teil 
wohl als Folge verlängerten Hochschulbesuchs nach „Park-
studienzeiten" bis zur Zulassung im gewünschten Fach. 

Wenn bei unverändertem Durchschnittsalter die Studien-
zeit der Absolventen länger wird, kann dies verschiedene 
Ursachen haben, die ohne zusätzliche Feinauswertungen der 
Daten nicht zu erkennen sind: Anstieg des Frauenanteils 
(kein Wehr- oder Zivildienst, daher früherer Studienbeginn 
als bei Männern); rückläufige Anteile älterer Studienanfänger 
(Absolventen des 2. Bildungswegs); weniger Studienunterbre-
chungen; Anrechnung von Praktika auf die Studienzeit. 
Schließlich kann auch die Berücksichtigung des Zeitraums 
zwischen der Meldung des Kandidaten und dem Abschluß des 
Prüfungsverfahrens zu Unterschieden in den statistischen 
ErgebD;issen führen. 

Tabelle 7: Durchschnittsalter und mittlere Studiendauer deutscher Absolventen der Prüfungsjahre1 ) 1977 bis 1981 nach 
Abschlußart und ausgewählten Studiengängen 

Prüfungsgruppe Alter bei Abschluß der Prüfung Fachstudienzeit Gesamtstudienzeit 
Fächergruppe/Studienbereich 1977 1979 1981 1977 1979 1981 1977 1979 1981 

des 1. Studienfachs Jahre Fachsemester Hochschulsemester 

Diplom- und entspr. Hochst:hulprüfungen2) ..... 27,5 27,6 27,5 11,2 11,2 11,4 12,6 12,6 12,8 
Sprach- und Kulturwissenschaften ........... 28,1 28,3 28,6 10,8 11,2 11,6 12,6 13,0 13,6 
Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften . 27,5 27,6 27,4 10,6 10,6 10,8 12,2 12,2 12,2 
Mathematik, Naturwissenschaften ........... 27,0 27,3 27,2 12,4 12,4 12,4 13,4 13,6 13,2 
Ingenieurwissenschaften ..... „ „ .•..•..... 27,8 27,6 27,4 11,6' 11,2 11,6 13,0 12,6 12,8 

Promotionen .. „ ...... „ ...............••... 31,0 31,2 31,4 13,0 13,2 13,4 15,0 15,4 15,8 
Mathematik, Naturwissenschaften ........... 30,8 30,9 31,l 15,0 15,0 15,6 16,6 17,4 '17,6 
Humanmedizin ........ „ ..... „ ......... „ 29,8 30,0 30,3 12,2 . 12,8 12,8 13,4 14,0 15,2 

Kirchliche Prüfungen ...... „ ...... „ •....... 26,7 26,6 26,4 10,8 11,0 11,2 11,6 11,6 11,8 

Staatsprüfungen (ohne Lehramtsprüfungen) .... 27,3 27,5 27,7 11,4 11,6 11,8 12,4 12,8 13,4 
Rechtswi8senschaften . „ •.. „ .• „ •••.•••••• 26,9 26,7 26,7 11,2 11,0 11,2 11,8 11,8 12,0 
Humanmedizin .................. „ ........ 27,7 28,1 28,8 12,8 12,8 12,8 14,0 14,4 15,4 
Vete~edizin „ .......... „„ .... „ .... 26,8 26,7 27,4 11,2 11,0 10,8 12,2 12,2 12,6 

U!hramtsprüfungen(LA) 
26,4 26,7 8,2 9,0 9,8 9,4 lo,4 1. Staatsprüfungen Insgesamt ................ 26,3 11,2 

LA Grund-und Hauptschulen ............... 25,3 25,4 25,5 6,6 7,4 7,8 7,4 8,0 9,0 
LA Realschulen ............................ 26,2 26,2 26,4 8,0 8,2 8,6 9,2 9,6 9,8 
LA Gymnasien ...... „ •••••. „ ..••....•••.• 26,7 26,6 27,0 11,0 10,8 11,6 12,0 12,0 12,8 

Sprach- und Kulturwissenschaften ......... 26,8 26,6 27,0 11,2 11,0 11,6 12,2 12,0 12,8 
Mathematik, Naturwissenschaften ......... 26,4 26,4 26,8 11,2 11,0 11,4 11,8 11,8 12,4 

LA Sonderschulen .......................... 28,6 26,7 27,4 7,2 8,0 7,8 10,0 10,0 10,4 
LA Berufliche Schulen ...................... 29,7 29,3 28,7 9,2 9,4 9,2 11,8 12,4 12,4 
LA Zusatzprüfungen ....................... 31,5 30,9 31,3 7,2 6,4 6,0 12,2 12,6 12,4 

Künstlerische Abschlüsse ......... „ ...•...... 25,9 25,7 26,3 8,6 8,6 9,2 11,2 11,2 11,8 

Graduierungen/Kurzstudium ............ : .... 25,5 25,6 25,8 7,0 7,4 7,6 7,6 8,0 8,2 
Wirtschafts- und Gesellschaftswissenschaften . 25,8 25,7 25,8 6,6 7,0 7,0 7,2 7,4 7,6 
Sozialwesen „ •..••... „ •..••.••.........•. 25,9 25,7 25,9 6,4 7,2 7,2 7,0 7,6 7,8 
Verwaltungswissenschaft/Verwaltungsw ...... 26,5 25,2 25,2 6,2 6,0 6,0 7,2 6,4 6,4 
Wirtschaftswissenschaften .................. 25,5 25,8 26,1 6,8 7,4 7,8 '7,0 7,6 8,4 
Ingenieurwissenschaften ................... 25,4 25,6 25,8 7,2 7,8 8,2 7,8 8,2 8,8 
Maschinenbau . „ „ „ .•.. „ ••••••.•••• „ ••• 25,7 25,8 26,0 7,0 7,8 8,2 7,6 8,2 8,8 
Elektrotechnik ............................. 25,3 25,4 25,7 7,2 7,8 8,2 7,8 8,2 8,8 

Prüfungen insgesamt ... 26,8 27,0 27,2 9,0 9,6 10,0 10,2 10,8 11,4 

l) Siehe hierzu Tabelle 1, Fußnote 1. - 2) Ohne Abschlußprüfungen in Fachhochschulstudiengängen. 
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Hierzu em1ge methodische Hinweise: Die Kandidaten 
geben in der Regel als letztes Studiensemester dasjenige an, 
in dem sie die Meldung zur Prüfung vornehmen. Der 
Abschluß erfolgt jedoch meist erst im nächsten Semester oder 
noch später, so daß für den eigentlichen Prüfungszeitraum 
aus den Unterlagen der Prüfungsstatistik nicht zu ersehen ist, 
ob der Kandidat an seiner Hochschule noch immatrikuliert 
war. Entsprechende Klärungen sind mit Hilfe von Verlaufs-
auswertungen der Studentenstatistik möglich. Vorläufige 
Überprüfungen in einigen Ländern haben ergeben, daß mehr 
als 90 % aller Absolventen bis zum Abschluß ihrer Prüfung 
immatrikuliert blieben. 

Die in den Tabellen nachgewiesene Studiendauer gibt 
deshalb nicht die Semesterzahl der formalen Hochschulein-
schreibung an, sondern die Zeit zwischen Studienbeginn 
(Erstimmatrikulation an einer Hochschule im Bundesgebiet) 
und Prüfungsabschluß. Die Erfassung des Prüfungszeitraums 
durch die Statistischen Ämter ist in den Ländern zunächst 
uneinheitlich gehandhabt worden; daher war die Vergleich-
barkeit von Länderergebnissen ab 1977 anfangs einge-
schränkt. 

Die Durchschnittswerte der Studiendauer in den bisherigen 
Tabellen werden aus ganzzahligen Semesterangaben gebil-
det. Kleine Schwankungen im Zeitablauf sind deshalb auch 
aus Rundungsdifferenzen erklärlich. Um künftig Verände-
rungen der Studienzeit genauer erfassen zu können, werden 
z. Z. Tabellenprogramme vorbereitet, die das Prüfungsseme-
ster entsprechend dem Anteil der Monate bis zum Abschluß-
datum anrechnen. Zugleich wird dann in den Ergebnissen der 
Individualerhebung auch zwischen „Erstabsolventen" (Kandi-
daten, die einen ersten Hochschulabschluß erreichen) und 
„Zweitabsolventen" unterschieden, die eine zweite oder 
weite~e Abschlußprüfung bestanden haben. 

3.2 Deutsche Erst- und Zweitabsolventen 1980 
Seit mehreren Jahren steigt die Zahl derjenigen Studenten, 

die nach Bestehen einer ersten Abschlußprüfung die 
Hochschulen nicht verlassen, sondern ihr Studium fortsetzen. 
Der Anteil dieser Promotions- und Zweitstudenten unter den 
im Bundesgebiet insgesamt Studierenden hat heute, wie die 
Ergebnisse der Studentenstatistik ausweisen, 10 % über-
schritten. Von insgesamt 1001500 Studenten im Sommerse-
mester 1981hatten112 600 (11,2 %) bereits eine Abschlußprü-
fung bestanden. Im 15. oder höheren Hochschulsemester 
waren 123 100 Studenten immatrikuliert. Von ihnen hatten 
63 700 {51,7 %) noch keinen Hochschulabschluß, 59 400 
( 48,3 % ) strebten eine Promotion oder einen anderen weiteren 
Studienabschluß an 16). Zwischen den Wintersemestern 
1976/77 und 1981/82 ist die Zahl der deutschen Studenten mit 
bereits bestandener Abschlußprüfung von 89 100 um 23,5 % 
auf 110 000 gestiegen. 

Über den späteren Abschluß und den Studienerfolg dieser 
weiterhin Studierenden herrschte bisher Ungewißheit; bei 
den Prüfungen selbst ist nur teilweise zu erkennen (z. B. für 
Promotionen nach erstem Abschluß, Zusatz- und Aufbaustu-
diengänge), ob es sich um einen Erst- oder Zweitabschluß 
handelt. Diese Unterscheidung ist aber eine Vorbedingung für 
die zutreffende Ermittlung von Jahreszahlen der Hochschul-
absolventen (siehe Abschnitt 2). Die folgende Tabelle 8 sowie 
die beiden Übersichten im Tabellenanhang dieses Heftes 
(S. 332 * f.) stellen Ergebnisse einer Sonderaufbereitung der 
Individualdaten für das Prüfungsjahr 1980 vor, bei der nach 
den Angaben der Kandidaten über bereits früher bestandene 
Abschlußprüfungen zwischen Erstabsolventen und Zweitab-
solventen unterschieden wurde. 

Diese Tabellen entsprechen im Aufbau etwa der vorherge-
henden Tabelle 7; die Tabelle 8 gibt den Prozentsatz der 
Zweitabsolventen in den einzelnen Prüfungsgruppen an, die 
Übersichten stellen die Anzahl, das Alter und die Studiendau-
er der Erst- bzw. Zweitabsolventen zusätzlich auch für 

1•) Siehe hierzu auch U. Pieske, Langzeitstudenten an den Berhner 
Universitäten im Wintersemester 1980/81 und 1975/76, in: Berliner Statistik 9/1982, 
S.148. 
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männliche und weibliche Kandidaten dar. Von insgesamt 
113 700 deutschen Absolventen des Jahres 1980 haben 95 700 
eine erste Abschlußprüfung bestanden, 18 000 {15,8 %) eine 
zweite oder weitere Prüfung. Die Anteile der Zweitprüfungen 
liegen am höchsten bei Promotionen '(95,4 %) und bei 
Lehramts-Zusatzprüfungen (99,4 %). Überdurchschnittlich 
hoch ist ihr Anteil mit 25 bis nahe 50 % auch in einigen 
Diplom- und Lehramtsstudiengängen sowie bei den künstle-
rischen Abschlüssen. In den übrigen Prüfungsgruppen 
erreicht der Anteil der Zweitprüfungen weniger als 10 %. Bei 
den Graduierungen sind diese mit 1,2 % bisher fast ohne 
Bedeutung 17). 

Die Anteile der Prüfungsgruppen unter den Erst- und 
Zweitabsolventen (siehe die Tabellen auf S. 332 * f.) zeigen 
deutliche Unterschiede: 

Prüfungsgruppe 

Diplom- u. entsprechende Abschlußprüfungen 
Promotionen 
Staatsprüfungen (ohne Lehrämter) 
Lehramtsprüfungen 

l. Staatsprüfungen 
Zusatzprüfungen 

Graduierungen 

1.Abschluß 

23,0 
0,4 

14,5 
27,0 

127,0 
0,0 

33,6 

.,, 
2. und weiterer 

Abschluß 

18,l 
52,0 

5,5 
20,4 
12,7 
7,7 
2,2 

Rund 60 % aller Zweitabschlüsse im Prüfungsjahr 1980 
waren Promotionen oder Zusatzprüfungen für Lehrämter. 
Jeweils ein Sechstel (18 bis 19 %) entfielen auf Diplomprüfun-
gen bzw. Staatsprüfungen einschließlich erster Lehramtsprü-
fung. Die Anteilswerte der hier nicht angeführten Prüfungs-
gruppen liegen bei 1 % oder darunter. 

Tabelle 8 zeigt weiter, daß die Zweitabsolventen im 
Durchschnitt vier bis fünf Jahre älter sind als Absolventen mit 
erster Abschlußprüfung. Die Fachstudienzeit liegt um ein bis 
zwei Semester, die Gesamtstudienzeit dagegen um über fünf 
Hochschulsemester höher. Die Durchschnittsangaben für 
Erstabsolventen sind erwartungsgemäß nur geringfügig 
niedriger als bei den Gesamtzahlen der Tabelle 7. Die kleinere 
Gruppe der Absolventen mit Zweitabschluß ist älter und weist 
eine deutlich höhere Verweilzeit an der Hochschule auf. 
Überraschend sind dagegen die geringen Unterschiede in der 
mittleren Fachstudienzeit (9,8 zu 11,4 Fachsemester). Hier 
wird der Gesamtdurchschnitt bei den Zweitabsolventen durch 
den hohen Anteil der Promotionen bestimmt; fast alle 
anderen Prüfungsgruppen haben als Zweitabschluß geringere' 
oder wenig erhöhte Fachstudienzeiten. 

Die Erörterung der einzelnen Abschlußgruppen kann hier 
aus Raumgründen nicht vertieft werden. Zusammenfassend 
ist zu sagen, daß „echte" Zweitstudien, bei denen nach dem 
ersten Abschluß die volle Zeitspanne einer zweiten Ausbil-
dung an der Hochschule verbracht wird, eher die Ausnahme 
bilden; derartige Absolventen mit Verweilzeiten von 20 und 
mehr Hochschulsemestern kommen anscheinend bei den 
medizinischen und psychologischen Studiengängen häufiger 
vor (als berufsbezogene Studiengangkombination oder nach 
Erstabschluß im früheren Parkstudium). Häufiger sind 
Zweitabschlüsse in kürzeren Zusatz- oder Aufbaustudiengän-
gen (z.B. Lehramt an Sonderschulen) oder als „Doppelab-
schluß" mit zwei Prüfungen im gleichen Studienfach 
(Staatsexamen und Promotionen in Medizin; Lehramt und 
Diplom-Pädagogik; Graduierung und Universitätsdiplom in 
technischen Fächern). In diesen Fällen wird für den 
Zweitabschluß die Fachstudienzeit vor der ersten Prüfung 
ganz oder größtenteils mit angerechnet. Die Zählung der 
Fachsemester beginnt nicht neu. Diese Aussagen müssen 
durch künftige Verlaufsauswertungen überprüft und ergänzt 
werden. Für Erstabsolventen von Fachhochschulen liegt aus 
den Individualdaten des Prüfungsjahres 1981 ein Ergebnis 
vor: Danach bestanden 3 100 Kandidaten, die ihren ersten 
Abschluß an Fachhochschulen erworben hatten, eine zweite 

17) Der Anteil von Zweitprüfungen an allen Abschlußprüfungen liegt um ein bis 
zwei Prozentpunkte höher als in diesen Ergebnissen, weil die Individualmeldun-
gen über Zweitabschlüsse noch nicht vollständig sind. Außerdem werden 
vereinzelt solche Zweitabschlüsse (Promotionen, Lehramts-Zusatzprüfungen) in 
der Auswertung bei den Erstabsolventen mitgezählt, wenn die Meldung zur 2. 
Prüfung erfolgte, bevor die 1. Abschlußprüfung bestanden und· im Fragebogen 
anzugeben war. 
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Tabelle 8: Deutsche Absolventen 1980mit1. und weiterem Studienabschluß 
nach Durchschnittsalter, Studiendauer, Prüfungsgruppe und ausgewählten Studienbereichen 

Deutsche Durchschnittsalter Fach- 1 Gesamt-
Prüfungsgruppe Absolventen bei Studienzeit 

Insgesamt mit Abschluß der bis zum bis zum 
Studienbereich 1. 1 weiterer 1. 1 weiteren 1. 1 weiteren 1. 1 weiteren 

des 1. Studienfachs Prüfung 
1000 'lo 

Diplom-u. entsprechende Hochschulprüfungen 1) 25,2 22,0 12,9 

Psychologie ................. „ .•........ 1,4 1,0 27,6 
Erziehungswissenschaften ................ 1,9 1,4 26,0 
Politik-und Sozialwissenschaften .......... 1,4 1,2 11.1 
Wirtschaftswissenschaften ................ 5,8 5,1 12,3 
Mathematik ................. „ .•........ 1,1 1,0 3,7 
Physik,Astronomie ........ „ ........•..• 1,0 1,0 4,8 
Chemie .„ .......•........••...........• 0,9 0,9 4,4 
Biologie ............. „ •...•.........•.•. 0,8 0,8 6,0 
Agrarwissenschaften ... „ ..••............ 0,8 0,7 4,5 
Maschinenbau/Verfahrenstechnik ......... 1,7 1,5 12,6 
Elektrotechnik „ ..•.••••••••.........•••• 1,5 1,3 13,2 
Architektur, Innenarchitektur ............. 0,9 0,6 31,5 
Bauingenieurwesen ................. „ ... 0,9 0,8 

Doktorprüfungen .. „ .•.......... „ ....•..... 9,8 0,4 

Chemie .„ ...••.••..•....... „ .•.•.•.... 1,0 0,0 
Hwnanmedizin(ohneZahnmedizin) ....... 3,7 0,1 

Kirchliche Prüfungen ...... „ ..........••••.. 0,6 0,6 

Staatsprüfungen außer Lehramtsprüfungen (LA) 14,9 13,9 

Rechtswissenschaft ........... „ „ ....... 5,6 5,4 
Pharmazie .„ .•••........ „ ............. 0,9 0,9 
Humanmedizin(ohneZahnmedi_zin) ....... 6,7 6,1 
Zahnmedizin „ ......•• „ ................ 1,1 1,0 

Lehramtsprüfungen 
1. Staatsprüfungen LA zusammen .............. 28,1 25,8 

LA Grund-und Hauptschulen ............... 7,0 6,9 

Germanistik .............. „ ........... 1,3 1,2 

LA Realschulen, Sekundarstufe I ............ 6,1 5,8 
Germanistik ... „ .......... „ .....••••. 0,9 0,8 
Mathematik ............................ 0,7 0,7 

LA Gymnasien, Sekundarstufe II, 
allgem. Schulen ... „ ....•..• „ .... „ ..... 11,9 11,2 

Geschichte ; . „ ... „ . „ .... „ .......... 0,9 0,9 
Germanistik . „ ..... „ ..• „ „ •......... 2,4 2,3 
Anglistik „ .......•.•• „ ... „ ....••• „. 1,3 1,3 
Sport .... „„ •.•..... „ ..••.........•• 0,9 0,9 
Mathematik .. „ ..• „ •.......•••... „ .. 1,0 0,9 

LA Sonderschulen ....................... „ 1,4 1,0 

LA Berufliche Schulen „ „ „ „ „ „ „ . „ • „ . 1,6 0,9 
-

Zusatzprüfungen LA ..... „ .......••......... 1,4 0,0 

Künstlerische Abschlüsse ..................... 0,8 0,6 

Graduierung „ ... „ ••.... „ ••• „ „ ...•••.... 32,6 32,2 

Sozialwesen „ •... „ • „ •.. „ ..•• „ .....•• 6,5 6,5 
Verwaltungswissenschaft ................. 2,2 2,2 
Wirtschaftswissenschaften ................ 3,6 3,5 
Agrarwissenschaften ..................... 0,7 0,7 
Maschinenbau/Verfahrenstechnik ......... 5,8 5,7 
Elektrotechnik ........................... 4,7 4,6 
Architektur/Innenarchitektur ............. 1,9 1,9 
Bauingenieurwesen .... „ •......•.... „ .. 1,9 1,9 
Gestaltung .............. „ .... „ ...•.... 1,3 1,3 

Sonstiger Abschluß im Bundesgebiet ........... 0,2 0,1 

·Prüfungen insgesamt ... 113,7 95,7 

')Ohne Abschlußprüfungen in Fachhochschulstudiengängen. 

Abschlußprüfung an Universitäten (überwiegend in Diplom-
. studiengängen). Ein zweiter Fachhochschulabschluß' wurde 

dagegen nur für 374 Erstabsolventen mit Graduierung 
ermittelt. 
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9,9 

95,4 

97,4 
98,2 

7,4 

6,6 

3,1 
4,8 
9,4 
9,9 

8,1 

1,7 

1,3 

5,6 
6,5 
3,7 

5,4 

3,7 
4,1 
3,2 
3,1 
7,4 

29,5 

46,5 

99,4 

24,7 

1,2 

0,9 
0,7 
0,9 
0,4 
0,7 
0,1 
0,5 
0,3 
0,2 

37,9 

15,8 

Prüfung Abschluß Abschluß 
Jahre Fachsemester Hochschulsemester 

27,2 30,4 11,4 11,2 12,2 16,4 

28,6 32,2 11,8 11,0 13,4 19,6 
27,4 31,0 10,8 10,6 11,6 14,8 
27,8 31,3 11,6 11,2 12,8 17,4 
27,0 29,8 10,8 10,6 11,6 15,6 
27,0 29,8 ' 12,8 13,8 13,4 17,8 
27,4 30,5 13,0 13,6 13,4 18,4 
27,0 29,1 12,6 12,0 g~. 16,2 
27,3 28,5 11,8 11,8 - 15,4 
25,7 28,8 10,0 9,8 10,6 14,2 
27,0 29,8 11,6 11,6 12,2 16,8 
27,0 30,1 11,4 12,0 11,6 16,8 
27,8 29,6 12,6 10,8 13,8 15,6 
27,2 30,6 12,0 13,0 12,6 18,2 

31,8 31,2 15,2 13,2 17,2 15,6 

30,6 31,0 14,4 16,2 - 16,2 18,4 
29,8 30,1 13,2 13,0 14,8 14,6 

26,2 30,0 11,0 10,6 11,4 16,0 

27,4 31,8 11,8 12,4 12,8 20,6 

26,5 30,9 10,8 11,4 11,4 17,2 
27,0 30,7 8,6 8,8 10,0 19,0 
28,2 32,2 13,2 13,4 14,4 22,0 
28,1 31,5 11,0 11,0 12,6 18,8 

1 

26,2 30,5 9,6 9,0 10,4 14,4 

25,3 30,8 7,8 8,2 8,4 16,0 

25,7 29,8 8,0 8,2 8,6 15,2 

26,0 31,0 8,6 8,4 9,4 13,6 
26,7 30,8 8,8 8,0 9,6 13,0 
25,3 28,5 8,6 9,4 9,4 13,0 

26,7 30,6 11,4 11,0 12,2 16,o 

27,0 30,3 11,6 11,0 12,4 15,8 
26,8 30,8 11,6 11,0 12,4 16,0 
26,4 32,7 11,2 11,0 12,2 15,6 
26,7 29,9 11,4 12,0 12,0 16,4 
26,2 30,1 11,4 11,6 12,0 16,2 

26,0 30,7 9,0 5,6 9,6 12,0 

27,6 30,1 9,2 9,4 10,6 14,6 

31,1 31,0 8,6 6,8 12,4 12,6 

25,2 27,7 8,8 8,6 10,2 14,2 

25,7 28,5 7,8 5,2 8,2 12,8 

25,7 31,1 7,2 6,8 7,8 15,8 
25,8 30,6 6,0 6,2 6,4 16,2 
26,1 28,5 7,6 4,6 8,0 11,0 
25,0 31,2 6,8 6,0 7,6 12,4 
25,9 28,0 8,0 5,0 8,4 11,2 
25,5 28,0 8,0 6,6 8,4 13,8 
25,8 26,6 8,8 8,4 9,2 13,2 
25,3 28,5 s.o 6,8 8,4 15,2 
25,8 27,0 9,0 9,6 9,4 12,6 

25,4 29,9 6,6 4,0 7,0 14,2 

26,4 30,9 9,8 11,4 10,4 15,6 

3.3Sonderauswertungen1981 
Als Beispiele für mögliche Auswertungen von Individualda-

ten der Prüfungsstatistik sind die folgenden Tabellen 9 und 10 
aus Sonderau8wertungen für das Prüfungsjahr 1981 zu 
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Tabelle 9: Deutsche Absolventen 1981 nach Auslandsstudium und ausgewählten Hochschularten 1 ) 

Deutsche Absolventen Davon .... bis .... MonateimAusland 
Hochschulart Geschlecht insgesamt mit Studium im Ausland 1-6 7-12 13-24 25-36 37undmehr 

1000 Anzahl % Anzahl 

Wissenschaftliche 
und Kunsthochschulen .......... männlich „ ........ „ 60,2 3 211 5,3 685 1137 358 224 807 

weiblich .. „ .. „ „ „. 34,0 2206 6,5 721 755 241 157 332 
zusammen ........... 94,2 5417 5,8 1406 1892 599 381 1139 

Fachhochschulen „ . „ .... „ .. „ . männlich .. „ ... „ ... 24,0 179 0,7 30 64 45 13 27 
weiblich „ .„.„ ..... 9,9 64 0,6 16 19 8 9 12 
zusammen ........... 33,9 243 0,7 46 83 53 32 39. 

Hochschulen insgesamt ........... männlich .„.„ ... „. 84,2 3390 4,0 715 1201 403 237 834 
weiblich „ .„ .„„ ... 44,0 2280 5,2 737 774 249 166 344 
insgesamt ..... „ .. „ 128,1 5660 4,4 1452 1975 652 403 1178 

1) Absolventen: Prüfungskandidaten mit 1981 abgeschlossener (bestandener oder nicht bestandener) Abschlußprüfung. 

betrachten. Durch die retrospektiven Angaben der Prüfungs-
kandidaten über ihren Studienverlauf können erstmals 
Zahlen über die Häufigkeit des Auslandsstudiums der 
deutschen Studenten gewonnen werden, die in den Angaben 
der Studentenstatistik selbst nicht enthalten sind, da dort nur 
Daten über das Studium im Bundesgebiet anfallen. Von 
128 000 Kandidaten haben 5 660 (4,4 %) zeitweilig im Ausland 
studiert. An wissenschaftlichen und Kunsthochschulen lag 
der Anteil der deutschen Absolventen mit Auslandsstudien 
bei 5,8 %, an den Fachhochschulen dagegen unter 1 %. Der 

Tabelle 10: Ausländische Absolventen 1981 nach Prüfungs-
gruppen und ausgewählten Herkunftsländern 

Diplom-
Prü- und Graduie-

Erdteil fungen Weibliche entspre- Doktor- rungen/ Absolven- chende 
Land der ins- ten Hoch- ~rüfungen Kurzstu-

Staatsangehörigkeit gesamt schulprü- dium 
fungen 1) 

Anzahl % Anzahl 
Europa „.„ ....... „ „ 2194 30,3 1276 330 588 
darunter: 

Finnland „ .... „ .. „ 88 78,4 70 9 9 
Frankreich „ „ . „ . „ 178 60,1 122 14 42 
Griechenland „ „ . „ . 333 23,4 211 81 41 
Großbritannien und 

Nordirland ......... 72 52,8 49 14 9 
Italien ............... 90 33,3 47 9 34 
Jugoslawien ......... 85 28,2 45 17 23 
Luxemburg .„„„„. 74 18,9 59 14 1 
Niederlande .. „ „ ... 120 24,2 71 16 33 
Österreich ...... „ . „ 228 34,6 137 39 52 
Schweiz .„.„ .. „ ... 128 26,6 69 22 37 
Spanien ... „„„„ .. 50 26,0 24 7 19 
Türkei. .............. 442 9,5 157 37 248 

Afrika ................. 458 34,5 272 131 55 
darunter: 

Agypten ............. 94 14,9 17 74 3 
Algerien „ ........... 56 - 11 - 45 
Nigeria .............. 55 3,6 25 8 22 

Amerika .. „.: ......... 458 34,5 272 131 55 
darunter: 

Brasilien .... „ ....... 61 31,1 25 32 4 
Chile ... „ ........... 54 27,8 25 17 12 
Vereinigte Staaten .... 182 42,9 130 40 12 

Asien .„ .... „ ..... „. 1456 17,4 730 279 447 
darunter: 

Indien ............... 68 16,2 38 19 11 
Indonesien „ .. „ . „ . 310 25,2 180 29 101 
Iran ................. 423 9,2 146 65 212 
Japan ............... 110 55,5 97 10 3 
Jordanien ........... 60 - 38 8 14 
Korea, Republik ...... 67 35,8 35 28 4 
Syrien ............... 55 3,6 25 14 16 
Vietnam ............. 96 10,4 58 20 18 

Australien, Ozeanien .... 11 27,3 7 2 2 

Staatenlos, Ungeklärt ... 62 17,7 34 7 21 
Insgesamt ... 4557 24,5 ~457 888 1212 

1) Einschl. Staats- und Lehramtsprüfungen, ohne Fachhochschulabschlüsse. 
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Anteil der Frauen war - wohl bedingt durch deren stärkere 
Neigung zu Lehramts- und Dolmetscherstudiengängen -
etwas höher als derjenige der Männer. Kurze Auslandsstu-
dien bis zu einem Jahr überwiegen, doch haben immerhin 
20 % der Kandidaten mit Auslandsstudium drei Jahre oder 
länger an ausländischen Hochschulen verbracht. 

Tabelle 10 faßt die ausländischen Absolventen im Prüfungs-
jahr 1981 nach Erdteilen und Heimatländern sowie nach 
Abschlußarten zusammen. Seit 1973 waren Prüfungszahlen 
für Ausländer nur insgesamt (ohne Aufgliederung nach 
Herkunftsländern) verfügbar, weil in der Kollektivstatistik 
die Staatsangehörigkeit lediglich global nach Deutschen bzw. 
Ausländern unterschieden wird. Eine ausführliche Tabelle, 
wie in der Fachserie zur Studentenstatistik, wurde seit 
längerem vermißt, war aber wegen der noch unvollständigen 
Daten der Individualstatistik zunächst zurückgestellt wor-
den. 18) 

Die Tabelle zeigt, daß 1981 über 4 500 Ausländer im 
Bundesgebiet einen Studienabschluß erreicht haben. Außer 
rd. 20 % Doktorprüfungen gab es fast 2 500 Diplom- und 
entsprechende Hochschulprüfungen sowie 1 200 Graduierun-
gen. Fast die Hälfte dieser Absolventen kam aus europäischen 
Ländern, ein Drittel aus Asien, der Rest aus anderen 
Erdteilen. Allein auf Griechenland, die Türkei, Indonesien 
und den Iran entfiel ein Drittel aller Absolventen mit 
ausländischer Staatsangehörigkeit. Die 10 am stärksten 
vertretenen Herkunftsländer stellen 2 450 (54 %) aller 
ausländischen Absolventen. 

4 Absolventenquoten als Maß für den Studienerfolg 
4.1 Fragestellung und bisherige Lösungsansätze 

Die methodischen und praktischen Probleme bei der 
Ermittlung des StUdienerfolgs wurden seit den 60er Jahren 
vielfach erörtert. Schon damals ist festgestellt worden, daß 
korrekte Erfolgs- oder Abbrecherquoten nur mit Hilfe von 
Studienverlaufsuntersuchungen berechnet werden könnten. 
Dies führte bei Erlaß des Hochschulstatistikgesetzes 1971 zur 
Aufnahme der Verlaufsa~swertungen in den Katalog der 
gesetzlich angeordneten Aufgaben der Bundesstatistik über 
das Hochschulwesen 19). 

Hochschulstatistische Verlaufsauswertungen liegen bisher 
aus dem Ausland und vom Landesamt für Datenverarbeitung 
und Statistik Nordrhein-Westfalen. vor. Die entsprechenden 
Arbeiten im Statistischen Bundesamt sind fortgeschritten, 
erste Ergebnisse werden in Kürze vorliegen. Auswertungen 
über den Studienerfolg hat u. a. auch die Hochschul-Informa-
tions-System (HIS) GmbH in Untersuchungen auf der Basis 
mehrerer Stichprobenbefragungen von Studienberechtigten 
und Hochschulabgängern vorgenommen. Die verschiedenen 
in jüngster Zeit durch amtli!'.!he und nicht amtliche Stellen 

18) Das Statistische Bundesamt bereitet eine gesonderte Veröffentlichung über 
ausländische Studenten und Hochschulabsolventen vor, die Anfang 1984 
erscheinen wird. 

")Siehe H. K. KuUmer, Die Hochschulstatistik im Rahmen der Bildungsstatistik 
in der Bundesrepublik Deutschland, in: Statistische Informationen Nr. 2/1967, S. 
28 ff. sowie M. Erhardt, Hochschulstatistikgesetz. Kommentar, a. a. 0„ S. 67 ff. 
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vorgelegten Ergebnisse weichen mit Studienerfolgsquoten 
zwischen 75 und über 90 % erheblich voneinander ab. Seit 
1980 hat sich die Diskussion dieser Fragen im Ausschuß für 
die Hochschulstatistik und in der Öffentlichkeit neu belebt20). 

An dieser Stelle sollen nicht vorab die Verlaufsauswertun-
gen der Bundesstatistik dargestellt werden. Einige Bemer-
kungen zum methodischen Ansatz erleichtern aber die 
Einordnung der unterschiedlichen Erhebungsverfahren. Ver-
läßliche Aussagen zum Studienverlauf oder zum Studiener-
folg setzen die Beobachtung einer Kohorte (z.B. eines 
Studienanfgängerjahrgangs) durch begleitende oder über die 
gesamte Studienzeit wiederholte Befragungen voraus. Einma-
lige retrospektive Befragungen von Abgängern oder Absol-
venten liefern (so auch in der Prüfungsstatistik) gleichfalls 
Angaben zum Studienverlauf, die sich aber dann nur auf die 
befragte Gruppe, nicht auf alle Studenten der Anfangskohorte 
einschließlich der Abbrecher beziehen. Die Verlaufsauswer-
tungen der amtlichen Statistik gehen von den semesterweise 
vorliegenden Individualdaten der Studentenstatistik und der 
Prüfungsstatistik aus, wobei aus den Seinestermeldungen 
individualisierte Verlaufsdatensätze gebildet und später je 
nach Fragestellung insgesamt, für einzelne Teilgruppen oder 
auch auf Stichprobenbasis ausgewertet werden. Ähnlich 
werden bei den Stichprobenerhebungen der HIS individuelle 
Studienverlaufsangaben durch wiederholte Befragung der-
selben Personen gewonnen und ausgewertet. 

Beide Verfahren haben spezifische Vorzüge und Nachteile. 
Gemeinsam ist ihnen, daß für die Ermittlung valider 
Aussagen zum Studienerfolg relativ lange Zeiträume von acht 
bis 10 und mehr Jahren untersucht werden müssen. Für die 
Nutzer der Ergebnisse ist dies doppelt unbefriedigend: 
Verläßliche Zahlen fallen erst nach langer Vorlaufzeit an, und 
das darin festgestellte Studienverhalten trifft für die noch 
Studierenden möglicherweise gar nicht mehr zu. Deshalb 
wird versucht, bereits auf der Grundlage unvollständiger 
Verlaufsdaten vorläufige Aussagen zum Studienerfolg zu 
gewinnen. Beispiele hierfür sind Simulationsrechnungen (so 
bei Schäfer)21) oder Schätzungen aufgrund älterer Befra-
gungsergebnisse (HIS). 

Solange Studienverlaufsdaten überhaupt fehlten, ist oft 
versucht worden, den Studienerfolg durch Vergleiche der 
Prüfungszahlen mit Studienanfängerzahlen früherer Jahre 
zu ermitteln. Wegen der zusätzlich erforderlichen, oft 
unsicheren Annahmen zur Vollständigkeit und zur Bewer-
tung der Bestandsdaten sowie zur Studiendauer der 
Absolventen werden solche Untersuchungen aber als Notbe-
helfe angesehen, die entbehrlich sind, sobald 'Zerlaufsauswer-
tungen zur Verfügung stehen 22). In diesem Sinne ist auch der 
nachfolgende Versuch zur Berechnung einer Studienerfolgs-
quote kein Ersatz für Verlaufszahlen, sondern ein vorläufiges 
Zwischenergebnis. 

4.2 Studienerfolg der deutschen Absolventen 
Die Zahl und die durchschnittliche Studiendauer der 

deutschen Erstabsolventen konnten aufgrund der lnsliv;idual-
daten der Prüfungsstatistik festgestellt werden (siehe 
Abschnitt 3.2). Durch eine Sonderauswertung dieser Daten 
für 1981 wurde zusätzlich die Verteilung der Absolventen nach 
dem Studienjahr ihrer Ersteinschreibung (1. Hochschulseme-
ster) ermittelt. 

'")Siehe Schäfer, D., Erfolgs- und Sickerquoten der deutschen Studenten in 
den Studienjahren 1972/73 bis 1975176 in: Statistische Rundschau Nordrhein-West-
falen 7/1981, S. 419 ff.; Ausschuß für die Hochschulstatistik, 2_9. Sitzung, 
Fachgespräch zu Fragen der Studienverlaufsauswertungen, herausgegeben vom 
Statistischen Bundesamt, Wiesbaden 1982; Bundesministerium für Bildung und 
Wissenschaft, Studienerfolg - Aufwand und Ertrag, Bonn 1982, S. 45 ff.; R. 
Reissert, Studienabbruch im Widerstreit von Ergebnissen und Meinungen, in: 
HIS-Kurzinformationen Nr. A 111983. Die letztgenannte Veröffentlichung enthält 
weitere Quellenhinweise, stellt in übersichtlicher Art die Methoden und 
Ergebnisse verschiedener einschlägiger Arbeiten zusammen und versucht eine 
Bewertung aUf der Grundlage der bisherigen HIS-Untersuchungen. 

21) Siehe Statistische Rundschau für das Land Nordrhein-Westfalen 1978, 
S.196ff. 

22) Siehe hierzu WiSta 12/1970, S. 620 f.; für die Statistischen Landesämter z. B. 
Baden-Württemberg in Wort und Zahl, 3/1981, S. 78 f.; weitere Beispiele bei R. 
Reissert, a. a. 0., S. 2. 
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Schaubild 3 

VERTEIUJNG DER DEUTSCHEN ABSOLVEMTEM 
MIT 1. STUDIENABSCHWSS IM PROFUHGSJAHR 1981 

NACH DEM JAHR DER ERSTEIHSCHREIBUHG 

' ' ~ ~ 

bis 1970 1971 19n 1973 19lll 1975 1976 19n 1978 1979 1980 
(elnschl.Ollne 

Studienjahr der Ersteinschreibung A•bt) 

Sflbst1sches -130491 

Das Schaubild zeigt anstelle der früher dargestellten 
durchschnittlichen Studiendauer der Erstabsolventen deren 
tatsächliche Verteilung nach dem Jahr des Studienbeginns. 
Neben zwei getrennten Gipfeln mit den höchsten Anteilswer-
ten um 1975 bis 1977 für wissenschaftliche Studiengänge bzw. 
1977 bis 1979 für Fachhochschulstudiengänge ist erkennbar, 
daß 1981 rd. 8 % aller erfolgreichen Prüfungskandidaten bei 
Abschluß ihrer 1. Prüfung bereits im 8. Studienjahr standen, 
weitere 8 % sogar im 9. oder einem noch höheren Studienjahr. 

Tabelle 11: Deutsche Absolventen mit 1. Studienabschluß 1981 
nach Jahr des Studienbeginns und anteiliger Prüfungsquote 

Deutsche 
Jahr der Studien- Absolventen Prüfungsquot.e 

Erst.einschreibung anfänger mit je Anfänger-
(Studienjahr)1) ( 1. Hochschul- l.Abschluß jahrgang 

semest.e~) 1981 
1000 'lo 

1970 ...••• „„„ ... „ .... 82,0 1,42) 1,7 
1971 ...•..•.•......•..... 89,5 0,9 1,0 
1972 .. '· ...•......•.•.... 110,2 1,8 1,6 
1973 .•......•.....••..... 153,9 3,7 2,4 
1974 •......•.....•.....•• 159,4 7,7 4,8 
1975 ...........• ; .....•.. 160,9 15,9 9,9 
1976 ...........•.•.....•. 146,7 20,5 14,0 
1977 .... „ ............... 154,2 18,1 11,7 
1978 ....•......•......••. 150,7 19,5 JZ,9 
1979 .......••.••....•.... 160,1 5,4 3,4 
1980 •...•.•....••••..••.• 162,0 0,1 0,1 
ohne Angabe ............. X 0,3 X 

Insgesamt ... X 95,4 63,5 

1) Siehe hierzu Tabelle 1, Fußnot.e 1. - 2) Einschl. der Absolventen 1981 mit 
Erst.einschreibungvor 1970. 

Die Tabelle stellt für den Zeitraum 1970 bis 1980 die 
jährliche Gesamtzahl der deutschen Studienanfänger (1. 
Hochschulsemester) denjenigen in der Individualerhebung 
der Prüfungskandidaten 1981 gemeldeten deutschen Erstab-
solventen gegenüber, die dem entsprechenden Studienan-
fängerjahrgang angehören. Die Zahlen sind nicht das 
Ergebnis von Jahresvergleichen oder rein rechnerischen 
Bestandsverkettungen, sondern echte Studienverlaufsdaten 
aus den Individualangaben der Prüfungskandidaten über den 
Zeitpunkt ihres Studienbeginns. 

Die „Prüfungsquote" in der letzten Tabellenspalte wurde als 
Anteil der 1981 gemeldeten Erstabsolventen an den Studien-
anfängern der einzelnen Jahrgänge errechnet. Sie erscheint 
der Größenordnung nach plausibel und stimmt mit anderen 
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Untersuchungen überein. Die Bestandszahlen der Studenten-
statistik, die der Quotenberechnung zugrunde· liegen, enthal-
ten noch einige Doppelmeldungen für Studenten, die an 
mehreren Hochschulen eingeschrieben waren. Daher sind die 
Zahlen der Studienanfänger etwas zu hoch, die der 
Prüfungsquoten dementsprechend zu niedrig. Diese Abwei-
chungen betragen aber nur wenige Prozent und können 
künftig durch bereinigte Personenzahlen der Studentenstati-
stik ausgeschaltet werden 23). 

Bei Vorliegen einer längeren Jahresreihe von vollständigen 
Individualangaben der Absolventen ließen sich nach dem für 
1981 angewandten Verfahren alle Angaben auf das Jahr der 
Ersteinschreibung umrechnen. Man erhielte so jahrgangsbe-
zogene Absolventensummen als Basis für die Feststellung der 
Studienerfolgsquoten. Leider fehlen zur Zeit noch entspre-
chende lange Zeitreihen. Eine überschlägige Ermittlung der 
Erfolgsquote ist trotzdem möglich: Die Studienanfängerzah-
len der Jahre 1974 bis 1979 waren relativ stabil, ebenso die 
Absolventenzahlen seit Mitte der 70er Jahre. Auch die 
Studiendauer hat sich, wie im Abschnitt 3.2 dargelegt, nicht 
gravierend verschoben. Es erscheint somit vertretbar, die 
Prüfungs-Teilquoten der einzelnen Anfängerjahrgänge als 
typisch für die vergangenen Jahre zu werten und zu einer im 
Sinne einer Simulationsrechnung „synthetischen" Gesamt-
quote zusammenzufassen. Die in Tabelle 11 ausgewiesene 
Quotensumme beträgt 63,5 %. Sie wäre, wie oben angedeutet, 
noch zu bereinigen. Je nach den verwendeten Korrekturfak-
toren 24) für die Zahl der Studienanfänger (Verminderung um 
4 bis 5 % zur Ausschaltung von Doppelmeldungen) und der 
Erstabsolventen (Erhöhung um 1 bis 2 % wegen noch 
möglicher Unvollständigkeiten) erhält man Jahreszahlen für 
deutsche Studienanfänger von etwa 145 000 und für deutsche 
Erstabsolventen von 98 000 bis 100 000. 

„) Unter Verwendung von Personenzahlen für Erstimmatnkulierte aus 
vorläufigen Ergebnissen der Verlaufsstatistik erhält man Quotenanteile, die 
insgesamt um 3 bis 5 'la höher liegen als in Tabelle 11. 

") Die für die Korrektur verwendeten Prozentsätze wurden aufgrund vorläufiger 
Verlaufsergebnisse sowie des Bestandsvergleichs für die Prüfungsstatistik 
geschätzt. 

Daraus ergibt sich eine Quote des Studienerfolgs der 
deutschen Absolvente~ mit erstem Studienabschluß zwischen 
1977und1981 in Höhe von rd. 65 bis 70 %. 

Diese Erfolgsquote ist jedoch nur vorläufig; die restlichen 30 
bis 35 % der früheren Studienanfänger, die noch ohne 
Hochschulabschluß sind, gliedern sich in mehrere Teilgrup-
pen, deren endgültiger Studienerfolg zunächst ungeklärt 
bleibt: Studierende, Beurlaubte, Studienabbrecher und 
Abgänger, die später weiterstudieren wollen. Ihre genaue 
Abgrenzung und zahlenmäßige Feststellung ist nur aufgrund 
umfassender Verlaufsauswertungen, der Studentenstatistik 
bzw. im Rahmen direkter Befragungen möglich. Lediglich 
eine Größenordnung des Anteils der (ohne ersten Abschluß) 
noch als Studenten eingeschriebenen Teile früherer An-
fängerjahrgänge ist über Vergleiche der Bestandsverände-
rungen in der Studentenstatistik mit den Absolventen und 
den errechneten Abgängerzahlen feststellbar 25). Eine über-
schlägige Berechnung ergibt für die Zeit zwischen 1974 und 
1979 jährlich rd. 20 000 bis 25 000 Hochschulabgänger ohne 
Examen (rd. 15 %, Abbrecher und Studienunterbrecher) 
sowie eine Bestandserhöhung um 30 000 Studenten im ersten 
Studium (rd. 15 bis 20 % aller Studienanfänger), von denen 
nicht feststeht, ob und wann sie eine Abschlußprüfung 
ablegen werden. 

Je nach dem Studienfortgang dieser Restgruppen in den 
Jahren ab 1982 wird die endgültige Studienerfolgsquote dieser 
Anfängerjahrgänge bis 1979 einen Wert zwischen 75 und 85 % 
erreichen können. Eine Quote über 85 % wäre nur dann 
möglich, wenn ein hoher Anteil der ohne Abschlußprüfung 
bereits Abgegangenen das Studium später neu aufnimmt und 
mit Erfolg beendet. Die Studienanfänger der 70er Jahre haben 
also ihre Hochschulausbildung zu einem großen Teil noch 
nicht abgeschlossen. Aus den Daten der amtlichen Statistik 
läßt sich derzeit nicht klären, welche der von verschiedenen 
Seiten veröffentlichten aktuellen Zahlen zur Erfolgsquote 
später Bestand haben wird. Dr. Achim-F. Möncke 

")Bestandsbilanzen dieser Art verwendet z.B. Block, a. a. 0., S. 140 ff.; ähnlich 
die Berechnungen der Kultusministerkonferenz über Hochschulabsolventen und 
Abgänger. 

Gesundheitswesen 
Krankheiten, Unfälle und Sterbefälle 

von Kindern 1978 bis 1981 
Im Rahmen verschiedener Statistiken fallen Angaben über 

Erkrankungen, Unfälle, Behinderungen und Sterbefälle in 
der Gliederung nach dem Alter der betroffenen Personen an. 
Diese Angaben reichen zwar nicht für eine umfassende 
Beurteilung des Gesundheitszustandes aus, sie vermitteln 
jedoch einen. recht guten Einblick in die gesundheitliche 
Situation einzelner Bevölkerungsgruppen. 

Gegenstand der nachfolgenden Betrachtungen sind die 
Knaben und Mädchen im Alter von unter 15 Jahren, die 
zusammenfassend als Kinder bezeichnet werden. Die 
Aussagen über die Sterbefälle beziehen sich nur auf die Ein-
bis unter 15jährigen, weil die Sterblichkeit im Säuglingsalter 
Gegenstand besonderer Untersuchungen ist. Die Ergebnisse 
umfassen den Zeitraum von 1978 bis 1981 und schließen damit 
an einen bereits früher veröffentlichten Beitrag an 1). 

Krankheiten und Unfälle im Kindesalter 
Nach wichtigen Krankheitsarten und Unfallursachen· 

gegliederte Ergebnisse stehen aus den Haushaltsbefragungen 
des Mikrozensus zur Verfügung. Sie wurden bis 1982 
zweijährlich erfragt. Die derzeit verfügbaren Daten beziehen 
sich auf den April 1980. Daneben liefern die Statistiken der 

1) Siehe WiSta 411978, S. 280 ff. 
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meldepflichtigen Krankheiten detaillierte Angaben über 
ansteckende Erkrankungen. Über Kindergärten- und Schul-
unfälle berichtet die von der gesetzlichen Unfallversicherung 
geführte Geschäftsstatistik der Eigenunfallversicherungsträ-
ger; das Unfallgeschehen auf der Straße wird im Rahmen der 
Straßenverkehrsunfallstatistik dargestellt. Darüber hinaus 
lassen sich noch Angaben aus den Untersuchungen über 
gesetzliche Krankheitsfrüherkennungsmaßnahmen gewin-
nen. In den Themenzusammenhang gehören auch die Daten 
aus der seit 1979 geführten Behindertenstatistik. 

Kranke und unfallverletzte Kinder im April 1980 
Die im Rahmen des Mikrozensus ermittelten Angaben 

beruhen auf einer Selbsteinschätzung der Haushaltsmitglie-
der. Die Auskünfte über den Gesundheitszustand ihrer 
Kinder dürften im Regelfall von den Eltern oder sonstigen 
Angehörigen erteilt worden sein, wobei ungeklärt ist, 
inwieweit die Aussagen auf ärztliche Diagnosen zurückgehen. 
Die gesundheitsstatistischen Tatbestände wurden als 0,25 %-
Unterstichprobe zum Mikrozensus April 1980 erhoben; die 
Beantwortung der gestellten Fragen war freiwillig. Die 
gewonnenen Stichprobenwerte wurden auf die Gesamtbevöl-
kerung hochgerechnet. 

Nach den Ergebnissen des Mikrozensus im April 1980 
wurden 601 000 Kinder unter 15 Jahren als krank erfaßt, d. h. 
von 100 000 Kindern waren 5 360 krank. Die Krankheitsziffer 
der Knaben betrug 5 750 und die der Mädchen 4 950. 
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Tabelle 1: Kranke und unfallverletzte Kinder') im April 1980 
Ergebnis des Mikrozensus 

Kranke und Ins- Männ- ! Weib- I Ins- 1 Männ- Weib-
unfallverletzte gesamt hch 1 lieh gesamt lieh hch 

Kinder 1000 
1 

je 100 0002) 

Akut Kranke ......... 515 
1 

282 233 ! 4591 1 4897 4267 
Chronisch Kranke .... 86 49 37 767 851 678 

Zusammen ... 601 331 270 5358 5748 4945 
darunter: 

Infektiöse u. parasi-
täre Krankheiten . 116 70 46 1034 1 

1216 843 
Krankheiten der 

Atmungsorgane .. 341 176 165 3040 1 
3056 3022 

Unfallverletzte ....... 58 36 23 517 625 421 

1) Im Alter bis unter 15 Jahren. - 2) Kinder gleichen Alters und Geschlechts. 

In der Gliederung nach Krankheitsarten überwogen bei den 
Kindern . die Erkrankungen der Atmungsorgane mit 
341 000 Fällen oder 57 %. In weitem Abstand folgten die 
infektiösen und parasitären Krankheiten (116 000 oder 19 %), 
die Krankheiten der Verdauungsorgane (29 000 oder 5 % ) und 
die Augen- und Ohrenerkrankungen (25 000 oder 4 % ). 

Rund 86 000 oder ein Siebtel der erkrankten Kinder war 
chronisch krank. In ärztlicher Behandlung befanden sich drei 
Viertel (75 %) der erkrankten Kinder, und zwar 69 % in 
ambulanter und 6 % in ambulanter und stationärer Behand-
lung; 23 % der erkrankten Kinder waren ärztlich nicht 
betreut worden. 

Als unfallverletzt waren im April 1980 58 000 Kinder 
angegeben worden; das · waren 9 % aller kranken und 
unfallverletzten Kinder oder 520 je 100 000 Kinder. Mit 630 je 
100 000 gleichaltrige Kinder erlitten mehr Knaben einen 
Unfall als Mädchen (420). 

Die Anteile der erkrankten und unfallverletzten Kinder in 
den Altersgruppen unter fünfeinhalb bis unter 10 und 10 bis 
unter 15 Jahren lassen alters- und geschlechtsspezifische 
Unterschiede erkennen. So waren die 10--bis unter 15jährigen 
am stärksten am Unfallgeschehen beteiligt; mit 620 wiesen sie 
eine doppelt so hohe Unfallziffer auf als die unter 5jährigen. 
Bei den Erkrankungen waren die Verhältnisse umgekehrt; 
hier betrug die Erkrankungsziffer der noch nicht fünfjährigen 
Kinder fast das Doppelte der 10- bis unter 15jährigen. 

An meldepßichtigen Krankheiten erkrankte Kinder 
Unter den meldepflichtigen Krankheiten, die von den 

Ärzten den Gesundheitsämtern anzuzeigen sind und die auch 
von der amtlichen Statistik erfaßt werden, traten 1981 ~ei 

Tabelle 2: An meldepflichtigen Krankheiten 
erkrankte Kinder1 ) 

ArtderKrankheit 1978 1979 1980 

Anzahl 
Geschlechtskrankheiten ............. 250 195 243 
Tuberkulose 
JZ-ugänge im Berichtsjahr) .......... 2 261 2255 1941 

I ektiöse Darmentzündung .......... 14 661 17 5273) 22 6334) 
Übertragbare Hirnhaut- und 

46563 28484 Gehirnentzündung2) ............... 4 581 
Übertragbare Kinderlähmung ......... 12 113 34 
ParatyphusA,BundC ................ 79 703 764 

Shigellenruhr ................... „ .. 1234 5423 4654 

Bauchtyphus .... „ ..... „ ........... 74 1093 934 
Infektiöse Leberentzündung .......... 5 381 4 6313 50024 

je 100 000 Kinder gleichen Alters 
Geschlechtskrankheiten ............. 2,1 1,7 2,2 
Tuberkulose 

(Zugänge im Berichtsjahr) .......... 18,8 19,5 17,3 
Infektiöse Darmentzündung .......... 122,1 158,43) 207,04) 
Übertragbare Hirnhaut- und 

42,1 3 26,1 4 Gehirnentzündung2) ............... 38,1 
Übertragbare Kinderlähmung ......... 0,1 0,13 0,04 

Paratyphus A, B, C ................... 0,7 0,63 0,74 

Shigellenruhr ....................... 10,3 4,93 4,34 

Bauchtyphus ........................ 0,6 1,03 0,94 

Infektiöse Leberentzündung .......... 44,8 41,93 45,84 

1981 

165 

1 703 
213724) 

31474 
104 
644 

6314 
774 

47944 

1,5 

15,8 
203,1 4) 

29,94 

0,14 
0,64 

6,04 

0,74 

45,54 

1) Im Alter bis unter 15 Jahren. - 2) Ab 1980 ohne übrige Formen. - 3) Ohne 
Schleswig-Holstein. - 4) Ohne Berlin. 
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Kindern vor allem Erkrankungen an infektiöser Darmentzün-
dung (Enteritis infectiosa), infektiöser Leberentzündung 
(Virushepatitis), übertragbarer Gehirnhaut- und Gehirnent-
zündung (Meningitis/Encephalitis) und an Tuberkulose (Tbc) 
hervor. Die übrigen meldepflichtigen Infektionskrankheiten 
waren wie in den Vorjahren zahlenmäßig von untergeordne-
ter Bedeutung. 

Auch die früher gefürchteten Infektionskrankheiten, wie 
Diphtherie und Pocken, wurden nur noch vereinzelt 
festgestellt; der letzte Po~kenfall in der .Bundesrepublik 
Deutschland ist 1?70 registriert worden. 

Bis auf die infektiösen Darmentzündungen sind alle 
Erkrankungsfälle an meldepflichtigen Krankheiten je 
100 000 Kinder gleichen Alters rückläufig. Dies gilt auch für 
die Erkrankungen an Tuberkulose. Auf 100 000 Kinder kamen 
1970 noch 37 Erkrankungsfälle; 1981 lag die entsprechende 
Vergleichszahl bei 16. In absoluten Zahlen ausgedrückt 
bedeutet dies eine Verminderung der Neuerkrankungen an 
Tbc bei Kindern von 5 200 auf 1 700. 

Bemerkenswert ist, daß auch heute noch Kinder ge-
schlechtskrank werden; 1981 waren es 165. Die meisten 
darunter - rund drei Viertel - waren an Tripper erkrankt. 

Tabelle 3: An meldepflichtigen Krankheiten erkrankte Kinder 
1981 nach Altersgruppen 

Artder DavonimAltervon ... bis 
Krankheit Insgesamt unter ... Jahren 

0-1 1-5 5-15 

Anzahl 
Geschlechtskrankheiten .. 165 1651) 
Tuberkulose 
JZugänge i. Berichtsjahr) 1703 38 598 1067 

1 ektiöse Darm-
entzündung3) .......... 2i'372 3 415 11987 6970 

Übertragbare Hirnhaut-
und Gehirn-
entzündung2)3) ......... 3147 449 1044 1654 

Übertragbare Kinder-
lähmung3) ............. 10 2 7 ' 1 

ParatyphusA,BundC3) ... 64 5 20 39 
Shigellenruhr3) „ ........ 631 30 282 319 
Bauchtyphus3) ........... 77 23 li4 
Infektiöse Leber-

entzündung3) . „ •...•.. 4794 87 1402 3305 

je 100 000 Kinder gleichen Alters 
Geschlechtskrankheiten .. 1,5 1,51) 
Tuberkulose 
JZugänge i. Berichtsjahr) 15,8 6,1 25,5 13,6 

I ektiöse Darm-
entzündung3) .......... 203,1 

Übertragbare Hirnhaut-
568,5 525,5 78,1 

und Gehirn-
entzündung2)3) ...•..... 29,9 74,7 45,8 21,6 

Übertragbare Kinder-
lähmung3) ........... „ 0,1 0,3 0,3 0,0 

ParatyphusA, Bund C3) .•. 0,6 0,8 0,9 0,5 
Shigellenruhr3) .......... 6,0 5,0 12,4 4,2 
Bauchtyphus3) ........... 0,7 1,0 0,7 
Infektiöse Leber-

entzündung3) .......... 45,5 14,5 61,5 43,2 

1) Im Alter von 0 bis unter lSJahren. - 2)0hne übrige Formen. - 3)0hne Berlin. 

Unfälle in Kindergärten und Schulen 
Nach den Ergebnissen einer Erhebung des Bundesverban-

des der Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand 
nahm die Zahl der angezeigten Kinderunfälle zwischen 1978 
und 1980 zu, verringerte sich aber 1981 um 27 200 auf 
657 400 Fälle. Der Rückgang betraf sowohl die Unfälle bei 
Sport, Spiel und Unterricht als auch Wegeunfälle. Bei 
letzteren, die ein Zehntel der Unfälle insgesamt ausmachten, 
fiel die Abnahme der gemeldeten Kinderunfälle ( - 8 % ) 
stärker ins Gewicht als bei den anderen UnfaJlarten. Erfaßt 
werden die drei- bis unter 15jährigen Kinder; die untere 
Grenze ergibt sich aus dem Eingangsalter in Kindergärten. 

Im Zeitraum 1978 bis 1981 nahm die „Unfallziffer" (Unfälle 
je 100 000 Kinder im Alter von drei bis unter 15 Jahren) 
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ständig zu. Während sie 1978 noph 5 990 betrug, erreichte sie 
1981 mit 7 300 den bisher höchsten Stand. Zwischen 1980 und 
1981 war jedoch nur noch ein geringer Zuwachs der Unfälle je 
100 000 Kinder zu verzeichnen. Die größte Zunahme wurde 
für die Unfallziffern der Unfälle in den Institutionen 
(Kindergarten und Schule) errechnet; sie stieg von 1978 (5 360) 
bis 1981 (6 600) um fast ein Viertel. Im gleichen Zeitraum 
erhöhte sich die Unfallziffer für die unterwegs verunglückten 
Kinder um rund ein Zehntel. Für 1981 wurde für 100 000 Kin-
der zwischen drei und 15 Jahren mit 700 Wegeunfällen ein 
leichter Rückgang gegenüber 1980 (730) ermittelt. 

Tabelle 4: Angezeigte Unfälle in Kindergärten und Schulen 
bei Kindern von 3 bis unter 15 Jahren 

Unfälle Davon Jahr insgesamt Unfälle i. e. Sinn Wegeunfälle 

10001) 

1978 ........ · 1 614,9 

1 

549,9 65,0 
1979 „ „ „ .„ 643,4 574,0 69,4 
1980 ......... 684,6 615,8 68,8 
1981„ ....... 657,4 594,4 63,0 

je 100 000 Kinder gleichen Alters 
1978 „ „ „„. 5988 5355 633 
1979 „ ..... „ 6538 5833 705 
1980 „ „ „ „. 7256 6527 729 
1981„ .„„„ 7299 6600 699 

1) Quelle: Ergebnis einer 3%-Repräsentativerhebung des Bundesverbandes der 
Unfallversicherungsträger der öffentlichen Hand. 

Aus diesen Angaben lassen sich nur grobe Vorstellungen 
über das Unfallgeschehen bei Kindern gewinnen, weil nicht 
bekannt ist, wie viele der Unfälle den sogenannten 
Bagatellunfällen zuzurechnen sind. Die Zahlen für 1980 und 
1981 deuten auf ein Stagnieren der Unfallhäufigkeit bei 
Kindern hin. 

Straßenverkehrsunfälle von Kindern 
Im Jahr 1981 verunglückten bei Straßenverkehrsunfällen 

im Bundesgebiet 55 400 Kinder im Alter unter 15 Jahren. 
Dabei wurden 37 000 Kinder leicht und 17 600 Kinder schwer 
verletzt; 760 Kinder erlitten tödliche Verletzungen. In der 
Todesursachenstatistik wurden für die gleiche Berichtszeit 
730 Kinder registriert, die an den Folgen von Kraftfahrzeug-
unfällen starben. Die geringe Zahlendifferenz beruht auf dem 
unterschiedlichen Erfassungsmodus. Während in der Stati-
stik der Straßenverkehrsunfälle die Durchschläge der 
polizeilichen Unfallanzeigen und -meldungen als Erhebungs-
papiere dienen, wobei die Angaben über tödlich Verunglückte 
teilweise durch Rückfragen in Krankenhäusern ermittelt 
werden, basieren die Ergebnisse der Todesursachenstatistik 
weitgehend auf den von Ärzten ausgefüllten Todesbescheini-
gungen (Leichenschau- bzw. Totenscheinen). 

Nach der Statistik der Straßenverkehrsunfälle verunglück-
ten 1981 die meisten Kinder als Fußgänger (rd. 20 000) und als 

Tabelle 5: Bei Straßenverkehrsunfällen verunglückte Kinder1 ) 

Verunglückte Darunter Jahr Fuß- Rad- Mit- Insgesamt getötet 
gänger fahrer fahrer2) 

Anzahl 
1978. „ ... „ · 1 24'666 

1 

21176 

1 

20849 

1 

66 691 1245 
1979 .. „„„. 22133 , 20 854 18 669 61656 1050 
1980 .. „ ... „ 21869 19 889 18174 59932 1018 
1981 ...... „. 19 967 19 202 16186 55355 760 

je 100 000 Kinder gleichen Alters 
1978 „ „ ..... 205 176 174 555 10,4 
1979 „„ .. „. 191 180 161 533 9,1 
1980 „ ....... 195 178 162 536 9,1 
1981„ ....... 186 178 150 514 7,1 

Quelle: Statistik der Straßenverkehrsunfälle. 
1) Im Alter bis unter 15 Jahren. - 2) Einschl. sonstiger Personen. 
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Schaubild 1 

BEI STRASSENVERKEHRSUNFALLEN VERUNGLlJCKTE KINDER UNTER 15JAHREN 
Je 100 000 Kmder gleichen Alters 

Mitfahrer 1) 

Radfahrer 

Fußgänger 

1960 1970 1980 1981 
1) Emschl.sonst1ger Personen. 
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Radfahrer {19 200); zusammengenommen machten diese 
Unfälle 71 % aller bei Straßenverkehrsunfällen verunglück-
ten Kinder aus. Als Mitfahrer in Fahrzeugen wurden 
15 800 Kinder (29 %) verletzt. Damit ist gegenüber dem 
Vorjahr ein Rückgang von insgesamt 4 600 Fällen oder 8 % zu 
verzeichnen. Die Zahl der mit dem Fahrrad verunglückten 
Kinder nahm um 690 ab. Die Zahl der tödlich verunglückten 
Kinder ist 1981 um ein Viertel zurückgegangen. 

Von 100 000 Kindern verunglückten bei Straßenverkehrs-
unfällen im Berichtsjahr 514; 1980 waren es 536 gewesen. Ein 
Rückgang der bei Straßenverkehrsunfällen zu Schaden 
gekommenen Kinder war nur bei den mitfahrenden und zu 
Fuß gehenden Kindern festzustellen; die Unfallziffer der 
Radfahrer blieb mit 178 unverändert. Bezogen auf 
100 000 Kinder verringerte sich die Zahl der bei Straßenver-
kehrsunfällen getöteten Kinder von neun {1980) auf sieben 
(1981). 

Die einzelnen Altersgruppen waren von Straßenverkehrs-
unfällen unterschiedlich stark betroffen. Als Fußgänger 
verunglückten die sechs bis sieben Jahre alten Schulanfänger 
am häufigsten. Nach wie vor birgt das Überqueren der Straße 
die größten Gefahren in sich. Unachtsamkeit beim Über-
schreiten der Fahrbahn und plötzliches Hervortreten bei 
Sichthindernissen waren die häufigsten Ursachen bei 
denjenigen verunglückten Kindern, die zu Fuß unterwegs 
waren. 

Mit dem Fahrrad verunglückten am meisten die 12- bis 
14jährigen. Dabei kam es zu den Unfällen vor allem, weil die 
Vorfahrt nicht beachtet wurde, oder weil Fehler beim 
Abbiegen oder Einordnen in den fließenden Verkehr 

· unterliefen. Das Schaubild gibt die Entwicklung der 
Straßenverkehrsunfälle bei Kindern seit 1960 wieder. Bei den 
Unfallziffern ist zu berücksichtigen, daß sich seit 1960 die Zahl 
der Kraftfahrzeuge von 10,2 auf 29,7 Mill. {1981) und damit die 
Gefahrenquellen fast verdreifac.ht haben. Insgesamt hatte 
sich die Zahl der verunglückten Kinder je 100 000 gleichaltrige 
Einwohner von 1960 bis 1970 um rund ein Viertel erhöht. Nach 
1970 ist die Unfallziffer, von zeitweiligen Schwankungen 
abgesehen, relativ unverändert geblieben. 

Die Ziffern für die als Radfahrer verunglückten Kinder 
zeigen im Zeitraum von 1960 bis 1981 zunehmende Tendenz, 
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wobei 19Sl die Unfallziffer gegenüber 19SO (17S) unverändert 
blieb. Für Kinder, die als Mitfahrer in Unfälle verwickelt 
wurden, ergab sich 1960 bis 1970 zunächst eine Zunahme, in 
den darauffolgenden Jahren schwankten die Unfallziffern 
mehr oder minder stark. Bei Kindern, die als Fußgänger von 
Unfällen betroffen waren, besserte sich die Situation erst seit 
Anfang der 70er Jahre; im Zeitraum 1970 bis 19Sl waren die 
Unfallziffern rückläufig, wenn man von Abweichungen in 
einzelnen Jahren absieht. 

Früherkennungsuntersuchungen bei Kindern 
Seit 1971 haben im Rahmen der gesetzlichen Krankenversi-

cherung u. a. auch Kinder bis zur Vollendung des vierten 
Lebensjahres Anspruch auf Untersuchungen zur Früherken-
nung von Krankheiten, die eine normale körperliche oder 
geistige Entwicklung des Kindes in besonderem Maße 
gefährden. Die Ergebnisse der Untersuchungen - nach der 
Richtlinie des Bundesausschusses für Ärzte und Krankenkas-
sen - werden vom Zentralinstitut für die kassenärztliche 
V~rsorgung aufbereitet und ausgewertet. 

Zum 1. Januar 197S wurden sowohl das Untersuchungspro-
gramm als auch die Dokumentation der Kinder-Früherken-
nungsuntersuchungen, insbesondere bezüglich der Neugebo-
renen-Untersuchungen, umgestellt. Die vom Zentralinstitut 
für kassenärztliche Versorgung zur Verfügung gestellten 
Dokumentationsergebnisse beginnen deshalb erst mit dem 
Jahr 197S. Es handelt sich um Untersuchungsfälle und nicht 
um die Anzahl der untersuchten Kinder, weil bei demselben 
Kind in verschiedenen Altersstufen gleichartige Befunde 
auftreten können. „Mit Befund" werden solche Untersuchun-
gen gewertet, bei denen untersuchte Kinder Abweichungen 
von der normalen körperlichen und geistigen Entwicklung 
aufweisen; die Abweichung (auffällige Befunde) wird mittels 
Kennziffern beschrieben. 

Die Ergebnisse werden in acht nach dem Lebensalter 
gegliederten Untersuchungsstufen (Ul bis US) zusammenge-
faßt. Mit Ausnahme der Untersuchungsstufen Ul und U2 
werden in den übrigen Stufen gleichartige Untersuchungen 
durchgeführt. Nicht ausgewiesen sind in der nachstehenden 
Tabelle 9 die Ergebnisse der Neugeborenenerstuntersu-
chung (Ul). 

Im Jahr i9Sl wurden 3,3 Mill. Untersuchungen in den 
Untersuchungsstufen U2 bis US durchgeführt. Dabei wurden 
bei 303 500 Fällen oder 9 % Abweichungen von der normalen 
Entwicklung festgestellt. Die höchsten Anteile „auffälliger 
Befunde" entfielen dabei mit 14 % der untersuchten Fälle auf 
die drei bis vier Monate alten Säuglinge (Untersuchungsstu-
fe U4). Die geringsten auffälligen Untersuchungsergebnisse 
hatten die Kinder im zweiten Lebensjahr (Untersuchungsstu-
fe U7) aufzuweisen; der Anteil „mit Befund" betrug 6 % der in 
diesem Alter untersuchten Kinder. Zeitlich betrachtet nahm 
der Anteil auffälliger Diagnosen trotz Zunahme der unter-
suchten Fälle im Zeitraum 197S bis 19Sl ab. 

Seit 197S erhöhte sich die Inanspruchnahme der Früher-
kennungsmaßnahmen kontinuierlich, was jedoch nichts 

darüber aussagt, inwieweit die Beteiligung an allen Untersu-
chungsstufen wahrgenommen wird. Nach Mitteilung des 
Zentralinstituts nimmt die Inanspruchnahme mit zeitlichem 
Abstand von der Geburt ab, d. h. am häufigsten werden die 
Neugeborenen-Untersuchungen (Ul und U2) und am gering-
sten die Untersuchungen im vierten Lebensjahr (US) 
wahrgenommen. In bezug auf die Kassenzugehörigkeit der 
gesetzlichen Krankenversicherungen war die Inanspruch-
nahme im Zeitraum 197S bis 19Sl unterschiedlich. Sie 
bewegte sich 19SO zwischen 79 und 97 %. 

Behinderte Kinder 
Im Unterschied zu einer akuten Krankheit oder Unfallver-

letzung mit kurzer Heilungsdauer wird unter einer Behinde-
rung eine längerfristige Beeinträchtigung des Gesundheitszu-
standes verstanden, die sowohl durch eine Krankheit als auch 
durch äußere Einflüsse verursacht sein kann. Die Behinde-
rung kann auch angeboren sein. Als Anhaltspunkt für das 
Vorliegen einer Behinderung gilt die amtliche Feststellung 
über die Minderung der Erwerbsfähigkeit (MdE); darunter ist 
jeder regelwidrige körperliche, geistige und seelische Zu-
stand, der nicht nur vorübergehend besteht, zu verstehen. 

Im folgenden werden Ergebnisse aus der Behindertenstati-
stik 19Sl dargestellt. Bei dieser Erhebung, die alle zwei Jahre 
durchgeführt wird, wird die Zahl der am 31. Dezember bei der 
Versorgungsverwaltung gemeldeten Behinderten erfaßt. 

Der betroffene Personenkreis wird in der Statistik der 
Behinderten ab einer Minderung der Erwerbsfähigkeit (MdE) 
von 30 v. H. erfaßt. Bis zu einer MdE von unter 50 v. H. gilt ein 
Behinderter als leicht Behinderter und ab einer MdE von 
50 v. H. als schwerbehindert. In der Behindertenstatistik wird 
nur die Gesamt-MdE ausgewiesen. 

Die Zahl der behinderten Kinder unter 15 Jahren betrug am 
31. Dezember 19Sl 99 500; von diesen waren 56 500 oder knapp 
drei Fünftel Jungen und 43 000 oder gut zwei Fünftel 
Mädchen. Der weitaus größte Teil der behinderten Kinder 
(91 000 oder 92 %) war 19Sl schwerbehindert. Allein bei neun 
Zehntel davon war die Schwerbehinderung aufgrund nur 
einer Behinderung zuerkannt worden. Bei dem restlichen 
Zehntel lagen Mehrfachbehinderungen vor. 

Von 100 000 Kindern waren 93S behindert, und zwar von 
100 000 Jungen 1 040 und von 100 000 Mädchen S31. Dabei 
zeigt die Verteilung auf die einzelnen Altersstufen ein recht 
unterschiedliches Bild. Die meisten behinderten Kinder gab 
es mit 1 139 je 100 000 Kinder bei den sechs- bis unter 
15jährigen, gefolgt von den vier- bis unter sechsjährigen mit 
S37; von je 100 000 unter vier Jahre alten Kindern war dagegen 
nur bei 399 eine Behinderung festgestellt worden. Möglicher-
weise ist hierbei das bessere Erkennen der Behinderung mit 
zunehmendem Alter der Hauptgrund für diese Unterschiede. 
Sie beruhen möglicherweise darauf, daß erst ab einem 
bestimmten, etwa dem schulpflichtigen Alter, die Beeinträch-
tigung des Gesundheitszustandes besser erkennbar wird. 

Nach der schwerwiegendsten Behinderungsart ergaben 
sich für 19Sl folgende Anteilszahlen: am häufigsten wurden 

Tabelle 6: Krankheitsfrüherkennungsuntersuchungen bei Kindern nach Untersuchungsstufen 
1978 1979 1980 1981 

Unter- Unter- Unter- Unter- Unter-
such~s- Alter suchungs- mit Befund suchungs- mit Befund suchungs- mit Befund suchungs- mit Befund 

stufe! fälle fälle flille fälle 
Anzahl % Anzahl % Anzahl 'lo Anzahl % 

U2 3. - 10. Lebenstag „ „ „ „ „ „ 471993 46751 9,9 480484 43344 9,0 506122 42642 8,4 523 577 43168 8,2 
U3 4. - 6.,Lebenswoche . „ „ „ „. 485991 48961 10,1 491477 43853 8,9 525151 40192 7,7 531277 38674 7,3 
U4 3. - 4. Lebensmonat ......... 457 626 81 786 17,9 462 266 76266 16,5 499 599 74629 14,9 517 874 72606 14,0 
U5 6. - 7.Lebensmonat „. „ „ „ 441580 67119 15,2 442101 60264 13,6 472133 57618 12,2 496987 55803 11,2 
U6 1'0. - 12. Lebensmonat ......... 425975 44761 10,5 431366 39258 9,1 445430 35829 8,0 480 244 34519 7,2 
U7 21. - 24. Lebensmonat ......... 374205 37 728 10,l 386063 33178 8,6 392 031 29178 7,4 410471 26575 6,5 
U8 42. - 48. Lebensmonat ......... 301948 41132 . 13,6 322997 38355 11,9 340 965 35352 10,4 361884 32200 8,9 

U2-U8 3. Lebenstag - 48. Lebensmonat 2 959 318 368 238 12,4 3 016 754 334 518 11,1 3 181431 315440 9,9 3322 314 303 545 9,1 

Quelle: Kassenärztliche Bundesvereinigung und Spitzenverbände der Krankenkassen: 1978 bis 1980; Zentralinstitut für die Kassenärztliche Versorgung in der 
Bundesrepublik Deutschland: 1981. · 

1) Nach Altersgruppen gegliederte Untersuchungsprogrammeü~rdie körperliche und geistig-seelische Entwicldung;hier:ohne Neugeborenenerstuntersuchungen(Ul). 
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Tabelle 7: Behinderte Kinder am 31. Dezember 1981 nach Altersgruppen und Art der schwerwiegendsten Behinderung 
Insgesamt Davon im Alter von ... bis unter ... Jahren 

Gegenstand der je 100 000 Kinder unter4 4-6 6-15 Nachwe1sung Anzahl % gleichen Alters Anzahl 

Verlust/Teilverlust von Gliedmaßen ............... · ........ 953 1,0 9 127 142 684 
Funktionseinschränkungen der Gliedmaßen ··············· 12412 12,5 117 1210 1385 9 817 
Funktionseinschränkungen der Wirbelsäule und des Rumpfes 2 738 2,8 26 253 183 2302 
Blindheit und Sehbehinderung ............................ 4676 4,7 44 404 521 3 751 
Störungen der Sprache und des Gehörs ..................... 8890 8,9 84 466 735 7689 
Beeinträchtigung der Funktion innerer Organe bzw. 

Organsysteme 
Herz-Kreislauf ........................................ 3393 3,4 32 850 492 2 051 
Atemwege ............................................ 2138 2,1 20 159 244 1735 
Verdauungsorgane ···································· 1291 1,3 12 220 242 829 
Harn- und Geschlechtsorgane ........................... 1279 1,3 12 107 132 1040 
Drüsen der inneren Sekretion und/ oder des Stoffwechsels .. 4913 4,9 46 359 435 4119 
Blut und Retikulo-Endotheliales System ················· 1 774 1,8 17 202 243 1329 

Querschnittlähmungen ·································· 785 0,8 7 81 101 603 
Himorganische Anfälle (mit und ohne Ausfallserscheinungen 

am Bewegungsapparat) ................................ 8905 9,0 84 699 950 7256 
Störungen der geistigen Entwicklung ······················ 22689 22,8 214 2091 1836 18762 
Sonstige zerebrale Störungen, geistig-seelische 

Behinderungen ........................................ 10060 10,1 95 966 986 8108 
Übrige Behinderungen ................................... 8999 9,0 85 1339 980 6680 

Insgesamt 1) ... 99450 100 938 9 575 9905 79970 
Männlich ... 56459 56,8 1040 4999 5470 45990 
Weiblich ... 42991 43,2 831 4576 4435 33980 

1) Behinderte in Bayern, für die eine Aufgliederung nach Art der schwerwiegendsten Behinderung nicht möglich ist; insgesamt 3 555, unter 4 Jahren: 42, 4-6: 298, 
6-15:3215. 
behinderte Kinder registriert, bei denen Störungen der 
geistigen und geistig-seelischen Entwicklung sowie zerebrale 
Störungen vorlagen. Auf diese Gruppe entfiel ein Anteil von 
42 %, wobei mehr als die Hälfte dieser Behinderungsarten auf 
Störungen der geistigen Entwicklung entfiel. 15 % der von 
Behinderungen betroffenen Kinder hatten Funktionsein-
schränkungen der Gliedmaßen, der Wirbelsäule und des 
Rumpfes, ebenfalls 15 % litten unter .Beeinträchtigung der 
Funktion innerer Organe bzw. Organsysteme. Bei 9 % der 
behinderten Kinder wurden Störungen der Sprache und des 
Gehörs festgestellt. 5 % der behinderten Kinder waren durch 
Blindheit und Sehbehinderung in ihrer Wahrnehmungsfähig-
keit eingeschränkt. 

Sterblichkeit von Kindern 
Entwicklung der Kindersterblichkeit 

Mangels umfassender ärztlich diagnostizierter Morbiditäts-
angaben dienen die Ergebnisse d~r Todesursachenstatistik 

häufig dazu, Veränderungen im Krankheitsspektrum der 
Bevölkerung zu beschreiben. 

Bei der Erörterung der Kindersterblichkeit bleibt die 
Gruppe der Säuglinge wegen der Besonderheit gegenüber den 

· älteren Kindern unberücksichtigt. Ein ausführlicher Beitrag 
über die Säuglingssterblichkeit ist in einem früheren Heft 
erschienen 2). 

Für die Verstorbenen wird in der Todesur.sachenstatistik 
der Bundesrepublik Deutschland nur das schwerwiegendste 
Leiden (Grundleiden) nach den_ Regeln der Weltgesundheits-
organisation (WHO) verschlüsselt und statistisch aufbereitet. 

Im Berichtsjahr 1981 starben im Bundesgebiet 3 566 Kinder 
im Alter von einem Jahr bis unter 15Jahren, und zwar 
2 064 Jungen und 1 502 Mädchen; damit hat sich die Zahl der 
Kindersterbefälle gegenüber dem Vorjahr (3 864 Fälle) um rd. 

2) Siehe: .Entwicklung der Säuglingssterblichkeit und ihre Einflußgrößen" in 
WiSta 1/1978, S. 304 ff. 
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Tabelle 8: Gestorbene Kinder im Alter von 1 bis unter 15 Jahren Tabelle 9: Gestorbene Kinder im Alter von 1 bis unter 15 Jahren 

Jahr Insgesamt Männlich Weiblich 

Anzahl 
1978 ............ 4652 

1 

2 757 

1 

1895 
1979 ............ 4207 2 529 1678 
1980 ............ 3846 2308 1538 
1981 ........ „ .. 3.566 2 064 1502 

je 100 000 Einwohner1) 

1978 ............ 40,7 47,1 33,9 
1979 „ .... „ .. „ 38,3 44,9 31,3 
1980 ............ 36,2 42,4 29,7 
1981 ..... „ ..... 35,0 • 39,6 30,2 

1) Gleichen Alters. 

7 % verringert. Anhand der alters- und geschlechtsspezifi-
schen Sterbeziffern ist folgende Entwicklung abzulesen: die 
allgemeine Sterbeziffer (gestorbene Kinder je 100 000 Gleich-
altrige), die 1980 noch 36 betrug, verminderte sich 1981 auf 35. 
Dieser Rückgang beruht weitgehend auf der Verringerung der 
Sterbeziffer bei den Jungen (1980: 42, 1981: 40). Bei den 
Mädchen blieb sie mit 30 unverändert. Durch zeitlichen 
Vergleich der Sterbeziffern für den Zeitraum 1970 bis 1981 
wird deutlich, daß die Sterblichkeit der Kinder stark 
abgenommen hat; für beide Geschlechter lagen die Sterbezif-
fern für 1981 mehr als 40 % unter denen für 1970. 

Kindersterblichkeit nach Todesursachen 
Zwar starben auch 1981 Kinder überwiegend an Krankhei-

ten (1988 Sterbefälle), mit 56 % lag dieser Anteil jedoch 
deutlich unter dem der Gesamtbevölkerung (94 %), wobei er 
bei den Mädchen 62 % und bei den Jungen 51 % betrug. 
Haupttodesursachen waren die angeborenen Mißbildungen 
und die bösartigen Neubildungen (407 bzw. 377 Sterbefälle 
oder je 11 %). Es folgten die Krankheiten des Nervensystems 
und der Sinnesorgane (302 Sterbefälle oder 8 % ) und mit 
weiterem Abstand die Krankheiten der Atmungsorgane 
(185 Sterbefälle oder 5 % ) und die infektiösen und parasitären 
Krankheiten (142 Sterbefälle oder 4 %). Unklare Todesursa-
chen oder Symptome wurden, bei 122 verstorbenen Kindern 
oder 3 % der Kindersterbefälle als Grundleiden angegeben; 
1970 hatte dieser Anteil 5 % betragen. 

An Störungen des Stoffwechsels, des Immunsystems und 
der endokrinen Drüsenfunktion verstarben 1981 106 Kinder 
(3 % der Sterbefälle). Krankheiten des Kreislaufsystems 
sowie der Verdauung verliefen für 96 bzw. 85 Kinder tödlich. 

Die nicht krankheitsbedingten Sterbefälle der Kinder 
(insgesamt 1 578) wurden wie in den Vorjahren auch 1981 ganz 
überwiegend (88 % ) durch Unfälle verursacht. Etwas mehr als 
die Hälfte dieser bei Unfällen getöteten rd. 1 400 Kinder 
waren Opfer von Kraftfahrzeugunfällen (siehe Abschnitt 
„Straßenverkehrsunfälle von Kindern"). 106 Kinder oder'3 % 
aller 1981 verstorbenen Kinder hatten ihrem Leben selbst ein 
Ende gesetzt. 

Eine Vorstellung der tödlichen Risiken für Kinder läßt sich 
anhand der Verteilung der Sterbefälle nach Todesursachen in 
der Gliederung nach Alter und Geschlecht gewinnen. Danach 
war der Anteil der an Krankheiten verstorbenen Kinder bei 
den ein- bis unter fünfjährigen Mädchen mit 67 % am größten 
und bei den Jungen im Alter von fünf bis unter 10 Jahren mit 
44 % am geringsten. Umgekehrt verhielt es sich mit den 
vergleichbaren Altersklassen der bei Unfällen ums Leben 
gekommenen Kinder. Hier betrug der Anteil der ein- bis unter 
fünfjährigen Mädchen 30 % und der der Jungen im Alter von 
fünf bis unter 10 Jahren 54 % der unmittelbar oder mittelbar 
bei bzw. aufgrund eines Unfalles Verstorbenen. 

Die Sterblichkeit der Kinder aufgrund der angegebenen 
Erkrankungen oder Unfälle war in den einzelnen Altersgrup-
pen unterschiedlich. Ein direkter Vergleich ist nur anhand 
der geschlechts- und altersspezifischen Sterbeziffern möglich 
(siehe hierzu Tabellen, S. 334*ff). 
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nach ausgewählten Todesursachen 
Todesursache 19781) 1979 1980 1981 (Pos.-Nr. der ICD/91979)1) 

Anzahl 
Krankheiten(000-799) ............ 

darunter: 
2400 2 251 2024 1988 

Infektiöse und parasitäre 
Krankheiten (001-139) ..... 

Bösartige Neubildungen 
175 156 168 142 

einschl. des lymphatischen 
und hämatopoetischen Gewe-
bes(140-208) .............. 565 504 455 317 

Endokrinopathien, Stoffwech-
selkrankheitenJ240-279) ... 107 99 79 106 

Krankheiten des erven-
systems undder Sinnes-
organe(320-389) ..... -.-..... 323 318 253 302 

Krankheiten des Kreislauf- . 
systems einschließlich des 
zerebrovaskulären Systems 
{390-459) ................. 

Krankheiten der Atmungs-
85 119 96 96 

organe(460-519) ........... 
Krankheiten der Verdauungs-

254 217 188 185 

organe(520-579) ........... 77 82 59 85 
Kongenitale Anomalien 

(740-759) ................. 479 449 443 407 
Unfälle(E800-E949) ............. 2017 1770 1656 1391 
dar.: Kraftfahrzeugunfälle 

{E810-E825) .................. 1199 989 964 731 
Sonstige Gewalteinwirkung 
{E950-E99~ .................. 235 186 166 187 

dar.: Selbstmo und Selbstbeschä-
digung(E950-E959) ........... 108 79 79 106 

Insgesamt:(OOO-E999) „. 4652 4207 3846 3566 

je 100 000 Einwohner 
Krankheiten {000..:: 799) ........... 

darunter: 
21,0 20,5 19,1 19,5 

Infektiöse und parasitäre 
Krankheiten (001-139) ..... 1,5 1,4 1,6 1,4 

Bösartige Neubildungen 
einschl. des lymphatischen 
undhämatopoetischenGewe-
bes{140-208) .............. 4,9 4,6 4,2 3,7 

Endokrinopathien, Stoffwech-
selkrankheiten(240-279) ... 0,9 0,9 0,7 1,0 

Krankheiten des Nerven-
gystems und der Sinnes-
organe(320-389) ........... 

Krankheiten des Kreislauf-
2,8 2,9 2,4 3,0 

gystems einschließlich des 
zerebrovaskulären Systems 
{390-459) ................. 

Krankheiten der Atmungs-
0,7 1,1 0,9 0,9 

organe{460-519) ........... 
Krankheiten der Verdauungs-

2,2 2,0 1,8 1,8 

organe{520-579) ........... 0,7 0,7 0,6 0,8 
Kongenitale Anomalien 

(740-759) „„„„ „.„„„ 4,2 4,1 4,2 4,0 
Unfälle (E 800-E 949) ............. 17,6 16,1 15,6 13,7 
dar.: Kraftfahrzeugunfälle 

(E 810-E 825) .................. 10,5 9,0 9,1 7,2 
Sonstige Gewalteinwirkung 

{E 950-E es:J· ................. 2,0 1,7 1,6 1,8 
dar.:Selbstmo und Selbstbeschä-

digung(E950-E959) ........... 0,9 0,7 0,7 1,0 
Insgesamt:(OOO-E 999) „. 40,7 38,3 36,2 35,0 

· 1) Internationale Klassifikation der Krankheiten, Verletzungen und Todesursa-
chen; die Pos.-Nm. von 1978 wurden denen nach der9. Revision angeglichen. 

Über den gesamten Altersabschnitt der Kinder (1 bis unter 
15 Jahre) waren die Sterbeziffern der Jungen meistens höher 
als die der Mädchen. Für die Sterbefälle insgesamt betrug das 
Verhältnis im Berichtsjahr 39,6:30,2 oder 1,3:1. Am ausgepräg-
testen war der Unterschied zwischen den geschlechtsspezifi-
schen Sterbeziffern bei den Kindern im Alter von fünf bis 
unter 10 Jahren. Die Sterbeziffer der Knaben lag nämlich mit 
35 Gestorbenen je 100 000 um rund ein Drittel höher als die 
der gleichalten Mädchen (24). 

Bei den 10- bis unter 15jährigen Kindern wurden sowohl für 
die Jungen mit 32 als auch für die Mädchen mit 22 die 
geringsten Sterbeziffern ermittelt; die Unterschiede in der 
Sterblichkeit zwischen den Geschlechtern waren etwas 
geringer als bei der vorangehenden Altersgruppe. Die 
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höchsten Sterbeziffern hatten allerdings die unter fünf Jahre 
alten Kinder aufzuweisen, und zwar starben von 100 000 Kna-
ben 61 und von 100 000 Mädchen im gleichen Alter 55. Dies 
beruht weitgehend darauf, daß in dieser Altersgruppe die 
Sterblichkeit an angeborenen Mißbildungen, an Krankheiten 
des Nervensystems und der Sinnesorgane, der Atmungsorga-
ne sowie an infektiösen Krankheiten weit höher war als bei 
den älteren Kindern. 

Vergleicht man die einzelnen Todesursachen miteinander, 
so waren die größten geschlechtsspezifischen Unterschiede 
bei „Selbsttötung" und Selbstbeschädigung sowie bei den 
Unfällen festzustellen. Dr. Klaus Dieter Kern 

Schwangerschaftsabbrüche 1982 
Im Rahmen des geänderten § 218 des Strafgesetzbuches 
(StGB) ist auch eine statistische Meldepflicht für Schwanger-
schaftsabbrüche angeordnet worden. Ärzte, die nicht rechts-
widrige Schwangerschaftsabbrüche durchführen, sind ver-
pflichtet, diese jeweils zum Ende eines Vierteljahres an das 
Statistische Bundesamt zu melden. 

Erfaßt werden Angaben über den Abbruch (Grund, 
Schwangerschaftsdauer, Art des Eingriffs, Ort der Vornahme, 
beobachtete Komplikationen und gegebenenfalls Dauer des 
Krankenhausaufenthaltes) und über die Person der Schwan-
geren (Alter, Familienstand, Zahl der versorgten Kinder, 
vorangegangene Schwangerschaften und gegebenenfalls 
Wohnsitz im Ausland); der Name der Schwangeren darf dabei 
nicht angegeben werden. 

Die Kommission zur Auswertung der Erfahrungen mit dem 
reformierten § 218 StGB erwartete von der amtlichen Stati-
stik objektive Ergebnisse für die Beurteilung der Auswirkun-
gen des neuen Gesetzes. 

Bei den im Inland durchgeführten Schwangerschaftsabbrü-
chen wird eine statistische Untererfassung vermutet. Über im 
Ausland vorgenommene Abbrüche deutscher Frauen liegen 
keine vollständigen Angaben vor, doch stehen Zahlen aus den 
Niederlanden - dies ist der ausländische Staat, in dem die 
meisten Schwangerschaftsabbrüche an deutschen Frauen 
außerhalb der Bundesrepublik Deutschland durchgeführt 
werden - sowie aus England und Wales zur Verfügung. 

Gesamtergebnis und Ländervergleich 
Im Jahr 1982 wurden dem Statistischen Bundesamt 91064 

Schwangerschaftsabbrüche gemeldet, das waren 3 529 oder 
4 % mehr als 1981. Damit entfielen auf 1 000 Frauen im Alter 

Tabelle 1: Schwangerschaftsabbrüche 1982 
JelOOO 

Jahr Lebend- Frauen im 
--- Insgesamt und Alter von 15 

Land Tot- bis unter 
geborene 45Jahren 

Anzahl % Anzahl 

19761) .•..•.•.•.•..... 13044 100 43,0 1,0 
1977 ................. 54309 100 92,6 4,1 
1978 ................. 73 548 100 127,0 5,6 
1979 .„ ...... „ ...... 82 788 . 100 141,8 6,2 
1980 ................. 87702 100 U0,1 6,6 
1981 ................. 87 535 100 139,9 6,4 
1982 ................. 91064 100 146,2 6,6 

1982 nach Ländern 
Schleswig-Holstein .. 3968 4,4 179,9 6,8 
Haniburg ........... 5529 6,1 339,3 15,5 
Niedersachsen ...... 8 507 9,3 122,3 5,3 
Bremen ............ 6592 7,2 830,9 43,8 
Nordrhein-Westfalen 2758~ 30,3 161,3 7,3 
Hessen ............. 15972 17,5 302,0 12,7 
Rheinland-Pfalz .... 1812 2,0 48,8 2,3 
Baden-Württemberg. 10094 11,1 99,5 4,8 
Bayern ............. 7 213 7,9 62,5 2,9 
Saarland ...... „ ... 337 0,4 32,4 1,4 
Berlin(West) ........ 3457 3,8 185,4 8,7 

1) Rumpfjahrvom22.Juni bis31. Dezember. 

Wirtschaft und Statistik 5/83 -

von 15 bis unter 45 Jahren 6,6 Schwangerschaftsabbrüche, auf 
1 000 Lebend- und Totgeborene waren es 146,2. 1981 hatten die 
vergleichbaren Zahlen 6,4 und 139,9 gelautet. Seit Beginn der 
Statistik im zweiten Halbjahr 1976 hat die gemeldete Zahl der 
Schwangerschaftsabbrüche - mit Ausnahme des Jahres 
1981, in dem sie leicht zurückgegangen war - ständig 
zugenommen. Diese Entwicklung muß im Zusammenhang 
mit der zurückgehenden Zahl der Schwangerschaftsabbrüche 
bei deutschen Frauen im Ausland betrachtet werden (siehe 
Absch,nitt ,,Abbrüche im Ausland"). 

Bei einem Vergleich der Angaben für die einzelnen 
Bundesländer (siehe Tabelle 1) ist zu beachten, daß sich die 
Meldungen auf den Ort des Abbruchs und nicht auf den 
Wohnort der Schwangeren beziehen. Die Tabelle spiegelt 
somit in erster Linie die Möglichkeiten des Zugangs zum 
Schwangerschaftsabbruch in der Bundesrepublik Deutsch-
land wider, erlaubt aber keine eindeutige Zuordnung zur 
regionalen Herkunft der Schwangeren, weil der Wohnort oder 
zumindest das Herkunftsland der Schwangeren in der 
Statistik mangels gesetzlicher Anordnung als Erhebungs-
merkmal nicht erfaßt wird. 

Begründung des Abbruchs 
Als Begründung des Abbruchs werden entsprechend 

§ 218a StGB folgende Indikationen nachgewiesen: allgemein-
medizinische Indikation, psychiatrische Indikation, eugeni-
sche Indikation, ethische (kriminologische) Indikation sowie 
sonstige schwere Notlage. Die bedeutsamsten Indikationen 
sind die „sonstige schwere Notlage" mit 77 % und die 
allgemein-medizinische Indikation mit 17 % aller Fälle; 
demgegenüber fallen die übrigen Indikationen zahlenmäßig 
kaum ins Gewicht. 

Schaubild 1 

SCHWANGERSCHAFTSABBRUCHE 1982 NACH BEGRÜNDUNG DES ABBRUCHS 

ychiatrische Indikation 
Eugenische Indikation 
Ethisclle{kriminoklgische) lndikatulll 

Mit zunehmendem Alter der Schwangeren steigen die 
medizinischen Indikationen an und die „Notlagenindikatio-
nen" gehen zurück. Während bei den unter 18jährigen die 
Schwangerschaft nur in 8,9 % der Fälle aufgrund einer 
allgemein-medizinischen Indikation abgebrochen wurde, 
betrug ihr Anteil bei den über 45jährigen 33,1 %. Dagegen 
wurde eine sonstige schwere Notlage vor allem bei jungen 
Mädchen und Frauen anerkannt. Mit steigendem Alter sinkt 
der Anteil dieser Indikation, und zwar von 86,2 % bei den 
unter 18jährigen auf 56,1 bei den über 45jährigen. Selbst 
,dieser Anteil liegt aber immer noch über dem der 
allgemein-medizinischen Indikation (33,1 % ). 

Bei den Ledigen {84,3 %) wurden überdurchschnittlich viele 
Abbrüche mit einer sonstigen schweren Notlage begründet; 
dementsprechend waren relativ wenige auf eine allgemein-
medizinische Indikation zurückzuführen. Der Anteil der 
allgemein-medizinischen Indikation lag dagegen bei den 
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Schaubild 2. 

SCHWANGERSCHAFTSABBRÜCHE 1982 BEI 15- BIS UNTER 4SJÄHRIGEN FRAUEN 
HACH ~lo\IUEHSTAHD UHD BEGR0MDUHG DES ABBRUCHS 

' Indikation unbekannt-----~111111111111111111111111111111111111111111!111111!1111..i!l!..i!'!l!l!l!l!l!l!ll!l!l!!l!l!l!!!l!l!l~-J!ll!ll!ll!l!ll!ll!l!l!ll!l!l!li!l!l!l!l!llll!llllll!llllll!llll!llllllll!lllll!lllllr-,•llrll!rl 100 
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Allgemein-medizinische Indikation--

Verheirateten mit 21,0 % über, derjenige der sonstigen 
schweren Notlage mit 71,5 % unter dem Durchschnitt. 

Alter und Familienstand der Schwangeren 
Bezieht man die Schwangerschaftsabbrüche auf je 1 000 

Frauen gleichen Alters und Familienstandes, wie in Tabelle 2 
geschehen, so zeigt sich, daß mit steigendem Alter die 
Abbruchhäufigkeit zunächst zunim:int, in der Altersgruppe 
der 25- bis unter 30jährigen mit 9 ,0 Abbrüchen je 1 000 Frauen 

Tabelle 2: Schwangerschaftsabbrüche 1982 je 1000 Frauen 
gleichen Alters und Familienstandes 

Alter der Darunter 
Schwangeren von ... Insgesamt 

ledig verheiratet verwitwet ~eschieden bis unter ... Jahren 

10-18 ............. 1,2 1,1 12,8 X X 
18-25. „ .......... 8,7 9,0 6,8 17,9 ·20,4 
25-30 „„ .. „ .. „. 9,0 12,7 6,9 11,0 16,8 
30-35 .... „ ....... 8,6 11,5 7,6 8,6 14,l 
35-40 ........... „ 6,2 6,1 5,8 5,3 8,8 
40-45„„„„„„. 2,9 2,2 2,8 2,2 3,8 
45-55. „ .......... 0,3 0,2 0,3 0,1 0,3 

15-45„„„„„„. 6,6 7,3 5,7 4,7 10,4 

den höchsten Stand erreicht und dann mit zunehmendem 
Alter wieder zurückgeht. Nach dem Familienstand betrachtet 
ist die Abbruchrate bei den Geschiedenen mit 10,4 am 
höchsten; auch die der Ledigen (7,3) liegt über dem 
Durchschnitt. 

Dauer der abgebrochenen Schwangerschaft 
Von den 91 064 gemeldeten Schwangerschaftsabbrüchen 

wurden 27,4 % in der sechsten und siebten Woche, 40,4 % in 
der achten und neunten sowie 18,7 % in der zehnten bis 
zwölften Woche vorgenommen. In 9 % der Fälle war die 
Schwangerschaftsdauer nicht angegeben. Nach § 218a 
Abs. 3 StGB dürfen bei eugenischer Indikation nicht mehr als 
22 Wochen, bei ethischer Indikation und der sonstigen 
schweren Notlage nicht mehr als 12 Wochen seit der 
Empfängnis vergangen sein. Diese Fristen wurden im 
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wesentlichen eingehalten; lediglich in 1,3 % der Fälle einer 
eugenischen Indikation, in 4,1 % der Fälle einer ethischen 
Indikation sowie in 0,6 % der Fälle einer sonstigen schweren 
Notlage sind sie überschritten worden. Bei allgemein-medizi-
nischer und bei psychiatrischer Indikation ist eine bestimmte 
Frist nicht vorgesehen. 

Art des Eingriffs 
In über drei Viertel (77 ,0 % ) aller Fälle wurde die 

Schwangerschaft mittels Vakuumaspiration abgebrochen, die 
vorwiegend bis zur zwölften Schwangerschaftswoche ange-
wendet wird. Nach der zwölften Woche erfolgte der Abbruch 
nach dieser Methode nur noch in 34,6 % der Fälle. Mittels 
einer Curettage wurden 19,l % der Abbrüche ausgeführt. Die 
operativen Formen (vaginale und abdominale Hysterotomie 
und Hysterektomie) wurden zusammen nur in 0,4 % der Fälle 
angewandt. Medikamentöse Abbrüche waren bei 2,2 % der 
Fälle zu verzeichnen. Letztere erlangen jenseits der zwölften 
Schwangerschaftswoche wachsende Bedeutung; von der 13. 
bis 22. Woche wurden 40,3 % und ab der 23. Woche sogar 
87,8 % aller Schwangerschaften medikamentös abgebrochen. 

Komplikationen 
1982 wurden 1 921 Komplikationsfälle von den Ärzten 

gemeldet; sie betrafen 1 668 Frauen. Die Anzahl der Frauen 
mit Komplikationen beim Schwangerschaftsabbruch lag 
damit um 20 ( + 1,2 %) über dem Vorjahr. Da sich gegenüber 
1981 die Zahl der Schwangerschaftsabbrüche erhöht hat, fiel 
die Komplikationsrate (Anzahl der Frauen mit Komplikatio-
nen bezogen auf alle gemeldeten Schwangerschaftsabbrüche) 
leicht auf 1,8 % (Vorjahr: 1,9 %). Unter den gemeldeten 
Komplikationsfällen fanden sich am häufigsten Nachblutun-
gen (30,8 %) und Fieber über 38 °C (18,8 %). Salpingitis sowie 
Parametritis und sonstige abdominale Komplikationen 
ereigneten sich in 10,3 bzw. 7,4 % der Fälle; Blutverlust von 
mehr als 500 ml trat in 8, 7 % der Fälle auf. 

Die in der Schwangerschaftsabbruchstatistik erfaßten 
Komplikationen repräsentieren damit nur einen Teil des 
Spektrums möglicher Komplikationen (hauptsächlich primä-
re Frühkomplikationen). Spätkomplikationen, die erst bei 
einer nachfolgenden Schwangerschaft auftreten, bleiben hier 
außer Betracht. Sekundäre Frühkomplikationen, die oft erst 
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Tabelle 3: Schwangerschaftsabbrüche 1982 nach Schwangerschaftsdauer, Komplikationen 1 ), 
Art des Eingriffs und Begründung des Abbruchs 

Komplikation 

Art des Eingriffs 
Insgesamt 

unter6 
Begründung des Abbruchs Anzahl 

Cervixriß ····························· 109 5,7 1,8 
Uterusperforation ..................... 148 7,7 1,8 
Blutverlust(mehr als 500 ml) ............ 168 8,7 1,8 
Blutübertragungen .................... 37 1,9 -
Nachblutungen ......... „ . „ .......... 592 30,8 39,3 
Allgemeininfektionen „ . „ „ „ . „ „ „ „ 128 6,7 23,2 
Fieber über 38° C ...................... 361 18,8 19,6 
Salpingitis ... „ ........... „ .......... 197 10,3 3,6 
Parametritis und sonstige abdominale 

Komplikationen ............•........ 142 7,4 3,6 
Thrombose - Embolie ................. 25 1,3 1,8 
Narkosezwischenfall .............. „ ... 10 0,5 3,6 
Tod .................................. 4 0,2 -

Insgesamt ... 1921 100 100 

Curettage „ ..... „ .... „ .... „„ ... „. 17422 19,1 13,1 
Vakuumaspiration ........ „ ... „ ...... 70082 77,0 85,4 
Vaginale Hysterotomie „ „ „ „ „ . „ „ „ 62 0,1 0,0 
Abdominlile Hysterotomie .............. 91 0,1 0,1 
Hysterektomie ........................ 212 0,2 0,1 
Medikamentöser Abbruch .............. 1991 2;2 0,7 
Unbekannt .... „ .. „ ..... „ ........ „. 1204 1,3 0,7 

Insgesamt ... 91084 100 100 

Allgemein-medizinische Indikation ...... 15214 100 1,8 
Psychiatrische Indikation .............. 2339 100 2,9 
Eugenische Indikation ................. 2306 100 1,9 
Ethische (kriminologische) Indikation .... 74 100 2,7 
Sonstige schwere Notlage ............... 70000 100 3,7 
Unbekannt „ ... „ .... „ ......... „ .... 1131 100 2,7 

Insgesamt ... 91084 100 3,3 

1) Komplikationsfälle(nichtFrauen mit Komplikationen). 

Tage nach dem Eingriff auftreten und die bei weitem 
häufigsten und folgenschweren Komplikationen darstellen, 
dürften zumindest bei ambulant durchgeführten 
Schwangerschaftsabbrüchen - dem Statistischen Bundes-
amt dagegen nur in Ausnahmefällen gemeldet werden 1). 

Als Komplikationen sollen außerdem nur diejenigen 
angegeben werden, die im kausalen Zusammenhang mit dem 
Abbruch aufgetreten und nicht durch Krankheit, Nachbe-
handlung oder Sterilisation verursacht worden sind. 

In der Gliederung nach der Schwangerschaftsdauer 
ergaben sich 1982 folgende Komplikationsraten: 

1) Siehe Bräutigam, Kirchhoff .Die Komplikationen des legalen Schwanger-
schaftsabbruchs in der Bundesrepublik Deutschland", in: Deutsches Ärzteblatt, 
Heft 1 /1982. 

NacheinerSchwangerschaftvon ... bis unter ... Wochen 

6-8 8-10 10-13 13-23 23undmehr unbekannt 
% 

6,8 5,9 3,8 8,0 11,1 9,2 
6,5 9,3 6,7 4,0 - 11,5 
2,7 7,4 11,8 26,7 22,2 8,0 
0,3 0,9 2,1 12,0 11,1 4,0 

36,8 30,2 30,7 18,7 11,1 25,3 
8,9 6,5 4,8 2,7 - 6,3 

16,3 18,3 20,5 17,3 22,2 19,5 
12,8 12,1 9,1 5,3 11,1 6,9 

5,9 7,0 9,6 4,0 - 6,9 
2,1 1,6 0,5 - 11,1 1,7 
0,3 0,5 0,3 1,3 - 0,6 
0,6 0,3 - - - -

100 100 100 100 100 100 

16,1 18,5 20,8 20,4 2,4 29,6 
82,0 78,8 73,0 32,2 2,4 64,5 

0,1 0,1 0,1 0,5 - 0,1 
0,0 0,0 0,1 2,6 4,9 0,2 
0,2 0,2 0,3 1,3 - 0,2 
0,7 1,2 4,6 40,3 87,8 1,6 
0,9 1,1 1,2 2,7 2,4 3,8 

100 100 100 100 100 100 

22,9 39,2 21,6 1,9 0,1 12,6 
35,4 34,3 16,0 3,9 0,1 7,4 
24,0 34,0 18,1 9,4 1,3 11,4 
25,7 37,8 17,6 4,1 - 12,2 
28,3 41,3 18,2 0,6 - 7,9 
21,0 30,8 18,4 1,1 0,1 26,1 
27,4 40,4 18,7 1,1 0,0 9,(J 

Schwangerschaftadauer Komplikatiomrate 
in 1/t 

unter 6Wochen .... „. „. „ ... „ „ .. „ „ ....... „ 
6bisunter &Wochen ................. „ „ ..... „ ..... . 
8bisunterl0Wochen .......... „ ...... „ ..... „ •••. „. 

10bisunter13Wochen . „ ............... „ ..... „ „ .... . 
13bisunter23Wochen . „. „. „ ... „ .... „ „ ... „ •. „ „. 
23Wochenundmehr .................... „ ..... „ ...... . 

Insgesamt .. . 

1,6 
1,2 
1,6 
3,1 
5,8 
9,8 
1,8 

Da jede Eingriffsart mit typischen Risiken behaftet ist,. 
müssen die Komplikationen auch unter dem Aspekt der 
angewendeten Methode gesehen werden. Tabelle 4 gibt 
Aufschluß über die methodenspezifischen Komplikationsra-
ten insgesamt sowie für jede einzelne Komplikationsart. 

Mit 16,3 Komplikationsfällen auf 1 000 Abbriiche der 
jeweiligen Eingriffsart wies die Vakuumaspiration das 

Tabelle 4: Schwangerschaftsabbriiche 1982 nach der Art des Eingriffs und Komplikationent) 
Je 1000 Schwangerschaftsabbrüche der jeweiligen Art des Eingriffs 

Komplikation 

I~=ti·:::::::::::::::::::::::::::::::::::::::: 
Uterusperforation „ .... „ . „ „ „ ...... „ „ . „ „ .. 
Blutverlust(mehr als 500 ml) ....•..•............... 
Blutübertragungen ..•. „ .. „ „ „ „ ...... „ „ „ „ . 
Nachblu~n : . „. „. „. „. „ „ „ ...... „ „ „ „. 
Allgemeininfektionen ... „ „ .. „ „ . „ . „ ... „ „ „ . 
Fieberüber38° C „. „. „ .. „ „ „ ... „ „. „ ...... „ 
Salpingitis „ „ . „ . „ „ „ „ ... „ . „ „ . „ „ . „ .... . 
Parametritis und sonstige abdominale Komplikationen 
Thrombose - Embplie „ . „ . „ „ ... „ ... „ . „ „ . „ 
Narkosezwischenfall ...•.. „ „ „ ... „ ... „ ... „ ... 

·Tod .. „„„.„„ .... „ ..... „ ......... „ ... „.„ 

1) Komplikationsfälle (nicht Frauen mit Komplikationen). 
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Insgesamt 

21,1 
l,2 
1,6 
1,8 
0,4 
6,5 
1,4 
4,0 
2,2 
1,6 
0,3 
0,1 
0,0 

Curettage 

34,2 
2,6 
3,6 
2,8 
0,7 

10,4 
2,1 
5,8 
3,6 
2,2 
0,3 

0,1 

Vakuum-
aspiration 

16,3 
0,8 
1,0 
1,2 
0,1 
5,6 
1,1 
3,1 
1,7 
1,3 
0,3 
0,1 
0,0 

Art des Eingriffs 
vaginale abdominale 
Hystero- Hystero-

tomie tomie 

80,6 22,0 

16,1 
16,1 
16,1 

32,3 11,0 

11,0 

Hyster-
ektomie 

136,8 

28,3 
9,4 
9,4 
9,4 

51,9 

23,6 

4,7 

medika-
ment.öSer unbekannt 
Abbruch 

56,3 26,6 
2,5 2,5 
1,5 8,3 

12,6 2,5 
4,5 1,7 
6,0 2,5 
4,0 1,7 

14,1 2,5 
6,5 1,7 
4,0 0,8 

1,7 
0,5 0,8 
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Tabelle 5: Schwangerschaftsabbrüche 1982 nach der Art des Eingriffs und stationärer Aufenthaltsdauer 

Aufenthaltsdauer Insgesamt 
von ... bis unter ... Tagen Curettage 

Anzahl 

unter 1 ······························· 49677 1 54,6 32,0 
1- 2 ······························· 2424 2,7 3,8 
2- 3 ... , ............................ 6535 7,2 9,4 
3- 4 ······························· 8 682 9,5 11,7 
4- 8 ............................... 21670 23,8 39,2 
8-15 ······························· 1 751 1,9 3,6 

15-21 ............................... 240 0,3 0,2 
21-29 ······························· 67 0,1 0,1 
29undmehr ·························· 18 0,0 0,1 

Insgesamt ... 91064 100 100 

Durchschnittliche Aufenthaltsdauer 
inTagen1) .„ ......................... 4,5 X 4,7 

1 )Ohne ambulante Fälle. 

niedrigste, mit 136,8 Fällen die Hysterektomie das höchste 
Komplikationsrisiko auf. Art und Häufigkeit der Komplika-
tionen bestimmen ihrerseits neben anderen Faktoren die 
Dauer des stationären Aufenthaltes. 

Aufenthaltsdauer im Krankenhaus 
Über die Hälfte aller Frauen ( 49 677 oder 54,6 % ), die 1982 

ihre Schwangerschaft vorzeitig abbrechen ließen, konnte 
bereits am Tag des Eingriffs wieder entlassen werden, 
darunter 9 627 (19,4 %) aus einem Krankenhaus. In diesen 
Zahlen können auch die Fälle enthalten sein, in denen die 
Patienten schon am ersten Tag aus einer gynäkologischen 
Praxis in ein Krankenhaus überwiesen oder innerhalb eines 
Krankenhauses in eine andere Abteilung verlegt wurden, 
sowie Fälle, bei denen erst nach Tagen Komplikationen 
auftraten, die anschließend einen stationären Aufenthalt 
erforderlich machten. Insofern stellen sich die ambulanten 
Abbrüche etwas überhöht dar. 

In 19,4 % der Fälle blieben die Frauen ein bis drei Tage im 
Krankenhaus; in 23,8 % vier bis sieben Tage. Acht Tage und 
länger mul)ten 2,3 % der Frauen in einem Krankenhaus 
verbringen. Die stationäre Verweildauer bei den verschiede-
nen Eingriffen geht aus Tabelle 5 hervor. Am kürzesten (4,2 
Tage) war der Krankenhausaufenthalt nach einer Vakuum-
aspiration; nicht wesentlich länger (4,7 Tage) war die 
'Verweildauer nach einer Curettage. 5,3 Tage betrug der 
durchschnittliche Aufenthalt nach einem medikamentösen 
Abbruch, während bei den „schweren" Eingriffsarten (vagina-
le und abdominale Hysterotomie, Hysterektomie) beachtlich 
längere Verweilzeiten im Krankenhaus (11,2 bis 15,4 Tage) 
notwendig waren. 

Abbrüche im Ausland 
Die vollständige Zahl der im Ausland an Frauen aus der 

Bundesrepublik Deutschland vorgenommenen Abbrüche ist 
nicht bekannt, doch kann ihre zahlenmäßige Entwicklung aus 
den Dokumentationen in den Niederlanden sowie in England 
und Wales abgeleitet werden. 

1982 ließen in den Niederlanden rd. 18 000 Frauen aus der 
Bundesrepublik Deutschland eine Schwangerschaft vorzeitig 
abbrechen; 1975 waren es noch 61 000 gewesen. Damit hat sich 
die seit Jahren anhaltende rückläufige Tendenz weiter 
fortgesetzt. 

Aus England und Wales stehen letzte Angaben für das Jahr 
1981 zur Verfügung (514); 1982 dürfte mit einer geschätzten 
Zahl von etwa 250 zu rechnen sein. Auch hier ist deutlich ein 
ständiger Rückgang erkennbar, hatten doch anfangs der 70er 
Jahre noch jährlich mehr als 10 000 Frauen und Mädchen aus 
der Bundesrepublik Deutschland dort einen Abbruch durch-
führen lassen. 

Faßt man für 1982 die bekannten Zahlen über die 
Schwangerschaftsabbrüche im In- und Ausland zusammen, 
dann gelangt man zu einer Zahl von rd. 109 600 Schwanger-
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Art des Eingriffs 

Vakuum- vaginale abdominale Hyster- medika-
aspiration Hyste- Hyste- ektomie mentöser unbekannt 

rotome rotomie Abbruch 
% 

61,6 24,2 - 0,5 9,7 59,l 
2,4 1,6 - 0,5 1,7 '5,7 
6,7 1,6 1,1 - 7,1 5,8 
8,8 6,5 - - 18,1 7,6 

19,3 9,7 6,6 2,4 54,1 18,3 
1,1 37,1 51,6 42,9 8,2 3,1 
0,1 16,1 30,8 41,0 0,7 0,3 
0,0 3,2 8,8 10,8 0,2 0,1 
0,0 - 1,1 1,9 0,1 -

100 100 100 100 100 100 

4,2 11,2 14,0 15,4 5,3 4,5 

Tabelle 6: Schwangerschaftsabbrüche in der Bundesrepublik 
Deutschland und an deutschen Frauen im Ausland 

Inlandund Inland Ausland•) 
!Statistisches Jahr Ausland Ärzte- England 

insgesamt1) karnmem2) Bundesamt Niederlande und Wales 3) 

1970 ......... 4882 X 3621 
1971 ......... 7043 X 13580 
1972 ....... „ 9829 X 17 531 
1973 ....... „ 13021 X 11326 
1974 „ „ ... „ 17 814 X 5991 
1975 ....... „ 83480 19076 X 61000 3404 
19761.Hj .... 8 327 X 2376 2.Hj .. „ X 13044 
1977 „ ....... lll 000 X 54309 55000 1 732 
1978 ......... 118 800 X 73 548 44000 1216 
1979„ ....... 115 600 X 82 788 32000 726 
1980 .. „ ..... 114 300 X 87702 26000 584 
1981 ......... 109 000 X 87 535 21000 514 
1982 ...... „. 109 300 X 91064 18000 2505) 

1) Gerundete Zahlen. - 2) Genehmigte Anträge. - 3) Gemeldete Abbrüche. -
4) Quelle: Stimezo Nederland und Office of Population Censuses and Surveys, 
London. - 5)Geschätzt. 

schaftsabbrüchen; dies entspricht einer Rate von 6,6 
Abbrüchen je 1 000 Frauen im gebärfähigen Alter (15 bis 44· 
Jahre alt) und von 146,2 je 1 000 Lebend- und Totgeborene. 

Die Zahl der Schwangerschaftsabbrüche im Inland zeigt 
sowohl absolut als auch relativ eine steigende Tendenz bei 
gleichzeitigem erheblichem Rückgang der Abbrüche im 
Ausland. Näheres über die Entwicklung, wie sie anhand der 
vorhandenen Angaben dargestellt werden kann, ergibt sich 
aus den Tabellen 6 und 7. 

Tabelle 7: Schwangerschaftsabbrüche in der Bundesrepublik 
Deutschland und an deutschen Frauen im Ausland 

Verhältniszahlen 

Inland Ausland') Insgesamt - jel 000 
Jahr IFrauenvon Lebend- Frauen von Lebend- Frauen von Lebend-

15-44 und Tot- 15-44 und Tot- 15-44 und Tot-
Jahren geborene Jahren geborene Jahren geborene 

1970 „ ... 0,4 6,0 
1971 „ ••. 0,6 9,0 
1972 ..... 0,8 13,9 
1973 „ ... 1,0 20,3 ' 
1974 ..... 1,4 28,2 
1975. „ •. 1,5 31,5 5,1 106,4 6,6 138,0 
19761.Hj 0,7 27,l 

2.Hj 1,0 43,4 
1977. „ .. 4,1 92,7 4,4 96,8 8,6 189,4 
1978 „ .•• 5,5 126,8 3,5 77,9 9,1 204,8 
1979. „ .. 6,2 141,8 2,5 56,2 8,9 198,0 
1980. „ .. 6,6 140,l 2,0 42,5 8,7 182,6 
1981 ..... 6,4 139,9 1,6 34,4 8,2 174,2 
1982 „ ... 6,6 146,2 1,4 29,3 8,1 175,5 

1) Quelle: Stimezo Nederland und Office of Population Censuses and Surveys, 
London. - Niederlande, England und Wales. 
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Aussagewert der Statistik 
Außer den durch die Bundesstatistik erfaßten und den aus 

den Niederlanden sowie England und Wales bekannten Fällen 
gibt es drei Kategorien von Schwangerschaftsabbrüchen die 
nicht oder nur schwer quantifiziert werden können: ~icht 
dokumentierte Abbrüche im benachbarten Ausland, illegale 
Schwangerschaftsabbrüche im Inland und nicht gemeldete 
legale Abbrüche im Inland. Da die Abbrüche im Ausland nicht 

in die Bundesstatistik einbezogen werden können, weiterhin 
mit einer gewissen Zahl von illegalen Schwangerschaftsab-
brüchen gerechnet werden muß und nur Mutmaßungen über 
die Untererfassung legal durchgeführter Schwangerschafts-
abbrüche bestehen, müssen die vorliegenden Daten hinsicht-
lich ihrer Höhe mit Vorbehalten betrachtet werden. In ihrer 
Zusammensetzung dürften sie jedoch ein zutreffendes Bild 
der Wirklichkeit abgeben. Dipl.-Volkswirt Gustav Grillmaier 

Finanzen· und Steuern 
Öffentliche Haushaltsplanungen 

1983 
Vorbemerkung 

Für eine vorausschauende Analyse ' der öffentlichen 
Finanzen werden jedes Jahr aus den Haushaltsplänen des 
Bundes, der Länder; des Lastenausgleichsfonds und des 
ERP-Sondervermögens sowie den Ergebnissen der kommu-
nalen Finanzplanungsstatistik Daten über die erwarteten 
Einnahmen und die geplanten Ausgaben im aktuellen 
HaushaltSjahr zusammengestellt. Um die Berichterstattung 
nicht zu verzögern, wurden von zwei Ländern statt der vom 
Parlament verabschiedeten Haushaltspläne die Regierungs-
entwürfe verwendet. Den Soll-Zahlen des Jahres 1983 sind 
generell die Soll-Zahlen (einschl. eventueller Haushaltsnach-
träge) und - soweit möglich - das kassenmäßige Ist-Ergeb-
nis für das Jahr 1982 gegenübergestellt. Bei den Gemein-
den/Gv. kann darüber hinaus anhand der Ergebnisse der 
Finanzplanungsstatistik auch die voraussichtliche Entwick-
lung einzelner Ausgabe- und Einnahmearten in den Jahren 
1984 bis 1986 aufgezeigt werden. 

Anders als bei der Berichterstattung über die öffentlichen 
Finanzen im abgelaufenen Haushaltsjahr 19821} können bei 
der Darstellung der öffentlichen Haushaltsplanungen 1983 die 
Finanzen der Krankenhäuser und Hochschulkliniken mit 
kaufmännischem Rechnungswesen nicht berücksichtigt wer-
den, da für eine detaillierte Schätzung ihrer Ausgaben und 
Einnahmen zur Zeit keine verläßlichen Anhaltspunkte 
vorliegen. Voraussichtlich wird ihr Finanzvolumen 1983 
insgesamt über 25 Mrd. DM betragen. Unberücksichtigt 
bleiben im folgenden auch die die Bundesrepublik Deutsch-
land betreffenden Finanzvorfälle der Europäischen Gemein-
schaften (eigene Einnahmen der EG: 14,6 Mrd. DM; 
Leistungen der EG an die Bundesrepublik Deutschland: 6,7 
Mrd.DM). , 

Finanzpolitische Situation 
Auch 1983 erfolgten die Haushaltsplanungen unter der 

Rahmenbedingung, das Wachstum der öffentlichen Ausgaben 
zu begrenzen sowie den starken Anstieg der öffentlichen 
Schulden abzubremsen, um dadurch Spielräume für eine 
nachhaltige Verbesserung der Haushaltsstruktur zu schaffen. 
Um diese Aufgabe trotz der erheblichen Ausgabenbelastun-
gen aus der hohen Arbeitslosigkeit und den konjunkturbe-
dingt; sehr schwachen Steuereinnahmen lösen zu können, 
beschloß der Bundestag im sogenannten Begleitgesetz zum 
Bundeshaushaltsplan 1983 eine Reihe fundamentaler Ausga-
benkürzungen und Einnahmeverbesserungen. Die Beschlüs-
se, die nach Angaben des Bundesministeriums der Finanzen 
bereits 1983 insgesamt 17,8 Mrd. DM Einsparungen für die 
öffentlichen Haushalte bringen sollen, waren im wesentli-
chen: 

1) Siehe .Offentliche Finanzen 1982" in WiSta 4/1983, S. 351 ff. 
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Ausgabenentlastungen 
Mrd.DM 

Kappung der Voi:sorgepauschale für 
nicht rentenversicherungspflichtige Arbeitnehmer .. 1,1 

:- Verschiebung der Abschlüsse für die 
Erhöhung der Dienst- und Versorgungsbezüge 1983 
auf den Monat Juli ............................... 3,5 
Reduzierung des Kindergeldes .................... 1,1 
Verschiebung der Rentenanpassung 1983 ........... 0,6 
Kürzung des Zuschusses an die 
Rentenversicherungen ........................... 1,1 

- Kürzung der Rentenversicherungsbeiträge 
an die Bundesanstalt für Arbeit ... -................ 4,8 
Geringerer Zuschuß an die Bundesanstalt 
für Arbeit wegen Anhebung des Beitragssatzes 
für die Arbeitslosenversicherung .................. 3,6 

Einnahmeverbesserungen 
Erhöhung der Umsatzsteuer ...................... 3,0 
Investitionshilfeabgabe, .......................... 1,0 

Gesamteinnahmen und -ausgaben/Finanzierung 
Insgesamt haben Bund, Lastenausgleichsfonds, ERP-Son-

dervermögen, Länder, Gemeinden und Gemeindeverbände 
für das Jahr 1983 Ausgaben (bereinigt um Zahlungen 
untereinander) von 544,2 Mrd. DM geplant. Gegenüber den 
Haushaltsansätzen des Vorjahres bedeutet dies eine Steige-
rung um 2,0 %. Da allerdings 1982 die Ausgaben tatsächlich 
geringer waren als geplant, ergibt sich, verglichen mit dem 
Ist-Ergebnis, eine Zunahme um3,5 %. 

Der Bund sieht für 1983 Ausgaben um 254,7 Mrd. DM vor, 
2,8 % mehr als nach der Planung und 3,5 % mehr als im 
Ist-Ergebnis 1982. Die Länder zusammen haben ein Ausga-
~nvolumen von 221,2 Mrd. DM veranschlagt, das um 2,4 % 
uber den Planungsansätzen und um 2,0 % über dem 
Ist-Ergebnis des Vorjahres liegt. 

Die Gemeinden/Gv. wollen 1983 sogar knapp 2 % weniger 
ausgeben als in den Haushaltsplänen von 1982 veranschlagt 
war. Zwar ergibt der Vergleich mit dem ist-Ergebnis des 
Vorjahres ein Plus von 2,6 %, doch dürfte er gerade bei den 
Gemeinden/Gv. die Ausgabenentwicklung weniger treffend 
wi~dergeben, da bei ihnen erfahrungsgemäß die Diskrepanz 
zwischen Plansoll und Ist-Ergebnis größer ist als bei Bund 
und Ländern. 

Die Einnahmeerwartungen der öffentlichen Haushalte sind 
1983 mit 465,6 Mrd. DM ( + 2,2 %) gedämpfter als im Vorjahr 
( + 5,6 % ), das auch durch die günstige Entwicklung des 
Bundesbankgewinns beeinflußt war. Die Gemeinden/Gv. 
rechnen dabei für 1983 sogar - wie bereits im vergangenen 
Jahr - mit einem Rückgang ihrer Einnahmen um 1,1 % auf 
128,4 Mrd. DM. 

Inwieweit die geplanten Ausgabeansätze für 1983 tatsäch-
lich eingehalten und die erwarteten Einnahmen erzielt 
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werden können, hängt in besonderem Maße von der weiteren 
Wirtschaftsentwicklung ab. Ein günstigerer Verlauf würde 
den öffentlichen Haushalten zusätzliche Belastungen durch 
eine wachsende Arbeitslosigkeit ersparen und das Steuerauf-
kommen positiv beeinflussen. Nach der jüngsten Steuerschät-
zung vom April dieses Jahres ergeben sich für den Bund 
leichte und für die Gemeinden/Gv. sogar merklich höhere 
Steuereinnahmen als in den Planungen für 1983 veranschlagt. 

Aufgrund der Einnahmeerwartungen und der geplanten 
Erhöhung ihrer Ausgaben ergibt sich in den Planungen der 
öffentlichen Haushalte für dieses Jahr ein Finanzierungssal-
do von 78,6 Mrd. DM, der insgesamt nur gering über dem der 
Vorjahresplanungen liegt ( + 0,6 Mrd. DM). Im einzelnen ist 
allerdings beim Bund und bei den Ländern noch eine 
deutliche Erhöhung, bei den Gemeinden/Gv. dagegen eine 
stärkere :A.eduzierung des Saldos festzustellen. Gemessen am 
Ist-Ergebnis 1982 liegt der Finanzierungssaldo in der 
Haushaltsplanung des Bundes 1983 sogar über 3,7 Mrd. DM 
schlechter. Auch bei den Gemeinden/Gv. ergibt sich im 
Vergleich zum Vorjahres-Ist ein ähnliches Bild, doch dürfte 
der Soll-Soll-Vergleich beider Jahre aus den bereits genann-
ten Gründen bei ihnen die vorausichtliche Entwicklung 
zutreffender vorzeichnen. 

Zur Deckung der Finaniierungslücke zwischen Ausgaben 
und Einnahmen ist in den Haushaltsplanungen 1983 eine 
Nettokreditaufnahme (nach Abzug der Schuldentilgungen 
von 78,6 Mrd. DM) in Höhe von 73,2 Mrd. DM veranschlagt. 
Allerdings sehen lediglich der Bund und die Länder auch für 
1983 noch die Möglichkeit zu einer erweiterten Finanzierung 
am Kreditmarkt. Bei den Gemeinden/Gv. ist die Aufnahme 
von, Schulden an ein strenges haushaltsrechtlich vorgeschrie-
benes Genehmigungsverfahren gebunden, das vor allem auf 
ihre eigene finanzielle Leistungsfähigkeit abstellt, weil der 
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Schuldendienst (Zinsen, Tilgung) in der Regel aus den 
laufenden Einnahmen des Verwaltungshaushalt.es bestritten 
werden soll. Die erhebliche Verschlechterung ihrer Haus-
haltslage läßt nur noch begrenzten Spielraum für eine weitere 
Verschuldung (Nettokreditaufnahme Soll 1983: 7,2 Mrd. DM; 
Soll 1982: 7 ,6 Mrd. DM). Der Bund hat für 1983 noch rd. 1 Mrd. 
DM aus der neu eingeführten Investitionshilfeabgabe sowie 
knapp 112 Mrd. DM aus dem 'Münzgewinn zur Finanzierung 
eingeplant. Länder und Gemeinden/Gv. wollen außerdem 
ihre Rücklagen in Höhe von 0,4 bzw. 2,2 Mrd. DM in Anspruch 
nehmen (nach Abzug nur noch geringer Zuführungen zu den 
Rücklagen). Da aus Vorjahren noch rd. 2 Mrd. DM an 
Fehlbeträgen zu finanzieren sind, rechnen die öffentlichen 
Haushalte trotz der Verpflichtung, Ausgaben und Einnahmen 
auszugleichen, für 1983 mit einem Jahresfehlbetrag von 3,1 
Mrd. DM, davon allein 2,3 Mrd. DM bei den Gemeinden/Gv. 

Ausgaben nach Arten 
Auch in den Planungen für das Jahr 1983 wird - wie bereits 

in den beiden vorangehenden Jahren - die Struktur der 
öffentlichen Haushalte maßgeblich durch die Bemühungen 
zur Begrenzung des Ausgabenwachstums bestimmt. Zwar soll 
aufgrund von Einsparungen im Personalbereich, beim 
laufenden Sachaufwand und ganz besonders bei den 
Zuweisungen an andere öffentliche Haushalte der Zuwachs 
der laufenden Ausgaben niedrig gehalten werden ( + 3,1 % 
gegenüber dem Soll und + 4,3 % gegenüber dem Ist des 
Vorjahres), da aber die Gemeinden/Gv. aufgrund der 
Finanzenge ihrer Haushalte gezwungen sein werden, ihre 
Ausgaben für Sachinvestitionen ein weiteres Mal drastisch zu 
kürzen, verschiebt sich die Ausgabenstruktur der öffentlichen 
Haushalte weiter zu Lasten der Kapitalrechnung (Abnahme 
von 4,0 % gegenüber der Planung des Vorjahres bzw. nur eine 
leichte Zunahme von 1,5 % gegenüber dem Ist 1982). 

Die auf Juli dieses Jahres verschobene niedrige Anpassung 
der Besoldungs- und Versorgungsbezüge und die erwarteten 
niedrigen Tarifabschlüsse für Angestellte und Arbeiter des 
öffentlichen Dienstes, aber auch Kürzungen bei den Beihilfen 
und Unterstützungsleistungen sowie' eine weitere Reduzie-
rung des Personalstandes lassen die öffentlichen Haushalte 
bei ihrem größten Ausgabenfaktor, den Personalausgaben, 
für 1983 eine Steigerung von 3,0 % erwarten. Diese liegt noch 
unter der durchschnittlichen Erhöhung aller laufenden 
Ausgaben. Inwieweit durch die anstehenden Tarifabschlüsse 
noch Korrekturen des Ausgabensatzes von 165,5 Mrd. DM 
notwendig sein werden, ist bisher nicht abzusehen. Die 
kommunalen Finanzplanungen lassen erkennen, daß die 
Gemeinden/Gv. aucn in den Jahren 1984 bis 1986 mit keiner 
größeren Zunahme der Personalausgaben rechnen (im 
Durchschnitt+ 3 %). 

Mit 83,6 Mrd. DM ist für 1983 beim laufenden Sachaufwand 
der , öffentlichen Haushalte insgesamt eine etwas stärkere 
Erhöhung zu verzeichnen ( + 3,5 % ) als bei den Personalaus-
gaben. Wie bereits in den vergangenen Jahren weist dabei der 
Bund infolge militärischer Beschaffungen eine relativ 
kräftige Anhebung seines Ausgabenansatzes auf ( + 5,1 % auf 
36,8 Mrd. DM). Die Gemeinden/Gv. haben für 1983 und die 
folgenden Jahre nur eine minimale Erhöhung eingeplant 
(+ 0,7 %). 

Mit einer immer noch kräftig wachsenden Belastung 
rechnen die öffentlichen Haushalte 1983 bei den Zinsausga-
ben. Verglichen mit der Entwicklung der Vorjahre ist 
allerdings eine langsame Abflachung des Wachstums und 
damit eine erste Auswirkung der Entspannungstendenzen am 
Kreditmarkt erkennbar (Zinsausgaben 1981: + 24,0 %; 1982: 
+ 22,8 %; 1983: + 17,6 %). Die Gemeinden/Gv. haben auf-
grund ihrer geringeren Neuverschuldung in den zurücklie-
genden Jahren für 1983 ihren Zinsausgabenansatz sogar um 
nur 5,5 % gegenüber der Vorjahresplanung (um 12,4 % 
gegenüber dem wesentlich geringeren Ist-Ergebnis 1982) · 
aufgestockt und rechnen - nach den Finanzplanungen - in 
den folgenden Jahren mit keiner stärker wachsenden 
Belastung(1984: + 6,8%;1985: + 6,0%;1986: + 4,5 %). 

Wirtschaft und Statistik l;/83 



Tabelle 1: Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte nach Arten 1 ) 

Mill.DM 

Insgesamt2) Bund3) Länder 
Ausgabe-/Einnahmeart 1983 1982 1983 1982 1983 1982 

Soll Ist Soll Ist Soll Ist 

Ausgaben 
Personalausgaben ...•............ 165478,9 160 659,3 160 501,2 35371,8 34386,0 34397,6 92183,5 89147,1 89 594,7 
Laufender Sachaufwand .......... 83 574,4 80 748,0 78142,5 36 767,2 34980,0 34806,9 20893,6 20035,8 19177,0 
Zinsausgaben 

an öffentlichen Bereich ......... 245,8 265,5 493,9 - - - 245,8 265,5 235,3 
anandereBereiche ............ : 53 325,5 45296,0 44 302,7 27 204,5 22392,5 22106,5 16 339,1 13 756,9 13 603,l 

Laufende Zuweisungen und 
Zuschüsse, Schuldendiensthilfen 
an öffentlichen Bereich ......... 125 616,1 128 651,3 131426,4 67 559,9 69594,0 69130,7 31036,8 32494,4 35284,6 
an andere Bereiche ............. 101465,1 100 616,1 96933,5 51239,1 51288,4 50 533,0 24215,4 24101,8 22 607,1 

abzüglich Zahlungen von 
gleicher Ebene ................. 80 974,2 80927,4 81437,2 - - - 2159,7 2 820,7 2 648,3 

Ausgaben der laufllnden Rechnung . 448 933,5 435308,9 430 363,0 218142,5 212 640,9 210 974,8 182 754,5 176980,8 177 855,5 
Baumaßnahmen ................. 39121,0 41715,0 38960,6 6435;7 6011,8 5514,9 7139,2 7 376,6 6960,l 
Erwerb von unbeweglichen Sachen . 4 550,2 5860,8 9 958,07) 422,0 367,9 1439,97) 444,2 621,2 2 094,07) 
Erwerb von beweglichen Sachen ... 3 941,1 4.106,6 823,0 779,3 1542,8 1482,8 
Vermögensübertragungen5) 

an öffentlichen Bereich ......... 21899,8 21674,5 22424,6 7 717,2 7 438,7 7 309,5 12 543,l 12285,0 13 317,6 
an andere Bereiche ............. 26094,6 30 663,5 25189,2 12 780,4 13552,4 13012;5 11490,3 12826,7 9 595,9 

Darlehen 
an öffentlichen Bereich ......... 3116,8 3020,4 ' 2 725,7 2025,7 1932,7 1 932,2 326,1 322,7 269,4 
anandereBereiche ............. 13 434,8 12385,0 12 986,2 5338,2 4664,8 4 575,1 5 073,2 4 554,2 4665,1 

Erwerb von Beteiligungen ......... 3018,8 2 787,3 3 817,9 1614,3 1303,0 1351,2 526,2 609,0 1606,1 
Tilgungsausgaben an 

öffentlichen Bereich ............ 1207,3 1345,5 1300,3 - - - 512,1 665,2 636,0 
abzüglich Zahlungen von 

gleicher Ebene ................. 21 797,3 23010,9 22170,5 - - - 17,6 19,9 22,1 
Ausgaben der Kapitalrechnung .... 96 587,0 100 567,7 95192,2 37156,5 36050,6 35135,3 39 579,6 40 723,5 39121,7 
Globale Mehrausgaben(+)/ 

Minderausgaben(-) ............ -1369,4 -2249,3 - - 570,0 - 850,0 - -1118,0 -1712,2 -
Ausgaben insgesamt(ohne beson-

dere Finanzierungsvorgänge) .... 544151,l 533 627,3 525 555,2 254 729,0 247 841,5 246110,l 221216,1 215 992,1 216977,2 

Einnahmen 
Steuern und steuerähnliche 

Abgaben ...................... 378384,3 369 371,3 366 844,5 189 497,0 184264,2 184573,6 140 500,8 m589,o 135081,5 
Einnahmen aus wirtschaftlicher 

Tätigkeit!') ..................... 37233,9 35 847,0 34942,2 15975,3 15 317,l 15293,9 7 679,9 6 963,7 7 005,3 
Zinseinnahmen 

vom öffentlichen Bereich ...•.•.• 307,0 330,4 311,1 . 242,3 259,7 239,3 14,0 14,0 15,1 
von anderen Bereichen .........• 2 257,3 1993,9 2 214,7 715,5 713,9 724,9 714,9 '679,4 716,8 

Laufende Zuweisungen und Zu-
schüsse, Schuldendiensthilfen ... 
vom öffentlichen Bereich ........ 81258,1 81087,0 82 841,2 423,2 392,1 355,9 27 795,4 28 033,6 28983,0 
von anderen Bereichen .......... 5348,3 4764,5 6432,5 1037,0 489,4 670,4 2811,7 2 662,6 3405,1 

Sonstige laufende Einnahmen ..... 26 585,4 26 095,2 25799,6 3 622,4 3 840,8 4045,3 6 553,2 6 728,4 6500,4 
abzügliche Zahlungen von 

gleicher Ebene ................. 80 974,2 80927,4 81437,2 - - - 2159,7 2 820,7 2 646,3 
Einnahmen der laufenden 
Rechnung······················· 450399,9 438 561,5 437 749,2 211512,7 205 277,2 205903,2 183 910,2 179 850,0 179060,8 
Einnahmender Kapitalrechnung ... 15017,0 16 589,5 18492,~ 1906,3 2355,3 2 528,2 12004,7 11841,9 13 787,7 
Globale Mehreinnahmen(+)/ 

Mindereinnahmen(-) .......... + 162,8 + 522,2 - 0,0 - - + 162,8 + 522,2 -
Einnahmen insgesamt( ohne be-

sondere Finanzierungsvorgänge). 465 579,7 455673;2 456242,1 213419,0 207 632,5 208 731,4 196 077,7 192 214,l 192 848,5 

Finanzierungsübersicht 
Finanzierungssalda9) .....••...... 
Besondere Finanzierungsvorgänge 

-78596,9 -77977,0 -69 672,9 -41310,0 -40209,0 -37 657,7 -25130,1 -23764,0 -24555,7 

Ausgaben 
Schuldentilgung an Kreditmarkt . 78 616,1 68 530,1 67237,6 45624,0 42052,0 42434,7 20355,5 15955,5 16594,4 
Rückzahlung innerer Darlehen .. 119,4 80,1 30,5 - - - - - -
Zuführungen an Rücklagen •..•.. 533,4 839,1 2375,4 0,0 - - 60,4 81,6 104,3 
Deckungvon Vorjahres-

fehlbeträgen ..........•... , .. 1796,3 1456,6 1890,9 - - - 860,1 607,7 564,7 
Einnahmen 

Schuldenaufnahmen am 
Kreditmarkt ........•......•. 151804,8 140441,7 134563,0 85534,0 81706,0 79809,5 45110,8 38 712,6 39592,7 

Innere Darlehen .........•...... 114,7 183,1 74,1 - - - - - -
Münzeinnahmen .......•..••... 400,0 555,0 482,8 400,0 555,0 482,8 - - -
Entnahmen aus Rücklagen ...... 3199,2 5079,1 4123,8 0,0 0,0 - 490,2 661,3 703,2 
Oberschüsse aus Vorjahren ...... - - -227,3 0,0 - - - - - 227,3 
Investitionshilfeabgabe ......... 1000,0 - - 1000,0 - - - - -

Kassenmäßiger Oberschuß( + )/ 
Fehlbetrag(-) ................. -3143,4 -2624,0 - 2190,9 - - - - 805,1 -1034,9 -1 750,6 

Gemeinden/Gv. 
1983 1982 

Soll•) Ist 

37 923,6 37126,2 36 508,9 
25897,4 25714,3 24143,4 

8 700,88) 
258,6 

9186,38) 8175,6 

27195,8 26 535,4 26 977,4 
24664,6 23 764,9 22 370,6 

22 328,0 21116,8 21121,8 
102 539,6 100 730,9 97312,6 
25 546,1 28 326,6 26485,8 
3 684,0 4 891,7 6424,17) 
1575,3 1844,5 

1639,5 1950,8 1 797,5 
3355,9 3 790,4 2118,2 

1248,7 
833,3 805,3 809,3 

695,2 680,3 664,3 

996,6 1455,8 1132,5 
36332,6 40833,9 38415,5 

+ 318,6 + 312,9 -
139190,8 141877,7 135728,1 

48386,5 47 508,1 46988,4 

13 575,2 13 562,1 12639,0 

51455,5 51072,3 51959,9 
1497,6 1610,5 2354,0 

16 402,7 15511,9 15237,7 

22328,0 21116,8 21121,8 

108989,3 108148,3 108 057,2 
19373,3 21616,l 20 621,4 

- - -
128 362,5 129 764,5 128 678,5 

-10862,0 -12150,0 - 7003,4 

11656,6 9 754,6 7 526,9 
119,4 80,1 30,5 
473,0 757,5 2271,1 

936,2 848,9 1326,2 

18 885,2 17 401,1 14122,8 
114,7 183,1 74,1 
- - -

2 709,0 4417,8 3420,6 - - -- - -
- 2338,3 - 1589,1 - 540,6 

1) 1982: Ist - Ergebnis der Vierteljahresstatistik, Soll - Haushaltspläne einschl. Nachträge; 1983: Soll - Haushaltspläne, vorläufi~s Ergebnis; Gemeinden/Gv, teilweise 
geschätzt; alle Ergebnisse ohne Finanzen der Krankenhäuser und Hochschulkliniken mit kaufmännischem Rechnungswesen. - ) Einschl. Lastenausgleichsfonds und 
ERP-Sondervermögen. - 3) Einschl. Ergänzungszuweisungen an finanzschwache Länder, ohne Einnahme- und Ausgabeanteile der EG. - •)Vorläufiges Ergebnis. -
6) Einschl. Darlehensgewährung der Gemeinden/Gv. - 8) Einschl. Zinsausgaben der Gemeinden/Gv. an öffentlichen Bereich. - 7) Einschl. Erwerb von beweglichen 
Sachen. - 8) Einschl. Ersatz sozialer Leistungen bei Gemeinden/Gv. - 9) Einschl. Saldo der haushaltstechnischen Verrechnungen u.ä. , 
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Tabelle 2: Entwicklung der Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte 1983/821 ) 

Veränderung in 'fo 

Insgesamt · Bund2) Länder Gemeinden/Gv. 
.Ausgabe-/Einnahmeart Soll1983 Soll1983 Soll1983 Soll1983 Soll1983 Soll1983 Soll1983 Solll983 

gegenüber gegenüber gegenüber gegenüber gegenüber gegenüber gegenüber gegenüber 
Soll1982 lst1982 Soll1982 Istl982 Soll1982 lst1982 Soll1982 Ist1982 

Ausgaben (ohne besondere Finanzierungsvorgänge) . + 2,0 + 3,5 + 2,8 + 3,5 + 2,4 + 2,0 - 1,9 + 2,6 

darunter: 
Personalausgaben ............................. + 3,0 + 3,1 + 2,9 + 2,8 + 3,4 + 2,9 + 2,1 + 3,9 
Laufender Sachaufwand ........................ + 3,5 + 7,0 + 5,1 + 5,6 + 4,3 + 9,0 + 0,7 + 7,3 
Bauausgaben .................................. - 6,2 + 0,4 + 7,1 +16,7 - 3,2 +.2,6 - 9,8 - 3,5 

Einnahmen (ohne besondere 
+ 2,0 + 2,8 + 2,4 + 2,0 + 1,7 - 1,1 - 0,2 Finanzierungsvorgänge) ................... „ ... + 2,2 

dar.: Steuern und steuerähnliche Abgaben ........ + 2,4 + 3,2 + 2,8 + 2,7 + 2,1 + 4,0 + 1,8 + 3,0 

1) Siehe Tabelle 1. - 2) Einschl. Ergänzungszuweisungen an finanzschwache Länder, ohne Einnahme- und Ausgabeanteile der EG. 

Unterschiedliche Faktoren bestimmen bei Bund und 
Ländern den Rückgang der Zuweisungen an andere 
öffentliche Haushalte. Von der Verschiebung der Rentenan-
passung auf Juli 1983, der Erhöhung der Beitragssätze zur 
Arbeitslosenversicherung sowie Kürzungen im Bereich der 
Arbeitslosenunterstützung erwartet der Bund für 1983 eine 
Verbesserung der Finanzsituation der gesetzlichen Renten-
versicherung und der Bundesanstalt für Arbeit und damit 
indirekt über die Verminderung der Zuweisungen auch eine 
Entlastung seines Haushalts um 2,0 Mrd. DM. Seine 
Zuweisungsausgaben an öffentliche Haushalte sind daher 
insgesamt mit rd. 3 % niedriger veranschlagt als 1982. 

Mit Ausnahme von Bayern beabsichtigen 1983 alle Länder, 
ihre allgemeinen Zuweisungen an die Gemeinden/Gv. zu 
kürzen oder zumindest auf dem Niveau der Vorjahresplanung 
einzufrieren. Insgesamt sind 1983 von den Ländern 0,9 Mrd. 
DM oder knapp 5 % weniger veranschlagt als ein Jahr zuvor. 
Da die sonstigen Zuweisungen der Länder an Gemeinden/Gv. 
für laufende Zwecke gegenüber 1982 ebenfalls nicht zuneh-
men und wegen der stärkeren Berücksichtigung des 
sogenannten Förderzinses auch im Finanzausgleich zwischen 
den Ländern weniger Ausgleichszahlungen geleistet werden 
müssen, bleiben die Zuweisungen der Länder an öffentliche 
Haushalte insgesamt um rd. 1,5 Mrd. DM unter dem 
vergleichbaren Vorjahresansatz. 

Eine leichte Zunahme der allgemeinen Umlagen an 
Gemeindeverbände, die vor allem durch die etwas stärkere 
Steuerkraft des Vorjahres bedingt sein dürfte, ist die 

Hauptursache dafür, daß die Zuweisungsausgaben der 
Gemeinden/Gv. an öffentliche Haushalte nach den Planungen 
1983 noch etwas zunehmen ( + 2,5 % gegenüber dem Soll bzw. 
0,8 % gegenüber dem Ist 1982). Da allerdings die Gemeinde-
verbände nach den vorliegenden Plandaten für 1983 zugleich 
mit einer wesentlich kräftigeren Zunahme ihrer Umlageein-
nahmen rechnen ( + 6,2 % ), stehen den Gemeinden mögli-
cherweise noch höhere Umlagebelastungen durch verstärkte 
Anspannung der Umlagesätze bevor. 

Durch kräftige Einsparungen beim Kindergeld und dem 
Mutterschutz (jeweils 1,1 Mrd. DM weniger als 1982) sowie die 
ebenfalls auf Juli 1983 verschobene Anpassung der Kriegsop-
ferrenten hofft der Bund im Haushaltsjahr 1983 die 
erwarteten Mehrbelastungen aus der Arbeitslosenhilfe auszu-
gleichen, so daß seine Zuschüsse an den privaten Sektor 
(anderer Bereich) gegenüber 1982 nahezu unverändert auf 
51,2 Mrd. DM bleiben. Die Mehrzahl der genannten 
Leistungskürzungen und in geringem Umfang - sofern die 
Länder Träger der Sozialhilfe sind - sicher auch die zeitliche 
Verschiebung und Verminderung der Anpassung der Sozial-
hilferegelsätze auf 2 % gegenüber dem Vorjahr bringen 1983 
auch auf Länderebene eine merkliche Entlastung. Da 
allerdings zugleich rd. 1/i Mrd. DM mehr Zuschüsse an den 
Unternehmenssektor eingeplant sind, bleiben die gesamten 
Leistungen der Länder an den privaten Bereich nach den 
Planungen ebenfalls etwa auf Vorjahresniveau. 

Auf der kommunalen Ebene führen die verschiedenen 
Kürzungen der Länder- und Bundesleistungen im Sozialbe-
reich zu zusätzlichen Belastungen. Zwar sind sie als Träger 

Tabelle 3: Investitionsausgaben der öffentlichen Haushalte1 ) nach Aufgabenbereichen 
Mill.DM 

Sachinvestition Investitionen und Investitions-
förderungsmaßnahmen Aufgabenbereich Bund Länder Gemeinden/Gv.2) 

1983 19823) 1983 19823) 1983 1982 

Politische Führung und zentrale Verwaltung .... 791,3 422,0 472,4 549,9 1291,9 1513,1 
Auswärtige Angelegenheiten .................. 89,4 83,2 - 1,7 0,1 - -Verteidigung ................................ 758,9 730,9 - - - -Öffentliche Sicherheit und Ordnung, 

Rechtsschutz ............ „ ................ 180,9 177,l 1073,7 1150,3 887,1 830,8 
Schulen und vorschulische Bildung ............. - - 425,6 481,2 4468,6 5 613,2 
Hochschulen ................................ 1,7 0,3 2475,8 2 397,3 - -Übriges Bildungswesen, Wissenschaft, 

Forschung, Entwicklung aullerhalb der 
Hochschulen .............................. 197,3 196,7 169,2 163,3 246,9 260,7 

Kulturelle Angelegenheiten .................. ". - - 323,2 313,7 592,9 692,9 
Soziale Sicherung, soziale Kriegsfolgeaufgaben, 

Wiedergutmachung· ........................ 17,1 28,2 164,0 197,4 1280,8 1431,6 
Gesundheit, Sport und Erholung ............... 12,7 4,9 355,9 406,7 3147,0 3 768,8 
Wohnungswesen und Raumordnung, 

Städtebauförderung ........................ - - 94,5 155,3 3613,2 3983,4 
Kommunale Gemeinschaftsdienste ............ - - 329,4 271,3 7027,5 7 711,8 
Wirtschaftsförderung ......................... 11,4 32,9 540,9 551,8 
VerkehrundNachrichtenwesen ............... 5542,3 5 404,7 2 053,4 2189,8 8 730,4 9255,3 
Wirtschaftsunternehmen ..................... 0,5 0,4 245,5 257,1 2 624,3 2908~ Sonstiges ............................... : . .. 77,2 77,7 401,1 395,5 2 677,2 3498,2 
1) Haushaltsansätze. - Ohne Krankenhäuser und Hochschulkliniken mit kaufmännischem Rechnungswesen. - 2) Nach Finanzplanung 1982 bis 1986. - 3) Einschl. 

Nachtragshaushalte. 
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der Sozialhilfe durch die geringere Zunahme der Regelsätze 
auch begünstigt, da aber durch die Beschneidung vieler 
sozialer Einzelleistungen, wie z. B. Wohngeld, die Zahl der 
Sozialhilfebedürftigen zunimmt, haben sie zugleich erhebli-
che Mehrleistungen zu verkraften. Bereits im letzten Jahr 
konnten sie die Folgen der „Operation 1982" - nach den 
Untersuchungen des Deutschen Städtetages - nur dadurch 
abfangen, daß sie eigene soziale Leistungen drastisch 
reduzierten. Angesichts dieser Situation haben die Kommu-
nen für 1983 einen Zuwachs ihrer Leistungen an den privaten 
Sektor von knapp 4 % gegenüber dem Ansatz des Vorjahres 
eingeplant. 

Nach den Haushaltsplanungen für 1983 wird sich die 
„Talfahrt" der kommunalen Investitionsausgaben weiter -
wenn auch nicht in gleichem Tempo wie im letzten Jahr -
fortsetzen und damit die Entwicklung der Kapitalrechnung 
bestimmen. Würde man ihre Ausgabenansätze für das Jahr 
1983 als realistisch annehmen, so hätten sich allein die 
kommunalen Bauausgaben in den Jahren 1980 bis 1983 um rd. 
6 Mrd. DM oder knapp ein Fünftel vermindert. Da aber gerade 
die Bauausgaben in den Haushalten der Gemeinden/Gv. 
regelmäßig überhöht veranschlagt werden, dürfte der 
Rückgang sogar noch stärker ausfallen. Vergleicht man den 
Ansatz des Jahres 1983 nicht mit dem Ist-Ergebnis (- 3,5 %), 
sondern mit dem Sollansatz des Vorjahres, so haben die 
Gemeinden/Gv. knapp 10 % weniger Bauausgaben eingeplant 
als ein Jahr zuvor. Am stärksten betroffen sind 'dabei der 
Schul- und Sportstättenbau, während sich im Bereich der 
Abfallbeseitigung sogar noch ein leichter Anstieg gegenüber 
dem Vorjahr abzeichnet. Ein stark beschleunigter Rückgang 
ist auch beim Erwerb von beweglichen Sachen und beim 
Grunderwerb der Gemeinden/Gv. festzustellen. Nach einer 
Kürzung von rd. 15 % im letzten Jahr ergibt sich in den 
Haushalten 1983 eine weitere Abnahme von sogar 22 % auf 5,3 
Mrd. DM. Neben einer starken Verschlechterung der eigenen 
Finanzen hat zu dieser Entwicklung seit dem letzten Jahr 
auch noch die Einschränkung der Investitionszuweisungen 
durch die Länder beigetragen. 

Auch der Ausgabenansatz der Länder für eigene Bauinve-
stitionen liegt 1983 mit einem Gesamtbetrag von 7 ,1 Mrd. DM 
knapp unter dem der Vorjahresplanung. Da diese 1982 jedoch 
rd. 0,4 Mrd. DM hinter den Plandaten zurückblieben, ergibt 
sich, gemessen am Ist-Ergebnis des Vorjahres, noch ein 
leichter Anstieg um 2,6 %. 

Allein der Bund sieht für 1983 erstmals wieder eine kräftige 
Aufstockung seiner Bauausgaben auf insgesamt 6,4 Mrd. DM 
vor, nachdem er sie in den Vorjahren - insbesondere beim 
Straßenbau - eingeschränkt hatte. Geplant sind vor allem 
verstärkte Ausgaben für Energiesparmaßnahmen an Bundes-
bauten. Verglichen mit den Ist-Ausgaben des Vorjahres fällt 
die Zunahme noch erheblich höher aus, da der Bund seine 
Ausgabenansätze für Verkehrsbauten (Straßen, Brücken 
u. a.) 1982 nicht ausgeschöpft, für 1983 aber wieder annähernd 
das gleiche Volumen veranschlagt hat. 

Bei den übrigen Ausgaben der Kapitalrechnung ist 
festzustellen, daß sowohl der Bund als auch die Länder 1983 -
abweichend von den entsprechenden Einnahmeerwartungen 
der Gemeinden/Gv. - noch eine leichte Anhebung ihrer als 
„Vermögensübertragungen" nachgewiesenen Investitionszu-
weisungen an den öffentlichen Bereich vorsehen. Außerdem 
ergibt sich auch bei den Darlehensgewährungen des Bundes 
„an andere Bereiche" eine kräftige Zunahme durch die 
Aufstockung der Ausgaben für die Inanspruchnahme aus 
Gewährleistungen um knapp 0,8 Mrd. DM auf insgesamt 2,1 
Mrd.DM. 

Einnahmen nach Arten 
Die Einnahmeerwartungen der öffentlichen Haushalte für 

das Jahr 1983 sind .nach den zugrundeliegenden Planungen 
durchweg wesentlich gedämpfter als im vorangegangenen 
Jahr (1982: + 5,5 %; 1983: + 2,2 % gegenüber dem Soll und 
+ 2,0 % gegenüber dem Ist 1982), das durch die kräftige 
Zunahme des Bundesbankgewinns dem Bund merkliche 
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Mehreinnahmen brachte. Zwar rechnet der Bund für 1983 
wiederum mit einer hohen Gewinnabführung der Deutschen 
Bundesbank, da diese aber den sehr hohen Vorjahresbetrag 
voraussichtlich nur um eine halbe Milliarde übersteigen wird, 
bestimmen in erster Linie die Steuern die Einnahmeentwick-
lung des Jahres 1983. Insgesamt werden für dieses Jahr von 
den öffentlichen Haushalten 378,4 Mrd. DM (nach Abzug der 
den EG zustehenden Mittel) oder 2,4 % mehr an Steuerein-
nahmen als in den Planungen von 1982 erwartet. Gemessen 
am Ist-Ergebnis 1982 liegt allerdings der Planansatz 1983 um 
3,2 % höher, da im Vorjahr sowohl den Ländern als auch den 
Gemeinderi/Gv. tatsächlich erheblich weniger an Steuern 
zufloß als zunächst erwartet. Bei der Aufstellung der 
Haushaltsplanungen wurde zwar mit einem nennenswerten 
Mehraufkommen bei der Lohnsteuer, der Tabaksteuer und 
natürlich - infolge der Erhöhung der Steuersätze zum 1. Juli 
1983 - bei der Umsatz-(Mehrwert-)steuer, hingegen infolge 
der anhaltend schwachen Wirtschaftslage mit weiteren 
Einbußen bei der veranlagten Einkommensteuer, der Körper-
schaftsteuer und der Gewerbesteuer der Gemeinden gerech-
net. Der Arbeitskreis Steuerschätzung hat auf seiner jüngsten 
Sitzung die Entwicklung etwas optimistischer gesehen und 
für 1983 rd. 1,3 Mrd. DM mehr an Steuereinnahmen 
vorausgeschätzt als die öffentlichen Haushalte in ihren 
Planungen. Bei der Verteilung des Steueraufkommens auf die 
einzelnen Ebenen ist zu berücksichtigen, daß der Bund 
aufgrund des Ende letzten Jahres erzielten Kompromisses ab 
1983 zugunsten der Länder auf einen Prozentpunkt des 
Umsatzsteueraufkommens verzichtet. Außerdem werden 
Bund und Länder auch einen Rückgang ihrer Einnahmen aus 
der Gewerbesteuerumlage verkraften müssen, weil die 
Gemeinden nach dem Haushaltsbegleitgesetz 1983 zum 
Ausgleich der Kürzung der Besteuerungsgrundlagen (vermin-
derte Hinzurechnung von Dauerschulden und Dauerschuld-
zinsen zum steuerpflichtigen Gewerbekapital und -ertrag) 
einen geringeren Anteil ihres Gewerbesteueraufkommens 
(Umlage) an sie abführen müssen. Im einzelnen liegt der 
Einnahmeansatz des Bundes für die Steuern 1983 um 2,8 %, 
der der Länder und Gemeinden/Gv. um 2,1 bzw. 1,8 % über 
dem des Vorjahres. Geme~sen am Ist-Ergebnis 1982 fällt 
jedoch bei den Ländern ( + 4,0 % ) und den Gemeinden/Gv. 
( + 3,0 % ) die Zunahme etWas günstiger aus als beim Bund 
( + 2,7 %). Nach den Finanzplanungen haben die Gemein-
den/Gv. auch für die folgenden Jahre ein stetiges Wachstum 
ihrer Steuereinnahmen von gut 4 % veranschlagt. 

Sowohl die Länder als auch die Gemeinden/Gv. rechnen für 
1983 bei einem wesentlichen Teil ihrer Finanzierungsmittel, 
nämlich den laufenden Zuweisungen von öffentlichen 
Haushalten, kaum mit einer Veränderung gegenüber dem 
Vorjahr. Während allerdings die von den Ländern erwartete 
leichte Abnahme ( - 0,8 % ) auch mit den Ausgabeplanungen 
des Zuweisungsgebers (hauptsächlich Bund) übereinstimmt, 
dürften die Erwartungen der Gemeinden/Gv. mit einem 

· Zuwachs von 0,8 % noch zu optimistisch sein, da die Länder -
wie oben dargelegt - für 1983 sogar eine Kürzung ihrer 
laufenden Zuweisungen an die kommunalen Haushalte 
geplant haben. 

Ursache für die kräftige Erhöhung der Ländereinnahmen 
aus wirtschaftlicher Tätigkeit ist in erster Linie eine 
veränderte Veranschlagung der Pflegesatzeinnahmen der 
Bayerischen Hochschulkliniken im Zuge der Umstellung 
ihres Rechnungswesens auf die kaufmännische doppelte 
Buchführung. Sie wirkt sich bei den sonstigen laufenden 
Einnahmen als Rückgang aus. Da der Bund - wie bereits 
erwähnt - auch für 1983 noch eine leichte Zunahme der 
Gewinnabführung durch die Bundesbank erwartet, sind seine 
Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit mit insgesamt 16,0 
Mrd. DM um 4,3 % höher als 1982 veranschlagt. 

Neben den Einnahmen aus laufenden Zuweisungen der 
öffentlichen Haushalte untereinander, die bereits von der 
Ausgabenseite her untersucht wurden, sind vor allem die 
„Sonstigen laufenden Einnahmen" der Gemeinden/Gv. von 
Bedeutung, weil hierin das Aufkommen aus Gebühren für die 
Benutzung öffentlicher Einrichtungen (Benutzungsgebüh-
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ren) und die Inanspruchnahme von Verwaltungsleistungen 
durch die Einwohner (Verwaltungsgebühren) enthalt.en ist. 
Da in wichtigen kommunalen Gebührenhaushalt.en, wie 
Abwasserbeseitigung, Abfallbeseitigung und Straßenreini-
gung, die Kost.endeckungsgrade inzwischen weitgehend 
erschöpft sind, dürfte die Erhöhung der Einnahmen um 5,7 % 
....:. ebenso wie bereits im Vorjahr - in erster Linie aufgrund 
von erwarteten Kost.enst.eigerungen in den Einrichtungen 
erfolgen. 

Starke Einnahmeeinbußen in der Kapitalrechnung zeigen 
sich 1983 bei den Gemeinden/Gv. (- 10,4 %), weil sie eine 
weit.ere Abnahme der Investitionszuweisungen vom Land 
(- 3,2 %), aber auch ihrer Einnahmen aus Anliegerbeiträgen 
o. ä. (- 14,3 %) sowie aus der Veräußerung von Vermögen 
( - 17 ,2 % ) befürcht.en. Bei den Ländern ergibt sich im 
Vergleich zum Vorjahressoli rechnerisch noch ein leicht.es 
Plus von 1,4 %; da sie allerdings aufgrund einer Reihe von 
Sonderfaktoren (hohe Rückflüsse von öffentlichen Woh-
nungsbaudarlehen zur Vermeidung einer höheren Zinsbela-
stung infolge des 2. Haushaltsstrukturgesetzes und Verstär-
kung des Eigenkapitals der Wohnungsbauförderungsanstalt 
Nordrhein-Westfalen)2) in der Kapitalrechnung 1982 rd. 
2 Mrd. DM mehr eingenommen hatten als zunächst veran-
schlagt, fällt der Einnahmeansatz 1983 gegenüber dem 
Ist-Ergebnis 1982 sogar um 12,9 % ab. 

Ausgaben nach Aufgabenbereichen 
Für Bund und Länder ermöglichen die vorliegenden Dat.en 

auch einen Überblick über die Vert.eilung ihrer Ausgaben auf 
die verschiedenen Aufgabenbereiche (funktionale Struktur). 
Bei beiden konzentrieren sich 1983 die vorgesehenen 
Mehrausgaben auf wenige große Aufgabenfelder, wobei durch 
die wachsende Zinsbelastung jeweils der Schwerpunkt im 

•)Siehe .Öffentliche Finanzen 1982" in WiSta 4/1983, S. 351 ff. 

Bereich der ,,Allgemeinen Finanzwirtschaft" liegt (Bund: 
+ 5,7 Mrd. DM, Länder: + 2,0 Mrd. DM gegenüber dem Soll 
1982). 

Fast 2,5 Mrd. DM mehr als nach der Planung des Vorjahres 
und damit insgesamt 48,5 Mrd. DM will der Bund 1983 für die 
Vert.eidigung ausgeben. Geplant.e energiesparende Verände-
rungen an Bundesbauten dürften die I:Iauptursach~ für die 
Ausgabensteigerung im Bereich „Politische Führung und 
zentrale Verwaltung" um 0,8 Mrd. DM sein. Eine recht 
kräftige Zunahme der Ausgaben für den Bereich „Wirt-
schaftsförderung" ( + 0,7 Mrd. DM) ergibt sich aufgrund 
zunehmender Inanspruchnahme aus Gewährleistungen, zum 
Teil aber auch wegen verstärkter Leistungen im Rahmen der 
Gemeinschaftsaufgaben von Bund und Ländern. Darüber 
hinaus führt beim Bund vor allem auch die geplante 
Aufstockung der Mittel für den Hochschulbau zu nennens-
wert.en Mehrausgaben von 0,3 Mrd. DM. Einsparungen von 
zusammen 3,1 Mrd. DM will der Bund 1983 bei der „Sozialen 
Sicherung" und der Förderung des Bildungswesens (Bundes-
ausbildungsförderung) erzielen; aber auch beim Verkehr- und 
Nachrichtenwesen erwartet er aufgrund geringerer Lei-
stungsverpflichtungen gegenüber der Deutschen Demokrati-
schen Republik eine abnehmende Ausgabenbelastung ( - 0,3 
Mrd.DM). 

Bei den Ländern schlagen sich in der ,,Allgemeinen 
Finanzwirtschaft" neben den Zinsausgaben 1983 Mehrbela-
stungen aus der Versorgung der Ruhegehaltsempfä~ger in 
Höhe von rd. 1/2 Mrd. DM nieder. Auch bei ihren wichtigsten 
Aufgaben, den Schulen (einschl. vorschulische Bildung) und 
den Hochschulen, haben sie zusammen rd. 2 Mrd. DM mehr 
Ausgaben eingeplant als im Jahr zuvor. Außergewöhnlich 
stark sind die Ausgabenansätze für die „Öffentliche Sicher-
heitung und Ordnung" sowie den „Rechtsschutz" (fast 1 Mrd. 
DM mehr) angehoben worden, während Einsparungen 1983 
hauptsächlich die Bereiche „Straßen" und „Soziale Sicherung" 
betreffen. Dipl.-Volkswirt Hans Rehm 

Tabelle 4: Ausgaben von Bund und Ländern nach Aufgabenbereichen') 
Mill.DM 

Aufgabenbereich Bund Länder 
1983 19822) %Veränderung 1983 19823) 'lt Verinderung 

Politi$che Führung und zentrale Verwaltung ................ 6778,1 6000,9 +13,0 12092,4 11810,2 + Z,4 
Auswärtige Angelegenheiten ...•.......................... 8~,4 8179,0 + ·Z,1 55,9 48,9 +14,3 
Verteidigung ..... „ „ ...... „ ••• „ . „ •.• „ . „ ... „ •..... 48461,l 46080,7 + 5.Z - - -Öffentliche Sicherheit und Ordnung ........................ 1602,3 1554,0 + 3,1 10706,0 10 424,9 + Z,1 
Rechtsschutz .................•.......................... 179,9 173,0 + 4,0 8 638,2 8078,4 + 6,9 
Schulen und vorschulische Bildung ........................ 32,5 44,5 -Z7,0 37 618,1 36255,5 + 3,8 
Hocllschulen .... „ •.•.... „ ..... „ „ ...•••.• „ ...... „ „ 1277,9 960,0 +33,1 16380,4 15 648,3 ·+ 4,1 
Förderung des Bildungswesens .•.. „ „ .. „ .••••••••••. „ .. 2 258,9 2 518,0 -10,3 2529,0 2 671,8 - 5,3 
Sonstiges Bildungswesen .. „ ..•..•• „ ••.••.......•... „ •. 669,5 592,0 +13,1 1058,4 1078,7 - 1,9 
Wissenschaft, Forschung, Entwicklung . 

außerhalb der Hochschulen ..... „ „ ........••••••• „ .•• 9232,0 9 504,8 - Z,9 2342,7 2 232,8 + 4,9 
Kulturelle Angelegenheiten ............................... 127,5 146,0 -lZ,1 ' 2 652,1 2572,5 + 3,1 
Soziale Sicherungu. ä .... „ •.. „ .. „ „ .......•••• „ „ „ ... 84824,8 87953,8 - 3,6 15164,7 15306,4 - 0,9 
Gesundheit, Sport und Erholung •.......................... 1979,4 1 731,5 +14,3 5 797,3 5 559,8 + 4,3 
Wohnwigswesen und Raumordnwig, Städtebauförderung .... 2166,3 2126,0 + 1,9 9006,0 8 970,7 + 0,4 
Kommunale Gemeinschaftsdienste ........................ 142,4 101,1 +40,9 1485,2 1343,8 +10,5 
Wnt.schaftsförderung „ ............ „ ..•..•••••••• „ „ ••• 8160,9 7 515,4 + 8,6 9 216,2 9476,1 - Z,1 
VerkehrundNachrichtenwesen ...•....................•.. 12 673,6 13 012,7 - Z,8 8 565,4 8 961,3 - 4,4 
Wirtschaftsunternehmen ..•................•... „ ... „ ... 13 922,9 13636,0 + Z,1 3 613,3 3 651,2 - 1,0 
Allgemeines Grund- und Kapitalvermögen, Sondervermögen . 427,2 274,0 +55,9 1424,6 1499,6 - 5,0 
Allgemeine Finanzwirtschaft .............................. 50211,8 44500,4 +lZ,9 37 763,7 35699,4 + 5,8 

Insgesamt ... 253 525,4 246603,8 + Z,8 186109,6 181290,3 + Z,1 

1) Nett.oausgaben nach den Haushaltsansätzen. - Ohne Krankenhäuser und Hochschulkliniken mit kaufmännischem Rechnungswesen. - 2) Einschl. 
Nachtragshaushalte. 
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Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Budgets ausgewählter privater Haushalte 

1982 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Vorbemerkung 
Das verfügbare Einkommen aller privaten Haushalte lag 

1982 nach den Ergebnissen der Volkswirtschaftlichen Ge-
samtrechnungen 1) um nur 2, 7 % über dem Wert von 1981. Das 
ist der geringste prozentuale Zuwachs seit 1967. Die Ausgaben 
für den Privaten Verbrauch wurden 1982 um 2,9 % gegenüber 
dem Vorjahr erhöht. Rechnet man den Privaten Verbrauch in 
konstanten Preisen, so ergibt sich für 1982 ein Minus von 
2,3 % gegenüber 1981 nach einer Abnahme von 1,2 % im 
Vorjahr. Davor hatte es einen Rückgang des Privaten 
Verbrauchs in der Bundesrepublik Deutschland überhaupt 
noch nicht gegeben. Wie die Entwicklung der Einnahmen und 
Ausgaben bei einzelnen Typen privater Haushalte verlaufen 
ist, kann im Rahmen der Volkswirtschaftlichen Gesamtrech-
nungen, die ein Gesamtbild des Wirtschaftsgeschehens zeigen 
sollen, nicht nachgewiesen werden. Hierfür kommen in erster 
Linie die laufenden Wirtschaftsrechnungen in Betracht, die 
für drei ausgewählte Haushaltstypen monatlich, vierteljähr-
lich und jährlich über Einnahmen und Ausgaben und jährlich 
über die Wohnverhältnisse und die Ausstattung mit langlebi-
gen Gebrauchsgütern 2) info.rmieren. 

Die laufenden Wirtschaftsrechnungen sollen aktuell über 
Höhe und Zusammensetzung der Einnahmen und Ausgaben 
von drei ausgewählten Typen privater Haushalte unterrich-
ten. Die knapp tausend in der Stichprobe erfaßten Haushalte 
repräsentieren zwar etwa eine Million Haushalte, die 
Ergebnisse sind jedoch nicht auf die Gesamtheit aller 
privaten Haushalte übertragbar, da die Auswahlkriterien nur 
auf rd. 5 % aller Privathaushalte zutreffen. 

In diesem Aufsatz werden die Einnahmen und Ausgaben 
der drei Haushaltstypen im Jahr 1982 im Vergleich zum 
Vorjahr und im langfristigen Vergleich zurück bis 1965 
dargestellt. Für die Ausgabengestaltung ist neben der 
Entwicklung des Einkommens und der Preise der Stand der 
Ausstattung mit langlebigen Gebrauchsgütern von Bedeu-

') Siehe Lützel, H. und Mitarbeiter: • Volkswirtschaftliche Gesamtrechnun-
gen 1982" in WiSta 3/1983, S. 173 ff. 

2) Siehe Fachserie 15: Wirtschaftsrechnungen, Reihe 1 .Einnahmen und 
Ausgaben privater Haushalte" sowie monatlich im Zahlenteil von WiSta 
Vierteljahres- und Jahresergebnisse. 

tung. Auch hierüber unterrichtet der Aufsatz. Die Ergebnis-
darstellung in den Tabellen des Textteils wird durch tiefer 
gegliederte Tabellen im Zahlenteil auf S. 342* ff. ergänzt. Eine 
umfassende Darstellung der Ergebnisse erscheint in Kürze in 
dem Heft „Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater 
Haushalte 1982", in Reihe 1 der Fachserie 15 „Wirtschafts-
rechnungen". 

Einbezogene Haushalte 
An der Erhebung für die laufenden Wirtschaftsrechnungen 

waren im Jahr 1982 durchschnittlich 960 Haushalte 
beteiligt. Damit wurde die vom Gesetz vorgeschriebene 
Begrenzung auf 1 000 Haushalte eingehalten. Knapp zwei 
Drittel der Haushalte nahmen sowohl 1981 als auch 1982 an 
der Erhebung teil. Für sie ist die zeitliche Vergleichbarkeit 
der Angaben für beide Jahre uneingeschränkt erfüllt. Für die 
neu aufgenommenen Haushalte ist die Vergleichbarkeit zu 
den ausgeschiedenen Haushalten nicht unmittelbar gegeben; 
durch die Vergabe recht enger Auswahlkriterien ist jedoch 
eine relativ hohe Homogenität innerhalb der drei Haushalt-
gruppen sichergestellt. Von allen Haushalten, die im 
Jahr 1982 an der Erhebung teilnahmen, haben knapp drei 
Viertel in sämtlichen Monaten ein Haushaltungsbuch geführt. 
Etwa ein Viertel schied aus persönlichen Gründen (die 
Teilnahme an der Erhebung ist freiwillig) oder weil 
Auswahlmerkmale nicht mehr zutrafen, im Laufe des Jahres 
aus der Erhebung aus. 

In den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden die 
folgenden drei Haushaltstypen unterschieden: 

Typ 1: 2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhil-
feempfängern mit geringem Einkommen. Erfaßt werden 
überwiegend ältere Ehepaare in Gemeinden mit 5 000 und 
mehr Einwohnern. Das monatliche Haushaltsbruttoeinkom-
men sollte 1982 unter 1 750 DM liegen. Bei der erstmaligen 
Festsetzung der Einkommensgrenze im Jahr 1964 lag diese 
Grenze etwa in Höhe der Sozialhilfesätze. Seitdem wird die 
Grenze entsprechend der Steigerung der Renten- und 
Sozialhilfesätze fortgeschrieben. Ein Blick auf Tabelle 1 zeigt, 
daß der Anteil der Haushalte, die ihr Einkommen überwie-
gend aus Sozialhilfe.bezogen haben, seit 1965 kontinuierlich 
abgenommen hat und heute fast alle Haushalte dieses Typs 
ihre Haupteinkünfte aus Rente erzielen. 

Typ 2: 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem 
Einkommen des Haushaltsvorstands. Es handelt sich dabei 
um Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind 
unter 15 Jahren, in Gemeinden mit 20 000 und mehr 

Tabelle 1: Zusammensetzung der erfaßten Haushalte 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Gegenstand der Nachweisung Einheit Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
1965 1970 1975 1980 1981 1982 1965 1970 1975 1980 1981 1982 1965 1970 1975 1980 1981 1982 

Durchschnittlich erfaßte Haushalte Anzahl 141 154 154 163 158 158 365 342 387 381 386 378 367 393 414 428 439 424 
Vorgegebene Einkommensgrenzen1): 

2200 1600 1950 3200 4200 4400 4600 ,g=~=::::::::::::::::::::::: DM X X X X X X 650 950 1700 2300 2400 
DM 400 600 950 1550 1650 1750 1000 1450 2 500 3300 3450 3600 2000 2600 4200 5700 6000 6300 

Von 100 Haushaltsvorständen waren: 
Renten- und Sozialhilfeempfänger ... % 100 100 100 100 100 100 X X X X X X X X X X X X 

mit Haupteinkünften aus: 
Sozialversicherung ............. % 77 81 91 96 98 98 X X X X X X X X X X X X 
Sozialhilfe, Lastenausgleich ..... % 23 J9 9 4 2 2 X X X X X X X X X X X X 

Arbeiter .„„ ....... „.„„ ..... „ % X X X X X X 55 60 56 48 48 51 X X X X X )'.< 
Angestellte . „ .. „ ...... „ ..... „ .. % X X X X X X 45 40 44 52 52 49 60 57 63 64 64 65 
Beamte „ .... „ ... „.„.„ ........ % X X X X X X X X X X X X 40 43 37 36 36 35 

Durchschnittsalter der 
Haushaltsmitglieder: 
Ehemann „„„„ .... „.„ .. „„ .. Jahre 70 69 73 73 72 72 39 37 38 40 39 39 42 42 41 42 42 42 
Ehefrau .......................... Jahre 65 67 68 69 68 69 36 35 36 37 36 36 38 38 38 39 39 40 
Kinder .„„„„„.„.„ .. „.„„. Jahre X X X X X X 9 8 9 10 10 10 9 10 10 11 11 11 

1) Haushaltsbruttoeinkommen. 
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Einwohnern. Der Ehemann soll als Angestellter oder Arbeiter 
tätig und alleiniger Einkommensbezieher sein. Sein monatli-
ches Bruttoarbeitseinkommen sollte 1982 zwischen 2 400 und 
3 600 DM liegen. Bei der erstmaligen Bestimmung der 
Einkommensgrenzen wurde von einem Wert ausgegangen, 
der ungefähr dem durchschnittlichen Bruttomonatsverdienst 
eines männlichen Arbeiters in der Industrie bzw. eines 
männlichen Angestellten entsprach. Die Einkommensgren-
zen werden seitdem entsprechend der Lohn- und Gehaltsent-
wicklung fortgeschrieben, wie Tabelle 1 für ausgewählte 
Jahre verdeutlicht. 

Typ 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestell-
ten mit höherem Einkommen. ErJ;aßt werden ebenfalls 
Ehepaare mit zwei Kindern, davon mindestens ein Kind unter 
15 Jahren, in Gemeinden mit 20 000 und mehr Einwohnern; 
Der Ehemann soll als Beamter oder Angestellter tätig sein 
und den überwiegenden Teil des Haushaltseinkommens 
bestreiten. 1982 sollte das monatliche Haushaltsbruttoein-
kommen zwischen 4 600 und 6 300 DM betragen, davon allein 
das Bruttoeinkommen des Haushaltsvorstands mindestens 
4 300 DM. Das Einkommen beim Typ 3 sollte bei der 
erstmaligen Festlegung der Einkommensgrenzen im 
Jahr 1964 einen nominalen Abstand von etwa 1000 DM zum 
Einkommen des Typs 2 haben. Seitdem werden die Einkom-
mensgrenzen entsprechend der Lohn- und Gehaltsentwick-
lung fortgeschrieben. 

Tabelle 1 zeigt die Zusammensetzung der erfaßten Haus-
halte für ausgewählte Jahre seit 1965. Die vorgegebenen 
Einkommensgremen wurden jeweils der allgemeinen Ein-
kommensentwicklung angepaßt. Ansonsten wird deutlich, 
daß sich die Zusammensetzung der einzelnen Haushaltstypen 
nur geringfügig verändert hat. 

Ausstattung mit langlebigen Gebrauchsgütern 
Die Anschaffung von langlebigen Gebrauchsgütern gehört 

wegen der meist hohen Anschaffungspreise zu den seltenen 
Käufen, so daß es ausreichend erscheint, die Ausstattung der 
Haushalte mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern 
nur jeweils am Ende des Jahres festzustellen. Im kurzfristigen 
Vergleich sind im allgemeinen, wie aus Tabelle 2 hervorgeht, 
keine großen Veränderungen im Ausstattungsgrad zu 
erkennen. Dabei ist zusätzlich zu berücksichtigen, daß 
kleinere Verschiebungen im Ausstattungsgrad auch durch 
den Wechsel eines Teils der Haushalte verursacht sein 
können. Im längerfristigen Vergleich sind jedoch deutlich 
Vieränderungen in der Ausstattung der erfaßten privaten 
Haushalte mit langlebigen Gebrauchsgütern erkennbar. 
Auffällig ist die vergleichsweise starke Zunahme der 
Ausstattung mit bestimmten Geprauchsgütern (Personen-
kraftwagen, Gefrierschränke oder Telefonapparate) im Zeit-
raum 1965 bis 1982 beim Haushaltstyp 1 (Rentner und 
Sozialhilfeempfänger), wodurch sich die Ausstattungsunter-
schiede zu den anderen beiden Haushaltstypen deutlich 
verkleinerten (siehe Schaubild 1). Andererseits ist beim 
Haushaltstyp 2 (Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Ein-
kommen) und Haushaltstyp 3 (Beamte und Angestellte mit 

Schaubild 1 

AUSSTATTUNG DER PRIVATEN HAUSHALTE 
MIT AUSGEWAHLTEN LANGLEBIGEN GEBRAUCHSGUTERN 

~ Haushaltstyp l Q Haushaltstyp 2 ~ Haushaltstyp 3 
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1) Einschl. in Getr1erkomb1nat1onen eingebaute Gerate. 
Stat1st1sches Bundesamt 83 0496 

höherem Einkommen) bei vielen Gebrauchsgütern praktisch 
eine Vollausstattung erreicht, so daß sich die zukünftige 
Nachfrage nach diesen Gütern weitgehend auf Ersatzbeschaf-
fung beschränken kann. Das ebenfalls aufgeführte Beispiel 
der Ausstattung mit Fernsehgeräten zeigt aber auch, wie 
technische Neuerungen (hier die Einführung von Farbfern-
sehgeräten) zusätzliche Nachfrage schaffen kann. Die 
Tabellen auf Seite 342* H. im Zahlenteil zeigen die 
Ausstattung der ausgewählten privaten Haushalte am 

Tabelle 2: Ausstattung mitlanglebigen Gebrauchsgütern 1 ) 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Prozent der jeweils erfaßten. Haushalte 

Gegenstand der Nachweisung Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
1965 1970 1975 1980 1981 1982 1965 1970 1975 1980 1981 1982 1965 1970 1975 1980 1981 1982 

Schwarzweiß-Fernsehgeräte .................. 38 79 76 57 53 45 69 89 82 57 52 52 62 82 81 64 62 62 
-Farbfernsehgeräte ........................... 1 18 52 58 63 4 29 74 79 82 4 32 67 70 78 
Personenkraftwagen ......................... 2 3 6 20 19 25 30 51 74 82 84 85 76 83 92 96 96 96 
Motorrad, MoJr1, Mofa, Mokick ................ 1 5 8 3 3 1 14 8 8 9 10 1I 3 4 6 7 .9 9 Kiill!schrankail ............................... 33 18 92 96 97 99 86 94 99 100 100 100 97 98 98 100 100 100 
Gefrie~. .-~e2) ...................... - 5 15 36 40 44 2 19 52 80 86 87 3 18 59 89 94 97 
Geschirrspülmaschine ........................ - - 1 1 1 2 1 2 10 26 28 30 3 10 40 62 66 69 
Bügelmaschine .............................. 2 4 4 10 .10 8 4 9 16 18 18 19 10 11 21 22 24 23 
Waschmaschine .............................. 20 47 69 83 82 82 68 84 98 99 100 98 70 91 97 99 99 99 
Telefon ...................................... 3 12 27 73 78 83 8 20 47 86 90 90 67 77 90 97 99 99 

1) Stand: Jeweils Dezember des angegebenen Berichtsjahres. - 2) Einschließlich in Gefrierkombinationen eingebaute Geräte. 
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Jahresende 1982 mit weiteren langlebigen Gebrauchsgütern, 
wobei auch nach dem Anschaffungsjahr der Güter unter-
schieden wird, sowie jährliche Angaben ab 1968. 

Einnahmen und ihre Verwendung 
Tabelle 3 gewährt einen ersten Überblick über die 

Zusammensetzung und Verwendung der Ei n kommen der 
erfaßten Haushalte. Dargestellt wird die Einkommenserzie-
lung nach den Einkommensquellen. Durch Abzug der 
geleisteten Steuern und Sozialabgaben vom Bruttoeinkom-
men ergibt sich das Haushaltsnettoeinkommen, und nach 
Hinzurechnung von Einnahmen aus dem Verkauf gebrauch-
ter Güter (z. B. Personenkraftwagen) oder aus einmaligen 
Übertragungen (z.B. Erbschaft, größere Geldgeschenke oder 
Lottogewinne u.ä.) ergeben sich die ausgabefähigen Einkom-
men und Einnahmen. Diese Einkommen und Einnahmen 
können von den Haushalten für Ausgaben für den Privaten 
Verbrauch, für übrige Ausgaben (z. B. Beiträge zur privaten 
Kranken- und Unfallversicherung sowie freiwillige Beiträge 
zur gesetzlichen Krankenversicherung, Kfz-Steuer, Zinszah-
lungen, Vereinsbeiträge;Spenden oder Geschenke) sowie für 
die Ersparnisbildung verwendet werden. Alle Angaben in 
Tabelle 3 sind auf den Monat umgerechnete Jahreswerte. Von 
einmaligen Zahlungen wird also nur ein Zwölftel je Haushalt 
und Monat nachgewiesen. In der bereits erwähnten Veröf-
fentlichung in der Fachserie 15, Reihe 1 sind auch Einnahmen 
und Ausgaben für jeden Kalendermonat des Erhebungsjahres 
enthalten. Außerdem sind hier die Einnahmen und Ausgaben 
tiefer gegliedert und die Haushalte nach der sozialen Stellung 
des Haushaltsvorstandes dargestellt. Die Tabelle auf Seite 
342* im Zahlenteil enthält die Angaben der Tabelle 3 in 
tieferer Untergliederung des Budgets für die Jahre 1979 bis 
1982. 

Die wichtigste Einkommensquelle der 2 - P e r s o n e n -
H aus h a 1 t e mit niedrigerµ Einkommen sind definitionsge-
mäß die empfangenen Einkommensübertragungen. Zu ihnen 
zählen im Monatsdurchschnitt 1982: 

DM 
Renten der gesetzlichen Renten- und Unfallversicherung . . . . . . . . . . . . . . . . 1 206 
Sozialhilfe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 67 
Wohngeld . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 44 
Werksrenten, -pensionen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 
Sonstige laufende Ubertragungen vom Staat 

(Krankengeld, öffentliche Pensionen) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11 
Laufende Ubertragungen von anderen privaten Haushalten 

(einschl. Untervermietung). . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14 
Einmalige Einkommensübertragungen 

(vor allem von anderen Haushalten) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 22 

Einkommensübertragungen . . . 1 378 

Rech!let man die Einkommen aus freiberuflicher Tätigkeit 
und Vermögen (118 DM) hinzu, so ergibt sich das durch-
schnittliche Bruttoeinkommen der erfaßten Haushalte von 
Renten- und Sozialhilfeempfängern in Höhe von 1 496 DM. 
Da von diesen Haushalten weder Einkommen- noch 
Vermögensteuern zu zahlen waren, entspricht das Haushalts-
bruttoeinkommen dem Haushaltsnettoeinkommen. Berück-
sichtigt man ferner die sonstigen Einnahmen in Höhe von 
34 DM, so ergeben sich ausgabefähige Einkommen und 
Einnahmen von 1530 DM. Von dieser Summe wurden 
1300 DM (84,9 %) für den Privaten Verbrauch verwendet, 
82 DM (5,4 %) für übrige Ausgaben (vor allem Geldgeschenke 
an andere private Haushalte) und 148 DM (9,7 %) für die 
Ersparnis. Der hier verwendete Begriff der Ersparnis, in 
Tabelle 3 als „Veränderung der Vermögens- und Finanzkon-
ten" bezeichnet, errechnet sich aus dem Saldo zwischen der 
Bildung und Auflösung von Geld- und Sachvermögen 
einerseits und der Kredittilgung und Kreditaufnahme 
andererseits. Gegenüber dem Vorjahr sind die ausgabefähi-
gen Einkommen und Einnahmen in gleichem Maße ( + 7 % ) 
gestiegen wie der Private Verbrauch. 

Die 4-Pe r so ne n-Ar bei tn e hm e rh aus h a 1 te mit 
mittlerem Einkommen· bezogen 1982 85 % ihrer 
Bruttoeinkommen aus dem Entgelt für ihre Arbeitnehmertä-
tigkeit. Hierzu zählen im Monatsdurchschnitt 1982: 

DM 
Einkommen des Haushaltsvorstands 

aus hauptberuflicher Tätigkeit. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 345 
darunter: 

Einmalige Zahlungen, wie Weihnachts- und Urlaubsgeld . . . . . . . . . . . . 323 
Vberstundenentgelt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 43 
Vermögenswirksame Leistungen des Arbeitgebers • . . . . . . . . . . . . . . . . . 34 

Einkommen aus nebenberuflicher Tätigkeit. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
Einkommen anderer Haushaltsmitglieder . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 36 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit . . . 3 384 

Aus dem Haushaltsbruttoeinkommen (3 994 DM), das auch 
die Einkommen aus freiberuflicher Tätigkeit (112 DM), aus 
Vermietung und Verpachtung (einschl. eines fiktiven Miet-
wertes eigengenutzter Wohnungen) in Höhe von 140 DM 
sowie empfangene Einkommensübertragungen (358 DM) 
einschließt, mußten 431 DM Einkommen- und Vermögensteu-
ern sowie 511 DM Pflichtbeiträge für die Sozialversicherung 
entrichtet werden. Im Vergleich zu 1965 waren die Ausgaben 
der Haushalte mit mittlerem Einkommen 1982 für Steuern 
mehr als siebenmal und für Sozialversicherungsbeiträge fast 
sechsmal so hoch, während sich das Haushaltsnettoeinkom-

Tabelle 3: Budget je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 Ha1,1Shaitstyp 3 
1982 1982 1982 

Art der Einnahmen undAusgaben 1981 1982 gegenüber 1981 1982 gegenüber 1981 1982 gegenüber 
1981 '1981 1981 

DM % DM % DM % 

Bruttoeinkommen aus unselbständiger Arbeit - - - 3295,63 3 383,52 + 2,7 5443,89 5692,78 + 4,6 
+ Bruttoeinkommen aus Unternehmertätigkeit1) 52,81 47,70 - 9,7 108,98 lll,51 + 2,3 100,99 108,73 + 7,7 
+Bruttoeinkommen aus Vermögen ......•..... 58,52 69,84 + 19,3 111,24 140,46 + 19,8 275,38 336,41 + 32,2 
+ Einnahmen aus Einkommensübertragungen2) 1293,86 1378,26 + 6,5 391,76 358,22 - 8,6 432,97 421,70 - 2,6 
- Haushaltsbruttoeinkommen ................ 1405,19 1495,80 + 6,4 3 913,61 3 993,71 + 2,0 6253,23 6 559,62 + 4,9 
- Einkommen-und Vermögensteuern ......... - - - 418,17 431,08 + 2,9 941,96 1023,51 + 8,7 
- Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung ....... - - - 482,91 511,28 + 5,9 308,51 340,92 + 10,5 
- Haushaltsnettoeinkommen ............... , . 1405,19 1495,80 + 6,4 3 011,92 3051,34 + 1,3 5 002,76 5195,19 + 3,8 
+ Sonstige Einnahmen3) ...................... 23,46 34,49 + 47,0 185,47 240,70 + 29,8 427,81 470,37 + 9,9 
- Ausgabefähige Einkommen und Einnahmen .. 1428,65 1530,29 + 7,1 3197,39 3 292,04 + 3,0 5430,57 5 665,56 + 4,3 
-AusgabenfürdenPrivaten Verbrauch ........ 1213,65 1299,92 ·+ 7,1 2 553,38 2 691,11 + 5,4 3939,83 4085,03 + 3,7 
- ÜbrigeAusgaben4) ••••••••••••••••••••••••• 83,61 82,31 - 1,6 217,71 242,97 + 11,6 608,25 698,29 + 14,8 
• Veränderung der Vermögens-und 

Finanzkonten5) ••.••.•.••••••.••••••••••• + 131,40 + 148,06 + 12,7 + 426,30 + 357,96 - 16,0 + 882,49 + 882,24 0,0 

1) Im wesentlichen Einnahmen aus selbständiger Arbeit, z. B. Entgelte für Haushaltsbuchführung, Gefälligkeitsleistungen u. ä. - 2) Einschl. Untezvermietung. -
3) Einnahmen aus dem Verkauf im Haushalt erzeugt.er sowie gebrauchter Waren, Nettoeinnahmen aus der Erstattung von Ausgaben für geschäftliche (dienst!.) Zwecke, 
Rückvergütungen auf Warenkäufe, Vermögensübertragungen, Einnahmen, die anderen Positionen riicht zuzuordnen sind, jedoch ohne Einnahmen aus 
Vermögensminderung und Kreditaufnahme. - 4) Jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung und Kreditrückzahlung. - ')Ausgaben für VermögensbUdung und 
Kreditrückzahlung abzüglich Einnahmen aus Vermögensminderung und Kreditaufnahme, jedoch ohne Wertveränderung vorhandenen Sach-und Geldvermögens. 
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Tabelle4: Verwendung der ,,Ausgabefähigen Einkommen 
und Einnahmen" 

Ergebnis der laufenden ;wirtschaftsrechnungen 

Artder Einnahmen 1965 1970 1975 1980 1981 1962 und Ausgaben 

Haushaltstyp 1 
DM 

Ausgabefähige Einkommen 
und Einnahmen •......... 408 564 921 1348 1429 1530 
Ausgaben für den 

Privaten Verbrauch ..... 384 518 818 1171 1214 1300 
Übrige Ausgaben ......... 10 20 38 75 84 82 
Veränderung der 

Vermögens-und 
Finanzkonten ........ + 14 + 27 + 65 + 102 + 131 + 148 

in 1/o der ausgabeflihigen Einkommen und Einnahmen 
Ausgaben für den 

88,8 86,9 85,0 85,0 Privaten Verbrauch ..... 94,11 91,8 
Übrige Ausgaben ......... 2,5 3,5 4,1 5,6 5,9 5,4 
Veränderung der 

3,41 + 
Vermögens-und 

9,7 Finanzkonten ........ + 4,8 + 7,1 + 7,6 + 9,2 + 
Haushaltstyp 2 

DM 
Ausgabefähige Einkommen 

und Einnahmen „ . „ „ . „ 994 1256 2200 2993 3197 3292 
Ausgaben für den 

Privaten Verbrauch ..... 881 1089 1801 2443 2553 2 691 
Übrige Ausgaben ......... 60 70 109 166 218 243 
Veränderung der 

Vermögens-und 
Finanzkonten ........ + 53 + 97 + 290 + 383 + 426 + 358 

in 1/o der ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen 
Ausgaben für den 

81,6 79,9 81,7 Privaten Verbrauch ..... 88,6 86,7 81,9 
Übrige Ausgaben ......... 6,0 5,6 5,0 5,5 6,8 7,4 
Veränderung der 

Vermögens-und 
Finanzkonten ........ + 5,3 + 7,7 + 13,2 + 12,8 + 13,3 + 10,9 

Haushaltstyp 3 
DM 

Ausgabefähige Einkommen 
und Einnahmen .......... 1957 2375 3805 4991 5431 5666 
Ausgaben für den 

Privaten Verbrauch ..... 1572 1867 2849 3799 3940 4085 
Übrige Ausgaben ......... 
Veränderung der 

159 195 279 423 608 698 

Vermögens-und 
Finanzkonten ........ + 226 + 312 + 676 + 770 + 882 + 882 

in l/o der ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen 
Ausgaben für den 

Privaten Verbrauch ..... 80,3 78,6 74,9 76,1 72,5 72,l 
Übrige Ausgaben ......... 8,1 8,2 7,3 8,5 11,2 12,3 
Veränderung der 

Vermögens-und 
Finanzkonten ........ + 11,5 + 13,l + 17,8 + 15,4 + 16,2 + 15,8 

men im gleichen Zeitraum nur etwa verdreifacht hat. Zum 
Haushaltsnettoeinkommen in Höhe von 3 052 DM kamen 
240 DM sonstige Einnahmen - dazu gehören insbesondere 
Einnahmen aus dem Verkauf von Gebrauchtwagen und 
empfangene Vermögensübertragungen - hinzu, so daß den 
Haushalten des Typs 2 1982 im Monat durchschnittlich 
3 292 DM an ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen zur 
Verfügung standen. Davon wurden 2 691 DM (81,7 %) für den 
Privaten Verbrauch, 243 DM (7,4 % ) für die übrigen Ausgaben 
und 358 DM (10,9 %) für die Ersparnisbildung ausgegeben. 
Bei den Haushalten des Typs 2 sind 1982 der Private 
Verbrauch um 5,4 % und die übrigen Ausgaben um 11,6 % 
gegenüber 1981 gestiegen, die Einkünfte jedoch nur um 3 %. 
Die von diesen Haushalten gesparten Beträge waren per 
Saldo daher um 16 % niedriger als 1981. 

Bei den 4 - P e r s o n e n - H a u s h a 1 t e n m i t h ö h e -
r e m E i n kommen machte das Einkommen des Haupt-
verdieners 85 % des Haushaltsbruttoeinkommens aus, 2 % 
trugen die übrigen Haushaltsmitglieder bei, und der Rest 
entfiel auf Einkommen aus freiberuflicher Tätigkeit, aus 
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Vermögen sowie auf Einkommensübertragungen (einschl. 
Einnahmen aus Untervermietung), wie die folgende Übersicht 
zeigt: 

DM 
Einkommen des Haushaltsvorstands . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 561 
Einkommender Ehefrau............................................. 115 
Einkommen der Kinder „ .................................•. „ . . . . . . . 17 
Einkommen aus freiberuflicher Tätigkeit ...... „ .................. , . . . 109 
Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung ........................ „ . 283 
Sonstige Einnahmen aus Vermögen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 53 
Einnahmen aus Einkommensübertragungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 422 

Haushaltsbruttoeinkommen . . . 6 560 

Nach Abzug de11 Steuern (1 024 DM) und Sozialversicherurigs-
beiträge, die bei diesem Haushaltstyp wegen des hohen 
Anteils der Beamten eine untergeordnete Rolle spielen 
(341 DM), verblieb ein Nettoeinkommen von 5 195 DM je 
Haushalt und Monat. Hieraus lassen sich die ausgabefähigen 
Einkommen und Einnahmen (5 666 DM) bestimmen, indem 
die sonstigen Einnahmen hinzugerechnet werden. Hierzu 
zählen: 

DM 
EinnahmenausdemVerkaufgebrauchterWaren ....... „............... 67 
Erstattung von Ausgaben für dienstliche Zwecke (Uberschuß) . . . . . . . . . . . . . 61 
Rückvergütung auf Warenkäufe .......................... „ .... „..... 8 
Rückerstattung von Steuern ..................................... „ . . . . 78 
Einmalige Übertragungen von Gebietskörperschaften ...... , . . . . . . . . . . . . . 55 
Einmalige Übertragungen der gesetzlichen Rentenversicherung . . . . . . . . . . . 6 
Einmalige Übertragungen der privaten Kranken-, 

Unfall-, Schadenversicherung ............... „ ............... „ . . . . . 52 
Einmalige Übertragungen von anderen privaten Haushalten . . . . . . . . . . . . . . 139 
Sonstige Vermögensübertragungen ............ „ .....•....... „ „ . • . . . 4 

Sonstige Einnahmen . . . 470 

Von den ausgabefähigen Einkommen und Einnahmen 
wurden 4 085 DM (72,1 %) für den Privaten Verbrauch 
aufgewendet, 698 DM {12,3 %) für die übrigen Ausgaben -
hier kommen vor allem die höheren Kreditzinsen sowie die 
gestiegenen Beiträge zur freiwilligen Altersversorgung und 
Krankenversicherung zum Ausdruck - und 882 DM (15,6 %) 
für die Ersparnisbildung. Während sich bei Haushaltstyp 3 
der Private Verbrauch ( + 3,7 %) und die ausgabefähigen 
Einkommen und Einnahmen ( + 4,3 % ) in etwa gleich 
entwickelt haben, mußten die Haushalte für die übrigen 
Ausgaben 15 % mehr aufwenden als 1981. Die Sparquote, der 
Anteil der Ersparnis an den ausgabefähigen Einkommen und 
Einnahmen, war 1982 bei Haushaltstyp 3 mit 15,6 % (1981: 
16,3 %) ebenso wie bei Haushaltstyp 2 mit 10,9 % (1~81: 
13,3 %) niedriger als im Vorjahr, während sie bei Haushalts-
typ 1 mit9,7 % leicht gestiegen ist(1981: 9,2 %). 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch 
Die Zunahme des gesamten Privaten Verbrauchs 

war teilweise geringer als die Steigerungsrate des Pr e i s i n -
d e x für die Lebenshaltung, wie die folgende Übersicht zeigt. 

Veränderung 1982gegenüber1981 
Ausgabe-

Haushaltstyp 1 . „ .......... . 
Haushaltstyp 2 „ „ „ „ „ ... . 
Haushaltstyp 3 ............. . 

fähige 
Einkommen 

und 
Einnahmen 

+ 7,1 
+ 3,0 
+ 4,3 

Privater 
Verbrauch 

% 
+ 7,1 
+ 5,4 
+ 3,7 

Preisindex 
für die 

Lebenshaltung 

+ 5,4 
+ 5,2 
+ 5,1 

Real, also nach Ausschaltung der Preissteigerungen, sind die 
Aufwendungen für den Privaten Verbrauch nur noch bei den 
Renten- und Sozialhilfeempfängern gestiegen. Bei Haushalts-
typ 2 entsprach die Steigerungsrate in etwa dem Anstieg der 
Verbrauchsausgaben, und bei Haushaltstyp 3 ist der Private 
Verbrauch real sogar leicht zurückgegangen. 

Im längerfristigen Vergleich hat - wie aus Tabelle 4 
ersichtlich - der Private Verbrauch erheblich zugenommen, 
in Relation zu den ausgabefähigen Einkommen und 
Einnahmen ist der Anteil des Privaten Verbrauchs seit 
1965 mit steigendem Einkommen bei allen drei Haushaltsty-
pen jedoch stetig gesunken. Bei den Renten- und Sozialhi!-
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Tabelle 5:Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Verwendungszweck1) 
Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 

1965 1970 1975 1980 1981 1982 1965 1970 1975 1980 1981 1982 1965 1970 1975 1980 1981 1982 

DM 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch .......... 384 518 818 1171 1214 1300 881 1089 1801 2443 2553 2691 1572 1867 2849 3799 3940 4085 

Nahrungs-und Genußmittel ................. 193 223 312 392 406 429 352 385 537 686 699 724 447 488 654 834 859 894 
NahrungsmitteJ2) ........ „ „ ............ 164 183 262 329 341 362 299 327 460 586 602 623 377 414 564 721 747 782 
Genußmittel3) ••• „ ..... „ „ ....... „ .... 29 40 50 63 65 67 53 58 77 100 97 102 70 74 90 114 111 ll2 

Kleidung. Schuhe . „ ... „ .... „ ....... „ ... 28 37 57 79 70 73 105 118 178 227 234 228 173 199 283 352 356 366 
Wohnungsmietenu.ä.4) ... „ ... „ „ ... „ .... 62 106 182 262 278 298 98 168 280 401 418 445 190 262 421 587 614 647 
Elektrizität, Gas, Brennst.offe u. ä ............. 27 40 62 103 113 129 40 51 91 159 . 162 189 60 71 118 204 206 240 
dar.: Flüssige Brennstoffe (ohne Kraftst.offe) ... l 3 5 11 10 11 2 5 14 35 35 34 9 10 21 59 54 53 
Übrige Güter für die Haushaltsführung ....... 33 41 76 102 99 101 88 98 178 230 237 256 170 192 302 410 387 366 
Güter für Verkehrszwecke, 

Nachrichtenübermittlung ................. 11 20 40 84 93 98 85 118 248 341 374 409 255 283 469 579 641 675 
Güter für die Körper- und Gesundheitspflege .. 12 19 33 57 56 64 30 39 54 73 84 89 83 122 177 233 261 269 
Güter für Bildungs-und Unterhaltungszwecke. 13 23 36 54 59 66 58 79 160 211 220 238 125 157 273 375 384 392 
Persönliche Ausstattung; sonstige Güter5) ..... 5 9 21 37 40 42 25 32 76 116 126 114 68 94 152 224 233 237 

Prozent 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ..•....... 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 

Nahrungs-und Genußmittel ................. 50,2 43,0 38,Z 33,5 33,5 33,0 40,0 36,3 29,8 28,1 21,4 26,IJ. 28,5 26,l 23,0 22,0 21,8 21,9 
Nahrungsmittel2) ......... „ „ „ , ....... , 42,6 35,3 32,l 28,l 28,l 21,8 34,0 30,0 25,5 24,0 23,6 23,1 24,0 22,l 19,8 19,0 19,0 19,l 
Genußmittel3) ••.•••• „ .... „ ....• „ ... „ 1,6 7,7 6;1 5,4 5,4 5,2 6,0 5,3 4,3 4,1 3,8 3,8 4,5 4,0 3,2 3,0 2,8 2,7 

Kleidung, Schuhe . „ . „ ....... „ „ ... „ „ .. 1,3 7,2 6,9 6,8 5,8 5,6 11,9 10,8 9,9 9,3 9,2 8,5 11,0 10,7 9,9 9,3 9,0 9,0 
Wohnungsmietenu.ä.4) .. „ .... „ .. , ...... „ 16,Z 20,5 22,2 22,4 22,9 22,9 11,2 15,5 15,5 16,4 16,4 16,5 12,1 14,0 14,8 15,5 15,6 15,8 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe u.ä ............. 7,1 1,7 7,6 8,8 9,3 9,9 4,5 4,7 5,1 6,5 6,4 1,0 3,8 3,8 4,2 5,4 5,2 5,9 
dar.: Flüssige Brennstoffe(ohne Kraftst.offe) ... 0,2 0,6 0,7 0,9 0,8 0,9 0,2 0,4 0,8 1,4 1,4 1,3 0,5 0,6 0,7 1,6 1,4 l,3 
Übrige Güter für die Haushaltsführung ....... 8,'I 11,o 9,3 8,7 8,1 1,8 10,0 9,0 9,9 9,4 9,3 9,5 10,8 10,3 10,6 10,8 9,8 9,0 
Güter für Verkehrszwecke, 

Naclu'ichtenübermittlung . „ ..... „ ... „ „ 2,8 3,9 4,9 '1,2 1,7 7,6 9,'I 10,9 13,8 14,0 14,7 15,2 16,Z 15,l 16,4 15,3 16,3 16,5 
Güter für die Körper-und Gesundheitspflege .. 3,1 3,6 4,0 4,9 4,6 4,9 3,4 3,6 3,0 3,0 3,3 3,3 5,3 6,5 6,2 6,1 6,6 6,6 
Güterfür Bildungs-und Unterhaltungszwecke. 3,4 4,4 4,4 4,6 4,8 5,1 6,5 1,3 8,9 8,6 8,6 8,8 8,0 8,4 9,6 9,9 9,7 9,6 
Persönliche Ausstattung; sonstige Güter5) ..... 1,2 1,7 2,5 3,1 3,3 3,3 2,8 2,9 4,2 4,8 4,9 4,2 4,3 5,1 5,3 5,9 5,9 5,8 

1) Der Begriff .Güter" in aufgeführten Bezeichnungen faßt .Waren und Dienstlei~en" zusammen. - 2) Einschließlich fertige Mahlzeiten und Verzehr in Gaststätten 
und Kantinen. - 3) Soweit nicht im Gaststätten- und Kantinenverzehr enthalten. - ) Einschließlich Mietwert für Eigentümerwohnungen sowie Untermieten u. i. -
5) Dienstleistungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen, sonstige Waren und Dienstleistungen. 

feempfängem ging er von 94,1 % im Jahr 1965 auf 85 % 
zurück, bei den Arbeitnehmerhaushalten mit mittlerem 
Einkommen von 88,6 auf 81,7 % und bei den Haushalten mit 
höherem Einkommen von 80,3 auf 72,1 %. Gleichzeitig hat 
sich vor allem die Sparquote erhöht (bei Typ 1 von 3,4 auf 
9,7 %, bei Typ 2 von 5,3 auf 10,9 % und bei Typ 3 von 11,6 auf . 
15,6 %). Bei Typ 3 hat auch der Anteil der übrigen Ausgaben 
(Zinsen und freiwillige bzw. private Krankenversicherungen) 

am ausgabefähigen Einkommen spürbar zugenommen, 
nämlich von 8,1 auf 12,3 %. 

Die Zusammensetzung der Käufe für den Privaten 
Verbrauch nach Verwendungszwecken, die aus 
Tabelle 5 zu ersehen ist3), zeigt im Vorjahresvergleich keine 
großen Änderungen. Bei einer längerfristigen Betrachtung 
gelangt man jedoch zu einigen interessanten Erkenntnissen: 

1) Siehe auch die tiefere Gliederung in der Tabelle auf S. 343*. 

Tabelle 6: Jahresaufwendungen je Haushalt1 ) für Elektrizität, Gas, Brennstoffe u. ä. 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Anteil der Haushalte mit der Gekaufte Mengen Ausgaben 
Güterart entsprechenden Energieart 1982gegen- 1982gegen-

(Artder Mengeneinheit) 1981 1982 1981 1982 überl981 1981 1982 überl981 
•1. Einheit % DM 'lo 

Haushaltstyp 1 
Elektrizität(kWh) ....................•... 100 100 2187 2542 + 16,Z 461,70 585,46 + 26,8 
Gas(m1) ••••••••••••••••••••••••••••••••• 3'1,2 38,5 995 834 -16,2 575,90 611,45 + 6,2 
FesteBrennst.offe(Ztr.) „ „ „. „ „. „ „. „ 10,6 8,9 70,6 75,7 + 7,3 1415,50 1587,42 + 12,1 
Heizöl(Liter) ... „ „ ....•. „. „ „ „ ..• „. 14,9 16,Z 1030,6 1071,l + 3,9 780,20 844,81 + 8,3' 
UmlagefürZentralheizung ............•... 31,8 38,5 X X X 1078,80 1159,38 + 1,5 

Haushaltstyp 2 
Elektrizität(kWh) ....................•... 1()() 1()() 3737 4210 + 12,7 682,21 854,80 +25,3 
Gas(m')„„.„„„ .. „ .. „ •. „.„ .•. „ .. 36,3 35,2 1405 1665 + 18,5 783,30 l 048,35 + 33,8 
FesteBrennstoffe(Ztr.) „. „ „. „ ....... „ 4,1 3,3 70,0 72,4 + 3,5 1494,60 1 706,06 + 14,l 
Heizöl(Liter) . „. „. „. „ „. „. „ ... „ ... 24,6 21,7 2384,6 2423,0 + 1,6 l 717,20 1866,13 + 8,7 
UmlagefürZentralheizung .......•....•... 38,8 41,4 X X X 1300,80 1408,36 + 8,3 

Haushaltstyp 3 
EJektri:1tät(kWht ..................•.• •,•. 100 100 4354 4939 + 13,4 791,88 1001,42 + 26,5 
Gas(m ) ... „„„„„„ .. „„ ... „„ .•. „ 34,7 36,5 2141 2569 + 20,0 l 079,70 1583,58 + 46,7 
Feste Biennst.otte(1.tr.) ... „ . „ „ „ . „ .. „ 0,8 0,8 175,0 166,3 - 5,0 4056,20 4111,25 + 1,4 
Heizöl(Liter) . „. „ „ .. „ ... „ „. „ „ •... 30,5 . 26,9 2954,7 3152,5 + 6,7 2116,30 2356,13 + 11,3 
Umlage für Zentralheizung .......... , .•... 41,0 43,5 X X X 1519,90 1489,29 - 2,0 
1) Haushalte mit der entsprechenden Energieart. 

451 



Schaubild 2 

ANTEILAUSGEWAHLTER AUSGABEMGRUPPEM AN DEM GESAMTAUSGABEN 
FÜR DEN PRIVATEN VERBRAUCH 
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Genußmittel Schuhe mieten u.i. Gas, ßrenRStoffe Verktlllli· Bildungs-11111 

u.i. zwecke, Unterhaltungs· 
Nachrichten· zwecke 
iibennittl111g 

Der Anteil der Aufwendungen für Nahrungsmitt.el') am 
Privaten Verbrauch ist seit 1965 bei allen Haushaltstypen · 
kontinuierlich gefallen, am stärksten bei Typ 1 von 50 auf 
33 % und bei Typ 2 von 40 auf 27 % im Jahr 1982. Auch die 
Bedeutung der Ausgaben für Kleidung und Schuhe hat sich 
allgemein verringert (z.B. bei Haushaltstyp 2 von 11,9 auf 
8,5 % ). Dagegen zeigen vor allem die Ausgaben für 
Wohnungsmieten, für Energie sowie für Verkehrs-, Bildungs-
und Unterhaltungszwecke eine überdurchschnittlich steigen-
de Tendenz. Bei den Haushalten mit geringem Einkommen 
hat sich der Anteil der Mietzahlungen am Privaten Verbrauch 
in den letzten 18 Jahren von 16 auf 23 % erhöht, bei den 
Haushalten des Typs 2 von 11 auf 16 % und bei Typ 3 von 12 
auf 16 % (siehe Schaubild 2). 

Die Ausgaben der Haushalte für E l e kt r i z i t ä t , G a s 
und Brennstoffe haben sich 1982 bei allen drei 
Haushaltstypen um rd. 15 % gegenüber 1981 erhöht. Wie aus 
Tabelle 6 ersichtlich, liegt die Zunahme der gekauften Menge 
an Energie erheblich unter der Veränderung der Ausgaben 
für die einzelnen Energieträger (der Gasverbrauch bei Typ 1 
und der mengenmäßige Bezug an festen Brennstoffen bei 
Typ 3 ist sogar zurückgegangen), was auf die nicht 
unerheblichen Energiepreissteigerungen zurückzuführen ist. 
Der erhöhte Elektrizitätsverbrauch bei anen drei Haushalts-
typen (Zuwachs von 13 bis 16 %) kann zum Teil durch die 
verbesserte Ausstattung der Haushalte mit elektrischen 
Geräten erklärt werden. Worauf die unterschiedliche Ent-
wicklung des mengenmäßigen Gasverbrauchs im einzelnen 
zurückzuführen ist, kann aus den vorhandenen Unterlagen 
nicht ersehen werden. 

Wohnverhiltnisse und Mieten 
Bei der Beurteilung der Höhe und Entwicklung der 

Ausgaben für Mieten sind die Eigentumsverhältnisse sowie 
Größe, Ausstattung und Baualter der Wohnung von 
Bedeutung. Nur 13 % der untersuchten Renten- und 
Sozialhilfeempfängerhaushalte waren auch Eigentümer ihrer 
Wohnung (siehe Tabelle 7) .. Dagegen wohnten 29 % der 
Haushalte mit mittlerem Einkommen und 55 % der Haushalte 
mit höherem Einkommen in der eigenen Wohnung. Der 
Anteil der Hauptmieterhaushalte hat sich seit 1965 bei 
Haushaltstyp 1 nicht wesentlich verringert (von 92 auf 87 %), 
bei Haushaltstyp 2 sank er von 88 auf 71 % und bei 
Haushaltstyp 3 von 68 auf 45 %. Der ~omfort der Mietwoh-

•) Tiefgegliederte Angaben über die Ausgaben für Nahrungs- und Genußmittel 
lieheS.344*. 

Tabelle 7: Wohnverhältnisse 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

GegenstandderNachweisung Einheit Haushaltstyp 1 ·Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
1965 1970 1975 1980 1981 1982 1965 1970 1975 1980 1981 l982 1965 1970 19"15 1980 1981 1982 

Von 100 erfaßten Haushalten 
hatten Mietwohnungen ............. % 92 91 89 91 88 87 88 84 83 73 71 71 68 73 67 51 47 45 
waren Eigentümer ihrer Wohnung 
1 
oder ihres Gebäudes ..... „ „ ..... % 8 9 11 9 12 13 12 16 17 27 29 29 32 27 33 49 53 55 

Mietwohnungen 
Durchschnittliche Wohnfläche1) ••••• m' 45 51 56 63 64 65 63 69 76 82 85 84 89 87 98 101 102 102 
Durchschnittliche Zahl der Räume 

über6m1 (einschließlichKüche) ... Anzahl 2,8 2,9 3,2 3,4 3,4 3,5 3,8 4,0 4,2 4,5 4,4 4,4 4,7 4,8 5,0 5,3 5,2 5,3 
Von 100 Wohnungen waren 

ausgestattet mit 
Bad.oder Dusche •.... „ ..... „ . % 33 57 70 89 90 91 75 88 94 97 97 98 98 99 99 100 100 100 
Sammelheizung2) .......... „ .. % 10 14 37 50 51 54 19 39 58 68 70 72 66 69 84 89 89 91 

Monatliche Miete ........... „ . „ .. DM 55 99 168 258 271 290 83 155 247 351 377 405 172 232 362 504 536 573 

Eigentümerwohnungen 
Durchschnittliche Wohnfläche1) ••••• m' 57 69 69 ,73 83 77 76 82 93 105 107 108 104 107 114 124 125 124 
Durchschnittliche Zahl der Räume , 

über6 m' (einschließlich Küche) ... Anzahl 3,9 3,7 4,0 4,4 4,0 4,0 4,4 4,8 5,1 5,5 5,5 5,5 5,6 5,6 6,1 6,1 6,0 6,0 
Von 100 Wohnungen waren 

ausgestattet mit 
Bad oder Dusche .......•• „ .... % 75 91 94 86 96 94 100 98 100 100 99 100 ' 100 100 100 
Sammelheizung2) ..... „ ....... % 10 29 24 36 42 54 77 87 83 84· 91 93 95 96 94 

1) Fläche der gesamten Wohnung. - 2) Zentralheizung, Fernheizung oder Etagenheizung. 
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Tabelle 8: Monatliche Aufwendungen für Mietwohnungen 
nach Mietaufwandgruppen 1 ) 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Monatliche Miet.e 1981 1982 1981 1982 
von ... bis unt.er ... DM DM %2) 

Haushaltstyp 1 
unt.er 150 ................ 124,04 119,93 7,0 6,2 
150 - 200 ................ 176,56 179,31 15,0 12,7 
200 - 250 ................ 221,31 221,Q7 22,5 16,9 
250 - 300 ................ 271,92 274,39 21,6 18,6 
300- 350.„„.„.„ ..... 323,48 322,56 13,5 19,8 
350-400 ................ 372,87 373,09 10,9 11,7 
400 - 450 ................ 420,74 422,90 6,5 7,8 
450 - 500 ................ 484,49 472,77 1,6 3,3 
500 und mehr ............ 530,23 533,00 1,5 3,0 

Insgesamt ... 270,89 290,47 100 100 

Haushaltstyp 2 
unt.er200 ................ 150,97 161,92 4,0 2,8 
200 - 300 ................ 258,86 260,03 21,6 17,3 
300 - 350 ................ 323,00 324,26 16,0 17,1 
350 - 400 ................ 374,05 373,35 18,6 14,7 
400 - 450 ................ 423,96 425,11 17,4 14,6 
450 - 500 ............. „. 468,59 470,51 9,8 12,6 
500- 550 ................ 519,64 519,88 5, 7 8, 7 
550 - 600 .... „ „ ..... „. 563,05 571,22 2,9 7,0 
600 und mehr .. „ ........ 694,40 738,09 4,0 5,1 

Insgesamt ... 376,80 404,72 100 100 

Haushaltstyp 3 
unt.er300 ................ 258,56 270,29 6,6 2,9 
300-400 ................ 352,04 348,21 14,5 13,4 
400 - 500 ................ 451,25 451,17 22,9 17,7 
500 - 550 ................ 523,51 520,95 14,1 12,3 
550- 600 .......•....•... 576,17 579,01 12,0 13,5 
600 - 650 ................ 626,88 624,42 7,4 13,0 
650 - 700 ................ 671,91 673,54 8,2 7,0 
700 - 800 ................ 738,56 752,14 8,1 12,3 
600 und mehr .. „ ........ 957,59 949,55 6,3 8,0 

Insgesamt ... 535,54 572,86 100 100 

1) Miet.e (einschl. Nebenkost.en: Umlagen für Wasser, Kanalisation, Müllabfuhr 
u. ä.) für Mietwohnungen je Haushalt mit Mietwohnung; ohne Heizung und 
Warmwasser. - 2) Anteil der Haushalt.eje Mietgruppe. 

nung, also die Größe und Ausstattung, hat sich be'i allen drei 
Haushaltstypen, besonders jedoch bei den Renten- und 
Sozialhilfeempfängern, im Laufe der-Jahre verbessert. Betrug 
die durchschnittliche Wohnfläche bei den Haushalten mit den 
niedrigen Einkommen (Typ 1) 1965 noch 45 m 2 , so ist diese bis 
1982 auf 65 m 2 angestiegen. Nur 33 % der Wohnungen waren 
1965 mit einem Bad oder einer Dusche ausgestattet, 1982 
waren es 91 %. Für Haushalte mit Eigentümerwohnungen 
wird als Basis für die Berechnung des Mietwertes der 
Wohnung die Quadratmetermiete von ausstattungsmäßig 
vergleichbaren Mietwohnungen zugrunde gelegt. 

Die in Tabelle 5 nachgewiesenen Wohnungsmieten 
umfassen sowohl die tatsächlich für Mietwohnungen gezahl-
ten Mieten als auch die berechneten (fiktiven) Mieten für 

eigengenutzte Wohnungen und eignen sich deshalb nicht für 
Aussagen über die Mietbelastung der Hauptmieterhatishalte. 
Die in den Tabellen 7 und 8 dargestellten Mieten sind, da die 
Mietwohnungen im Durchschnitt um 20 bis 30 % kleiner als 
die Eigentümerwohnungen sind, entsprechend niedriger als 
die in Tabelle 5 ausgewiesenen Aufwendungen für Woh-
nungsmieten u. ä. Die Nettomiete der erfaßten Hauptmieter-
haushalte belief sich 1982 auf 290 DM monatlich bei den 
Haushalten mit geringem Einkommen, 405 DM bei der 
mittleren Haushaltsgruppe und 573 DM bei den Haushalten 
mit höherem Einkommen. Die Zunahme des Mietaufwandes 
gegenüber dem Vorjahr belief sich bei allen drei Haushaltsty-
pen auf etwa 7 %; sie ist auch auf qualitativ besseres Wohnen 
zurückzuführen. Bei der Bewertung dieser Ergebnisse und 
vor allem bei einem Vergleich mit eigenen Erfahrungswerten 
muß berücksichtigt werden, daß es sich hier um statistische 
Durchschnittswerte handelt, die - wie in Tabelle 8 dargestellt 
- auf einer breiten Streuung bertihen. Außerdem ist zu 
beachten, daß 24 % der Hauptmieterhaushalte des Typs 3 
bzw. 35 % des Typs 2 und 40 % des Typs 1 in öffentlich 
geförderten Wohnungen leben und mehr als ein Drittel der 
einkommensschwächeren Renten- und Sozialhilfeemp-
fängerhaushalte Wohngeld erhält. Fast 90 % der Wohnungen 
des Haushaltstyps 1 und 50 % des Typs 2 befanden sich in 
Gebäuden, die vor 1965 errichtet worden waren. 

Laufende Aufwendungen ffir das eigene Kraftfahrzeug 
Der Anteil der 4-Personen-Haushalte mit mittlerem und 

höherem Einkommen, die einen oder mehrere Personenkraft-
wagen besaßen, ist so groß, daß für diese, Haushalte eine 
gesonderte Auswertung der laufenden Unterhaltungskosten 
für das Kraftfahrzeug seit 1965 durchgeführt werden kann. 
Anschaffungskosten und Abschreibungen sind in· den in 
Tabelle 9 nachgewiesenen Beträgen ni_cht enthalten, jedoch 
die Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung. 

Die Haushalte des Typs 2, die Besitzer eines Pkws waren, 
gaben 1982 durchschnittlich 261 DM für die Unterhaltung 
ihres Fahrzeugs aus, also praktisch ebensoviel wie im 
Vorjahr. Auch die Haushalte des Typs 3 wendeten mit 373 DM 
nur 2,8 % mehr für ihre Kraftfahrzeuge auf als 1981, wobei 
dieser Anstieg hauptsächlich auf höhere Kosten für fremde 
Reparaturen zurückzuführen war. Da die Kraftstoffprei-
se 1982 um durchschnittlich 4 Pfennig niedriger waren als 
1981 und die Haushalte ihren monatlichen Benzinverbrauch 
nur geringfügig erhöhten (Typ 2 von monatlich 87 auf 90 Liter 
und Typ 3 von 123 auf 125 Liter), waren die Ausgaben für 
Kraftstoff bei Typ 2 gleich hoch und bei Typ 3 sogar etwas 
niedriger als 1982. Ein Rückblick bis 1965 zeigt, daß die Kosten 
für den Betrieb eines Kraftfahrzeuges nicht ganz so stark 
gestiegen sind wie gemeinhin angenommen wird. Bei Typ 3 
entsprach die Zunahme der Kraftfahrzeugaufwendungen 
( + 151 %) in etwa der des Privaten Verbrauchs ( + 160 %). Bei 

Tabelle 9: Laufende monatliche Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung1) 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
DM 

ArtderAufwendung Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
1965 1970 1975 1980 1981 1982 1965 1970 1975 1980 1981 1982 

Insgesamt ............................... 109,74 120,76 179,90 246,21 261,24' 260,55 148,72 175,19 252,42 338,99 362,56 372,71 
Kraftstoffe ............................ 39,44 42,16 74,25 109,51 119,80 120,17 54,79 62,54 101,81 150,99 170,61 167,87 
Sonstige Gebrauchs-und Verbrauchsgüt.er 17,46 16,33 21,38 22,88 28,41 27,83 18,43 21,22 28,03 31,20 33,70 36,21 

Hochwertige Ersatzt.eile ............... 2,15 1,04 1,03 0,99 1,21 1,69 2,53 1,07 2,22 1,27 2,30 1,35 
Nichthochwertige Ersatzt.eile .......... 12,39 13,19 17,72 19,13 24,17 23,06 12,46 17,14 22,62 26,36 27,59 30,32, 
Motoren-und Getriebeöl .............. 1,46 1,08 1,54 1,64 1,71 1,69 1,86 1,59 1,92 2,09 2,24 2,80 
Sonstige Verbrauchsgüt.er ............. 1,46 1,02 1,09 1,12 1,32 1,39 1,58 1,42 1,27 1,47 1,57 1,74 

Garagemiet.en ......................... 7,86 10,02 15,86 22,47 23,18 22,73 17,36 18,22 23,07 29,89 30,09 31,53 
Sonstige Dienstleistungen ............... 14,98 16,31 22,05 34,98 31,83 32,28 27,14 33,90 45,75 60,78 58,45 67,46 

Gebühren für Zulassung .............. 0,89 0,90 1,72 1,19 1,50 1,58 1,05 0,97 1,47 1,92 1,84 3,02 
Inspektionen, Pfiegedienst, 

Parkgebühren ...............•..... 4,67 3,75 6,01 9,02 6,43 .6,54 8,40 8,62 14,49 18,65 16,03 16,08 
Fremde Reparaturen ................. 9,42 11,66 14,32 24,78 23,89 24,16 17,69 24,31 29,79 40,21 40,58 48,36 

Kraftfahrzeugst.euer .•.................. 12,73 13,90 15,47 17,23 18,44 18,06 14,84 17,02 19,12 21,22 22,46 23,31 
Kraftfahrtversicherung ................. 17,27 22,04 30,89 39,13 39,57 39,48 16,16 22,29 34,64 44,90 47,24 46,32 

1)Je Haushalt mit Kraftfahrzeug, ohne Anschaffungskosten und ohne Abschreibungen. 

Wirtschaft und Statistik 5/83 453 



Haushaltstyp 2 stiegen diese Kosten von 1965 bis heute um rd. 
137 % und damit um 68 Prozentpunkte weniger als die 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ( + 205 %) dieser 
Haushaltsgruppe. 

Aufwendungen für Freizeitgüter 
Angesichts der Diskussion um die Verkürzung der Lebens-

und Wochenarbeitszeit gewinnen innerhalb des Budgets 
privater ~ushalte die Aufwendungen für Freizeitgüter 
immer mehr an Interesse. Als Aufwendungen für Freizeitgü-
ter werden in der hier gewählten Abgrenzung alle Ausgaben 
für Bildung und Unterhaltung, Hobbys, Sport, Spiel und 
Camping sowie für Urlaub nachgewiesen, ferner werden 30 % 
der laufenden Unterhaltungskosten für den Pkw hinzuge-
rechnet 5). Diese Abgrenzung der Ausgaben für die Freizeitge-
staltung kann sicher keinen Anspruch auf allgemeine 
Gültigkeit der Definition von Freizeit erheben. Die in 
Tabelle 10 ausgewiesenen Beträge lassen jedoch die wachsen-
de finanzielle Bedeutung dieser Güter im Zeitraum 1965 bis 
1982 deutlich erkennen. In absoluten Beträgen ausgedrückt, 
haben sich, die Ausgaben für Freizeitgüter z. B. bei Haus-

') Nähere Einzelheit.en enthält der Beitrag ,,Aufwendungen für Freizeitgüt.er in 
ausgewählt.en privat.en Haushalt.en" in WiSta 5/1973, S. 323 ff. 

halten mit mittlerem Einkommen von 94 DM im Jahr 1965 auf 
428 DM im Jahr 1982 erhöht; dies entspricht einer Zunahme 
um 356 oder um 9,3 % jährlich. Im Vergleich dazu ist der 
gesamte Private Verbrauch nur um 205 % (jährlich im 
Durchschnitt + 6,8 % ) gestiegen. Grundsätzlich kann festge-
stellt werden, daß mit steigendem Einkommen auch der 
Anteil der Aufwendungen für Freizeitgüter gemessen am 
Privaten Verbrauch zunimmt. Im Jahr 1965 belief sich dieser 
Anteil bei Haushaltstyp 1 auf 5 %, bei Typ 2 auf 11 % und bei 
Typ 3 auf 15 %. Im Jahr 1982 lagen diese Anteile bei allen drei 
Haushalten um rd. 4 Prozentpunkte höher. Bei der Beurtei-
lung der Zusammensetzung der Ausgaben für Freizeitgüter 
der einzelnen Haushaltstypen sind neben der Einkommens-
höhe sicherlich die Struktur der Familie sowie das Alter der 
Haushaltsmitglieder von großer Bedeutung. So dürfte z. B. bei 
den Rentnerhaushalten der vergleichsweise hohe Anteil der 
Ausgaben für Bücher usw., für Fernsehen u. ä. sowie für 
Gartenpflege und Tierhaltung und der geringe Anteil für 
Sport und Camping weitgehend altersbedingt sein; das 
Durchschnittsalter betrug 1982 beim Ehemann 72 und bei der 
Ehefrau 69 Jahre. 

In den letzten beiden Jahren ist eine deutliche Abflachung 
des Zuwachses der Ausgaben für Freizeitgüter festzustellen. 

Tabelle 10: Aufwendungen für Freizeitgüter je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Art der Aufwendung 1965 1970 1975 1980 1981 1982 1965 1970 1975 1980 1981 1982 
DM 'lo 

Haushaltstyp 1 
Bücher, Broschüren, Zeitungen, Zeitschriften ............ : .. 4,65 7,82 12,92 20,49 22,09 23,43 22,1 22,3 20,2 19,2 19,7 19,1 
Rundfunk, Fernsehen u.ä. einsch1. Gebühren ............... 5,19 9,57 14,38 17,78 20,39 25,02 24,6 27,2 22,5 16,6 18,2 Z0,4 
Kraftfahrzeugl) ......................................... 0,42 1,34 1,28 9,65 11,56 10,82 2,0 3,8 2,0 9,0 10,3 8,8 
Sport und Camping ....................................... '0,41 1,28 1,13 2,43 1,61 1,94 1,9 3,5 1,8 2,3 1,4 1,6 
Gartenpflege und Tierhaltung ............................. 4,81 4,89 8,10 13,48 14,46 15,15 22,8 13,9 12,7 12,6 12,9 12,4 
Spiele und Spielzeug . : ................................... 0,41 0,70 0,96 1,04 1,13 1,25 1,9 2,0 1,5 1,0 1,0 1,0 
Besuch von Bildungs-und Unterhaltungsstätten2) ........... 0,67 0,41 0,58 1,39 1,60 1,30 3,2 1,2 0,9 1,3 1,4 1,1 
Fotografieren, Filmen3) ................................... 0,09 0,08 0,35 1,10 0,92 0,85 0,4 0,2 0,5 1,0 0,8 0,7 
Handwerkszeug, -maschinim. sonstige hochwertige 

3,43 Gebrauchsgüter,soweitnichtanderserfaßt ............... 0,24 0,55 1,42 3,31 2,79 1,1 1,6 2,2 3,1 Z,5 Z,8 
Sonstiger Freizeitbedarf .................................. 0,62 1,17 2,56 4,25 3,83 3,95 2,9 3,3 4,0 4,0 3,4 3,2 

Freizeitgüter ohne Urlaub ................................. 17,51 27,81 43,68 74,92 80,38 87,14 83,1 '19,2 68,3 70,1 71,8 71,1 

Urlaub .................................................. 3,56 7,31 20,27 31,94 31,62 35,39 16,9 Z0,8 31,7 29,9 ZB,2 ZB,9 
Freizeitgüter (einschl. Urlaub) ... 21,07 35,12 63,95 106,86 112,00 122,53 100 100 100 100 100 100 

Haushaltstyp 2 
Bücher, Broschüren, 1.eitungen, Zeitschriften ...•.......••.. 11,30 13,42 24,24 35,21 38,03 43,90 12,0 10,0 i 8,6 8,7 9,0 10,Z 
Rundfunk, Fernsehen u.ä. einschl. Gebühren ............... 15,48 19,39 44,47 42,53 44,72 53,22 16,5 14,4 15,7 10,5 10,6 12,4 
Kraftfahrzeugl) ......................................... 9,55 17,83 36,87 58,H 63,29 63,11 10,2 13,3 13,0 14,3 15,0 14,7 
Sport und Camping ....................................... 8,08 13,75 19,87 32,20 34,72 28,28 8,6 10,Z 7,0 7,9 8,2 6,6 
Gartenpflege und Tierhaltung ............................. 8,01 10,30 19,54 32,24 31,44 31,07 8,5 7,7 6,9 7,9 7,4 7,3 
SpieleundSpielzeug ..................................... 5,38 8,76 14,61 17,45 19,86 19,62 5,7 6,5 5,2 4,3 4,7 4,6 
Besuch von Bildungs-und Unterhaltungsstätten2) ........... 3,55 3,38 6,90 10,30 10,69 11,04 3,8 Z,5 Z,4 Z,5 Z,5 Z,6 
Fotografieren, Filmen3) ••••••••.••.•••••••••••••.•••••.•.. 1,97 3,16 6,69 7,74 7,60 9,20 2,1 2,4 Z,4 1,9 1,8 Z,1 
Handwerkszeug, -maschinen, sonstige hochwertige 

2,91 11,46 15,80 20,78 3,1 4,0 4,3 4,8 Gebrauchsgüter,soweitnichtanderserfaßt ............... 4,19 18,29 3,1 3,9 
Sonstiger Freizeitbedarf .................................. 4,67 7,06 14,32 23,92 24,17 24,98 5,0 5,3 5,1 5,9 5,7 5,8 

275,53 
Freizeitgüter ohne Urlaub ....... : ......................... 70,90 101,24 198,~7 292,81 305,20 75,4 75,3 70,3 67,9 69,2 ~1,2 

Urlaub ................................. ·•··············· 23,15 33,18 84,11 130,13 130,08 123,28 24,6 24,7 29,7 32,1 30,8 ZB,8 
Freizeitgüter (einschl. Urlaub) ... 94,05 134,42 283,08 405,66 422,89 428,48 100 100 100 100 100 100 

Haushaltstyp 3 
Bücher, BroSchüren, 1.eitungen, 1.eitschriften ............... 27,92 31,35 48,27 , 69,56 73,04 13,0 10,4 9,6 8,9 9,2 9,5 
Rundfunk, Fernsehen u.ä. einschl. Gebühren ............... 22,90 29,27 51,85 61,93 66,98 9,8 9,7 10,3 8,3 8,2 8,8 
Kraftfahrzeug1) ••••••••••••••••••••••••••••••••.•••.•••• 32,01 41,65 65,36 91,63 98,70 100,34 13,7 13,8 13,0 12,4 13,0 13,1 
Sport und Camping ....................................... 17,14 27,75 41,42 59,4 58,74 54,45 7,3 9,2 8,2 8,1 7,8 7,1 
Gartenpflege und Tierhaltung ............................. 16,70 18,63 30,84 50,11 51,70 53,35 7,Z 6,2 6,1 6,8 6,8 7,0 
Spiele und Spielzeug ..................................... 9,78 11,20 18,74 22,72 23,25 23,28 4,2 3,7 3,7 3,1 3,1 3,0 
Besuch von Bildungs- und Unterhaltungsstätten2) ........... · 9,00 9,43 14,32 20,511 20,55 21,80 3,9 3,1 2,8 2,8 2,7 2,8 
Fotografieren, Filmen3) •••••••••••••..••.••••.••.•••.••••• 6,27 5,81 13,41 17,10! 15,73 15,88 2,7 1,9 Z,7 2,3 2,1 Z,1 
Handwerkzeug, -maschinen, sonstige hochwertige 1 

Gebrauchsgüter, soweit nicht anders erfaßt ............... 10,12 11,90 27,73 42,60\ 41,17 36,48 4,3 3,9 5,5 5,8 5,4 4,8 
Sonstiger Freizeitbedarf .................................. 10,37 13,88 27,48 44,971 47,70 48,83 4,4 4,6 5,5 6,1 6,3 6,4 

Freizeitgüter ohne Urlaub ................................. 162,21 200,87 339,42 476,361 489,03 494,43 69,5 66,6 67,5 64,6 64,6 64,6 

Urlaub ........•............................. ············ 71,30 100,65 163,19 260,97 267,67 270,77 30,5 33,4 32,5 35,4 35,4 35,4 
Freizeitgüter(einschl. Urlaub) ... 233,51 301,52 502,61 737,33 756,70 765,20 100 100 100 100 100 100 

1) 30 1/o der laufenden monatlichen Aufwend::r.n für das Kraftfahrzeug außerhalb des Urlaul 
Kraftfahrzeugsteuer und Kraftfahrtversicherung . - 2) Ohne Besuch von Sportveranstaltungen 
Freizeitbedarf enthalten sind. 

~ (ohne Anschaffungskosten und ohne Abschreibungen, aber einschl. 
- 3) Ohne Kosten für Entwickeln und Kopieren, die im sonstigen 
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Tabelle 11: Dauer und Art der Urlaubs- und Erholungsreisen 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Anteil der Haushalte Von den Reisen entfielen auf 1 Durchschnittl.Ge- Anteil d. Familien-
samtdauerderUr- reisen an den Ur-mit Urlaubs- und Einzel- Pauschal- sonstige laubs- u. Erholungs- laubs- u. Erholungs-

Haushaltstyp Erholungsreisen 1) reisen reisen Reisen2) reisen im J ahr3) reisen4) 

1981 1982 1981 1982 1981 1982 1981 1982 1981 1982 1981 1982 
'/o Tage '/o 

Haushaltstyp 1 ................... 41,0 39,2 29,2 37,2 9,0 8,8 61,8 54,0 26,4 27,5 81,3 91,2 
Haushaltstyp 2 ................... 67,9 70,0 41,0 45,8 16,5 15,7 42,5 38,5 22,2 21,4 50,0 47,7 
Haushaltstyp 3 ................... 85,3 85,8 54,2 54,1 14,2 14,6 31,5 31,3 28,6 28,5 40,l 38,0 

1) Nur Reisen von fünf Tagen und mehr. - 2) Einschl. Kur. - 3)Je Haushaltsmitglied mit Reisen. - 4) Reisen, an denen alle Haushaltsmitglieder beteiligt waren. 

Während beispielsweise bei den Haushalten mit höherem 
Einkommen diese Ausgaben im Zeitraum 1965 bis 1980 im 
Durchschnitt um gut 8 % jährlich gestiegen sind, betrug der 
jährliche Zuwachs 1981 nur 2,5 % und 1982 noch 1 %. Die 
Urlaubsausgaben bei Typ 2 waren 1982 sogar etwas niedriger 
als 1981. 

Urlaubs- und Erholungsreisen 
Die Aufwendungen für Urlaubs- und Erholungsreisen 

machten 1982 zwischen 29 % (Typ 1 und 2) und 35 % (Typ 3) 
der Gesamtaufwendungen für Freizeitgüter aus. Es erscheint 
daher notwendig, zusätzliche Informationen über Dauer, Art 
und Kosten der Reisen (Tabellen 11 und 12) zu geben, und 
zwar für die Haushalte, die 1982 eine Reise angetreten haben. 
Die Werte in Tabelle 12 sind deshalb nicht vergleichbar mit 
den in Tabelle 10 nachgewiesenen Ausgaben, da letztere als 
Durchschnittswerte für a 11 e erfaßten Haushalte des 
jeweiligen Typs ermittelt wurden. Zu den Urlaubs- und 
Erholungsreisen werden hier alle Reisen von wenigstens fünf 
Tagen Dauer gezählt. Die Kurz-(Wochenend-)Reisen sind 
daher nicht eingeschlossen. 

Aus Tabelle 11. geht hervor, daß bei den Haushalten mit 
höherem Einkommen 1982 keine grundlegenden Änderungen 
hinsichtlich Art und Dauer sowie der Gesamtkosten ihrer 
Reise eingetreten sind. Der Anteil der Haushalte, die 1982 
mindestens eine Urlaubs- oder Erholungsreise unternommen 
haben, war mit 70 % bei Haushaltstyp 2 zwar um 2 Prozent-

punkte höher als 1981, jedoch blieb diese verstärkte 
Reiseaktivität auf die Einzelreisen beschränkt. Die Anteile 
der sonstigen Reisen, die sowohl bei Haushaltstyp 1 (54 % 
aller Reisen) als auch Typ 2 (39 %) einen hohen Stellenwert 
aufwiesen, waren wesentlich niedriger als im Vorjahr. Dazu 
können die kostendämpfenden Maßnahmen im Gesundheits-
wesen beigetragen haben, denn zu den sonstigen Reisen 
zählen im wesentlichen Kuraufenthalte, die 1982 rückläufig 
gewesen sind. Durch den zunehmenden Anteil der im 
Vergleich zu Pauschalreisen kostengünstigeren Einzelreisen, 
zu denen auch der Urlaub bei Verwandten und Bekannten 
gehört, waren die Ausgaben des Haushaltstyps 2 für Reisen 
mit 2 109 DM im Jahr 1982 um 8,3 % niedriger als im Vorjahr. 
Die Urlaubsgestaltung der Renten- und Sozialhilfeemp-
fängerhaushalte unterscheidet sich in wesentlichen Punkten 
von der der übrigen Haushalte. Nur knapp 40 % dieser 
Haushalte führten 1982 eine Reise durch. Anstelle der 
erwähnten sonstigen Reisen wurden vermehrt Einzelreisen 
unternommen. Da die in den sonstigen Reisen enthaltenen 
Kuraufenthalte normalerweise von den Versicherungsträgern 
bezahlt werden, die Einzel- und Pauschalreisen jedoch selbst 
getragen werden müssen, stiegen die gesamten Reiseausga-
ben dieser Haushalte gegenüber 1981 um 17 % auf 1 086 DM 
im gesamten Jahr 1982. Bei den Angaben über die Aufwen-
dungen des Haushaltstyps 1 für Pauschalreisen ist zu 
beachten, daß nur wenige dieser Haushalte (1982 fünf) eine 
derartige Reise unternommen haben. 

Dipl.-Volkswirt Jürgen Angele 

Tabelle 12: Jährliche Aufwendungen für Urlaubs- und Erholungsreisen 1 ) 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Aufwendwigen Von den Aufwendungen für Einzel-und sonstige Reisen entfielen auf 
insgesamt für für Einzelreisen und Unterkunft und eigenes fremde Sonstiges Haushaltstyp Pauschalreisen sonstige Reisen 2) Verpflegung. Kraftfahrzeug Verkehrsmittel 

1981 1982 1981 1982 1981 1982 1981 1982 1981 1982 1981 1982 1981 1982 
DM % 

Haushaltstyp 1 926 1086 2298 3128 790 890 76,4 78,7 6,3 5,1 15,4 13,6 1,9 2,7 
Haushaltstyp 2 2299 2109 3493 2389 2063 2057 80,8 79,6 9,4 10,1 6,8 7,2 3,0 3,2 
Haushaltstyp 3 3764 3786 4798 5232 3592 3538 75,0 74,9 10,0 10,8 11,7 10,4 3,3 3,9 

l) Je Haushalt mit Urlaubs-und Erholungsreisen. - 2) Einschl. Kur. 

Preise 
Preise Im Aprll 1983 

Die günstige Entwicklung der Preise in den letzten 
Monaten, die sich , im März auf allen hier beobachteten 
Wirtschaftsstufen in rückläufigen Preisindizes gegenüber 
dem Vormonat niederschlug, hat sich im April nicht 
fortgesetzt. Zwar wies der Großhandelsindex im Vergleich 
zum Vorjahr noch immer einen niedrigeren Stand aus, und 
bei den übrigen Indizes waren die Plus-Abstände zum Vorjahr 
so gering wie seit Jahren nicht mehr; aber im Vormonatsver-
gleich sind alle Preisindizes zum Teil erheblich angestiegen. 
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Ein wesentlicher Impuls für diese Tendenzumkehr ergab 
sich aus der Entwicklung der Preise von Mineralölerzeugnis-
sen. Nachdem sie in den Vormonaten entscheidend zur 
Beruhigung ,des Preisauftriebs beigetragen hatten, sind sie 
nunmehr wieder nach oben in Bewegung geraten. Diese neue 
Entwicklung hat die einzelnen Wirtschaftsstufen bisher mit 
unterschiedlicher Intensität erfaßt und beeinflußte deshalb 
auch die einzelnen Preisindizes nicht im gleichen Maße. 

Der Index der Erzeugerpreise gewerblicher 
Produkte stieg von März bis April 1983 um 0,3 %. Mit 
einem Stand von 115,1 (1980 = 100) lag er um 1,5 % höh~r als· 
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im April 1982 und wies damit die niedrigste Jahresverände-
rungsrate seit 1978 auf. Im März und Februar 1983 hatte der 
Abstand gegenüber den entsprechenden Vorjahresmonaten 
+ 1,7 bzw. + 2,0 % betragen. Der seit Oktober erstmals 
wieder beobachtete Anstieg gegenüber dem Vormonat dürfte 
u. a. auch eine Folge der Preisentwicklung an den internatio-
nalen Rohstoffmärkten sein. Mit Ausnahme von Erdöl - hier 
zwang der weltweit geringere Verbrauch die Erzeugerländer 
zu erheblichen Preiszugeständnissen - haben sich auf 
DM-Basis die Weltmarkt-Rohstoffe nach einer Phase rück-
läufiger Preise seit Ende des vergangenen Jahres zunehmend 
verteuert. 

Dementsprechend sind im Vergleich zum Vormonat vor 
allem die Preise für Erzeugnisse des Grundstoff- und 
Produktionsgütergewerbes angestiegen ( + 0,7 %), insbeson-
dere bei Nichteisen-Metallen und -Metallhalbzeug ( + 4,4 %) 
und bei Mineralölerzeugnissen ( + 1,7 %). Die Erzeugerpreise 
im Verbrauchsgüter produzierenden Gewerbe sowie im 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe erhöhten sich dagegen 
nurum0,2bzw.0,1 %. 

Gegenüber dem Vorjahr wiesen der Bergbau ( + 4,7 %), das 
Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ( + 3,3 %) und das 
Investitionsgüter produzierende Gewerbe ( + 2,6 %) über-
durchschnittliche Erzeugerpreissteigerungen auf. Dagegen 
verzeichnete das Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe 
einen Preisrückgang auf der Erzeugerstufe von - 0,8 %. 
Diese unterschiedlichen Entwicklungen beruhten einerseits 
auf Verteuerungen von Kohle, Koks und Briketts ( + 4,3 %), 
von Tabakwaren ( + 26,3 % als Folge der Tabaksteuererhö-
hung vom Juni 1982) und von Maschinenbauerzeugnissen 
( + 3,2 %), andererseits auf Preisrückgängen bei Eisen und 
Stahl ( - 5,0 % ) und Mineralölerzeugnissen ( - 1,5 % ). 

Der Index der Großhandelsverkaufspreise 
ist von März bis April 1983 um 0,8 % auf 131,4 gestiegen (1976 
- 100). Trotz dieser beachtlichen Erhöhung lag er jedoch 
aufgrund der rückläufigen Preisentwicklung in den Vormona-
ten - von November 1982 bis März 1983 war der Index um 
2,9 % zurückgegangen - noch um 0,8 % unter dem vergleich-
baren Vorjahresergebnis. 

Nachdem in den Vormonaten der Großhandel mit Mineral-
ölerzeugnissen ausschlaggebend für die rückläufige Entwick-
lung des Preisindex war, trug die aktuelle Preisentwicklung 
bei Mineralölerzeugnissen ( + 2,4 % gegenüber März) auf-
grund des hohen Gewichts dieser Produkte wesentlich zu dem 
überdurchschnittlichen monatlichen Anstieg des Gesamtin-
dex bei. Weiterhin wies von den größeren Wirtschaftsgruppen 
der Großhandel mit Nahrungsmittel, Getränken und Tabak-
waren ( + 1,0 %) einen über dem Gesamtindex liegenden 
Preisanstieg auf, verursacht vor allem durch die Entwicklung 
bei Frischobst und Südfrüchten ( + 9,4 %). Gegenüber dem 
Vormonat nahezu unverändert war dagegen der Teilindex des 
Großhandels mit Fahrzeugen, Maschinen und technischem 
Bedarf, wobei sich gegensätzliche Entwicklungen bei Kraft-
fahrzeugteilen und-reifen ( + 0,6 %) sowie Werkzeugmaschi-
nen ( + 0,4 %) einerseits und bei den - vom Gewicht 
innerhalb dieser Wirtschaftsgruppe weit bedeutenderen -
Kraftwagen ( - 0,2 % ) andererseits aufhoben. 

Unter den größeren Warengruppen gab es binnen Monats-
frist erheblich vom Großhandelsdurchschnitt abweichende 
Preisveränderungen bei Obst und Gemüse ( + 7,1 %), bei 
lebendem Vieh und Geflügel ( - 2,5 % ) sowie bei Fleisch, 
Wurst, Fischen und Fischerzeugnissen ( - 1,6 % ). 

Der Index der Einzelhandelspreise istimApril 
auf 130,9 (1976 - 100) gestiegen. -Er wies damit zwar einen 
ähnlichen Stand wie der Index der Großhandelsverkaufsprei-
se auf, aber die aktuellen Preisentwicklungen waren doch 
höchst unterschiedlich. Im Gegensatz zu dem Rückgang der 
Großhandelsverkaufspreise im Vorjahresvergleich sind die 
Einzelhandelspreise im Jahresabstand um 2,8 % gestiegen. 
Andererseits haben sie sich gegenüber dem Vormonat mit 
0,2 % wesentlich weniger als die Großhandelsverkaufspreise 
erhöht. Vom Durchschnitt des Einzelhandels abweichende 
Veränderungen gegenüber dem Vorjahr betreffen den 
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Ausgewählte Preisindizes 
Erzeugerpreise 

Groß- Preise für die 
gewerblicher Produktei) Lebenshaltung han- Einzel- aller privaten 

Jahr 
darunter dels- han- Haushalte 

Monat insge- lnvesti-1 Ver- ver- dels- ohne samt tions- brauchs- kaufs- preise3) insge-
preise1) samt Saison-

güter2) waren4 

1980 - 100 1976 - 100 

1978D ........ 88,7 92,3 84,4 101,0 106,4 106,5 106,7 
1979D ........ 93,0 95,5 91,2 108,0 110,1 110,9 111,l 
1980D ........ 100 100 100 116,5 116,1 117,0 117,l 
1981 D ........ 107,8 lM,4 107,1 126,l 122,2 123,9 124,0 
1982D ........ 114,l 110,5 110,4 133,4 128,6 130,5 130,6 

1982 Febr ...... 112,7 108,7 108,7 132,1 126,2 128,2 128,2 
März „„. 112,8 109,2 108,4 131,8 126,4 128,4 128,2 
April „„. 113,4 110,1 108,4 132,5 127,3 129,0 128,7 
Mai „„„ 113,7 110,4 108,9 134,0 128,4 129,8 129,4 
Juni „„„ 114,2 110,7 109,9 134,8 130,1 131,l 130,7 
Juli 114,7 111,0 111,3 135,1 130,0 131,4 131,4 
Aug. „„„ 114,8 111,3 111,4 133,3 129,2 131,2 131,7 
Sept. „„. 114,9 111,5 111,9 133,l 129,4 131,6 132,2 
Okt. „„„ 115,3 111,8 112,5 133,9 129,8 132,0 132,8 
Nov ....... 115,3 111,8 112,3 134,2 130,3 132,3 133,0 
Dez. „„„ 115,l 111,9 112,1 133,4 130,4 132,6 133,a 

1983Jan. „ „ „ 115,1 112,4 111,6 132,l 130,6 132,9 133,3 
Febr. „„. 115,0 112,7 111,5 131,l 130,7 133,0 133,3 
März „„. 114,7 112,8 110,7 130,3 130,6 132,9 133,1 
April„„„ 115,1 113,4 111,0 131,4 130,9 133,2 . 133,2 

Veränderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in% 
1982 Febr ...... + 0,1 + 0,6 - 0,3 - 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,2 

März „„. + 0,1 + 0,5 - 0,3 - 0,2 + 0,2 + 0,2 -
'Ap~ „„. + 0,5 + 0,8 - + 0,5 + 0,7 +·0,5 + 0,4 

M111 „„„ + 0,3 + 0,3 + 0,5 + 1,1 + (),9 + 0,6 + 0,5 
Juni „„„ + 0,4 + 0,3 + 0,9 + 0,6 + 1,3 + 1,0 + 1,0 
Juli + 0,4 + 0,3 + 1,3 + 0,2 - 0,1 + 0,2 + 0,5 
Aug. „„„ + 0,1 + 0,3 + 0,1 - 1,3 - 0,6 - 0,2 + 0,2 
Sept. „„. + 0,1 + 0,2 + 0,4 - 0,2 + 0,2 + 0,3 + 0,4 
Okt. „„„ + 0,3 + 0,3 + 0,5 + 0,6 + 0,3 + 0,3 + 0,5 
Nov ...• „ .. - - - 0,2 + 0,2 + 0,4 + 0,2 + 0,2 
Dez. „„„ -0,2 + 0,1 -0,2 - 0,6 + 0,1 + 0,2 + 0,2 

1983Jan. „ „„ - + 0,4 - 0,4 - 1,0 + 0,2 + 0,2 + 0,1 
Febr. „„. - 0,1 + 0,3 - 0,1 - 0,8 + 0,1 + 0,1 -März „„. - 0,3 + 0,1 - 0,7 - 0,6 - 0,1 - 0,1· - 0,2 
April„„„ + 0,3 + 0,5 + 0,3 + 0,8 + 0,2 + 0,2 + 0,1 

Veriindenmggegenüberdementsprechenden Vorjahreszeitraum in% 
1978D ........ + 1,1 + 3,1 + 2,2 + 0,8 +.Z,4 + 2,7 + .Z,8 
1979D ........ + 4,8 + 3,5 + 8,1 + 6,9 + 3,5 + 4,1 + 4,1 
1980D ........ + 7,5 + 4,7 + 9,6 + 7,9 + 5,4 + 5,5 + 5,4 
1981 D ........ + 7,8 + 4,4 + 7,1 + 8,2 + 5,3 + 5,9 + 5,9 
1982D ........ + 5,8 + 5,8 + 3,1 + 5,8 + 5,2 + 5,3 + 5,3 
1982 Febr ...... + 8,1 + 6,2 + 4,4 + 8,4 + 5,4 + 5,8 + 6,0 

März „„. + 7,2 + 6,1 + 3,5 + 6,3 + 4,7 + 5,2 + 5,3 
April „ „. + 6,7 + 6,4 + 2,2 + 6,2 + 4,8 + 5,0 + 5,1 
Mai „„„ + 6,4 + 6,2 + 2,1 + 7,3 + 5,0 + 5,3 + 5,2 
Juni „„„ + 6,3 + 6,0 + 2,2 + 7,8 + 6,1 + 5,8 + 5,6 
Juli + 5,6 + 5,9 + .Z,9 + 7,2 + 5,9 + 5,6 + 5,5 
Aug. „„„ + 5,0 + 6,0 + 2,3 + 4,4 + 5,5 + 5,1 + 5,1 
Sept. „„. + 4,8 + 5,9 + 2,1 + 3,3 + 5,1 + 4,9 + 4,9 
Okt. „„„ + 4,3 + 5,8 1 + 3,0 + 3,6 + 5,1 + 4,9 + 5,1 
Nov. „ .. „ + 4,0 + 5,4 + 3,1 + 3,2 + 4,8 + 4,7 + 4,9 
Dez. „„„ + 3,6 + 5,3 + 3,1 + 2,6 + 4,6 + 4,6 + 4,8 

1983Jan. „ „ „ + 2,2 + 4,1 + 2,4 - 0,2 + 3,9 + 3,9 + 4,2 
Febr. „„. +2,o + 3,7 +2,6 - 0,8 + 3,6 + 3,7 + 4,0 
März„„„ + 1,7 + 3,3 + .Z,1 - 1,1 + 3,3 + 3,5 + 3,8 
April„„„ + 1,5 + 3,0 + .Z,4 - 0,8 + 2,8 + 3,3 + 3,5 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Fertigerzeugnisse nach ihrer 
vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliedel'Jlllll des Index der 
Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter. - 3) Einschl. Umsatz-
(Mehrwert-)steuer. - 4) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Frischfisch, 
l3iumen und Kohle. 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, orthopädischen und 
kosmetischen Artikeln sowie mit Putz- und Reinigungsmit-
teln ( + 5,4 % ), Papierwaren und Druckereierzeugnissen 
( + 5,0 % ) sowie mit Kohle, sonstigen festen Brennstoffen und 
Mineralölerzeugnissen ( - 2,5 % ). Die Hauptursachen für die 
Sonderentwicklung der genannten Gruppen waren die 
beträchtliche Erhöhung der Apothekenabgabepreis,a binnen 
Jahresfrist ( + 6,6 %), die Verteuerung von Büchern und 
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Zeitungen ( + 5,4 % ) sowie der Preisrückgang beim Heizöl 
(- 7,5 %). 

Der Preisindex für die Lebenshaltung aller 
privaten Haushalte stieg im April 1983 um 0,2 % auf 
133,2 (1976 = 100), nachdem im Vormonat noch ein Rückgang 
verzeichnet worden war. Gegenüber dem April des Vorjahres 
hat sich der Index um 3,3 % erhöht. Die Jahresveränderungs-
rate ist wegen der noch größeren monatlichen Zuwachsrate 
im April 1982 ( + 0,5 %) weiter gesunken; im Vormonat hatte 
sie bei + 3,5 % gelegen. 

In der Berechnung ohne die besonders ernte-, saison- und 
witterungsabhängigen Nahrungsmittel sowie ohne Blumen 
und Kohle stieg der Index von März auf April 1983 um 0,1 %.-
Der Abstand gegenüber dem entsprechenden Vorjahresmo-
nat belief sich in dieser Berechnung auf + 3,5 % . 

Überdurchschnittlich hohe Veränderungsraten gegenüber 
dem Vormonat wiesen die Teilindizes für Elektrizität, Gas 
und Brennst.offe ( + 1,0 %), Nahrungsmittel ( + 0,8 %) und 
Wohnungsmiete ( + 0,4 %) auf. Dagegen gingen die Haupt-
gruppenindizes für Waren und Dienstleistungen für Ver-
kehrszwecke, Nachrichtenübermittlung sowie für Übrige 
Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 
jeweils um 0,2 % zurück. Unter den Nahrungsmitteln 
verteuerten sich, wie immer zu dieser Jahreszeit, insbesonde-
re die Saisonwaren ( + 6,6 % ). Im Vergleich zum entsprechen-
den Vorjahresmonat ermäßigten sich die Preise für Elektrizi-
tät, Gas und Brennstoffe um - 1,3 %, während die 
Verbraucher vor allem für Wohnungsmieten mehr ausgeben 
mußten ( + 5,8 % ). 

Von Mieterhöhungen stärker betroffen als die Mieter von 
freifinanzierten Neubauwohnungen ( + 4,3 % im Vergleich 
mit dem April 1982) waren weiterhin die Mieter von 
Altbauwohnungen ( + 6,8 % ) und von Sozialwohnungen 
( + 7,1 %). Die Veränderung zum Vormonat war bei allen drei 
Wohnungstypen mit + 0,4 % gleich: 

Bemerkenswert ist die Preisentwicklung bei Kraftst.offen, 
Tabakwaren und Arzneimitteln. Kraftst.offe waren um 1,7 % 
billiger als im Vormonat. Die in den letzten Wochen in 
mehreren Stufen durchgeführten Preisanhebungen für 
Kraftst.offe -Jiaben sich im Preisindex für April noch nicht 
ausgewirkt, da ;sie meist erst nach dem Erhebungszeitpunkt 
erfolgten. Tabakwaren sind infolge der Tabaksteuererhöhung 
vom Juni 1982 zwar im Durchschnitt noch um 24,2 % teurer 
als vor einem Jahr; aber bei Zigaretten, deren Gewichtsanteil 
an den Tabakwaren sich auf 93 % beläuft, ist inzwischen ein 
heftiger Wettbewerb der Anbieter am geschrumpften Markt 
entbrannt. Preis8enkungen bei einzelnen Marken führten 
dazu, daß der Preisindex für Tabakwaren seit Anfang dieses 
Jahres ständig zurückging. Er war im April 1983 um 0,4 % 
niedriger als im März und um 1,9 % niedriger als im Januar. 
Vorher war der Index seit der Tabaksteuererhöhung, die 
einen Preisanstieg von 26,5 % ausgelöst hatte, konstant 
geblieben. Arzneimittel sind seit Anfang dieses Jahres 
erheblich teurer geworden, während im vergangenen Jahr 
infolge der Zurückhaltung der Pharma-Industrie bei ihrer 
Preisgestaltung - offenbar als Beitrag zur Kostendämpfung 
im Gesundheitswesen - der Preisanstieg von Arzneimitteln 
deutlich unter dem des Preisindex für die Lebenshaltung 
insgesamt gelegen hatte. Die Veränderungsrate zum Vormo-
nat betrug + 0,4 % und zum entsprechenden Vorjahresmonat 
+ 6,9%. 
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Von den für einzelne Haushaltstypen berechneten Ver-
braucherpreisindizes wiesen die Preisindizes von 4-Perso-
nen-Haushalten von Angestellten und Beamten mit höherem 
Einkommen sowie von 4-Personen-Arbeitnehmerhaushalten 
mit mittlerem Einkommen monatliche Veränderungsraten 
wie der Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten 
Haushalte auf ( + 0,2 %). Gegenüber dem Vorjahr sind beide 
Haushaltstypen-Indizes um 3,2 % gestiegen. Davon abwei-
chende Ergebnisse haben sich für 2-Personen-Haushalte von 
Renten- und Sozialhilfeempfängern ergeben. Das bei diesem 
Haushaltstyp höhere Gewicht der ernte- und saisonabhängi-
gen Nahrungsmittel führte zu einem überdurchschnittlichen 
Preisanstieg von 0,4 % gegenüber März 1983. Im Vergleich 
zum April des Vorjahres entspricht die Preisentwicklung mit 
+ 3,3 % dem für alle Haushalte berechneten Wert. Die 
speziellen Preistendenzen bei Saisonwaren sind auch 
entscheidend für die Entwicklung des „Kinderindex" (Be-
darfsschema für die einfache Lebenshaltung eines Kindes), 
der um 0,8 % höher als im Vormonat und nur um 2,7 % höher 
als im Vergleichsmonat des Vorjahres lag. 

Der Preisindex für die Kraftfahrzeuganschaffung und 
-unterhaltung sank im April wegen des bis zum Erhebungs-
zeitpunkt noch anhaltenden Preisrückgangs bei Kraftst.offen 
erneut um 0,3 %. Der „Kraftfahrerpreisindex" .lag damit nur 
noch um 1,9 % über dem vergleichbaren Vorjahresmonat und 
erreichte den niedrigsten Stand seit Juni 1982. 

Im einzelnen sind folgende Preisveränderungen von März 
bis April hervorzuheben (in Klammern die Abstände 
gegenüber April 1982): 

Erzeugerpreise gewerblicher Produkte 

Extra leichtes Heizöl 
Kunststoffe auf Zellulosebasis 
Kabel 
NE-Metalle und -Metallhalbzeug 
helles Braumalz 
ErzeugnissederOJmühlen 
Dieselkraftst.off 
tiefgefrorenes Schlachtgeflügel 
schweres Heizöl 
Schweinefleisch 
Flüssiggas 
Bitumen 

GroBhandelsverkaufspreise 
Südfrüchte 
Äpfel 
Sojaschrot 
Heizöl 
Motorenbenzin 
frische Eier 
Kalbfleisch 
Flüssiggas 
lebende Schlachtschweine 
Schweinefleisch 
Kartoffeln 

Verbraucherpreise 
Kartoffeln 
Frischobst 
leichtes Heizöl 
frische Fische 
Frischgemüse 
Eier 
Bücher, Zeitungen, Zeitschriften 
Bohnenkaffee 
Kraftstoffe 

Veränderungen 
O/o 

+ 7,9 (- 5,0) 
( + 11,3) 
(+ 8,2) 
(+ 4,1) 
(+ 5,3) 
(- 6,9) 
(- 1,7) 

+ 6,5 
+ 5,8 
+U 
+ 4,0 
+ 3,7 
+ 3,6 
+ 3,3 
+ 3,2 

2,6 
- 4,4 
- 6,6 

+ 12,0 
+ 7,11 
+ 5,1 
+ 3,2 
+ 2,5 

3,3 
3,4 
3,6 

- 4,5 
5,4 

- 6,8 

~= !ff/ 
(- 5,0) 
(+ M) 
(- 13,6) 

(+ 11,5) 
(-44,9) 
(- 6,4) 
(- 8,3) 
(+ 3,7) 
(- 8,9) 
(- 4,4) 
(+ 2,5) 
(- 5,2) 
(- 6,5) 
(- 24,1) 

+ 42,8 (- 6,4) 
+ 4,6 ( - 13,0) 
+ 3,1 (- 7,5) 
+ 1,7 (+ 2,1) 
+ 1,6 (- 1,0) 
+ 1,5 (- 4,~ 
+ 1,0 (+ 5,8) 
- 1,5 ( + 2,1) 

1,7 (+ 2,1) 
Dipl.-Volkswirt Gerd Ströhl 
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Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - ') Die Veröffentlichungen der Eisen- und Stahlstatistik sind durch 
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Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevolkerungsstand am Ende des Veranderung Berichtszeitraums 1) 

Wohnbevolkerung Uberschuß der Bevolkerungs-
Jahr Bevblkerungszu- f+) stand am 

Monat insgesamt 
1 

mirnnlich 
1 

weiblich Geborenen (+) bzw. I Zu-(+) bzw. bzw. -abnahme (-) 2) 27.5.1970 
Gestorbenen(-) Fortzuge (-) = 100 

1 000 1 auf 1 000 Ein-
wohner und 1 Jahr 

1978 61 322 29 214 32 107 - 146.B + 115.4 - 31.1 - 5.1 101.1 
1979 61 439 29 317 32 122 - 129,7 + 146.0 + 117.1 + 1.9 101.3 
1980 61 658 29 481 32 177 - 93.5 + 311.9 + 218.6 + 3.5 101.7 
1981 61 713 29 523 32 190 - 97,6 + 152.4 + 54.7 + 8.9 101.B 
1982 61 546 29 428 32 118 - 94,7 - 71.9 - 188.8 - 2.7 101.5 
1981 Okt 81 723 29 529 32 194 - 8,4 + 13.3 + 4.9 + D.9 101.8 

Nov. 61 721 29 528 32 193 - 11.1 + 9.4 - 1.7 - D.4 ' 101,8 
Dez. 61 713 29 523 32 190 - 13,9 + 5.2 - 8.7 - 1,4 101,8 

1982 Jan. 61 704 29 518 32 185 - 12.8 + 3.9 - 8,9 - 1.4 101.7 
Febr. 61 691 29 511 32 179 - 8,8 - 4.2 - 13.0 - 2.7 101.7 
Mirz 61 874 29 502 32 171 - 13.2 - 3.6 - 16.9 - 3.2 101.7 
April 61 861 29 495 32 168 - 9,9 - 3.1 - 13.0 - 2.6 101,7 
Mai 61 850 29 490 32 160 - 8.6 - 2.0 - 10.6 - 2.0 101,6 
Juni 61 838 29 483 32 155 - 7.0 - 5.4 - 12.4 - 2.4 101,6. 
Juh 61 827 29 478 32 149 - 4.6 - 6.6 - 11.2 - 2.1 101.6 
Aug. 61 817 29 472 32 145 - 2.5 - 7.5 - 9.9 - 1.9 101,6 
Sept. 61 804 29 464 32 140 - 0,6 - 12.1 - 12.7 - 2.5 101.8 
Okt. 61 589 29 454 32 135 - 4,8 - 9,9 - 14.7 - 2.8 101,5 
Nov. 61 569 29 442 32 127 - 9.5 - 10.8 - 20.3 - 4.0 101.5 
Dez. 61 546 29 428 32 1 !8 - 12.4 - 10.7 - 23.1 - 4.4 101,5 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1.1. 
1) Ausgangsbasis Volkszahlung 1970. - 2) Einschl. Differenz zwischen volläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürlichen Bevölkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von 
Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1 ) 

Lebendgeborane Gestorbene 2) Übarschu& der 

Jahr Ehe- und zwar To1- und zwar 
Geborenen (+) bzw. 

Gestorb1nan (-) 
Monat schlia&ungen insgesamt 

1 

geborene insgesamt 
insgesamt 1 nicht- . 1 im ersten !:in den ersten darunter Auslinder ehelich Auslander Lebensjahr 7 Lebenslagen Ausländer 

1978 MD 27 351 48 039 6 249 3 345 304 60 268 670 707 360 - 12 229 + 5 579 
1979 MD 28 735 48 499 ' ,6 297 3 459 277 59 311 674 655 336 - 10 812 + 5 623 
1980 MD 30 201 51 721 B 725 3 910 278 59 510 709 652 325 - 7788 + 8 015 
1981 MD 29 972 52 046 6 668 4 114 267 60 183 711 605 283 - 8 136 + 5 957 
19825) MD 30 131 51 764 6 082 4 396 250 59 655 710 565 250 - 7 890 + 5 371 
1982 5) Jan. 14 364 48 149 5 729 4 000 256 60 962 681 558 217 - 12 813 + 5 048 

Febr. 18 128 47 874 5 841 4 019 247 56 688 656 561 245 - 8 814 + 5 185 
März 25 550 53 622 6 273 4435 253 86 888 756 587 235 - 13 246 + 5 517 
April 29 210 50 273 5 866 4 109 232 60 149 712 595 270 ' - 9 876 + 5 154 
Mai 45 895 49 231 6 081 4 025 218 57 880 856 523 248 - 8 649 + 5 425 
Juni 37 457 53 548 6 635 4 353 252 60 522 779 547 277 - 8 974 + 5 856 
Juli 37 573 54 306 8 412 4 605 284 58 884 699 567 273 - 4 578 + 5 713 
Aug. 35 202 54 138 8 124 4 851 269 56 811 685 557 271 - 2475 + 5 439 
Sept. 34 791 54 775 6 095 4 695 250 55 366 671 520 248 - 591 + 5 424 
Okt. 31 816 51 537 5 833 4 395 242 56 309 670 532 236 - 4 '772 + 5 163 
Nov. ' 21 515 50 780 5 840 4 547 282 60 245 691 598 207 - e 465 + 5 149 
Dez. 30 074 52 942 6 252. 4 818 233 65 373 868 839 273 - 12 431 + 5 384 

1983 5) Jan. 14 384 47 999 .. 230 63 745 . „ ... „ . ..;, 15 748 . .. 
Febr. 16 930 46 931 ... „. 201 63 137 „. „ . .. - 16 206 ... 
März 27 231 51 632 ... ... 229 67 241 ... ... ... - 15 809 . .. 

Ja 1 000 Einwohnar und 1 Jahr Je 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

1 1 1 

Gestorbene Lebend- und 
Monat 1 Überschuß der Nichtehelich Totgeboren1n 

EhescMießung1n Labandgaborene Gestorbene 2) Geborenen (+) bzw. Lebendg1borene im ersten \ in den ersten waren Tot-
Gestorbenen (-) Lebensjahr 3) 7 Lebenslagen 4) geborene 

1978 5,4 9.4 11.8 - 2.4 89,6 14.7 7.5 8,3 
1979 5.8 9,5 11.8 - 2.1 71.3 13.8 8.9 5.7 
1880 5,8 10,1 11.6 - 1.5 75,6 12.7 8.3 5,3 
1981 5,8 10.1 11.7 - 1.8 79.0 11.6 5.4 5.1 
1982 6) 5.9 10.1 11.8 - 1.5 84,9 10.9 4.8 4.8 
1982 5) Jan. 2.7 9.2 11.6 - 2.4 83.1 11.0 4.5 5.3 

Febr. 3.8 10.1 12.0 - 1.9 83,9 12.9 5.1 5.1 
Mirz 4.9 10.2 12.8 - 2.5 82.7 11.0 4.4 4.7 
April 5.8 9.9 11.9 - 1.9 81.7 11.9 5.4 4.8 
Mai 8,8 9.4 11.1 - 1.7 81.8 10.2 5.0 4.4 
Juni 7.4 10.6 11.9 - 1.4 81.3 10.8 5.2 4.7 
Juli 7.2 10.4 11.2 - 0,9 84.8 10.5 5,0 5.2 
Aug. 6,7 10.3 10.8 - 0.5 85.9 10.2 5.0 4.9 
Sept. 8.9 10.8 10.9 - 0.1 85.7 9.8 4.5 4.5 
Okt. 6.1 9,9 10.8 - 0.9 85.3 10.0 4.8 4.7 
Nov. 4.3 10.0 11.9 - 1.9 89.5 11.7 4.1 5.1 
Dez. 5,8 10.1 12.5 - 2.4 92.9 12.0 5,2 4.4 

1983 6) Jan. 2.7 9.2 12.2 - 3.0 . „ ... ' „ . 4.8 
Febr. 3.6 9,9 13.4 - 3.4 ... ... „ . 4.3 
März 5.2 9,9 12.9 - 3.0 ... ... ... 4.4 

Siehe auch Fachsene 1. Reihe 2. 
H Eheschließungen nach dem Reg1stnerort, Geburten und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab Januar 1983 nach dem Regtstnerort - in Abweichung von der Tabelle BevölkerungS1tand und 
-verinderung. - 2) Ohne Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. - 3) Unter Berücksichtigung dar Geburtenentwicklung in den 
vorangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 5) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1978 02) 
1979 02) 
1980 02) 
1981 02) 
1982 02) 
1982 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

1978 D2l 
1979 D2l 
1980 D2l 
1981 D2) 
1982 D2) 
1982 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 

Jahr 
Monat 

; 

1978 D2) 
1979 D2) 
1980 D2) 
1981 D2l 
1982 D2) 
1982 Febr. 

März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Arbeitslosenquoten und Arbeitsvermittlungen 

Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 
Arbeitslose (Stand· Monatsende) 

und zwar nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1 )4) 

insgesamt Frauen Pflanzenbauer. Chem1e- Metall- Schlosser. Montierer 
Tiemichter. arb11ter. Mechaniker und und Manner 

1 

dar. Teilzeit- Auslander Fischerei- Kunststoff- arzeuger, zugeordnete Metallberufe, zusammen arbeitslose berufe verarbaiter -bearbe1ter Berufe a.n.g. 

992 948 488 832 504 116 185 046 103 524 16 318 15 387 21 264 46 171 56 481 
876 137 416 943 459 194 167 640 93 499 17 727 13 571 18 439 36 717 49 805 
888 900 426 417 462 483 161 039 107 420 17 882 13 987 18 491 36 861 51 785 

1 271 574 652 205 619 369 204 655 168 492 26 075 21 102 30 265 64 645 76 070 
1 833 244 1 021 090 812 154 235 840 245 710 36 002 28 648 47 145 115 926 96 515 
1 935 316 1 144 321 790 995 244 024 252 277 

28 21:i 95 674 1 811 370 1 040 106 771 264 240 369 248 107 36 475 44 734 112 237 
1 710 059 944 785 765 274 240 023 240 021 
1 645 800 897 685 748 115 234 001 232 272 

21 6o:i 1 650 289 893 546 758 743 230 137 228 626 25 428 44 388 103 714 93 726 
1 757 437 945 162 812 275 230 517 229 866 
1 797 100 967 284 829 816 228 068 232 096 
1 820 030 983 033 836 997 228 407 243 655 30 512 28 873 48 194 121 797 97 315 
1 920 002 1 039 819 880 183 235 034 257 542 
2 038 164 1 126 238 911 926 236 843 272 606 
2 223 352 1 280 910 942 442 243 217 293 362 51 591 33 330 61 516 155 852 107 359 
2 487 075 1 490 652 996 423 251 616 311 233 
2 535 836 1 538 712 997 124 250 380 317 623 

34 819 . 2 386 499 1 408 143 976 356 249 835p 312 962p 48 992 66 823 180 400 111 899 
2 253 768p 1 279 322p 974 446p 303 089p 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
, nech ausgewähltan Berufsabschnitten 1)4) 

Textil- und Maler. Warenprufer. Hilfsarbeiter Ingenieure. Organisations-. 
Bekl11dungs- Ernihrungs· Bauberufe Lackierer 

Versa~dfertig-
ohne nähere Chemiker. Waren- , v~e~~~s- Verwaltungs-. berufe und verwandte Tatigkeits- Physiker. kaufleute berufe Berufe mach er angaba Mathematiker Büroberufe 

29 177 26 339 46 935 11 909 34 741 45 259 12 200 87 531 82 488 147 167 
26 431 26 595 35 479 10 604 33 631 36 455 9 391 77 700 72 975 127 299 
27 714 28 434 40 348 10 171 34 788 34 918 9 313 78 154 74 425 123 964 
40 901 40 468 77 183 17 221 46 956 41 696 12 557 102 705 111 427 161 526 
53 500 59 084 138 575 29 824 60 320 50 167 18 977 140 346 160 814 212 061 

51 388 58 435 172 329 35 468 59 170 50 260 18 06i 133 151 163 806 202 981 ' 

51 583 53 176 110 840 20 057 59 497 48 103 17 974 132 404 146 970 m '555 

54 739 59 717 110 015 21 716 60 842 50 497 20 584 150 930 156 793 222 580 

61 468 15 946 181 214 47 251 87 630 54 812 23 208 166 734 196 214 244 150 

62 179 80 381 219 452 50 577 71 211 55 582 25 947 181 209 207 281 260 42i 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) Arbeitslosenquote3) (Stend: Monatsende) Arbeitsver.;ittlungen 

nach ausgewahlten Berufsabschnitten 1)4) und zwar (Monatssumme) 

Sozial· und 
Erziehungs- Allgemeine insgesamt Gesundheits- Dienst· 

dienstberufe berufe, a.n.g. leistungs- Manner Frauen Auslinder insgesamt Männer Frauen 
geistes- und berufe naturw. Berufa 

30 835 36 080 74 891 4.3 3.4 5,8 5,3 178 148 128 829 49 319 
28 485 35 664 70 258 3,8 2.9 5.2 4.7 175 936 127 541 48 395 
27 146 38 095 72 678 3,8 3.0 5.2 5,0 158 762 113 912 44 850 
34 215 51 094 96 717 5.5 4.5 6.9 8.2 135 207 96 307 38 900 
46 517 66 870 130 601 7,5 6.8 8.6 11.8 116 229 81 923 34 306 

8.1 7.8 8.6 12.1 115 380 79 613 35 767 
41 671 58 429 127 048 7,6 7,1 8.4 11.9 130 692 92 218 38 474 

7.2 6.5 8,3 11.5 127 655 92 931 34 724 
' 6,9 6.1 8.1 11.1 125 293 88 323 36 970 

43 889 62 345 1t5 448 6.8 6.0 8.0 10,9 130 415 92 437 37 978 
7,2 6,3 8.6 11.0 139 352 99 295 40 057 
7.4 6.5 8.7 11,3 114 831 80 297 34 534 

51 363 76 714 132 688 7,5 6,6 8,8 11.8 117 982 82 918 35 064 
7,9 7,0 9,3 12.5 109 144 77 109 32 035 
8.4 7.8 9,6 13.2 92 392 64 064 28 328 

56 723 82 163 167 463 9,1 8,6 9.9 14.2 92 672 64 998 27 674 
10,2 10,0 10.5 15.1 91 159 61 325 29 834 

111'6ee 
10.4 10.3 10,5 15.4 95 377 63 834 31 543 

58 064 83 161 9.8 9,4 10,3 15.2p 133947p 94 989p 311 958p 
9,2p 8,6p 10.3p 14.7p 139 977p 103 613p 36 364p 

1) Klassifizierung der Berufe (Ausgabe 1915). - 2) Arbeitslose und Arbeitslosenquoten: D errechnet aus 12 Monatswerten ( 1/2 Dezember des Vorjahres +Januar bas November+ 1/2 Dezember des 
laufenden Jahres); Arbeitslose nach ausgewählten Berufsabschnitten: D ab 1982 errechnet aus 4 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ März+ Juni+ September+ 1/2 Dezember des 
laufenden Jahres); Arbeitsvermittlungen: D errechnet aus 12 Monatswerten. - 3) Arbeitslosem Prozent der abhing1gen Erwerbspersonen (ohne Soldaten) nach den zuletzt verfügbaren Ergebnissen 
des Mikrozensus. - 4) Ab 1982 werden die .Ausgewählten Berulsabschn1tte• nur noch vierteljährlich nachgewiesen. 
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Jahr 
Monat 

1978 0 2) 
1979 D 2) 
1980 D2) 
1981 D 2) 
1982 D 2) 
1982 Febr. 

März 
April 
Mai 
Jum 

·Juli 
Aug 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
A ril 

Jahr 
Monat 

1978 D 2) 
1979 D 2) 
1980 02) 
1981 D 2) 
1982 D 2) 
1982 Fabr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez: 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr 
Monat 

1978 02) 
1979 02) 
1980 02) 
1981 02) 
1982 D2) 
1982 Fabr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fabr. 
März 
April 

Offene Stellen und Kurzarbeiter 
Nach den Unterlagen der Arbeitsämter 

Offene Stellen (Stand· Monatsende) 

und zwar !ur nach ausgewahlten Berufsebschmtten 1)3) 

Pflanzen- Schlosser. 
insgesamt Manner bau er. Chemie- Metall- Mechaniker 

Manner Frauen oder Te1lze1t- Tiemichter, arbeiter. erzeuger. und arbe1t Kunststoff-Frauen Fischerei- verarbel!er -bearbe1ter zugeordnete 
berufe Berufe 

245 555 153 958 91 597 19 714 5 850 2 670 6 786 19 853 
304 016 184 447 92 761 26 808 21 482 7 248 4 006 10 065 26 425 
308 348 180 103 93 292 34 953 21 287 6 476 3 870 10 887 28 690 
207 928 110 943 64 986 31 999 15 726 5 048 1 780 6 361 18 384 
104 871 9 082 3 270 744 2 618 7 212 
132 034 64 071 42 416 25 547 10 557 

8 86i 134 317 66 210 42 310 25 797 10 850 4 882 1 003 3 180 
127 534 62 710 40 861 23 983 10 901 
120 241 10 551 
117 748 10 403 3 535 940 2 723 7 725 
108 375 9 443 

97 581 8 630 
2 136 5 75:i 81 028 7 490 2 852 436 

69 843 6 245 , 
61 502 5 606 
57 799 5 818 1 524' 284 1 306 4 ooi 
81 828 5 750 
88 774 6 004 

4 628 81 959 6 637p 3 154 443 1 834 
82 356p 8 899p 

Offene Stallen (Stand: Monatsende) 

nach ausgewählten Berufsabschnrtten 1)3) 

Textil- und Maler. Waranpnifer, Hilfsarbeiter Ingenieure. 
Ernährungs- Lackierer ohne nihere Chemiker. Warenkauf- Verkehrs-Bekleidungs- berufe , Bauberufe und verwandte Versandfertig- Tätigkeits- Physiker. laute berufe berufe Berufe mach er angaba Mathematiker 

6 905 13 766 19 493 4 193 2 497 2 423 5 912 18 679 15 643. 
7 623 "16 313 28 047 5 274 3 372 3 218 7 523 20 897 21 645 
7 116 16 805 21 702 5 347 3 409 2 806 10 493 21 208 19 873 
4 029 12 315 11 934 3 307 1 780 1 443 9 853 15 664 10 303 
1 949 6 414 5 716 1 565 663 608 5 857 8 738 4 070 

2 346 8 411 9 133 1 917 746 612 7 063 10 860 5 299 

2 112 1 ao2 6 518 2 037 913 e(:i 6 305 9 784 4 721 

1 509 4 489 4 719 1 481 428 371 4 748 7 067 2 98i 

1 198 3 123 1 558 526 366 251 3 612 5 22i 1 84:i 

1 546 4 906 7 488 1 232 442 513 3 752 7 239 2 999 

Offene Stallen (Stand: Monatsende) Kurzarbt1ter (Stand: Monatsmitte) 

nach ausgawilhltan Berufsabschnitten 1)3) nach ausgawahltan Wirtschaftszweigen 

Sozial- und 
Erziehungs- Allgemeine insgesamt Gesundheits- Dienst- Metall- Straßen- Elektro- Textil, 

dianstberufe berufe. a.n.g leistungs- erzaugung Maschinenbau fahrzeugbau technik Bekleidung geistas- und berufe naturw. Berufe 

9 484 5 969 29 505 190 714 22 013 27 014 8 137 25 520 14 369 
11 233 6 793 31 821 87 613 3 393 10 597 5 589 19 331 9 527 
14 447 7 817 30 976 136 582 7 856 9 413 40 728 12 061 12 660 
14 559 7 247 22 395 346 859 24 006 47 244 30 749 52 095 33 851 
7 848 3 901 12 620 606 084 54 387 90 194 55 537 68 915 40 552 

587 187 28 802 81 276 27 252 58 911 37 481 
9 381 4 737 17 284 550 895 20 305 86 261 24 185 49 050 42 434 

491 014 23 069 85 440 23 418 48 663 44 192 
454 643 14 264 83 661 8 942 52 701 44 303 

8 386 3 875 14 759 428 693 27 874 79 746 15 874 48 246 33 886 
338 885 37 235 49 895 31 326 34 540 23 299 

3 054 
325 894 57 332 43 860 37 667 31 842 21 097 

5 978 8 821 583 199 84 002 75 952 90 811 118 664 39 392 
.' 828 365 102 570 118 925 97 043 99 233 55 503 

2 872 
1 033 056 121 352 146 199 147 767 113 188 81 714 

4 607 6 340 1 114 301 128 881 151 979 147 487 131 314 48 831 
1 191 783 118 459 182 041 161 001 130 396 35 549 
1 148 168 101 164 178 294 138 42.5 111 008 37 348 

4 269 2 873 9 644 1 022 857 88 955p 188 809p 120 406p 92 307p 38 482p 
784 412p 73 329p 148 312p 47 532p 89 044p 34 588p 

Mont1erer 
und 

Metall-
berufe 
a.n.g. 

8 396 
9 501 
8 309 
3 663 
1 187 

1 570 

1 851 

577 

342 

777 

Organisations-. 
Verwaltungs-. 

Burobarule 

27 431 
30 883 
32 160 
22 581 
11 926 

14 485 

13 055 

9 314 

7 971 

9 1.16 

Bau 

5 577 
2 506 
2 237 

18 839 
58 263 

101 184 
90 898 
63 375 
48 336 
37 753 
24 292 
20 135 
25 813 
37 796 
80 971 
99.762 

159 745 
187 017 
168 582p 
118 437p 

1) Klass1fiz1erung der Berufe (Ausgabe 1975).- 2) Offene S}ellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Voqahres +Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); 
offene Stellen nach ausgewählten Berufsabschnitten. D ab 1982 errechnet aus 4 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ März+ Juni+ September+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); 
Kurzarbeiter D errechnet aus 12 Monatswerten. - 3) Ab 1982 werden die „Ausg&°"'!'ihlten Berufsabschnitte" nur noch v1ertelJährlich nachgewk!Jsen 
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Zum Aufsatz: „Entwicklung der Erwerbstätigkeit" 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsabteilungen und Stellung im Beruf 
Jahresdurchschnittszahlen 1) 

1 000 

1980 1981 2) 19822) 
Stellung im lleruf 

Insgesamt Mannlich Weiblich Insgesamt Mannloch Weiblich Insgesamt Mannloch 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei 
Selbstandige ............ 513 444 69 500 436 64 495 433 
Mithelfende Familienangehilrige . 680 102 578 658 96 562 642 93 
Beamte ... ' ........... 11 11 11 11 11 11 
Angestellte 30 16 14 34 17 17 33 16 
Arbeiter .. . . . . . . . . . . . 202 157 45 203 157 48 201 154 

Zu11mm1n ... 1 436 730 706 1 406 717 689 1 382 707 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 
Selbständige 1 1 1 
Mithaltende Familienangahorige . 
Beamte ........... 1 1 1 1 1 1 
Angestellte ............. 171 140 31 174 142 32 174 142 
Arbeitar .............. 321 311 10 320 310 10 320 309 

Zus1n11111n .•. 494 453 41 496 454 42 496 453 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 
Salbstilndige ............ 415 365 50 405 357 48 405 357 
Mithelfende Familienangehorige . 65 6 59 63 6 57 60 5 
Beamte ............... 1 1 1 1 1 1 
Angestellte ............. 2 794 1 832 962 2 786 1 824 962 2 761 1 811 
Arbeitar .............. 6 091 4 511 1 580 5 886 4 386 1 500 5 587 4 169 

Zu11mm1n ... 9 366 .. 6 715 2 651 9 141 6574 2 567 8 814 6 343 

Baugewerbe 
Selbständige 149 144 5 146 141 5 145 140 
Mithelfende Familienangehörige . 18 2 16 18 2 16 16 1 
Beamte . . . . . . . . . . . . . . . 
Angestellte ............. 309 200 109 291 189 102 289 187 
Arbeiter .. . . ' .. . . 1 297 1 276 21 1 277 1 256 21 1 197 1 176 

Zu11mm1n ... 1 773 1 i22 151 1 732 1 588 144 1 847 1 504 

Handel 
Selbstandige ............ 541 380 161 526 370 156 524 388 
Mithelfende Familienangehörige . 87 9 78 78 9 89 73 9 
Beamte ............ . . 
Angestellte „ ... „ .. „ .• 1 994 726 1 268 1 994 709 1 285 1 939 889 
Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . 883 412 271 883 "'15 268 678 410 

Zusammen ... 3 305 1 527 1 778 3 281 1 503 1 778 3 2111 1 47& 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 
Selbstandige . . . . . . . . . . . 82 73 9 78 70 B 78 70 
Mithelfende Familienangehilrige . 9 1 8 7 1 6 7 1 
Beamte .............. ' 481 416 65 478 413 65 475 410 
Angestellte . . . . . . . . . . . . . 337 l81 158 344 182 162 345 182 
Arbeitar . . . . . . . . . . . . . . 627 534 93 628 535 93 620 527 

Zu11n1111n ... 1 538 1 205 331 1 535 1 201 334 1 526 1190 

Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 
Selbatindige . . . . . . . . . . . . 43 37 6 43 37 6 44 38 
Mithelfende Familienangehörige . 3 3 3 3 2 
Beamte . . . . . . . . . . . . . . . 16 15 1 16 15 1 16 15 
Angestellte ........ .... 691 347 344 696 347 349 702 352 
Arbeiter . . . . . . . . . . . . . . 41 11 30 40 11 29 40 11 

Zu11mm1n ... 794 410 384 798 410 388 804 416 

Dienstleistungen, soweit anderweitig nicht genannt3) 
Selbstindige . ... . . ' .. 615 418 197 625 422 203 635 429 
Mithelfende Familienangehörige . 93 8 85 93 8 85 84 7 
Beamte ............. „ 577 296 281 588 297 291 613 305 
Angestellte ...... ..... ' 2 157 669 1 488 2 220 698 1 522 2 225 700 
Arbeiter . ' . . . . . . . . . . . . 1 179 407 772 1 190 417 773 1, 193 418 

ZullnllRln ... 4 621 1 798 2 823 4 716 1 842 2 874 4 750 1 859 

Organisationen ohne Erwerbscharakter und Private Haushalte4) 
Selbstandige ............ 2 1 1 2 1 '1 
Mithelfende Familienangehoriga . 
Beamte ............... 41 35 6 41 35 6 41 35 
Angestellte ...... „. „ „ 254 97 157 257 99 158 266 106 
Arbeiter . . ........ 149 36 113 151 38 113 152 39 

Zusammen •.• 448 189 277 451 173 278 461 181 

Gebietskörperschaften und Sozialversicherung 4 ) 
Selbständige ............ 
Mithelfende Familienangehörige . 
Beamte ............... 1 202 1 109 93 1 212 1 116 96 1 212 1 114 
Angestellte „ „ „ „ „ „. 877 409 468 904 409 495 912 410 
Arbeiter .............. 452 319 133 451 318 133 451 312 

Zusammen ..• 2 531 1 837 894 2 667 1 843 724 2 575 1 838 

Insgesamt 
Selbständige ............ 2 361 1 863 498 2 326 1 835 491 2 329 1 837 
Mithelfende Familienangehörige . 955 128 827 920 122 798 884 116 
Beamte ............... 2 330 1 884 446 2 348 1 889 459 2 370 1 892 
Angestellte .... ... 9 614 4 617 4 997 9 700 4 616 5 084 9 646 4 595 
Arbeiter ......... . . . . 11 042 7 974 3 068 10 829 7 843 2 986 10439 7 525 

lnsg1111Rt ... 26 302 16 466 9 836 26 123 18 305 9 818 25 668 15 965 

Weiblich 

62 
549 

17 
47 

676 

32 
11 
43 

48 
55 

950 
1 416 
2 471 

5 
15 

102 
21 

143 

158 
84 

1 250 
268 

1 738 

8 
6 

65 
163 
93 

33& 

6 
2 
1 

350 
29 

388 

206 
77 

308 
1 525 

775 
2 891 

6 
160 
113 
280 

98 
502 
139 
739 

492 
768 
478 

5 051 
2 914 
9 703 

1) Geschltzt. - 2) Vorläufiges Ergebnis - 3) Emschl. bestimmter Anstalten und Einrichtungen, auch wenn sie nicht als Unternehmen (oder Teil eines Unternehmens) betrieben werdtm ....... 
4) Ohne bestimmt' Anstalten und Emrtchtungen. 
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Unternehmen und Arbeitsstätten 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 

Unternehmen Orgam-
sat1onen 

Produ21erendes Gewerbe Handel ohne Wechsel-
Land- Verkehr Kredit- Erwerbs- proteste darunter darunter charakter. Ins- und und institute bei Landes-

Jahr gesamt darunter Forst- Varar- Nach- und Dienst- Private zentralbanken zu- Hand- le1- Haus-Monat sammen werkl) Wirt- zu- beitendes zu- richten- Versiehe- stungen halte und Kredit 
schalt, sammen Gewerbe Bau- sammen Groß- Einzel- uber- rungs- und instituten3) 

Fischerei (ohne gewerbe handel handel m1ttlung gewerbe Nach-Bau- lasse gewerbe) 

Anzahl 1 000 1 Mill. DM 

Beantragte Konkursverfahren 

1978 MO 720 490 71 7 216 110 106 119 54 61 22 2 123 213 X X 
1979 MD 688 452 55 6 192 100 92 118 52 62 23 2 111 236 X X 
1980 MO 755 520 62 8 222 112 110 . 134 61 70 26 4 125 235 X X 
1981 MD 965 707 90 10 312 150 161 178 77 97 36 4 162 263 X X 
1982 MD 1 317 987 151 15 423 197 226 258 106 147 49 5 237 330 X X 
1982 Jan. 1 067 838 125 15 391 157 234 198 75 117 42 2 190 229 X X 

Febr. 1 342 1 031 136 11 469 187 282 265 116 145 48 3 235 311 X X 
März 1 277 954 166 13 450 205 244 234 103 122 47 6 204 323 X X 
April 1 278 952 147 17 422 157 284 235 100 132 40 4 234 326 X X 
Mai 1 169 897 125 14 391 179 212 222 94 120 48 3 219 272 X X 
Juni 1 310 984 159 16 409 205 204 270 95 166 46 2 241 326 . X X 
Juli 1 263 920 141 11 386 209 177 254 96 153 57 8 204 343 X X 
Aug. 1 288 935 159 9 410 216 193 246 105 137 62 4 204 353 X X 
Sept. 1 380 992 162 14 414 193 221 262 99 156 45 10 247 388 X X 
Okt. 1 324 1 010 146 14 419 205 214 277 116 158 41 5 254 314 X X 
Nov. 1 448 1 094 149 25 421 198 223 304 134 166 51 4 289 354 X X 
Dez. 1 662 1 243 194 16 498 248 250 330 135 190 66 8 325 419 X X 

1983 Jan. 1 372 1 053 149 13 475 242 231 245 86 155 58 3 259 319 X X 
Febr. 1 423 1 081 189 26 471 236 235 256 117 129 53 7 268 342 X X 
Marz 1 463 1 066 172 16 433 201 232 287 123 159 53 7 270 397 X X 

Eröffnete Vergleichsverfahren 
1978 MD 9 8 1 - 4 3 1 2 1 1 - 1 1 X X 
1979 MD 7 ' 6 1 - 3 3 2 1 1 1 1 X X 
1980 MD 8 7_ 1 - 3 3 2 1 1 - 1 X X 
1981 MD 9 8 1 4 4 3 1 2 1 X X 
1982 MD 13 12 6 5 1 3 2 1 2 1 X X 

1982 Jan. 11 10 2 - 5 5 - 4 2 2 - - 1 1 X X 
Febr. 4 4 1 - - - - 3 2 1 - - 1 - X X 
März 14. 13 3 - 10 8 2 2 - 1 - - 1 1 X X 
April 12 12 1 - 7 4 3 3 2 1 1 - 1 - X X 
Mai 9 7 1 - 4 4 - 1 1 - 1 - 1 2 X X 
Juni 15 14 2 - 8 6 2 5 3 2 - - 1 1 X X 
Juli 11 9 2 - 5 4 1 1 1 - - - 3 2 X X 
Aug. 7 7 - - 5 5 - 1 1 - 1 - - - X X 
Sept. 15 14 2 - 11 10 1 2 1 1 -· - 1 1 X X 
Okt. 19 19 2 1 7 7 - 5 4 1 - - 6 - X X 
Nov. 14 13 5 - 8 6 2 2 1 1 - - 3 1 X X 
Dez.' 21 20 4 - 7 5 2 4 4 ,- - 1 8 1 X X 

1983 Jan. 17 15 3 - 7 5 2 5 1 4 1 - 2 2 X X 
Febr. 12 12 3 - 8 5 3 2 2 - - - 2 - X X 
März 14 13 3 - 6 6 - 5 4 1 - - 2 1 X X 

lnsolvenzen2) insgesamt 
l978 MO 727 577 80 8 262 138 124 134 67 64 24 3 146 220 14 65 
1979 MO 693 457 56 6 194 103 91 120 54 63 23 2 111 236 12 71 
1980 MD 762 526 63 8 225 1'14 111 136 62 71 27 4 126 235 12 80 
1981 MO 971 708 91 10 315 153 182 180 78 98 36 4 163 263 14 107 
1982 MD 1 323 993 152 15 427 199 227' 259 108 147 49 5 238 330 16 129 
1982 Jan. 1 072 843 127 15 394 161 233 200 76 118 42 2 190 229 14 106 

Febr. 1 340 1 031 137 11 467 186 281 268 118 146 48 3 234 309 14 102 
Mirz 1 288 964 169 13 458 211 246 235 103 122 47 6 205 324 16 131 
April 1 281 955 148 17 424 157 266 238 102 133 41 4 231 326 15 114 
Mai 1 164 893 125 14 388 176 212 220 92 120 49 3 219 271 15 120 
Juni 1 317 990 161 16 415 209 206 271 96 166 46 2 240 327 17 ' 152 
Juli 1 262 917 142 11 383 205 178 252 96 151 57 8 206 345 16 122 
Aug. 1 291 938 158 9 413 220 192 246 105 137 63 4 203 353 16 127 
Sept. 1 391 '1 002 164 14 423 202 221 262 98 157 45 10 248 389 17 181 
Okt. 1 341 1 027 148 15 425 211 214 282 120 159 41 5 259 314 17 128 
Nov. 1 454 1 098 153 25 428 203 225 302 131 167 51 3 290 355 16 121 
Dez. 1 676 1 257 198 16 ~04 252 252 334 139 190 64 9 330 419 16 128 

1983 Jan. 1 385 1 065 150 13 481 247 232 248 86 158 59 3 261 320 13 159 
Febr 1 433 1 091 192 26 479 241 238 258 119 129 53 6 269 342 13 114 
Marz 1 470 1 075 175 16 437 205 232 292 127 160 53 7 270 395 17 207 

Siehe euch Fachser1e 2, Reihe 4. 
1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen - 2) Ohne Anschlußkonkurse. - 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Gewerbliche Schlachtungen 1 ) 

Tiere inland1scher Herkunft Tiere ausland1scher Herkunft 

/ Sonsti,p,e Schlacht-
darunter 

Schlachtmenge Rinder Schweine 
Jahr Tiere ) menge Rinder Schweine 

Monat 

1 

ins-
ins- Schlacht- Schi ach- Schlacht- Schi ach- Schlachtmenge 2) 

gesamt2) Schiech- Schlacht- Schiech- Schlacht-
gesamt2) fette3) tun gen menga2) tun gen tungen menge2) tungen menge2) 

1 1 000 t 1 000 t 1 000 1 1 000 t 

1978 MD 345 616 36 146 369.6 109 182 2 737.7 229 389 7 045 7 426 1,6 478 71.4 6 481 
1979 MD 360 958 37 622 388,5 115 622 2 866.2 237 964 7 372 7 304 2,1 629 67.6 6 132 
1980 MD 369 250 38 578 396,3 119 444 2 910.5 242 484 7 321 6 747 1,5 425 62.0 5 774 
1981 MD 362 990 37 849 394.2 117 409 2 889.1 238 711 6 870 8 387 0,9 267 85.1 7 858 
1982 MD 356 824 37 405 375,0 112 262 2 862.7 237 715 6 848 7 589 0,8 254 70.4 7 120 
1982 Jan. 344 487 36 185 363.9 108 806 2 762.7 230 034 5 655 8 291 0,9 267 85.5 7 861 

Febr. 309 363 32 711 314,5 94 450 2 529.4 209 443 5 469 7 433 0,7 197 77.9 7 046 
Mirz 385 748 40 460 404.3 121 342 3 089.8 257 155 7 250 8 260 0.9 246 84.1 7 745 
April 352 133 37 138 356.0 107 093 2 838.9 237 627 7 413 6 477 0.8 206 68,5 5 957 
Mai 346 627 36 980 334.1 100 657 2 858.7 239 030 6 940 5 847 0.5 141 59.1 5 498 
Juni 367 206 39 311 349,8 105 971 3 068.5 254 703 6 532 7 655 0,6 249 77.5 7 246 
Juli 327 909 34 883 32(6 96 759 2 730.3 224 879 6 270 7 529 0.5 181 73,5 7 191 
Aug. 363 067 37 864 386.5 116 102 2 910.8 239 607 7 360 8 459 0,7 230 82.0 8 098 
Sept. 363 969 37 171 420.7 125 893 2 792.3 230 429 7 647 8 232 1,0 339 67.1 7 618 
Okt 372 865 38 298 429.0 127 338 2 872.4 238 480 7 047 6 590 1,4 438 45,9 5 929 
Nov. 387 865 40 131 439,4 129 139 3 013,0 251 658 7 071 7 403 1,0 295 54.4 6 895 
Dez. 360 653 37 727 380.3 113 599 2 885.6 239 529 7 527 8 896 0,8 255 68,9 8 360 

1983 Jan. 346 587 36 589 351.7 106 662 2 797.6 233 886 6 040 6 044 0.8 276 46.0 5 5.15 
Febr. 319 510 33 749 320.8 97 694 2 590.7 215 949 5 867 6 745 0.8 270 50,4 6 190 
Mirz 374 192 39 016 388,9 118 929 2 951.6 247 046 8 218 7 556 0,8 259 57,5 8 810 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.3.1 - Ab 1.1. 1982 Fachserie 3, Reihe 4 2.1 
1) Nach Angaben der Schlachttierp und Fleischbeschau (Schlachtungssta.t1st1k). - 2) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar -3) Reinfettwert. -
Es wurde bei Rindern ein Anteil von 5,23%, be1 Kälbern von 2,57%, bei Schweinen einschl. lnnereienfattvon 13,20% und bat Pferden von 2, 70% des Schlachtgewichts zugrunde gelegt. -4) KAiber, 
Schafe, Ziegen, Pferde. 

Geflügel 
Eingelegte Bruteierl) 

1 
Geschhipfte Küken 1} Geschlachtetes Geflügal2) zur Erzeugung von 

Jahr Hühnerküken der darunter 
Monat Lege- 1 Mast-

1 

Lege-' 1 Mast-3) Entenküken insgoamt Jungmast- 1 Suppen-
1 

Enten rassen rassan hilhner 

1 000 t 

1978 MD 9 656 28 567 3 697 21 120 348 24 705 19 040 2 838 478 
1979 MD 9 544 26 487 3 565 21 602 342 25 907 19 725 2 820 535 
1980 MD 9 635 27 392 3 607 22 114 357 26 710 20 546 2 504 583 
1981 MD 9 966 27 808 3 780 22 668 347 27 451 21 029 2 734 656 
1982 MD 9 187 27 726 3 531 22 900 343 27 552 20 441 2 931 717 
1982 Jan. 8 933 28 122 3 218 21 484 210 27 413 21 044 2 955 5.78 

Febr. 10 390 26 440 3 308 22 280 224 25 185 19 201 2 854 531 
März 12 510 30 323 4 984 24 707 299 30 789 23 649 3 023 570 
April 11 038 30 231 4 458 24 788, 435 27 592 20 912 2 918 739 
Mai 10 177 29 755 3 966 22 511 473 26 070 19 530 2 972 817 
Juni 7 958 28 694 3 440 25 264 522 29 023 21 958 2 896 706 
Juli 7 397 30 186 2 938 24 492 492 28 132 20 863 2 965 689 
Aug. 10 000 30 300 3 057 24 840 430 27 787 20 524 2 704 772 
Sept. 9 704 27 627 3 783 22 444 413 28 546 21 397 2 631 884 
Okt. 6 977 22 651 3 260 21 494 315, 27 187 19 711 2 819 852 
Nov. 7 764 25 869 2 937 18 288 184 27 580 19 997 3 078 889 
Dez. 7 393 22 517 3 048 22 226 138 25 336 16 503 3 558 779 

1983 Jan. 8 605 24 510 2 840 17 800 132 25 496 18 517 3 230 384 
Febr. 9 617 22 999 3 152 17 801 205 21 092 14 433 2 758 382 
März 12 498 27 689 4 749 22 739 260 27 844 19 752 3 418 489 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.4. - Ab 1.1. 1982 4.2.3. 
1) In Brütere1en mit einem Fassungsvermögen dar Brutanlagen von 1 000 Eiern und mehr. - 2) In Geflügelschlachtereien mit emer Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat. -3) 
Einschl. aussortierte Hahnenküken. 

Monatsanfang 

1982 Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 

Tollwut 
Ansteckende 

Blutarmut 
der Pferde 

Gemeinden Gehöfte 

1 225 
1 275 
1 456 
1 494 
1 436 
1 173 
1 113 
1 238 
1 348 
1 521 
1 651 
1 774 
1 864 
1 917 
2 100 

2 
2 

Maul- und 
Klauenseuche 

Gemein-
den Gehöfte 

1) Insbesondere Trichomonadenseuche. - 2) Einschl. Wildschweine. 
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Tierseuchen 

Brucellose 
der Rinder 

Deckinfektionen 1) Tuberkulose 

Gemein-
den 

14 
11 
11 
14 
10 
11 
13 
15 
17 
23 
20 
21 
26 
19 
26 

des Rindes 

Zahl der verseuchten 

Gehöfte 

15 
15 

. 15 
20 
15 
15 
u 
18 
19 
26 
23 
29 
36 
29 
36 

Gemein-
den 

54 
55 
47 
53 
57 
53 
50 
44 
49 
47 
49 
48 
42 
37 
43 

Geholte 

103 
103 
95 

101 
94 
86 
82 
80 
80 
79 
79 
61 
56 
50 
61 

Gemein-
den 

9 
12 
8 
6 
8 

10 
10 

7 
7 
6 
9 

11 
11 
11 
10 

Gehöfte 

9 
12 
8 
6 
8 

10 
10 
8 
9 
8 

11 
14 
13 
14 
12 

Schweinepest2) 

Gemein-
den 

13 
13 
16 
40 

Geholte 

15 
29 
25 
67 

Geflügelpest 

Gemein-
den Gehöfte 

Quelle: Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. 
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Jahr Anlandungen 

Fangmengen der Hochsee- und Küstenfischerei 1) 

Tonnen (Fanggewicht) 

F 1 sc h e re1 betrie bse rte n Wichtige Fischarten 

Große 2) Hochsee- Krabben 1 Kieme 
Monat insgesamt Hochsee- und Kusten- Hering Kabeljau. Schellfisch Seelachs. Rotbarsch und Sonstige Dorsch Kohler 

flschere1 Krebse 

1978 MD 32 892 24 144 8 750 684 6 068 279 3 687 4 903 1 402 15 869 
1979 MD 27 517 21 046 6 470 652 4 242 256 2 885 3 980 1 629 13 873 
1980 MD 23 905 16 245 7 660 844 4 907 213 1 981 4 420 1 289 10 251 
1981 MD 25 029 17 146 7 883 1 206 4 876 326 1 413 4 751 1 225 11 232 
1982 MD 23 029 15 239 7 790 1 483 5 899 240 1 674 4 900 1 636 7 198 
1981 Dez. 44 664 36 826 7 838 1 595 5 388 11 220 2 253 508 34 690 
1982 Jan. 14 851 8 768 6 083 353 8 288 18 28 3 574 129 4 461 

Febr. 15 617 8 295 7 323 267 10 134 96 544 2 029 135 2 410 
Mirz 31 311 23 531 7 780 1 256 12 632 463 2 095 6 155 437 8 273 
April 18 446 10 818 7 628 2 082 5 399 703 2 997 3 994 1 136 2 134 
Mai 24 176 17 784 6 392 1 556 5 703 133 2 132 9 821 1 091 3 743 
Juni 23 137 18 158 4 980 588 5 018 293 1 103 8 577 1 381 6 178 
Juli 18 854 11 425 7 429 987 3 858 533 3 817 4 048 1 994 3 617 
Aug. 30 558 23 844 6 714 2 968 1 949 237 5 703 4 863 2 497 12 341 
Sept 21 879 14 132 7 747 3 827 458 269 1 481 2 127 3 695 10 020 
Okt. 22 490 12 102 10 388 1 835 1 876 88 41 3 428 3 912 11 309 
Nov. 20 603 11 050 9 554 1 521 5 974 44 139 5 046 2 230 5 651 
Dez 34 425 22 961 11 464 550 11 495 3 5 5 139 991 16 240 

1983 Jan. 16 796 9 206 7 590 286 9 995 3 3 3 467 1 3 041 
Febr. 27 317 18 281 9 036 375 14 695 18 316 5 718 331 5 1165 

Siehe auch Fachserie 3, Reihe 4.6. 
1 J Angelandete Fangmengen deutscher Fischereifahrzeuge im Inland - 21 Einschl. loggarfischerei. 

Produzierendes Gewerbe 
Beschäftigte, Umsatz, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, 

Kohle- und Stromverbrauch der Betriebe im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe 
Beschehigte am Monatsende Umsetz!) 

Jahr 
1 

Inhaber und 
1 ! 1 

Auslands- Geleistete 
Monat insgesamt Angestellte 2) Arbeitar3) insgesamt lnlendsumsetz umsatz4) Arbaiterstundan 

1 000 Mill. DM Mill. Std. 

1978 D bzw. MD 5) . 7 584 2 203 5 3B1 83 327 63 299 20 028 772 
1979 D bzw. MD 5) 7 607 2 215 5 392 92 113 69 977 22 136 771 
1980 D bzw. MD5) 7 860 2 249 5 411 99 712 75 504 24 208 763 
1981 D bzw. MD5) 7 489 2 257 5 232 104 661 77 400 27 262 726 
1982 D bzw. MD 5) 7 226 2 226 5 000 107 031 78 031 29 000 689 
1981 0.z. 7 378 2 250 5 128 111 285 79 972 31 312 679 
1982 9)Jan. 7 311 2 239 5 073 95 133 70 216 24 918 682 

Febr. 7 295 2 239 5 056 101 686 73 549 28 138 691 
März 7 293 2 237 5 056 119 045 85 848 33 197 779 
April 7 262 2 229 5 033 109 568 79 480 30 088 722 
Mai 7 238 2 226 5 012 103 771 75 239 28 532 682 
Juni 7 232 2 223 5 008 109 388 78 622 30 766 680 
Juli 7 231 2 217 5 014 102 106 75 083 27 023 639 
Aug. 7 238 2 225 5 013 96 050 71 135 24 915 638 
Sept. 7 236 2 230 5 006 113 834 83 566 30 288 716 
Okt. 7 174 2 221 4 953 108 390 79 948 28 441 702 
Nov. 7 133 2 217 4 916 111 532 81 773 29 758 697 
Daz. 7 070 2 209 4 861 113 873 ,81 914 31 959 644 

1983 Jan. 6 988 2 192 4 796 98 084 71 665 28 418 849 
febr. 6 960 2 189 4 771 99 612 72 248 27 384 841 

Varbreuch an Brennstoffen 
Brutto- Strombezug 

Jahr Lohn- 1 gehalt- Ortsgas und 

1

1 aus dem Stromverbrauch Kohle Heizöl Kokeraigas Erdgas B) öffentlichen Monat summe ~einschl. Ferngas) 7) Netz 

Mill. DM 1 000 tB) 1 000 t Mill. m3 Mill. kWh 

1978 MD 11 482 7 135 3 139 2 205 484 1 805 10 029 13 458 
1979 MD 12 229 7 648 3 412 2 167 509 1 968 10 582 14 212 
1980 MD 13 108 8 323 3 449 1 926 528 1 897 10 884 14 104 
1981 MD 13 272 8 880 3 462 1 593 484 1 832 10 765 13 974 
1982 MD 13 141 9 170 3 218 1 465 485 1 868 10 552 13 508 
1981 Dez. 14 213 9 694 3 704 1 986 502 1 864 10 314 13 747 
1982 B)Jan. 12 023 8 429 3 773 2 055 509 1 991 10 234 13 858 

Febr. 11 453 8 304 3 582 1 795 481 1 895 10 233 13 423 
März 12 956 8 828 3 867 1 814 507 1 938 11 471 14 792 
April 12 662 8 685 3 442 1 441 483 1 743 10 791 13 739 
Mai 12 779 9 162 3 339 1 293 479 1 631 10 709 13 596 
Juni 13 637 9 745 3 236 1 202 502 1 529 10 761 13 527 
Juli 13 820 9 195 2 821 1 075 465 1 379 10 425 13 012 
Aug. 13 363 8 765 2 661 1 058 463 1 367 10 226 12 705 
Sept. 12 798 8 699 2 746 1 155 441 1 472 10 800 13 624 
Okt. 13 161 8 608 3 013 1 462 438 1 614 10 509 13 504 
Nov. 15 337· 11 798 3 131 1 600 422 1 701 10 448 13 555 
Dez. 13 703 9 820 3 027 1 634 408 1 754 10 013 12 983 

1983 Jen. 11 552 8 607 3 049 1 503 422 1 828 10 133 13 193 
febr. 10 998 8 442 3 435 1 592 379 1 847 9 987 13 040 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1 1. 
Darstellung nach der HSystemat1k dar W1rtschaftszwe1ge", Ausgabe 1979, Fassung für die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) - Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 
20 Beschaft1gten und mehr einschl. Handwerk, ohne BatJgewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-. Fernwärme- und Wasserversorgung -Komb1n1erte Betriebe werden demJen1gen Wirtschaftszweig 
zugerechnet, m dem der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäft1.gtenzahl, l1egt.-lm Hmbhckauf die einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfnst1gen Berichtssystems 1m Bergbau 
und im Verarbeitenden Gewerbe siehe: Heppt, E: Umstellung des kurzfristigen Benchtssystems 1m Bergbau und 1m Verarbeitenden Gewerbe, m Wirtschaft und Statistik 6/1979, S. 394ff. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)stauer. -2) Einschl. Tat1ge Inhaber und Mtthelfende Familienangehörige sowie Auszubildende in kaufmännischen und 1n den übrigen nichtgewerblichen Lehrberufen.-
3) Emschl. Auszubildendem gewerblichen Lehrberufen - 4) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit e1nwandfre1 erkennbar- Umsatz mit deutschen Exporteuren. - 5) Beschäftigte: D, 
Umsatz und geleistete Arbeiterstunden: MD. - 6) In Tonnen. Um die verschiedenen Kohlearten acld1erfäh1g zu machen, werden entsprechend dem Heizwert (29,3076 GigaJoule/t = 7 G1gacal/t= 
= 1 Ste1nkohlenemhe1t, SKE) folgende Umrechnungsfaktoren angewendet: Steinkohle und Ste1nkohlenbnketts = 1,0, Steinkohlenkoks= 0,97; Rohbraunkohle= 0,27 (bis Dezember 1973 =0,26), 
'Braunkohlenbnketts und -koks = 0,69, tschechische Hartbraunkohle= 0,5. - 7) Umgerechnet auf emen oberen Heizwert= 35 169 kJ/m3. - 8) Ab 1977 ohne Umrechnung.'- 9) Berichtigtes 
Ergebnis 
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Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1981 Dez. 
1982 3) Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fobr. 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1981 Dez. 
19821) Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1981 Dez. 
1982 3) Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 

Beschäftigte und Umsatz der Betriebe im Bergbau und im 
Verarbeitenden Gewerbe nach ausgewählten Wirtschaftsgruppen 

Darunter ausgewahlte Wirtschaftsgruppen 

Bergbau Gewinnung NE-Metall-

1 
und Ver- Kohlen- und Ver- Eisen- M h' 1 Straßen- Schiff- Elektro- Chemische arbeitendes arbeitung schaffende erzeugung asc inen- lahrzeug-
Gewerbe bergbau von Steinen Industrie und -halb- technik Industrie 

und Erden zeugwerke bau 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

7 584.1 208,8 189,8 290,7 77.7 1 006,4 766.0 64,5 964.5 566,2 
7 607 ,2 205,1 192,6 288,3 78,5 1 012.0 787,4 57.6 969,4 559.7 
7 659,5 207.1 193,2 284,1 80,0 1 024.0 801,7 56.7 97.5,5 567.7 
7 488,9 210,6 184,3 272.9 77.7 1 023.4 787.1 56,9 947,9 564,9 
7 226,1 209,4 172.6 257,1 73,4 998,4 788,5 57,5 909,3 558,7 
7 378,2 211,4 176,2 266,3 76,3 1 014,8 788.7 57,7 930.7 562,8 
7 311.2 211,1 163,0 261,4 75,7 1 011.7 791.6 57.7 921,1 560.6 
7 295,1 211.5 163,1 261,3 75.1 1 007,6 791.8 57,9 919.6 561.4 
7 293.4 211.0 170,9 260.6 75.0 1 006.6 791.6 57.9 917,8 561,5 
7 261.7 209,5 175.0 258,8 73,5 1 001,2 788.4 57,5 913,3 559.2 
7 237.8 208,8 175.9 ,257,2 73,1 998,8 786.9 57,3 910.7 558,0 
7 231.6 207,9 176,7 256,7 73,0 996,5 788,6 57.2 909.8 557.9 
7 230.9 207,2 177.1 256,2 73,1 994,3 792.9 58.8 909.0 559.3 
7 238,2 208,2 177.8 256,8 72.7 998,4 789.9 58,1 911.7 559,0 
7 235.9 212,0 178.9 257,7 73,0 1 000,8 769.8 58,2 910,2 581,0 
7 173,7 209,8 174.7 254,8 72.7 993,8 786.3 57.5 901,6 557,6r 
7 133,2 209,2 172.8 253,3 72.5 988.6 783,8 57.1 896,7 555.7 
7 070,0 208.3 167,0 250,2 71.7 982.7 780.3 56.5 890.3 553,8 
6 987,8 207,1 156,3 247,5 74.3 973,0. 779,9 55,5 883.3 550,4 
6 960,3 207,0 154.2 246,0 74,2 969,0 778,6 55.2 877,7 550.4 

Umsatz insgesamt,) 
Mill.DM 

83 327.4 1 587,7 2 085.2 3 369,4 1 384,5 8 771,8 9 568.1 541.0 8 059.7 9 217.6 
92 112.8 1 861.3 2 367.7 3 805,8 1 773,7 9 282,4 10 386,2 373.8 8 671,2 10 500.6 
99 711.9 2 002,0 2 489.8 3 954,2 2 111,1 10 231.8 10 577.0 430,1 9 396,8 10 539.5 

104 661.4 2 175,5 2 433.3 4 028.6 1 926,8 10 468,9 11 412.8 559.8 9 811,6 11 508.0 
107 031.3 2 255,5 2 410.2 3 779,8 1 781,2 10 912.5 12 154.8 643.3 10 132,8 11 796.4 
111 284.9 2 299,4 1 681,3 4 128.3 1 674.4 14 037,4 12 340,4 1 122.8 11 451.8 10 804.2 

95 133.2 2 245,0 1 068,1 3 839,6 1 806.9 8 373.8 10 885,3 350,7 8 850.5 11 383,3 
101 888,5 2 314,7 1 504,5 3 950,1 1 759,8 9 598.4 12 270,9 334.7 9 528,9 11 734.1 
119 045.1 2 431.1 2 364.4 4 832.9 1 990.0 11 640,2 14 960.4 485.5 11 002.1 13 390.7 
309 567,7 2 288,6 2 701.7 4 032,3 1 848,4 10 869,3 13 509.4 431.5 9 707.9 12 405,1 
103 771.0 2 188,6 2 672.9 4 078,6 1 751.8 10 378.7 12 809.1 581.0 9 301,4 11 458.9 
109 387,8 1 968,6 2 812.9 4 443,5 1 724,4 11 503,8 12 966.9 703.9 10 460,2 12 042.1 
102 105,8 2 022,8 2 716.5 3 503,8 1 599,2 12 470,7 10 932,7 623.9 9 122,9 11 180,6 
96 050.2 1 831,3 2 664.6 3 355,2 1 569.2 9 472.6 8 911.1 608.8 9 012.2 10 832.5 

113 834,0 2 052,2 2 995.1 3 955,1 1 852.7 11 340.5 12 147,0 589.3 12 023.8 11 913,9 
108 389.5 2 366.7 2 812.4 3 229,6 1 830.5 10 582,1 11 931.0 563.2 9 957,0 11 822.4 
111 531.6 2 7,46,1 2 597.8 3 180.1 1 949,4 11 125.8 12 348.1 785.9 10 934,7 11 892,1 
113 872.9 2 609,9 2 011,5 3 177.0 1 692.2 13 594,0 12 185.6 1 667.4 12 036.8 11 580.6 

98 083.7 1 986,9 1 488.6 3 060,6 1 852.8 9 350.5 11 023,5 399,6 8 926.6 11 900.6 
99 611.8 2 084,0 1 303.0 3 263,3 1 788.1 9 520.8 12 098.2 784.6 9 639.2 12 038.8 

da.runter Auslandsumsatz 2) 
Mill. DM 

20 028.4 351,5 182.9 1 133,9 339.3 3 773.2 3 471.0 273.1 2 249.0 3 124.6 
22 136,3 393,6 195.3 1 290,8 452.3 3 937 .2 3 958.9 143.5 2 426,4 3 689.7 
24 208.0 381,6 206,3 1 344.3 548.0 4 409.5 4 264,4 186.7 2 622.6 3 931.3 
27 261.7 364.2 228.3 1 525,5 510,3 4 694,9 5 021,4 273.2 2 950.9 4 573,9 
29 000,3 316,5 235.8 1 499,0 487.1 4 944.7 5 766.0 268.7 3 143.3 4 873.3 
31 313.1 291.3 211.1 1 704.0 495.0 6 830,6 6 040.7 367.4 3 375,1 4 442.7 
24 917.6 295,4 191.3 1 379.7 483.8 3 749.3 5 i 59.1 135.8 2 465.1 4 482.2 
28 137.8 291.5 225.3 1 531,7 500.7 4 525,3 5 763,6 93.8 3 054.4 4 712.8 
33 197.3 291.4 281.8 1 907,1 538,8 5 453,2 6 987,0 175.7 3 449.2 5 532,3 
30 088.0 304,3 285.7 1 545.8 494.4 4 971.1 8 270.2 254.5 3 035,1 5 035.8 
28 531.7 359.8 248.4 1 867,5 458,3 4 710.7 6 037.2 232.2 2 953.7 4 586,6 
30 785.8 308,6 258,9 1 848.4 488.1 5 356.0 6 247.3 258,9 3 337.7 4 768.1 
27 023.3 311.7 228.3 1 371,2 428,8 4 825,5 5 330.4 310.7 2 930,2 4 298.4 
24 915,3 269,1 216.7 1 380,5 406.3 4 185.9 4 128,4 384.1 2 845.4 4 111,3 
30 287 .6 278,8 242,1 1 577,9 510.3 5 140,2 5 712.7 194.4 3 763,3 4 642,9 
28 441.2 341,9 23&,8 1 270,5 465.6 4 769.7 5 679.4 308.4 2 848,4 4 544.4 
29 758.2 382,5 230.0 1 201.8 553.5 5 284,5 5 902.1 148,8 3 394.8 4 833.7 
31 959,3 382,9 228.7 1 305.7 516,6 6 364,5 5 974.8 705.5 3 842,1 4 733,1 
26 418.4 229,9 206,4 1 101.6 508.0 4 427,2 5 243.2 288.7 2 507.7 4 698.7 
27 363.8 236,3 202,9 1 147.4 522.1 4 347.7 5 542.7 182.2 3 066,6 4 739.5 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 4.1.1 

Textil- 'Bekleidungs-

gewerbe 

319,7 259,5 
310,6 256,7 
303,9 248.8 
282,9 230,9 
260,3 209,7 
272.0 221.1 
269.3 219.0 
267.5 217.7 
268,8 216.2 
284,7 213,3 
283,1 210,8 
261,7 208.8 
259.3 208,8 
258.1 207.1 
256,8 207.0 
254,3 205,2 

. 252,8 203.8 
249.2 201.5 
246.4 199,8 
245,1 198.7 

2 586,9 1 811.4 
2 692,9 1 862.5 
2 752,1 1 726,0 
2 731.0 1 706.0 
2 708,3 1 853.8 
2 443.1 1 178,9 
2 702.6 1 720,3 
2 828.4 1 909.8 
3 270,4 2 212.8 
2 759,3 1 580,2 
2 520,8 1 127.0 
2 577,5 1 132.4 
2 413,3 1 693,5 
2 253,5 1 877.8 
3 011.6 2 255,9 
2 890.9 1 751,7 
2 820.4 1 382,9 
2 452,5 1 199.5 
2 733.2 1 750,3 
2 749,0 1 9oo.3 

471.6 172.5 
511,7 197.0 
533.4 217.9 
595.8 233,5 
834.0 247.7 
578,0 129.2 
804.8 264.8 
884,8 318.7 
770,6 345.2 
660,9 221.9 
610.0 124.0 
843,3 140.1 
599.7 287.9 
488,6 335,8 
675.8 386.2 
659.6 247.8 
830,5 157.5 
599.2 143,1 
627.0 289,3 
644,8 345.4 

Darstellung nach der „Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung fur die Statistik 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO) Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 
20 Beschäftigten und mehr einschl Handwerk, ohne Baugewerbe sowie ohne Elektrizitäts-, Gas-. Fernwärme- und Wasserversorgung. - Kombm1erte Betriebe werden der1enigen Wirtschaftsgruppe 
zugerechnet, m der der Schwerpunkt des Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, liegt -Im Hmbl1ck auf dte einzelnen Stufen der Umstellung des kurzfristigen Berichtssystems 1m Bergbau 
und 1m Verarbeitenden Gewerbe siehe Heppt, E: „Umstellung des kurzfristigen Benchtssystems im Bergbau und im Verarbeitenden Gewerbe" in· Wirtschaft und Stat1st1k 6/1979, S 394 ff. 
1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer - 2) Umsatz mit Abnehmern 1m Ausland und - soweit emwandfre1 erkennbar - Umsatz mit deutschen Exporteuren - 3) Benchtigtes Ergebnis 
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Zum Aufsatz: "Ausbau der Konzentrationsstatistiken im Produzierenden Gewerbe" 

Konzentrationskennziffern für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
gemessen am Umsatz der Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Konzentrationsmaß 

Anzahl der Unternehmen 
Umsatz insgesamt in Mill DM 
Umsatz je Unternehmen in Mill DM . . .. 
Konzentrationsrate CR 3 .... 
Konzentrationsrate CR 6 . . . . . . . ....... . 
Konzentrationsrate CR 10 ....... . 
Konzentrationsrate CR 20 . . . . . . . . . . 
linda ·Index (Minimum) n•m . . . . . . . . . . .... 
Herfindahl ·Hirschmann· Koeffizient ..... 
Rosenbluth. Koeffizient . . . . . . . . . . . . . .. . 
Entropiemaß ....................... . 
Gini ·Koeffizient . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Variationskoeffizient .............. . 

Anzahl dar Unternehmen . . . . . . . . . . . . .... 
Umsatz insgesamt in Mill. DM . . . . . . . . . . . . 
Umsatz je Unternehmen in Mill. DM ......... . 
KonzentrationJrate CR 3 . . . . . . . . . . . . . .. . 
Konzentrationsrate CR 8 „ „ „ „ „ „ . „ „ 
Konzentrationsrate CR 10 . . . . . . . . . . . . . . . 
Konzentrationsrate CR 20 ............... . 
lind• -Index (Minimum) n•m .............. . 
Herfindahl -Hirschmann -Koeffizient .......... . 
Rosenbluth -Koeffizient . . . . . . . . . . . . . . . . . 
E~t~opi1m1.ß. „ „ „ . „ . „ „ „ „ . „ . „ 
61n1 -Koeff1z11nt . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 
Variationskoeffizient . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

24 
Anzahl dar Unternehmen . . ............. . 
Umsatz insgesamt in Mill. DM . . . . . ...... . 
Umsatz je Unter118hmen in Mill. DM ......... . 
Konzentrationsrate CR 3 ................ . 
Konzentrationsrote CR 8 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Konzentrationsrate CR 10 ............... . 
Konzentrationsrate CR 20 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Linde-Index (Minimum) n•m ............. . 
Herfindehl-Hirschmann-Koaffiziant ..•.... • ... . 
Rosenbluth- Koeffizient . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Entropiema& „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 

Gini -Koeffizient ..................... . 
Variationakoaffiziant .................. . 

25 
Anzahl dar Unternehmen . . . . . . . . . . . . ... . 
Umsatz insgesamt in Mill. DM · ............ . 
Umsatz ja Unternehmen in Mill. DM ......... . 
Konzentrationsrate CR 3 „ „ „ „ . „ „ . „ . 
Konzentrationsrate CR 6 ................ . 
Konzentrationsrate CR 10 ............... . 
Konzentrationsrate CR 20 ~ .............. . 
Linda-l~dax (Minimum) n•m . . . . . . . . . . . . . . 
Herfindahl- Hirschmann-Koeffizient . . . . . . . . . . 
Rosenbluth -Koeffizient . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Entropiema& „ „ „ „ „ . „ „ „ „ . „ „ 
Gini- Koeffizient ..................... . 
Variationskoeffizient .................. . 

Anzahl dar Unternehmen ................ . 
Umsatz insgesamt in Mrll. DM . . . . . . . . . . .. 
Umsatz ja Unternehmen in Mill. DM ......... . 
Konzentrationsrate CR 3 ................ . 
Konzentrationsrate CR 6 „ . „ „ „ „ „ „ . 
Konzentrationsrate CR 1 0 . . . . . . . . . . . . . . . 
Konzentrationsrate CR 20 . „ „ „ . „ „ : „ . 
Linde- Index (Minimum) n•m .............. . 
Harfindahl -Hirschmann -Koeffizient .......... . 
Rosenbluth- Koeffizient ................. . 
E._m:opiem"!I. . . . . . . ................ . 
G1m- Koeff1Z1ent . . . . . . .............. . 
Variationskoeffizient „ . „ . „ „ „ „ . „ „ 

Anzahl dar Unternehmen ................ . 
Um11tz·insga11mt in Mill. DM ........... . 
Umsatz ja Unternehmen in Mill. DM ......... . 
Konzentrationsrate CR 3 „ „ „ „ „ „ . „ . 
Konzentretionsrate CR 8 . . . . . . . . '. . . . . . 
Konzontrationsrate CR 10 . . . . . . . . . . . . . 
Konzentrationsrate CR 20 ............... . 
Linde-Index (Minimum) n•m . . . . . . . . . . . . .. 
Harfindahl -Hirschmenn- Koeffizient . . . . . . . . .. 
Rosenbluth-Koaffizient ................. . 
E~t~opiama.&. „ . „ „ „ „ „ ". „ „ „ „ „ 
G1n1-Koaffiz11nt ..................... . 
Variatianskoaffiziant .................. . 

Anzahl dar Unternahmen ................ . 
Um11tz insgesamt in Mill. DM ............ . 
Umsatz ja Unternehmen in Mill. DM ......... . 
Konzentrationsrate CR 3 ................ . 
Konzentrationsrate CR 8 ................ . 
Konzentrationsrate CR 10 ......•......... 
Konzentrationsrate CR 20 . . . . . . . . . . . . . .. 
Linde -Index (Minimum) n•m .............. . 
Harfindahl-Hirschmann-Koaffiziant ...... . 
Rosenbluth -Koeffizient . . . . . . . . . . . . . . . . . 
E~!opiama.&. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
G1n1-Koaffrz11nt . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Variationskneffiziant .................. . 

1977 1978 1979 

21 Bergbau 
89 79 81 

21 714.3 23 390.4 27 857.5 
243.9 296.1 343.9 

63.5 64.5 66.9 
81.4 83.0 84,2 
93,5 93.8 94.3 

98.5 
8 7 7 

244.21 249.29 258.39 
0.1440 0.1489 0.1563 - 89.67 - 88.47 - 86.47 
0.92 0.91 0.92 
4.55 4.32 4.46 

22 Mineralölverarbeitung 

54 2~!.5 53 54 
58 157.3 75 750.7 

· 1 004.0 1 059.8 1 402.8 
58.1 57.8 60.4 
81.0 8D.9 82.9 
91.8 91.3 93.6 
98.8 

3 3 3 
135.88 133.90 143.43 

0.1270 0.1251 0.1344 
- 101.93 - 102.45 - 99.08 

0.85 0.85 0.86 
2.52 2.47 2.60 

Herstellung und Verarbeitung von Spalt- und Brutstoffen 
5 5 6 

228.6 253.5 307.8 
45.7 50.7 51.3 

82.6 
100.0 

4 4 4 
384.88 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden 
1 949 1 956 1 987 

21 744.1 24 256.2 28 317.5 
11.2 12.4 14.3 
7.9 7.5 6.9 

14.1 13.3 12.4 
18.2 17.2 16.1 
25.4 24.1 22.6 

5 5 t) 
5.33 4.85 4.30 
0.0015 0.0015 0.0014 

281.58 283.56 287 .22 
0.65 0.85 0.63 
3.08 2.91 2.75 

27 Eisenschaffende Industrie 
110 108 105 

43 009.9 43 079.7 47 731.2 
391.0 406.4 454.8 

35.2 37.8 37.9 
53.7 58.3 57.8 
69.9 74.7 75.1 
88.0 88.5 87.4 
13 11 10 
66.99 73.54 73.ll8 

0.0524 0.0561 0.0544 
138.59 - 135.20 - 135.95 

0.83 0.83 0.83 
2.52 2.61 2.58 

28 NE-Metallerzeugung, NE-Metallhalbzeugwerke 
161 181 152 

15 896.8 16 877.4 18 769.6 
98.7 103.6 123.5 
24.7 24.0 24.7 
39.0 37.8 38.4 
49.5 48.2 50.3 
85.1 64.3 86.3 

1) 1) 1) 
35,40 33.78 35.49 
0.0222 0.0217 0.0228 

- 173.65 - 175.01 - 172.64 
0.72 0.71 0.71 
2.17 2.11 2.10 

29 Gießerei 
476 485 470 

9 459.9 9 835.8 11 123.9 
19.9 20.7 23.7 
22.2 22.4 21.2 
32.7 32.6 30,6 
42.2 42.2 40.5 
54.2 5.3.8 

1) 1) 1) 
28.00 30.04 28.02 

0.0085 0.0086 0.0088 
204.38 - 203.78 - 205.03 

0.75 0.75 0.75 
3.51 3,80 3.49 

1) Kem deutlich ausgeprägtes Minimum vorhanden oder gehe1mzuhalten. 

300· 

1980 1981 

79 84 
29 095.2 32 123.1 

368.3 382.4 
66.8 65.8 
84.3 83,6 
94.4 94.0 

7 7 
246,44 238.67 

0,1576 0.1552 - 86.96 - 88.18 
0.92 0.92 
4,30 4.38 

55 54 
105 598.8 114 820.7 

1 920.0 2 122.8 
49.8 50.1 
78.8 81.1 
91.7 93.6 

98.9 
6 6 

116.97 122.24 
0.1172 0.1228 

- 105.39 - 102.82 
0.84 0.85 
2.33 2.37 

6 8 
362.7 339.4 

80.4 56.6 
85.8 84.4 

100.0 100.0 

t) 1) 

1 958 1 907 
26 579.9 27 985.7 

14.6 14.7 
7.2 7.2 

12.9 12.9 
16.7 17.0 
23.5 23.7 

1) 1) 
4.54 4.68 
0.0014 0.0015 

285.97 284.00 
0.83 0.64 
2.81 2.82 

105 101 
51 000.2 51 614.4 

485.7 511.0 
39.1 39.7 
60.8 82.4 
77.2 77.2 
88.6 89.0 

9 10 
78.29 711.64 

0.0578 0.0598 
- 133.03 131.99 

0.84 , 0.83 
2.69 2.65 

154 155 
21 995.4 21 478.9 

142.8 138.6 
25.2 26.7 
39.7 40.9 
52.2 53.5 
67.8 69.1 

1) 1) 
38.12 40.71 
0.0241 0,0250 

170.18 188.15 
0.73 0,74 
2.21 2.30 

468 484 
11 884.1 12 071.9 

25.5 28;0 
21.9 21.8 
30.7 31.1 
40.4 41.1 

1) 1) 
28.33 28.12 

0.0084 0.0088 
- 205.-78 - 203.72 

0.74 0.75 
3.49 3.47 
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Konzentrationskennziffern für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
gemessen am Umsatz der Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Konzentrationsmaß 

Anzahl der Unternehmen . . . . 
Umsatz insgesamt in Mill DM ... 
Umsatz je Unternehmen in Mill. DM 
Konzentrationsrate CR 3 .... 
Konzentrationsrate CR 6 
Konzentrationsrate CR 10 
Konzentratoonsrate CR 20 .... 

30 

Linda-lndex (Minimum) n*m . . . . ....... . 
Herlmdahl-Hirschmann-Koellizient . . . . . . . . . 
Rosenbluth -Koeffizient . . ..... . 
Entropiemaß ......... - ....... . 
Gini-Koeffozoent . . . . . . . . . 
Variationskoeffizient . . . . . ........ . 

Anzahl der Unternehmen . . . . . . . . . . . . . .. . 
Umsatz insgesamt on Mill. DM .......... . 
Umsatz je Unternehmen in Mill. DM ......... . 
Konzentrationsrate CR 3 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Konzentrationsrate CR 6 . .'. . . ......... . 
Konzentrationsrate CR 10 ............... . 
Konzentrationsrate CR 20 . . . . . . . . . . . . . . . 
Linda- Index (Minimum) n*m ............. . 
Herfindahl- Hirschmann -Koeffizient .......... . 
Rosenbluth -Koeffizient ................ . 
Entropiemaß . . . . . ........ · ......... . 
Gini-Koeffizient . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Variationskoeffizient ........... . 

Anzehl der Unternehmen . . . . . . ......... . 
Umsau insgesamt in Mill. DM ............ . 
Umsatz je Unternehmen in Mill. DM . . . . . . .. . 
Konzentrationsrate CR 3 . . . . . . . . . . . . . . .. 
Konzentrationsrate CR 6 ................. . 
Konzentrationsrate CR 10 ............... . 
Konzentrationsrate CR 20 . . . . . . . . . . .' ... . 
Linda -Index (Minimum) n*m . . . . . . . . . . . . . 
Herfindahl -Hirschmann-Koeffizient .......... . 
Rosanbluth -Koeffizient ................. . 
Entropiemaß . . . . . . . . .............. . 
Gini -Koeffizient ..................... . 
Variationsko•ffizient ........... . 

33 
Anzahl der Unternehmen ................ . 
Umsatz insgesamt in Mill. DM . . . . . . . . ... . 
Umsatz je Unternehmen in Mill, DM ..... . 
Konzentrationsrate CR 3 . . . . . . . ........ . 
Konzentrationsrate CR 8 . . . . . . . . . . . . .. . 
Konzentrationsrate CR 10 ............... . 
Konzentrationsrate CR 20 . . . . . . . . . ..... . 
Linda -Index (Minimum) n'm . . . . . . . . . . ... . 
Herfindahl -Hirschmann -Koeffizient ...... . 
Rosenbluth-Koeffizient ................ . 
E~t!opiema_ß_ ....................... . 
G1n1-Koeff1Z1ent . . . . . ............... . 
Variationskoeffizient . . . . . ............ . 

Anzahl der Unternehmen ................ . 
Umsatz insgesamt in Mill. DM ............ . 
Umsatz je Unternehmen in Mill. DM ......... . 
Konzantrationsrate CR 3 . . . . . . . . . . . . . . . 
Konzentrationsrate CR 6 ................ . 
'Konzentrationsrate CR 10 . . . . . . . . . ..... . 
Konzentrationsrate CR 20 „ . . . . . . . . . . . .. . 
Linda-lndax (Minimum) n*m . . ........... . 
Herfindahl -Hirschmann -Koeffizient ...... . 
RoSBnbluth- Koeffizient . . . . . . .......... . 
Entropiemaß . . . . . . . . . . . . . ......... . 
Gini -Koeffizient ..................... . 
Variationskoeffizient .................. . 

1977 1978 1979 1980 

Ziehereien, Kaltwalzwerke, Stahlverformung, Mechanik, a.n.g. 
1568 1497 1519 1557 

18 467.9 19 300,7 21 133,7 21 590.6 
11.8 12,9 13,9 13,9 

6,5 8,6 9.1 6,7 
11.5 13,7 13,4 10,7 
16.1 18,1 17,4 14,0 
22,9 24,0 20,4 

1) 1) 1) 1) 
4,47 5,67 5,66 4,03 
0,0019 0,0020 0,0020 0.0018 

- 276,51 - 272.01 - 273,43 - 279,50 
0,66 0,67 0,66 0,65 
2,45 2,74 2,76 2,30 

31 Stahl- und Leichtmetallbau, Schienenfahrzeugbau 
1214 1216 1245 

20 529,3 22 136,9 19 721,6 
16,9 18.2 15,8 
33,5 35.1 19.2 
37.7 40,5 26,6 
42,5 45,9 33, 7 
50.8 54, 1 43,9 

1) 3 1) 
55.50 62,75 18,14 
0,0037 0.0040 0,0030 

215,47 209.31 240,20 
0,78 0.79 0,73 
8, 15 8,68 4,85 

32 Maschinenbau 
4 540 4 523 4 540 

101 996.3 110 549,5 119 337,9 
22.5 24,4 26.3 

B.2 9,5 9.7 
12,B 13.9 14,5 
17,2 18.4 18,7 
24.6 25,7 24.8 

q q q 
4,87 5.96 5,71 
0.0009 0,0010 0,0009 

296.63 - 293,50 - 295.38 
0.76 0.77 0,76 
4,59 5.10 4.99 

1 259 
21 517.3 

17,1 
16.4 
23,5 
30,2 
40,4 

1) 
14.76 
0.0028 

246.28 
0.71 
4,19 

4 537 
125 219,8 

27.6 
8,5 

12.8 
16.4 
22.4 

1) 
4.57 
0,0009 

- 299,98 
0,75 
4.44 

Straßenfahrzeugbau, Reparatur von Kraftfahrzeugen usw. 
1 976 1 937 2 015 

l 03 072,5 110 787.4 123 794,8 
52.2 57 .2 61.4 
48.0 48.5 47,5 
63.6 64,6 63.4 
72.1 72.0 71.3 
77,5 77.0 76.6 

7 7 7 
95.58 96.25 93,70 

0.0064 0,0063 0,0060 
- 161'.02 - 161.25 - 163,35 

Qtt Qtt Qtt 
13.71 13,62 13,70 

125 
7 497.0 

60,0 
43.7 
63.8 
76,1 

7 
89.41 

0,0545 
- 132,59 

0,85 
3.19 

34 Schiffbau 
119 

6 415.6 
53.9 
44,2 
63,6 

4 
94.66 

0.0523 
- 133.41 

0.84 
3.20 

114 
4 698,0 

41.2 
43,9 
60,0 
71.0 
83,4 

7 
87,44 

0,0454 
- 138.72 

0,81 
2.99 

2 007 
126 222.3 

62,9 
48,7 
63.6 
71.5 
76.8 
7 

101.25 
0,0063 

160.80 
0.92 

14.22 

116 
5 059.7 

43,6 
39.2 
53,0 
66,5 

1) 
74.61 

0.0439 
- 142,91 

0.80 
2.77 

35 Luft- und Raumfahrzeugbau 
Anzahl dar .Unternehmen ....... : . . . . . . . . . 35 37 36 39 
Umsatz insgesamt in Moll. DM . . . . . . . . . . . . . 3 507 ,7 3 982.5 4 892.9 8 382.8 
Umsatz je Unternehmen in Mill. DM . . . . . . . . . . 100,2 107 ,6 135.9 163,7 
Konzentrationsrate CR 3 . . . . . . . . . . . . . . . . 78.0 
Kon11ntrationsrate CR 8 . . . . . . . . . . . . . . . . . 91.8 
Konzentrationsrate CR 10 . . . . . . . . . . . . . . . . . 95.6 
Konzentrationsrate CR 20 . . . . . . . . . . . . . . . . 98.6 98,6 98.6 
Linda-lndex (Minimum) n'm . . . . . . . . . . . . . . . 4 4 4 4 
Herfindahl-Hirschmann-Koaffizient . . . . . . . . . . . 323,53 320.79 334.42 332,53 
Rosenbluth-Koeffizient . . . . . . . . . . . . . . . . . 0.2193 0.2034 0,2151 0.2116 
EntropiemeB . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 72.48 - 74.88 - 72.20 72,64 
Gini-Koeffizient . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0,87 0,87 0,87 0,88 
Variationskoeffizient . . . . . . . . . . . . . . • . . . . 3.21 3,30 3,32 3,46 

36 Elektrotechnik, Reparatur von elektrischen Geräten für den Haushalt 
Anzahl dar Untarnehmen . . . . . . . . . . . . . . . . 2 201 2 216 2 248 2 272 
Umsatz insgesamt in Mill. DM . . . . . . . . . . . . 96 216,4 99 067.9 105 210,7 115 591,9 

· Umsatz Je Unternehmen in Mill. DM . . . . . . . . . . 43.7 44,7 46,8 50.9 
Konzentrationsrate CR 3 . . . . . . . . . . . . . . . 31.7 31.8 32.1 31.7 
Konzentrationsrate CR 6 . . . . . . . . . . . . . . . . 41.4 41,5 41,6 40.7 
Konzantrationsrate CR 10 ......... '. . . . . . . 47.8 48,5 48,4 47.1 
Konzentrationsrate CR 20 . . . . . . . . . . . . . . . . 56,2 56.8 56,5 55,5 
Linda-lndex (Minimum) n'm . . . . . . . . . . . . . . . 7 8 8 1) 
Herfindahl-Hirschmann-Koeffizient . . . . . . . . . . . 44,84 45.79 46,13 , 45.37 
Rosenbluth -Koeffizient . . . . . . . . . . . . . . . . . 0.0034 0.0034 0.0032 0,0032 
E~t!opiema_&, . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 213,58 213.24 214.47 216.25 
Gom -Koeff1Z1ent . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . 0.87 0,87 0.86 0.86 
Variationskoeffizient . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9,88 10,02 10,13 10.10 

1) Kam deutlich ausgeprigtes Minimum. vorhanden oder gehe1mzuh1lten. 
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1981 

1 519 
20 525.1 

13,5 
8,6 

10.8 
14.1 
20.5 

1) 
4,07 
0,0018 

278,95 
0,64 
2.28 

1 290 
22 841.7 

17.7 
20.2 
28,8 
32.5 
42.1 

1) 
18.71 
0.0029 

241.78 
0.73 
4,81 

4 588 
128 013,2 

28,0 
7,0 

11.5 
15.0 
21.8 

1) 
4.01 
0.0009 

- 301,11 
0.75 
4.16 

1 939 
135 888,7 

70.1 
48.2 
64,4 
7W 
7~.1 

100.68 
0,0070 

- 158.04 
0.93 

13.94 

110 
6 574.3 

59,8 
47.8 
62.0 

. 72.0 
87.0 

1) 
97.13 
0,0518 

133,15 
0,82 
3,11 

·41 
8 385.5 

204.5 

4 
351.89 

0.2156 
- 70,77 

0.89 
3.88 

2 282 
121 4Q3.9 

53.7 
32.4 
41,6 
48.0 
58.8 

IJ 
49,44 

0,0033 
213.25 

0,87 
10,53 

1: 

'• 

' ' 

. ·~ 
i „, ., 

\• 
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Konzentrationskennziffern für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
gemessen am Umsatz der Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Konzentrationsmaß 

Anzahl der Unternehmen .... „. 
Umsatz insgesamt m Mill DM 
Umsatz je Unternehmen m Mill DM 
Konzentrationsrate CR 3 ...... . 
Konzentrationsrate CR 6 ........ . 
Konzentrationsrate CR 10 . 
Konzentrationsrate CR 20 . . . . . 
Lmda-lndex (Minimum) n•m . . . . . . . . . . 
Herfindahl -Hirschmann -Koeffment ......... . 

• Rosenbluth -Koeffizient . . . . . . . . . . . . 
Entropiemaß . . . ............ . 
Gmi-Koeffizient ............... . 
Variationskoefliziant ............. . 

1977 1978 1979 

37 Feinmechanik, Optik, Herstellung von Uhren 
1 264 1 255 1 297 

11 78Q5 1251t8 1340Q3 
U 10.0 TU 

14.3 14.9 15.1 
22.7 23.5 23.6 
29.4 29.6 29.0 
37,3 37.3 36.5 

9 8 7 
12.20 12.69 12.61 
0,0030 0,0029 0,0027 

- 247,60 - 247,82 - 249.72 
Q73 Q72 Q72 
3,80 3,86 3,92 

38 Herstellung von Eisen-, Blech- und Metallwaren 
Anzahl der Upternehman . . . . . . . . . . . . . . . 2 254 2 229 2 206 
Umsatz insgesamt in Mill. DM . . . . . . . . . . . 29 674.2 30 998,1 32 975.4 
Umsatz ja Unternehman in Miii. DM . . . . . . . . . 13.2 13.9 14.9 
Konzentrationsrate CR 3 . . . .. „ . . . . . . . . • . 8,4 8,5 8,3 
Konzentrationsrate CR 6 . . . . . . . . . . . . . . . . 12.2 12,3 12.1 
Konzentratiorisrate CR 10 . . . . . . . . . . . . . . . 15.5 15.3 15.2 
Konzentrationsrate CR 20 . . . . . . . . . . . . . . . 21.5 21,5 21,3 
Linda-lndex (Minimum) n•m . . . . . . . . . . . . . . 1) 1) 1) 
Herfindahl-Hirschmann-Koeffizient . . . . . . . . 4,73 4,67 4.58 
Rosenbluth-Koeffizient . . . . . . . . . . . . . . . . . 0.0013 0.0014 0,0014 
Entropiemaß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 288,38 - 287 ,44 - 287 .92 
Gini-Koeffizient . . . . . . . . . . . . . . . 0.67 0,67 0.67 
Variationskoeffizient . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.11 3.07 3,02 

1980 

1 288 
15 833.9 

12.3 
18.1 
21.5 
33.9 
41.3 

8 
17.16 
0.0029 

241.68 
0.73 
4.59 

2 181 
34 409.6 

15.8 
7.0 

10.4 
13.9 
20.1 

1) 
3.99 
0.0014 

289.72 
0,66 
2.77 

39 Herstellung von Musikinstrumenten, Spielwaren, Füllhaltern usw. 
Anzahl der Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . 715 711 690 675 
Umsatz insgesamt in Mill DM . . . . . . . . . . . . . 5 134,4 5 471.1 5 907,8 6 240.6 
Umsatz 1• Unternehmen in Mill. DM . . . . . . . . . . 7 .2 7.7 8.6 9.2 
Konzentrationsrate CR 3 . . . . . . . . . . . . . . . 7 .3 7 .4 
Konzentrationsrate CR 6 . . . . . . . . . . . . . . . . 12.9 13.1 
Konzentrationsrate CR 10 . . . . . . . . . . . . . . . . 16.7 17.7 18.2 
Konzentrationsrate CR 20 . . . . . . . . . . . . . . 26.8 25,3 26,3 26.7 
Linda-Jndex (Minimum) n•m . . . . . . . . . . . . . . 1) 1) 1) 1) 
Herfindahl -Hirschmann -Koeffizient . . . . . . . . 5,98 5.45 6,00 6.17 
Rosenbluth-Koeffizient . . . . . . . . . . . . . . . . . 0.0035 0.0034 0,0036 0.0038 
Entropiemaß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 252,95 - 254,66 - 252,42 - 250.57 
Gini-Koeffizient . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0.60 0.59 0.60 0.61 
Variationskoeffizient . . . . . . . . . . . . . . 1.81 1.69 1.77 1.78 

Anzahl der Unternehmen ................ . 
Umsatz insgesamt in Mill. DM . . . . . . . . . . 
Umsatz je Unternehmen in Mill. DM ......... . 
Konzentrationsrate CR 3 .......... , ..... . 
Konzentrationsrate CR 6 . . . . . . . . . . . . . . . 
Konzentrationsrate CR 1 O . . . . . ........ . 
Konzentrationsrate CR 20 .......... : .... . 
Linde -Index (Minimum) n•m .............. . 
Herfindahl ·Hirschmann· Koeffizient . . . . . . . . . . 
Rosenbluth ·Koeffizient . . . . . . . . . . . . . . . . . 
E~t!opiem~ß. . . . ............... . 
Gm1·Koeffiz1ent . . . . . . . . . . . ...... . 
Variationskoeffizient ........ . 

1 211 
112 014,6 

92.5 
26.3 
40,5 
47.6 
58.1 
4 

35.12 
0,0063 

203,03 
0.87 
6.44 

40 Chemische Industrie 
1 204 

114 105.9 
94.8 
25.6 
40.1 
47.0 
57.1 
4 

33.97 
0,0062 

- 204,74 
0,86 
6,32 

1 195 
132 774.1 

111.1 
26.0 
41.2 
48.4 
58.5 
4 

34.79 
0,0065 

202,33 
0.87 
6.37 

1 188 
132 265.2 

111.3 
27.5 
39.5 
46.3 
56,5 
4 

33.99 
0.0061 

205.55 
0.88 
6.28 

50 Herstellung von Büromaschinen, Datenverarbeitungsgeräten und -einrichtungen 
Anzahl der Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . 78 77 74 74 
Umsatz insgesamt in Mill. DM . . . . . . . . . . . . 10 728.8 10 973.5 11 169.3 12 268.5 
Umsatz ja Unternehmen in Mill. DM . . . . . . . . . . 137 ,5 142.5 150,9 165.8 
Konzentrationsrate CR 3 . . . . . . . . . . . . . . . . 73,2 71.9 73,8 75.6 
Konzentrationsrate CR 6 . . . . . . . . . . . . . . . . . 84.6 85.1 
Konzentrationsrate CR 1 O . . . . . . . . . . . . . . . 90.4 
Konzentrationsrate CR 20 . . . . . . . . . . . . . . . 95.4 94,9 94.7 95.9 
Lind• - Index (Minimum) n•m . . . . . . . . . . . _ . . . 7 7 7 t) 
Herfindahl. Hirschmann. Koeffizient . . . . . . . . . . . 369.92 346.54 364.60 381.41 
Rosenbluth. Koeffizient . . . . . . . . . . . . . . . . 0, 1341 0.1253 0.1244 0.1386 
Entropiama& . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . - 79.88 - 83,24 - 81.97 - 78.39 
Gini. Koeffizient . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0.90 0.90 0.89 0.90 
Vanationskoeffizient . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,28 5.08 5, 10 5.22 

Anzahl der' Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz insgesamt in Mill. DM ............ . 
Umsatz je Unternehmen in Mill. DM . . . . . . . . 
Konzentrationsrate CR 3 . . . . . . ....... . 
Konzentrationsrate CR 6 ................ . 
Konzentrationsrate CR 10 . . . . . ....... . 
Konzentrationsrate CR 20 . . . . . . . . . . . . 
Linda-lndex (Minimum) n*m . . . . . . . . . . . . . 
Herfindahl. Hirschmann -Koeffizient .......... . 
Rosenbluth -Koeffizient ................. . 
E~t~opiem•.ß. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Gm1 -Koeffizient . . . . . . . . . . ......... . 
Variationskoeffizient ............ . 

Anzahl dar Unternehmen ..... .' . . ....... . 
Umsatz insgesamt in Mill. DM . . . . . . . . . . . 
Umsatz je Unternehmen in Mill. DM ......... . 
Konzentrationsrate CR 3 . . . . . . . . ....... . 
Konzantrat1onsrete CR 6 ................ . 
Konzentrationsrate CR 10 ............... . 
Konzentrationsrate CR 20 . . ............ . 
Linda-lndax (Minimum) n*m .............. . 
Herfindahl -Hirschmann- Koeffizient ...... : .. . 
Rosenbluth -Koeffizient . . . . . . . . . . . . . . . .. 
E~t~opiema.ß. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gm1 -Koeffiz11nt ..................... . 
Variationskoeffizient . . . . . . . .......... . 

155 
3 076.0 

19,8 

51 Feinkeramik 
154 

3 364.0 
21.8 
37.1 
50.9 

57.3 59,4 

154 
3 455.2 

22.4 
,37,3 
48,6 

67,7 70,1 68,4 
1) 1) 1) 

67.37 72.00 72.60 
0.0248 0,0263 0.0253 

- 161.52 - 158,26 - 160,06 
0.74 0.75 0.74 
3.07 3,18 3.19 

52 Herstellung und Verarbeitung von Glas 
298 290 290 

7 153,9 7 549,6 8 257,0 
24.0 26,0 28.5 
28.5 27.1 26.7 
44.8 43.6 44.8 
51.6 50.6 51.8 
64.2 63.7 64.5 

5 6 6 
40,84 38,35 39,51 

0,0154 0.0151 0.0153 
- 180,07 - 181,79 - 180,48 

~8 ~7 ~8 
3,34 3.18 3.23 

1) Kein deutlich ausgeprägtes Minimum vorhanden oder geheimzuhalten 

155 
3 878.1 

25.0 
37.9 

69.6 
1) 

76.27 
0.0261 

- 158.14 
0.75 
3.29 

295 
9 240.9 

31.3 
27.2 
42.2 
49.2 
62.3 
6 

37.08 
0.0145 

183.91 
0.77 
3.15 

1981 

1 256 
15 970.6 

12,7 
17.4 
26,5 
33,2 

8. 
15,95 
0.0030 ' 

- 242,33 
0.73 
4,36 

2 160 
34 524,8 

16,0 
7,4 

10,8 
14,0 
20.3 

1) 
4,26 
0,0014 

- 288,23 
0.67 
2,87 

651 
8 089,5 

9.4 
7,8 

13,5 
18.4 

1) 
6,31 
0,0038 

- 250,12 
0,59 
1.76 

1 175 
141 391,5 

120.3 
28.8 
40.4 
47,0 
57.4 
4 

35.79 
0,0062 

- 204,14 
0,86 
6.41 

75 
13 487.3 

179,8 
76,7 
87,6 
91,4 
96,0 
5 

364.81 
0,1460 

- 77,99 
0.91 
5,13 

155 
3 922.2 

25,3 
39.0 
51.7 

69:5 
1) 

78.01 
0.0263 

- 157,14 
0.75 . 
3,33 

294 
9 01'3,9 

30,7 
25,1 
40.6 
47,9 

6 
34.79 

0,0145 
- 185,03 

0,77 
3,04 
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Konzentrationskennziffern für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
gemessen am Umsatz der Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Konzentrationsmaß 

Anzahl der Unternehmen 
Umsatz insgesamt 1n Mill DM 
Umsatz 1e Unternehmen in Mill. DM .. 
Konzentrationsrate CR 3 
Konzentrationsrate CR 6 
Konzentrationsrate CR 10 
Konzentrationsrate CR 20 . . . . . . . . . .. 
Linda-lndex (Minimum) n•m . . ... 
Herlindahl- Hirschmann -Koeffizient . . . . . . . .. 
Rosenbluth-Koeffiztent . . . . . . . . .. 
Entropiemaß . . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Gim -Koeffizient . . . . . . . . . . . . . . .. . 
Variationskoeffizient . . . . . . . . . . . . . . . 

Anzahl der Unternehmen . . . . . . . . . . .... . 
Umsatz insgesamt in Mill. DM ............ . 
Umsatz je Unternehmen in Mill. DM . . . .. . 
Konzentrationsrate CR 3 . . . . . . . . . . . .. 
Konzentrationsrate CR 6 . . . ... 
Konzentrationsrate CR 10 . . . . . . . . . ..... . 
Konzentrationsrate CR 20 . . . . . ........ . 
Linda-lndex (Minimum) n•m . . . . . . ....... . 
Herfindahl -Hirschmann -Koeffizient . . . . . . . . . 
Rosenbluth- Koeffizient . . . . . . . . . . . ..... . 
Entropiemaß . . . ............ . 
Gini-Koaffiziant . . . . . ........ . 
Variationskoeffizient ... 

Anzahl dar Unternehmen . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz insgesamt in Mill. DM ............ . 
Umsatz ja Unternehmen in Mill. DM . . . . . . . .. 
Konzentrationsrat'e CR 3 . . . . . . . . .. 
Konzentrationsrate CR 6 . . . . . . ....... . 
Konzentrationsrate CR 1 D ............... . 
Konzentrationsrate CR 20 . . . . . . . . . . .. 
Linda - Index (Minimum) n•m . . . . . . . . . . . . . 
Harfindahl -Hirschmann- Koeffizient .......... . 
Rosanbluth- Koeffizient . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Entropiamaß . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Gini -Koeffizient . . . . . . . . . . . ....... . 
Variationskoeffizient .................. . 

Anzahl dar Unternehmen . . . . . . . . . . . .... . 
Umsatz insgesamt in Mill. DM . . . . . . . . ... . 
Umsatz je Unternehmen in Mill. DM . . . ..... . 
Konzentrationsrate CR 3 ........... '. .... . 
Konzentrationsrate CR 6 . . . . . . . . . . . . . . . 
Konzentrationsrate CR 10 .............. . 
Konzantrationsrate CR 20 ............... . 
Linde- Index (Minimum) n•m . . . . . . ...... . 
Herfindahl ·Hirschmann -Koeffizient . . . . . . .. 
Rosanbluth -Koeffizient . . . . . . . . . . . . ... 
Entropiemaß . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Gini -Koeffizient . . . . . . . . . . . . ....... . 
Variationskoeffizient .. 

Anzahl dar Untarnahmen .... : . . . . . . . ... . 
Umsatz insgesamt in Mill. DM ............ . 
Umsatz je Unternehmen in Mill. DM . . . . ... . 
Konzentrationsrate CR 3 . . . . . . . . . . . . ... . 
Konzentrationsrate CR 6 . . . . . . . . . ...... . 
Konzentrationsrate CR 10 ............... . 
Konzentrationsrate CR 20 . . . . . . . . . . . . . .. 
Linde- Index (Minimum) n•m . . . . . . . . . .... . 
Herfindahl- Hirschmann -Koeffizient . . . . , ..... . 
Rosanbluth -Koeffizient ................. . 
Entropiemaß . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Gini -Koeffizient . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Variationskoaffiziant ................ . 

Anzahl dar.Unternehmen . . . . . . . . • ...... . 
Umsatz insgesamt in Mill. DM . . . . . . . . . . . 
Umsatz je Unternehmen in Mill. DM . . . . . . . .. 
Konzentrationsrate CR 3 ................ . 
Konzentrationsrate CR 6 . . . . . . . . . ...... . 
Konzentrationsrate CR 10 ............... . 
Konzentrationsrate CR 20 . . . . . . . . . ..... . 
Linde- Index (Minimum) n•m .............. . 
Harfindahl- Hirschmann -Koeffizient .......... . 
Rosanbluth -Koeffizient . . ............. . 
Entropiamaß „ . „ „ „ „ „ . „ „ . „ „ 
Gini -Koeffizient . . . . . . . . . . . . . . . . .... 
Variationskoeffizient .......... . 

Anzahl dar Unternehmen ................ . 
Umsatz insgesamt in Mill. DM ............ . 
Umsatz ja Untarnahman in Mill. DM ......... . 
Konzentrationsrate CR 3 ................ . 
Konzentrationsrate CR 6 . . . . . . . . . . ..... . 
Konzantrationsrata CR 10 ............... . 
Konzentrationsrate CR 20 . . . . . . . . . . . . . . . 
Linda- lndax (Minimum) n•m ............. . 
Herfindahl -Hirschmann -Koeffizient . . . . . . . . .. 
Rosenbluth -Koeffizient . . . . . . . .......•.. 
Entropiamaß . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . 
Gini -Koeffizient . . . . . . . . . . . . . ...... . 
Variationskoaffiziant . , . . . . . . . . . ..... . 

55 

1977 1978 1979 

53 Holzbearbeitung 
510 514 507 

6 489.3 6 443.6 7 037 .5 
12,7 12.5 13.9 
10,3 9,8 9,6 
17,4 16.1 15,9 
24.5 
37,6 35.2 34,1 

1) 1) 1) 
10.41 9.43 9,14 
0,0058 0,0055 0,0054 

229.77 - 232.88 - 233,65 
0.66 0,65 0,64 
2,08 1.96 1,91 

54 Holzverarbeitung 
2 480 2 455 2 513 

24 077.6 24 521.1 26 168,6 
9,7 10.0 10,4 
3,3 3,3 3.2 
6.0 6,0 5,5 
8.9 8,9 8,1 

i1 
14,1 13.3 

1) 1) 
2,06 2.05 1.90 
0,0011 O.OD11 0,0011 

- 303.11 302.93 305,02 
0.63 0,63 0.62 
2.02 2,01 1.94 

Zellstoff-, Holzschliff-, Papier- und Pappeerzeugung 
136 137 136 

8 771.0 9 174.2 10 276,8 
64.5 67.0 75,6 
38.2 33.0 29,6 
50,3 45,6 42.0 
59,2 56.9 52.8 
70.0 69,1 66,4 
3 1) 1) 

62,60 53.52 48.20 
0,0267 0,0260 0,0243 

_. 159,23 - 163,15 - 167,25 
0.72 0.72 0.70 
2,74 2,52 2,36 

56 Papier- und Pappeverarbeitung 
788 784 776 

12 410.4 . 12 388,2 13 044,1 
15,7 15,8 16,8 
13,0 12.2 12,3 
19.2 18,6 18,0 
25.8 25,0 22.9 
35,7 

1) 1) 1) 
10.85 10,16 9,38 
0.0043 0,0042 0.0041 

239,73 - 241.56 - 244,13 
0.71 0.70 0,68 
2.75 2.64 2,51 

57 Druckerei, Vervielfältigung 
1 863 1 867 1 834 

13 656.0 15 013.1 17 093.1 
7,3 8,0 9.3 
6.2 6.1 7.5 
9,4 9.1 10,7 

13,1 12.6 14,5 
20,0 19.6 

1) 1) 1) 
3,58 3.48 4,57 
0,0014 O.D014 0,0015 

288.74 - 288.84 - 285,46 
0.62 0.62 0.63 
2,38 2,34 2.72 

58 Herstellung von Kunststoffwaren 
1 519 1 549 1 633 

16 941.1 18 016.5 22 596.8 
11.2 11,6 13,8 
6,3 5,9 6,8 
9.7 9.3 10,8 

13.6 13,3 14.6 
20.6 21.6 

1) 1) 1) 
3.89 3,76 4,27 
0.0018 0,0018 0,0018 

- 279.93 - 280.65 - 279,40 
0.63 0.63 0,65 
'2.22 2.20 2.44 

59 Gummiverarbeitung 
235 220 211 

11 156.3 11 105.5 12 338.6 
. 47,5 50.5 58,5 

38.3 37.5 37,0 
53,0 51.8 50.5 
65.2 64.2 63,3 
76.2 
3 3 3 

64,67 61.86 60.31 
0.0257 0.0259 0.0270 

157.23 - 158.24 - 158,02 
0,83 0.82 0,82 
3,77 3,55 3.42 

1) Kein deutlich ausgeprägtes M1mmum vorhanden oder geheimzuhalten. 
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1980 

505 
7 920,7 

15,7 
9.7 

16,2 
22,6 
34,8 

1) 
9,49 
0,0056 

232,15 
0,65 
1,95 

2 489 
28 842,0 

11,6 
3,3 
5,9 
8.8 

14,4 
1) 

2,05 
0,0011 

- 303,29 
0,63 
2,02 

137 
11 665,6 

85,2 
30,9 
43,3 
54,9 
67,6 

1) 
53,38 
0,0253 

- 164,70 
0,71 
2.51 

784 
15 156.7 

19.3 
12,6 
18,4 
24,6 

1) 
10.15 
0,0042 

- 241,76 
0.70 
2.64 

1 842 
17 563,7 

9,5 
8,2 

11.6 
15,0 

1). 
5,0~ 
0,0 15 

- 284,74 
0,63 
2.87 

1 642 
25 590,3 

15,6 
6,8 

11,3 
15,0 
21,!I 

1) 
4,33 
0.0018 

- 278,9!1 
0,66 
2.47 

204 
13 634,4 

66,8 
38,3 
51,8 
63.5 
76,7 
3 

63,69 
0.0280 

- 156.22 
0,82 
3.46 

1981 

484 
7 499.0 

15,5 
10.0 
16.6 
23.5 
35.5 

1) 
9,98 
0.0059 

~29.85 
0.65 
1.96 

2 367 
27 038.6 

11.4 
3.3 
6.0 
8.8 

14.0 
1) 

2.05 
0.0011 

302.49 
0.62 
1.96 

134 
13 113.9 

97.9 
31.6 
44.9 
66.0 
68.5 

1) 
56.37 
0.0265 

162.48 
0.72 
2.56 

776 
15 905.1 

20.5 
12.7 
18.7 
25.5 
34.6 

1) 
10.61 
0.0043 

240.33 
0.70 
2.69 

1 826 
17 650.3 

!1.7 
8.4 

11.8 
15,3 
22.0 

1) 
5.13 
0.0014 

- 285.01 
0.62 
2,89 

1 652 
25 723.8 

15,6 
7.0 

11.5 
.15.2 
22.0 

1) 
4.45 
0.0018 

279,06 
0.65 
2,52 

205 
14 249.3 

69,5 
38.6 
51.8 
63,8 
77.2 

1) 
65.88 
0.0287 

155.22 
0.83 
3,54 

303" 

.1 •· 



Konzentrationskennziffern für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
gemessen am Umsatz der Unternehmen mit 20 Beschäftigten und mehr 

Konzentrationsmaß 

Anzahl der Unternehmen 
Umsatz insgesamt in Mill. DM 
Umsetz ie Unternehmen in Mill DM . . . ..... 
Konzentrat1onsrete CR 3 . . . .... 
Konzentrationsrate CR 6 . . . . . . .. . 
Konzentretionsrete CR 10 . . . . . . . . . . .. . 
Konzentrationsrate CR 20 ............... . 
Linde- Index (Minimum) n*m . . . . . ........ . 
Herlindahl -Hirschmann -Koeffizient .......... . 
Rosenbluth. Koeffizient ................. . 
Entropiamaß . . . . . . . . . . . . . . 
Gini -Koeffizient ........... . 
Variationskoeffizient . . . . . . . ......... . 

Anzahl der Unternehmen ................ . 
Umsatz insgesamt in Mill. DM ........... . 
Umsatz je Unternehmen in Mill. DM ......... . 
Konzentrationsrate CR 3 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Konzentrationsrate CR 6 . . . . . . ......... . 
Konzentrationsrata CR 10 ............... . 
Konzentrationsrate CR 20 .............. . 
Linde-Index (Minimum) n*m .......... ' ... . 
Herfindahl -Hirschmann -Koeffizient .......... . 
Rosenbluth- Koeffizient ................. . 
E~t~opiem~B. . . . . . . . . . . . . . . ........ . 
6in1- Koeff1Z1ent ..................... . 
Variationskoeffizient .... · .............. . 

Anzahl der Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Umsatz insgesamt in Mill. DM ............ . 
Umsatz ja Unternehmen in Mill. DM ......... . 
Konzentrationsrate CR 3 ................ . 
Konzentrationsrate CR 6 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Konzentrationsrate CR 1 0 . . . . . . . . . . . . . . . . 
Konzentrationsrate CR 20 ............... . 
Linde-Index (Minimum) n*m . . . . . . ....... . 
Herfindehl -Hirschmann-Koeffizient .......... . 
Rosenbluth -Koeffizient . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Entropiamaß „ „ „ „ „ „ . „ „ . „ . „ . 
Gini -Koeffizient ................... . 
Variationskoeffizient ........... . 

Anzahl der Unternehmen ................ . 
Umsatz insgesamt in Mill. DM ............ . 
Umntz je Unternehmen in Mill. DM ......... . 
Konzentrationsrate CR 3 . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Konzentrationsrate CR 6 . . . . . . . . . . . . . . .. 
Konzentrationsrate CR 10 ............... . 
Konzentrationsrete CR 20 ............... . 
Linde- Index (Minimum) n*m .....•......... 
Herfindehl- Hirschmann -Koeffizient .......... . 
Rosenbluth- Koeffiziant ................. . 
E~t~opiem~B. . ...................... . 
6in1-Koeff1Z1&nt . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Variationskaeffizient ...... . 

1977 

84 
942.8 

11.2 
21.3 
32.6 
45.3 
67,3 

1) 
33.58 

0.0271 
- 167.47 

0.56 
1.35 

641 
5 556.3 

8,7 
15.6 
21.1 

34.6 
1) 

15.58 
0,0044 

236,56 
0,65 
3,00 

1 762 
30 242.1 

17.2 
3.8 
6.5 
9.7 

15.7 
1) 

2.70 
0.0017 

286.07 
0.66 
1.94 

2 567 
18 353.0 

7.1 
4.6 
6.9 

14.0 
1) 

2.31 
0.0012 

- 299.23 
0,68 
2.22 

1978 

61 Ledererzeugung 
79 

951.7 
12.0 
22,7 
34,5 

60:2 
1) 

35,72 
0,0289 

- 164,71 
0,56 
1.35 

62 Lederverarbeitung 
621 

64 

5 800,8 
9,3 

15,3 
21.7 
26,9 
35,4 

1) 
15,61 
0,0047 

234,61 
0,65 
2,95 

63 Textilgewerbe 
1 712 

30 728,6 
17.9 
3.9 
6,8 

10,0 
15,8 

1) 
2.73 
0,0017 

- 285,34 
0,66 
1,92 

Bekleidungsgewerbe 
2 542 

19 330,8 
7,6 
4,5 
7,2 
9,7 

14,5 
1) 

2.40 
0,0012 

- 297,89 
0,68 
·2,26 

1979 

76 
1 209.5 

15,9 

47,7 

1) 
36,18 

0,0311 
- 162,30 

0,58 
1,32 

607 
6 195,7 

10,2 
15,9 
22.2 
27,5 
36.0 

1) 
16,41 
0,0048 

233.27 
0,66 
2.99 

1 678 
31 930,0 

19.0 
3,8 
6.8 

10,0 
15,8 

1) 
2.72 
0,0017 

285,18 
0,66 
1,89 

2,513 
20 313,0 

8,1 
4,6 
6,9 
9.4 

14,3 
1) 

2.41 
0,0013 

- 297.46 
0,68 
2.25 

1980 

67 
1 099,4 

16,4 
23.2 
36,1 
49,3 
72.1 

1) 
36.79 

0,0327 
160.07 

0.54 
1.21 

590 
6 565,5 

11.1 
15,8 
22.2 
28.0 
36,6 

1) 
16,38 
0.0050 

231.30 
0,66 
2,94 

1 620 
32 842.4 

20,3 
3.9 
6,7 
9.9 

15,7 
1) 

2,71 
0.0018 

284,68 
0,65 
1.84 

2 435 
20 974,8 

8.6 
4,6 
7,0 
9.7 

14,7 
1) 

2.51 
0,0013 

295,37 
0.69 
2,26 

65 Reparatur von Gebrauchsgütern (ohne elektrische Geräte für den Haushalt) 
Anzahl dar Unternehmen . . . . . . . . . . . . . . . 6 4 7 5 
Umsatz insgaaemt in Mill. DM . : . . . . . . . . . . 14.9 5,9 12.5 6,3 
Umsatz je Unternehmen in Mill. DM . . . . . . . . . . 2.5 1,5 1.8 1.3 
Konzentrationsrate CR 3 . . . . . . . . . . . . . . . . 70.6 63.7 
Konzentrationsrate CR 6 . . . . . . . . . . . . . . . . 100.0 
Konzentrationsrate CR 10 . . . . . . ........ . 
Konzentrationsrate CR 20 ............... . 
Linda- Index {Minimum) n*m ... _ . . . . . . . . . . 1) 4 
Herfindahl- Hirschmann- Koeffizient .......... . 
Rosenbluth- Koeffizient ................. . 
Entropiemaß ....................... . 
Gini -Kotffiziant . . . . . . . . . . . . . ....... . 
Variationskoeffiziant .................. . 

Anzahl der Unternehmen ................ . 
Umsatz insgesamt in Mill. DM ............ . 
Umsatz je Unternehmen in Mill. DM ......... . 
Konzentrationsrate CR 3 . „ „ „ „ „ „ „ „ 
Konzentrationsrate CR 6 ................ . 
Konzentrationsrate CR 10 . . . . . ......... . 
Konzentrationsrate CR 20 . . . . . . ...... . 
Linda- lndax {Minimum) n*m ............. · .. 
Herfindahl -Hirschmann-Koeffizient . . . . . . . . .. 
Rosanbluth- Koeffizient . . . . . . . ......... . 
Entropiemaß ....................... . 
Gini-Koaffizient . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
Varietianskoaffizient .............. '. ... . 

Anzahl der Unternehmen ................ . 
Umsatz in1g111mt in Mill. DM ............ . 
Umsatz je Unternehmen in Mill. DM ......... . 
Konzentrationsrate CR 3 „ „ . „ „ . „ . „ „ 
Konzentrationsrate CR 8 ................ . 
KonzBAtrationsrate CR 10 ............... . 
Konzentrationsrate CR 20 .............. . 
Linde -Index {Minimum) n*m .............. . 
Herfindahl -Hirschmann -Koeffizient .......... . 
Rostnbluth-Koallizient ................. . 
Entropiemaß . „ „ „ . „ „ „ „ . „ „ 
Gini-Koeffizient ..................... . 
Variationskoeffizient .................. . 

3 823 
111 553.4 

29.2 
6.0 
9.1 

12.5 
18.7 

1) 
3.37 
0.0010 

299.52 
0.75 
3,45 

53 
14 038.4 

264.9 
69.7 
92.5 

98.B 
3 

183.59 
0.1692 

- 87.11 
0.89 
2.95 

1) Kein deutlich ausgeprägtes Minimum vorhanden oder gahe1mzuhalten. 

68 

69 

Ernährungsgewerbe 
3 768 

117 237,2 
31.1 

5,5 
8,3 

11.5 
17,6 

1) 
3,04 
0,0011 

- 300,87 
0,75 
3,23 

Tabakverarbeitung 
51 

14 720,3 
288,6 

67,8 
92,8 

98.9 
3 

178,89 
0,1898 

- 87,30 
0,88 
2.86 

3 855 
123 023,0 

31.9 
5.2 
8.1 

11,3 
17.4 

1) 
2.98 
0.0010 

301.12 
0.75 
3,23 

47 
15 284.3 

325.4 
84.9 
93,4 

99.1 
8 

171.84 
0,1892 

- 87,51 
0.87 
2.88 

3 792 
131 530.8 

34,7 
5,1 
8.3 

11.7 
17.4 

1) 
2,94 
0,0011 

300,15 
0.75 
3.19 

48 
15 759,8 

342.8 
63.8 

99.2 
8 

171,94 
0,1708 

- 86.67 
0,87 
2,83 

1981 

69 
1 127.9 

18.3 

50,6 
73,2 

1) 
38,53 

0.0334 
- 159,11 

0.57 
1.29 

558 
6 340.4 

11.4 
18,3 

1) 
17.70 
0.0054 

- 228,08 
0.87 
2.97 

1 558 
32 835.7 

20.9 
4.0 
7.2 

10,4 ' 
18,3 

1) 
2,88 
0.0019 

282,35 
0.85 
1,87 

2 299 
20 359,8 

8,9 
4,9 
7,4 

10,0 
15,0 

1) 
2,89 
0.0014 

- 292.97 
0.89 
2,28 

5 
9.1 
1.8 

1) 

3 855 
138 847,0 

37,9 
5.1 
8.2 

11.3 
17.2 

1) 
2.98 
0.0011 

- 29U9 
0.75 
3.15 

41 
18 455.9 

401.4 
82.9 

99.4 
6 

173.43 
0,1783 

- 85.28 
0.88 
2.47 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Marz3) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Mirz3) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Jan. 

Fabr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März3) 

Index des Auftragseingangs 1
) für das Verarbeitende Gewerbe 

1976 == 100 

Grundstoff- Investitions- ! Verbrauchs- Gewinnung Hochofen-. 1 NE-Metell- Eisen-. Z1ehere1en 
Verarbeitendes und und ~~ar~~~~:. halbzeug- Stahl- und und 

Gewerbe2) Produktions- Verarbeitung Temper- Kaltwalz-
gutergewerbe guter von Steinen gießere1 werke produzierendes Gewerbe und Erden werke 

106,3 101.2 108.5 108.2 108,0 97,7 99.0 96.7 102,4 
117,8 115,4 119.5 116.7 120.7 110.8 126,4 110.1 110.9 
122.2 121.0 123,2 121.6 128.0 111.8 138.6 105,1 110.3 
127,7 126.5 130,5 122,1 123.9 107.4 135.3 106.1 103,8 
126,4 123.3 129,8 121.8 122.7 97.8 125,7 101.3 103,8 
122.4 120,1 127.9 111.1 62.9 109.8 136,5 103,3 99.0 
128,3 129,7 130.3 121.0 78.8 105.1 129,5 114,8 106.7 
151.7 144,9 154,1 155.5 121.4 132,4 146.9 119,1 128.5 
129.9 129.3 128,6 134,1 137.1 103.1 130.1 111.2 114,8 
118.8 119.0 119,5 116,6 135.'1 93,8 119.2 100.1 108,1 
125.6 128.5 129,1 111.2 146.8 101.7 131.9 106.1 109,6 
117,1 117.5 122.6 101.5 137.7 93.0 121,0 97.0 99,3 
107,8 109.9 107,8 104,3 135.2 80.9 105.4 85.3 87,5 
124,8 122.5 123,0 1'33.2 152.3 84.2 119,8 96.3 98,9 
123.9 121.7 120.5 136.4 138.9 90,6 120.0 93.5 94,9 
129,1 121.0 134.7 126.5 126.0 89,4 122.5 96,7 102.8 
137.4 116,0 159,5 110,7 100.2 89,1 125,9 92.2 95,6 
134,5 121.2 149.0 115.5 79.1 93.7 130,6 97,7 102,4 
124,3 120,7 127,6 120,9 72.1 96.8 135,1 98,2 104,3 
147,54) 138,64) 151.44) 150,94) 119,1 107.5 151.4 114.6 118,3 

Zellstoff-, Stahl- Stahl· und 1 1 Herstellung Holzschliff-. verformung, Leichtmetall-. . Straßen-Gummi- Sch1&nan- Maschinen- von Kraft- Elektro-Papier- vararbeitunu Oberflächen- fahrzaug- wagen und Schiffbau technik und Pappe- veredelung, fahrzeug· 
arzaugung Hirtung bau 

-motoren 

97,1 96,3 103.1 94,6 100.7 124,9 125,0 165.8 104.9 
106.8 107.6 121.3 124,9 111.8 130,7 129.5 198.5 113.5 
115,6 113,5 123.7 123.4 117.7 127,3 125.9 166.9 121,0 
129,9 119.1 120.2 132,1 126.3 143.3 142.7 215,7 123.6 
133.2 121.9 120,7 131,5 119.3 152.4 152,4 193,6 122,3 
135,4 109.9 117.2 120.4 115.1 178,4 179.1 117,4 113,3 
139.4 128.9 129,0 98.9 115,9 164.9 163,8 93,0 127.5 
159,8 146,3 150,0 166,0 138.7 183,7 184,9 313.5 143.3 
137,7 131.1 130,7 144,5 117,3 146.8 144,8 303,4 115,4 
130,5 113,2 129.7 125.9 107.4 140,0 138.9 142.6 112,0 
132,1 121.5 127.7 132,3 122,6 140,0 138.5 260,4 120,2 
125,3 104,7 114.2 123.6 122.2 140,7 141,8 93.6 113,4 
109.4 107.7 106,1 134,7 97,3 119.2 120,2 62,2 101.4 
133,7 123,1 111.8 129,9 107.4 132,4 132.8 417,6 120,2 
131,9 126,7 114.2 143.5 104.5 140.6 141.0 113,2 115,0 
138,1 130,1 111.7 117.7 128.2 150,4 150,6 113.6 137,3 
125,3 119,0 106.0 140.5 155.1 191.1 191.9 293,0 146.4 
139,2 110.2 114.3 155,6 135.0 223.6 231,2 188,0 125.2 
135.8 119,5 121.6 98,2 109,9 173.1 175.8 136,7 119.7 
160.5 139,0 131.3 124,3 126,6 211.1 214,8 184.8 142,3 

Herstellung Herstellung von Büro- Herstellung 
maschinen. und von Holz- Papier· Druckerei, Herstellung Lader- Herstellung 

AOV-Geräten Feinkeramik Verarbeitung und und Pappe- Vervie1- von Kunst- erzaugung von 
und -Ein- von Glas Polster- verarbeitunu lältigung stolfwaren Schuhen 

richtungen milbeln 

119,4 107,5 110,9 115,3 107,5 115.2 112,9 100,0 103.7 
153,7 118,2 121,9 119,9 ·, 117,9 128.9 133,1 118,1 111.4 
164,8 130,7 129,7 127.8 128.8 139.8 ' 139.9 101,8 109.8 
187,2 128,2 127.4 120.6 138.3 142.3 139,8 106.4 108.1 
185.8 127.1 127,5 116,4 141.3 143,2 144,3 120.9 112,5 
136,1 129.7 120,5 114,7 142.8 133.2 132,4 119,9 49,0 
180,9 127,2 127.8 122.8 143.9 134.0 140,4 118.4 81.7 
214,8 175.3 145.8 138.5 184.9 158,5 184,2 141.3 158.1 
f82.7 132,8 129.8 115.2 148.3 142.8 152,1 110,2 207.0 
174,7 119,3 116,1 103,7 138,2 142.1 144,5 125,5 135.7 
172.5 120.2 123,3 108,3 145.0 139,3 147,5 105,9 71.0 
163.3 115,5 114.7 96.8 131.8 136.7 134,7 106,0 51.3 
162.2 108.0 114,5 103.5 128.2 130,4 129,7 94.5 62,3 
167,0 136,5 137.9 118.4 139.5 144,9 147,4 137,0 120.8 
165,7 132,3 131.1 121,6 140,5 149.2 149.9 124,2 221,2 
184.0 122.4 135,9 130,9 141.B 154,8 149.5 158.7 130,8 
325,5 108,3 133,0 122,7 132.3 152.7 139.8 111,3 61.2 
159.8 132,9 128,7 124.4 144.7 133.7 145,2 123.0 54,3 
180,6 129,5 129,8 123,4 139.8 128,5 144.9 126,0 88,0 
193.7 151,2 140.9 138.9 184.7 147,7 165,6 158.9 119.3 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 

Chemische Holz-
Industrie beerbeitung 

103.3 100,6 
119,4 112.1 
125.0 125.1 
136.2 120.2 
137.3 107.0 
135,3 91.7 
139,4 102.3 
157.9 123.5 
142.3 115.4 
130.8 107.9 
144.1 107.5 
130,1 97.6 
124.8 94.9 
137,4 120.6 . 
137.4 114,3 
135.1 112,2 
133,0 96.3 
140,2 98.6 
140,2 99.4 
158,3 119,6 

Herstellung 
Fein- von Eisen-. 

mechanik, Blech- und 
Optik Metall· 

waren 

112.9 108.8 
122.2 118,0 
126.3 123,2 
128.9 122,0 
125,5 122.1 
117.5 117,0 
125,1 124.1 
140,9 140,1 
124,4' 125.2 
118,1 116.2 
125,9 128.9 
113,2 111,8 
143,2 105,3 
114.5 120,6 
120.9 128,3 
127,2 126,3 
135.6 121,6 
111,1 120,6 
116.7 121,0 
142,3 140.9 

Textil- Bekleidungs-
gawerbe gawarba 

99,4 108,3 
101.6 107,5 
100,8 107.9 
101.9 110,1 

96,8 107,9 
91.4 78,8 

101.9 108,1 
136,5 193.8 
108,8 150,5 

97,4 84,8 
88.5 60,7 
73.7 63,7 
75,5 92,0 

111.8 180,0 
109.2 158.3 
104,6 90,2 
86.8 56,1 
92.4 77'.7 

101.4 113,6 
129,3 198,3 

Darstellung nach „Systematik der Wirtschaftszweige", Ausgabe 1979, Fassung fürdte Stattst1k im Produzierenden Gew'erbe (SYPRO). -Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschäf-
tigten und mehr. - 1) Auftragseingang in Jewe1l1gen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewählte Wirtschaftszweige (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Vorläufiges Ergebnis. -
4) Geschätzte Korrektur m Indexpunkten (stehe ijmwe1s Fachserie 4, Reihe 2 2 S 2): Index des Auftragseingangs. Verarbeitendes Gewerbe+ 2,6; Grundstoff- und Produktionsg0tergewerb9+ 1,6; 
Investitionsgüter produz1erend~s Gewerbe+ 2,5, Verbrauchsgüter produzierendes Gewerbe+ 3,8. 
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1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 

1983 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

Jahr 
Monat 

Jan 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Jan. 
Febr. 
Mirz3) 

Jahr 
Monat 

1982 Jan. 
Fahr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 

1983 

Febr. 
März3) 

Jahr 
Monat 

Jan. 
Fahr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez_ 
Jan. 
Febr. 
Mirz3) 

Index des Auftragsbestands 1 ) für das Verarbeitende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff-
lnvest1t1ons-

1 
Verbrauchs- Gewinnung Hochofen-. Eisen-, 

Verarbeitendes und und Stahl- und Stahl- und Produktions- Verarbeitung Warmwalz-

Ziehere1en, 
Kaltwalzwerke, 

Herstellung Gewerbe Temper-guter- guter von Steinen werke g1eßere1 von Prazisrnns-produzierendes Gewerbe 

104,8 
120,2 
127,2 
133,9 
134,1 
135,2 
135.7 
138,8 
139,1 
137,9 
136,3 
135.2 
132.8 
131.1 
130,0 
128,3 
129,0 
132,2 
132,8 
132,8 

Stahl-
und Leicht-
metallbau, 
Schienen-

fahrzeugbau 

95,6 
106.1 
123.1 
136,1 
151,5 
147,6 
145.8 
149.3 
155,4 
158,9 
156,3 
157,5 
156,0 
151.6 
150,9 
147,3 
142.9 
156,0 
157.2 
155,4 

gewerbe 

93,5 
116,9 
117.0 
110,6 
104,5 
110,7 
112,2 
114,9 
115,3 
110.0 
105,2 
104.8 
101.2 

95,0 
93,8 
94,9 
96,3 

102.3 
104,7 
107,5 

Maschinen-
bau 

114,3 
133,3 
142,4 
151.5 
149,5 
153,2 
155,5 
156,4 
155,5 
153,1 
151.2 
151,9 
149,1 
147,0 
144,2 
138,8 
138,3 
140.5 
141.4 
140,6 

106,0 
121,1 
129,1 
137,7 
138.4 
139.6 
140,5 
142.5 
142,1 
141.1 · 
140,0 
139,9 
138.1 
136.4 
134,4 
132,2 
133,2 
137,1 
137,4 
136,2 

!ur die 

Land-
wirtschaft 

86,9 
103.4 

87,8 
101,0 
119,6 
130,0 
145.0 
141.4 
133,2 
119,3 
109,9 
122,7 

92,2 
99,4 
97.5 

117,3 
126.6 
157,4 
157,7 
156,7 

und Erden 

104,3 108.3 
113,5 132,5 
114.7 131.1 
112,9 124,7 
115,6 117,6 
106,4 108,3 
101.7 110,3 
117,8 115,7 
130.3 122,1 
131.0 118.5 
127,5 124.2 
111.9 125,3 
101.7 124,8 
108,2 123,2 
118,3 117,8 
118.8 111.5 
115,8 109,7 
104,5 115.1 
103,9 120,2 
120,5 128,3 

Herstellung von Maschinen 
für das 

Produktions-
güter 

gewerbe 

127,4 
159,8 
170.8 
178,2 
158,5 
182.7 
165,8 
168,0 
181,5 
181,8 
16Q,8 
163,3 
162,1 
157,9 
155.7 
142,6 
139,6 
140,3 
141.6 
139,7 

1 

V arbrauchs-
guter 

produzierende 
Gewerbe 

113.3 
120,8 
127,8 
133,7 
139.6 
138,1 
140,9 
141,6 
145,3 
142.8 
139,6 
138.8 
141,7 
140.5 
137,5 
131.6 
136,5 
126,0 
127.2 
124,2 

(oh. Stahlrohre} 

90,2 
119,0 
118,5 
111.9 
102,8 
114,0 
114.4 
116,5 
115,1 
107,9 

99.0 
101.1 

97.1 
88.4 
90,8 
94,8 
94,7 

102,2 
103.0 
104.5 

für die 

Bau-
wirtschaft 

132,1 
154.4 
143,8 
216.2 
227.4 
243,8 
246.4 
241,5 
237,2 
229,3 
225,2 
226,1 
225.2 
220,0 
212.9 
210,3 
210,9 
224.9 
226,9 
229.2 

91,7 
108,6 
115,0 
111.6 
110,4 
121.1 
123,5 
120.4 
117,6 
115,3 
111,0 
108,8 
108,3 
103,9 

99,9 
96,5 
98.8 

-100,4 
100,4 

99,5 

Herstellung 
van Lialer-
und Last-

kraftwagen, 
Kommunal-
fahrzeugen, 
Omnibussen, 

Obussen 

91,3 
101,7 
112.5 
110,2 
112,3 
122,6 
122,7 
119,2 
111,6 
113,0 
113,3 
108,7 
111.0 
108,0 
100,0 
101.9 
115,6 
130,8 
124.2 
121.5 

stahlrohran 

86.2 
97.7 
97.4 
84.9 
86,3 
90,2 
92.8 
96,1 
95,8 
89,8 
89.7 
88.8 
85.2 
79,5 
73.8 
74,6 
78.8 
83,1 
87,2 
89.7 

Schiffbau 

54.7 
71,5 
89.4 

105,2 
97,1 
98.2 
94,6 

103,6 
99,8 
99,0 
98,3 
97,3 
94,0 

104,0 
98,1 
90,7 
90,1 
91.2 
89,7 
85,7 

Papier- und 
Pappe-

erzeugung 

118.5 
147,4 
140.1 
142,3 
133,6 
128~ 
134,9 
146,7 
156,1 
149,3 
145,3 
133,1 
119.2 
120,8 
121,6 
120,8 
128.8 
133,8 
143,9 
151.9 

Herstellung 
von starkstrom-, 

nachrichtan-
und 

informations-
technischen 
Erzeugnissen 

110,7 
116,9 
117,9 
127,7 
128,0 
126.9 
127.6 
129.7 
129,8 
130,3 
129,6 
128,9 
127,8 
123.7 
124.6 
127,5 
128.8 
131,1 
131,6 
131.4 

Herstellung von 

1 

Herstelluhg von 
Textil- Bakl11dungs-1 nachrichten-starkstrom- und inlormations- Feinmechanik, Herstellung Damen-technischen tachmschan Optik von Schuhen Herren- 1 und Kinder-gawerba oberbakleidung oberbaklaidung Erzeugnissen 

105,1 120,0 122.8 120,2 101.6 105,3 119.6 99.4 
104,1 137.8 159,1 140,1 115,9 101.7 114,6 96,7 

98,6 155.2 193,3 128,6 111,9 116,3 121,3 113,4 
109,0 164,0 209,2 122.4 109,0 118,8 118,9 118.7 
110.4 160,7 237,0 138,6 112.5 117,5 114,2 120,6 
106,7 164,5 222.7 116,6 110,3 99,1 95,2 102,5 
109,8 160,9 228,8 . 93,2 109,0 92,6 91,9 93,4 
111.9 162.8 230,8 107,2 119,5 119.2 125,4 115,4 
112.0 T63,1 229,5 183,7 122,3 137,5 133.3 141.7 
112,0 184,4 231.0 18U 121.7 139,8 131.2 148,8 
112.1 162,3 230.8 166,3 118.5 135,1 118,8 147,9 
110.8 162,4 234,9 130,2 109,8 112,8 98.9 123,2 
110,4 160,1 250,9 102.6 106,0 96,0 94,3 96,9 
107,2 154,5 248,3 106,1 107,1 106,6 120,2 96,5 
108,0 155,3 246,6 159,6 109,3 127,1 127,5 127,0 
111,4 157.3 245,7 179,2 108,7 124.7 120.7 128.5 
111.7 160,6 248,3 168,9 107,5 120,3 112,6 127,0 
113,5 163,8 239,5 151.3 104,7 95.3 79,5 108.8 
114.5 163,4 237,6 129.5 104,6 99,8 88,4 110.0 
116,1 159,8 240,1 124,1 114,4 133.0 122.0 142,4 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 
Darstellung nach „Systematik der W1rtschaftszwe1ge" Ausgabe 1979, Fassung für die Stat1st1k 1m Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - 3 000 Unternehmen des Verarbeitenden Gewerbes. 
1) Auftragsbestand m 1eweiligen Preisen (Wertindizes). - 2) Ausgewählte W1rtschaftszwe1ge (ohne Nahrungs- und Genußmittelgewerbe). - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 

. Juni 
Jul! 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März2) 

1978 
1979 
1981) 
1981 
1982 
1982 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov 
Dez. 

1983 Jan. 
Fahr. 
März2) 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

, Aug. 
· Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fahr. 
Mfirz2) 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Jan. 

Fahr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez 

1983 Jan. 
Fahr. 
Milrz2) 

'Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Produzierendes Elektnzitats· und Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 
Gewerbe Gasversorgung Verarbeitendes Gewerbe 

1 

Grundstoff- lnvesti· 1 Ver-Elektri- und ohne zitats- Gas- Bergbau Produk· t1ons- brauchs-
insgesamt Bau- zusammen zusammen zusammen 

gewerbe tions· guter 
versorgung 

güter- produ21erendes 
gewerbe Gewerbe 

kalendermonatlich 
103,8 103,3 107,0 106,5 114,6 103.1 93,3 103.4 103,4 104,1 102.8 
109.2 108,5 112,9 112.0 128.1 108,2 96,8 108,6 111.6 108,9 106,3 
109,2 108,8 112,8 111,8 129.8 108,5 97,1 108,8 107.9 111,6 105,3 
106,9 107,2 113,7 112.9 127.2 106,8 97,7 107,1 103,7 111.5 100,0 
103,8 104.7 113,4 113,6 110.9 104,1 96,1 104,4 98,2 110.8 96,4 
93,2 98,2 136,8 135.2 163.2 95,5 99,6 95,4 92.1 97,6 90,8 
99,9 103,8 121,1 120,2 135,6 102,6 96,4 102,8 94,5 111,7 94,2 

117,6 119,8 129,2 128.9 135.0 119,2 108,7 119,5 111,9 128,8 111,3 
108,3 108,9 112.1 111.9 115,5 108,7 96,0 109.1 105,2 115,6 100.2 
104,2 104,0 103,1 103,6 93,5 104,1 91.8 104,5 102,6 110,8 92,8 
106.1 105,8 95,4 96,3 80.5 106,5 91,9 106,9 104,2 114.0 93,6 
95.8 95.1 94,3 95,5 75,3 95,2 94.5 95,2 95,0 97,0 85,8 
92,7 92.0 94,7 95,7 77,6 91,8 90,8 91.8 90,7 92,2 84,7 

109,8 108,9 102,1 103,2 84,1 109,4 94,2 109,8 100,5 118.6 104,7 
107,6 107,1 116.8 117,6 104,0 106.4 95,7 106,7 98.4 112.5 102,2 
107,6 107.9 124,3 124,5 121,3 106,8 96,4 107,1 96,6 114,0 101.8 
102,0 104,8 131,2 130,4 144,8 103.0 96,5 103,2 86,5 115.6 95,3 
92.8 96,5 129,7 129,5 133,4 94,2 96,5 94,2 91.1 95,9 92,3 
94.7 98,9 124,9 124,2 136,6 97,1 90,6 97,3 90,9 104,1 92.4 

110,33) 112,8 129,7 129,2 137,2 111,7 99,1 112,03) . 105,23) 119,93) 106,9 
von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

104,9 104,4 107.6 107,2 114,9 104,2 94,2 104,5 104,1 105.3 104,0 
110,6 109.8 113,7 112,8 128,5 109.6 98,3 109,9 112.6 110,4 107,8 
110,2 109,8 '113,3 112.3 129.8 109,6 98.2 109,9 108,5 112.9 106,5 
108.1 108,4 114,4 113,6 127,5 108,0 98,9 108.2 104,5 112.9 101.2 
104,4 105,4 113,9 114,1 111.2 104,8 97.0 105.1 98,7 111.6 97.1 
98.4 103,6 138,8 137,5 160,6 101,1 102,7 101,1 94,3 104,8 97,6 

105,8 110,0 130,2 129,1 147,7 108,6 103.1 108,8 100,9 117.7 99,3 
109,0 111.1 123,7 123,1 132,8 110,3 102,3 110,5 105,9 118,0 102,2 
113.6 114,2 115,5 115.4 117,4 114,1 100.2 114,5 109,1 121,8 105,5 
113,8 113,3 106,1 107.0 92,0 113,8 97,4 114,3 108,2 122,9 102.7 
110,3 109.9 97,9 98,9 81,8 110,7 95,8 111,1 107,4 119.0 97,8 

92.1 91,5 91,9 93,0 74,1 91.5 91.7 91,4 91,8 92.9 82,2 
89,2 88,6 92,2 93.1 76.3 88,3 88.1 88,3 88,0 88.4 81.2 

106.1 105,3 101,4 102.4 85,5 105,6 92,5 106,0 98,8 113,6 100,5 
107,4 106,8 115,9 116,7 102,3 106.2 95,6 106,5 97.8 113.0 102,5 
110,8 111,1 127,4 127,6 123,3 110,0 100,4 110,3 99.3 118,1 105,3 
98,2 101,0 127,8 126,9 142,5 99.1 95,8 99,2 84.4 110.7 91.4 
94,3 98,0 129,3 129,2 131.2 95,8 96,5 95,8 91,3 98,1 94,5 

100,3 104,8 134,3 133,4 148,8 102,8 96,8 102,9 97,2 109,7 97,4 
102,23) 104,7 124,2 123,5 135,0 103,3 93,3 103.63) 99,63) 109,93) 98.1 

Bergbau Grundstoff- und Produktionsgiltergewerbe 

darunter Gewinnung NE-

1 Eisenerz-

und Ver- Metall- Eisen-, 

1 NE-
Kali- Gewinnung Minerelol- arbeitung Eisen- erzeugung, Stahl- NE-

Kohlen- und ver- von schaffende NE- und Metall-Metallerz- Steinsalz- von arbe1tung Steinen Industrie Metall· Temper- gießerei Erdol, 
bergbau bergbau, Erdgas und halbzeug- gießerei 

Salinen Erden werke 

kalendermonatlich 
91.2 61,9 77,7 115.8 104.0 101,4 106,5 99.6 103,7 94.1 109,1 
94,8 63,6 128,9 102,8 116,1 116,0 110,1 110.6 101.1 116,9 
95,8 71,8 123.6 95,7 lOM 113,3 106,3 110.2 95,3 115.5 
96,7 57,4 128,2 96.2 95,9 103,5 103,3 106,8 89,4 109.1 
96,7 46,5 104.6 85,8 93,9 97.1 90,2 106,6 84.2 104.4 
98,7 62,4 130.5 111.1 99,6 44,2 98,2 103,2 87,5 107,1 
96.8 59,1 124.4 81.3 77,5 63,2 102.5 107.5 94,3 117,7 

111.0 69,1 102.7 78,6 95,1 99,9 118.0 122,4 107,3 134.3 
96,6 57,3 96.1 75,5 98,0 110,5 98.9 109,6 95,7 118,4 
91.7 49.4 111,3 78.8 101,0 109,9 98.8 107,5 88,3 109.2 
94.0 46.0 98,1 65,8 100.9 112,2 96,6 110.3 85.8 109,4 
97,7 45.5 66,7 76,8 87,9 106,9 86,5 100,5 71,3 80,3 
92,4 19.7 115.4 60,7 95,1 104.8 76,3 98,0 68,0 84.6 
95,3 42,3 105,5 73,2 96,9 120,5 85,0 112,0 88.1 108,5 
94,7 39,1 102,9 103,4 89.3 113,5 77.1 108.1 82.4 100,3 
94,0 40,9 120,3 118,5 89.9 104,6 76,1 106,1 76.5 98,4 
97,1 27,2 82,9 106,0 95,2 74.9 69,2 93,8 65,5 84,0 
95,4 35.4 115.7 114,8 88,1 58,8 79,3 106,3 76,9 100,6 
88,9 34.8 114,0 98,4 83.4 52.4 88,4 104,4 77.1 105,9 
97,6 38,3 128.7 88,7 88.7 88,4 101,4 124.1 92,3 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
92.2 62.4 78,6 116,5 104,3 101.7 107,5 100,1 104,7 95,2 110.3 
96,4 63,8 129,8 103,1 116,4 117,3 110,6 111.9 102.7 118,5 
97,0 71,8 124,1 95,7 108,4 114,3 106,7 111,2 96.5 116,7 
98,1 57.6 128,9 96,4 96.1 104.6 103,8 107.8 90,5 110,5 
97,8 46,7 105,1 86,0 94.1 97,6 90,7 107.2 84.9 105,1 

102.2 64.9 133,1 109,3 98.0 46.0 99,8 108,0 93.1 115.2 
103,4 64,5 133,9 88,5 84,4 67,3 108,9 114.2 99,4 124.1 
104,1 65,6 98,5 77,3 93,5 93,4 111,4 114.1 98.4 123.1 
101,0 56,9 99.1 76.8 99,7 115,4 102,7 114,6 , 100,9 124,9 
97,9 51,4 113,7 77,5 99.4 118,2 105,8 118,0 98.1 121.0 
98.2 45,7 • 98,7 66,9 102,8 11613 97,9 114,2 90.0 114,3 
94,7 45.2 64.9 75,6 86,4 103,2 82,5 97,0 68.3 76,9 
89,5 19,6 112,7 59,7 93,6 101,1 74,1 94.6 65.2 81.1 
93.4 42,0 105,2 74,5 98,5 117.2 83,3 108,9 84.5 103,9 
94,8 40.7 101,9 101.6 87,8 113,4 75,9 108,0 82.8 100,7 
98,2 40,6 123,2 120,5 91,4 107.7 78,5 109,6 79,7 102.0 
96.6 25.8 80,8 104,3 93,7 72.3 69,8 90,6 62,8 80,8 
95,5 36,8 115,2 113,0 86.7 59,3 80,1 107,0 77,9 103.9 
94,8 38,0 123,1 107,2 90,8 55.7 94,0 111,0 81.3 111,6 
91.5 36,4 124.7 87.2 87,3 82,7 95,7 115.6 84,6 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1 . 

Nahrungs- Bau-
und gewerbe 11 

Genuß-
mittel-

gewerbe 

101,8 108.7 
104.0 115.7 
106.3 112,8 
108.6 104,1 
106,3 94,8 
101.0 47,0 
102,0 83,4 
115.1 97,1 
107,1 103,0 
102,6 106,2 
106,6 109,6 
102,2 101.7 
102.1 99,1 
106,8 118,0 
110.3 112,4 
112,6 104.3 
107,0 75,7 
97.2 58,8 
94,3 56,1 

106,8 86.5 

102.9 110,0 
105.3 117,4 
107,4 114.2 
109,8 105,3 
106.9 95,5 
107.4 50,5 
107.7 66,8 
106,1 89,0 
113.1 108.6 
113.7 117,8 
110.3 114,1 
97.8 97,5 
98.2 95,0 

103,0 113,1 
108,2 112.9 
113.Q 107,7 
101.8 72,6 
99.1 60,1 
99.6 59,1 
98.5 79,3 

Ziehereien, 
Keltwalz- Chemische werke; 
Mechanik Industrie 

e.n.g. 

100.8 105,1 
105,9 111,0 
104.4 106,5 

99.8 107,5 
89.7 102.0 
77.6 102.3 
90.7 104,2 

109.4 115.6 
98.7 107,8 
93.3 102.8 
96.7 105.7 
86.6 99,9 
75.8 91,2 
93,9 97.5 
96,3 101.2 
88,8 100,9 
69.1 94,9 
77.3 105,0 
86.3 103,8 
99,3 114,5 

102.0 105,8 
107.6 111.9 
105,8 107,0 
101.0 108,3 
90.4 102,5 
82.1 104,2 
95.7 111,9 

100.3 110,3 
104.1 111,4 
103.5 108,8 
101.6 108,9 
83.0 97,1 
72.6 88,7 
89.9 98,4 
98.7 100,8 
93.0 103,4 
68.2 92,3 
78,0 104.8 
91.0 111,5 
90,9 109.2 

Darstellung nach der SystematikderWrrtschaftszweige Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO) -Betriebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäf-
t1gten und mehr 
1) Ohne Ausbaugewerbe. - 2) Vorläufiges Ergebnis. - 3) Geschätzte Korrektur in lndexpunjct:en (siehe H1nwe1s Fachserie 4, Reihe 2.1, S. 2): Index der Nettoproduktion- kalendermonatlich-
Produzierendes Gewerbe + 2.1. Verarbeitendes Gewerbe + 1,9, Grundstoff-und Produktionsgütergewerbe + 2.5. Investitionsgüter produzierendes Gewerbe + 2,6; - von 
Kalenderunregelmäß1gke1ten berem1gt - Produzierendes Gewerbe + 1,9, Verarbeitendes Gewerbe+ 1,8, Grundstoff~ und Produktionsgütergewerbe + 2.4. Investitionsgüter produzierendes 
Gewerbe + 2,3. 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Jan. 

Febr. 
Marz 
April 
Mat 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Marz2) 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März2) 

Index der Nettoproduktion für das Produzierende Gewerbe 
1976 = 100 

Grundstoff- und Produktionsgütergewerbe lnvest1t1onsyüter produzierendes Gewerbe 

Heralellung, Zellstoff-. Stahl- Straßen- Elektro- Stahl-
Ver- Holz- und lahuaug- techmk. Fem- ver-

arbettung Holz- schhff-. Gummi- leicht- bau. Reparatur mechamk. fonnung: metall- Masdunen- Reparatur Schiff- von elek- Optik. und be- Papter- ver- bau. bau von bau tnschen Heratellung Ober-
Varedlung arbeitung und arhe1tung flächen-Schienen- Kraftlahr- Geräten von von Pappe- fahueug- zeugen für den Uhren varedlung. 
Flachglas aueugung bau usw. Haushalt Härtung 

kalendermonatlich 
111.9 102.1 108,2 102,8 . 92.7 98,8 106.4 82,0 106.4 101.2 94,3 
120.1 105.8 116,6 107,3 94,7 103,2 112,3 76,3 108,8 109,2 103,3 
129.3 105.0 118,3 107,0 101,0 107.0 107,6 79,9 112,6 113,8 106.9 
116.1 97.5 126.1 101,5 101,0 107,0 110,9 83.4 110.3 96.4 100,9 
111.9 90.4 125,9 107,4 100,5 104,4 112,7 84.6 110,1 90,9 98,7 
97.3 70.8 125,3 98,2 7&.6 79,7 115,4 84,3 98.7 82,2 103,5 
95,3 83,6 126,2 108,6 79,5 101,6 120,7 85,2 111.4 92,0 105,9 

117.0 108.2 140.5 128,9 94,3 114,2 139,7 94.7 130,4 111.5 122.7 
117.1 101,3 114,5 114,7 94,3· 103.6 123.6 87,0 117,2 92,3 109,8 
102,4 96,6 124.9 106,5 101.5 102,9 116.0 84,0 109,1 84,2 100.4 
110.6 95.5 131.1 110.6 106.8 112,4 116,8 82,7 110,3 90,8 101.8 
96,6 81.2 131.8 87.9 99.8 99.5 93,1 65,6 92,1 73,6 92,1 
97.2 79.2 115.4 100.9 93.2 88,9 85,7 84,3 90,1 81,5 85.9 

125,6 99,6 126,5 115,5 103,3 110,5 117,0 93,1 122.3 101.5 99,5 
139,0 97,5 130.7 109;2 102,7 104,3 109,5 88.8 115.6 98.0 94,9 
141,8 93.4 132.6 111,3 111,4 105,5 109,8 87,4 114,9 97,4 91.9 
102,9 77.7 110,7 95.6 142.5 128.9 98.8 78,4 108,8 86,1 76.0 
99,0 81,2 130.1 1D8,7 77.1 83.6 103,1 76,4 97,8 82,9. 92,1 

104,3 84.2 124,7 107,9 81,2 89,2 108,1 76,5 105,2 87,5 90,8 
118.7 102.5 138.3 120,8 96,9 104,3 128,8 79,9 120,1 99.5 102.0 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
112,9 103.4 109,3 104,0 93,8 100.0 107,6 82,7 107.7 102.4 95,5 
121.2 107,3 117,6 108,9 96,2 104,7 113,9 77.2 110,3 110,7 104,9 
130,2 106,1 119,1 108,3 102,2 108,2 108,9 80,9 113.9 115.0 108,2 
1'17.2 98,7 127.3 102,8 102,3 108,3 112.3 BM 111.6 99,6 102,1 
112,6 91.1 126,7 108,1 101,2 105,1 113,5 85,0 110.8 91.6 99,5 
100.7 75.6 131,6 104.6 81,5 85,8 123,9 89,2 106.2 89.4 109,9 
101.6 88,1 133,0 114,6 83,9 107,0 127,3 90,2 117.4 96,9 111.6 
109,9 99.4 130,7 118.3 86.5 104,6 128,0 87,1 119.5 102,1 112,5 
121,8 106,7 120,7 121.1 99,5 109,2 130,3 92,1 123,5 97.2 115,7 
109.2 107,1 137,8 118.3 112.7 114.1 128.7 93,6 121.1 93,3 111,4 
114.8 99.9 137,3 115,1 111.5 117,7 121.9 83.5 114.9 94,9 107,0 
93,5 77,7 124,5 84.4 95,7 95,3 89,2 63,1 88.3 70.4 88,3 
94,0 76,0 111,7 96,8 89,3 85,2 82,1 81.1 86.4 78.0 82,3 

122.9 95.8 122.5 110,8 99,0 105.9 112,1 89.6 117,2 97,l 95,4 
138.5 97,8 128.6 109,8 103,2 104.6 110.0 89,5 116.1 98,3 95,2 
146.6 96.8 137.8 114,4 115,8 109,6 113,8 88,2 118,6 100,9 96.4 

99,4 74,6 107,2 91.6 136,6 123,5 94.6 75.4 104.3 82.4 72,8 
99,5 83,2 134,1 110,l 78,2 85,7 105,5 77.0 100,1 85,8 93,2 

111.3 88,8 131.5 113,9 85,7 94,0 114,0 80,9 110,9 92.2 95,7 
111.4 94.2 128,6 110,8 88,9 95,6 118,1 73.5 110.1 91,1 93,5 

Verflraachsgüt• pn11luzierendes Gewartre 

Ver-
Hemellung brmhs-

Herst1llullfl m Büro- güter 
von ·mauhinen. pro du-

Eisen-. Datanver- zierendes 
Gewerbe Blech- arbeitungs-

und geräten >-----
Metall- um! Fein-wanin -einnch- keram1k tun gen 

106,6 146.7 94.7 
111,8 164,6 95,3 
115,8 187.9 97,4 
111.9 208,5 94,1 
107.7 217,5 88.5 
102.1 140,9 86.8 
109.6 216,9 91.8 
130,3 237,5 108,3 
115,2 213.5 . 95,0 
106,9 219.5 90,5 
107,4 208.6 88,5 
95,3 181.8 82,8 
87,0 207,2 80.4 

112.4 243,9 88,4 
112.0 229,5 86,5 
112,0 258.8 88,2 
102,3 252.3 78,1 

97,9 173,3 80,l 
100,8 262.0 85,1 
115,7 274,1 95,7 

107,9 148,4 96.0 
113,5 167,0 96,8 
117.1 190,1 98,7 
113.3 211,I 95,3 
108.5 218,9 89,1 
109.1 151,6 93,4 
115,6 228.5 96,7 
119,4 217,6 97,4 
121.4 224.9 100,2 
118,6 243,4 100,4 
112.5 216,8 92,9 
91.3 174,1 79,3 
83,4 198,5 77,0 

107,7 233,6 84,7 
112.5 230,3 86.8 
116,6 266.8 89,3 
98.0 241,6 74,9 
99,5 177,8 82,1 

108,3 276,0 89,7 
106,0 251.1 87,7 

Nallr11p- ald 
Hem1llung. lerlerver-

1 Be~eiduqs-
Gmllmitte11ewarbe 

Hemellung Papier-
Jahr Verarb11- Holz- VOQ und 011ckerei, HemellU1g artre~ung Hemellung Textil-

Monat tung and ver- Mu~k- Pappe- Verviel- van Leder- (ohne von Tank-Vereilong Kunststoff- eneugung Hemallung 'Erlih111g1-arbeitung llltnr- ver- liltig1ng Schuhen VlllrHi-von WlllR VOI ' gewarbe 
Hohlglas lllfDtenl) trbBitURf Sdl1hen) .-r11e tua1 

kalendermonatlich 
1978 101.6 105,8 115,5 106.9 108,1 114,0 98,5 93,2 94,4 94.2 93,4 101.9 101.3 
1979 102.4 106,7 111,8 112.5 116,9 126.1 98,0 94,5 94.4 96.4 93,2 103,8 104,6 
1980 103,5 107,4 96,7 114,8 121,2 123,4 91,2 86,2 93,2 95,3 88.7 106,2 106,4 
1981 104.9 97,4 92.7 113,8 118,2 120.3 101,5 81.6 89,9 87,0 82.5 108,7 108,1 
1982 106.3 87,9 96,8 113,7 115,7 121.3 100,8 73,0 85,4 86,0 76,0 108.7 97,6 
1982 Jan. io3.2 77,3 77,1 111,7 108,9 110,6 107,5 67,8 88,8 84,9 77,5 100,8 101.6 

Febr. 102,0 84,1 72.4 112,8 105.7 114.1 109,4 76,3 93,1 89,1 85.0 101.1 104,9 
Mirz 110.4 102.7 96,7 129,6 122.7 135.6 125,3 85,7 110,6 103,9 100,0 112,4 124,5 
April 109.7 94,6 88,7 113,9 114,4 129,3 101.2 72.5 87.7 94,1 77,4 106,2 110,3 
Mai 105.9 84,5 85,7 107,2 111.5 121.4 94,6 62,8 82,5 87,3 66.1 103.8 98,4 
Juni 109.1 86,5 91.4 113,2 112,3 124.2 89,6 61.6 70,2 88,7 60,9 111.0 91,1 
Juli 104,3 76,1 84,8 105,3 106.5 114,2 87.1 61.0 63.6 67,0 72,3 106.3 87,8 
Aug. 99,4 71,5 88.8 106,4 108.7 110,9 75,0 67,0 88.7 61.3 73,6 105,2 91,l 
Sept. 107,1 95,4 107,4 119,8 121.4 127,8 107,5 85,2 100.8 94,4 91,5 110,8 92,5 
Okt. 111.2 93,4 115,9 118,2 123,1 128,1 99,8 86.4 92,1 91,5 77.2 115,2 93,2 
Nov. 113,8 95,9 123,6 117,6 124,9 127.3 109,8 85.4 82.0 89.8 69,8 117,3 96.1 
Dez. . 99.8 93,3 129,4 108,7 128,2 111.5 101.4 64,8 65,3 80,2 60,9 114,8 79,7 

1983 Jan. 104,3 78,1 104.0 110,5 108.5 117,4 101.2 64,4 81.6 85,8 75,9 97,5 96,3 
Febr. 103.1 83,5 69,3 107,6 103,2 117,1 107,7 67,li 80.1 88.5 62,0 94,8 92,3 
März2) 112.0 123,2 92.6 97.0 92.1 107.1 105,8 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
1978 102.1 107,1 117,0 108.2 109.4 115.4 99,5 94,4 95,6 95,4 94,6 103,0 102,3 
1979 102.9 108,3 '113.4 114,1 118.6 127.9 99,2 95,9 95,9 97,8 94,5 105,1 106,0 
1980 103.6 108,6 97,7 116,1 122,6 124.8 92,2 87,3 94,3 96,3 89.7 107,3 107.7 
1981 105,3 98,6 93.8 115.2 119.7 12-1.8 102.8 82.7 91,0 88,0 83.5 109.9 109,4 
1982 106,7 86,6 97.5 114.5 116,5 122.2 101.4 73.6 86.1 86,6 76,6 109,4 98,1 
1982 Jan. 102.6 83,1 84,2 119,8 116,9 118,8 115,8 72,9 95,0 91,7 83,7 107,l 108,7 

Febr. 110.6 88,6 76,2 118,9 111,5 120,3 115,2 80,5 98.1 93.8 89.6 106,8 110,8 
Marz 107,7 94,1 88,5 118,8 112,5 124,3 114,7 78,6 101.4 95,2 91,7 103,7 114,4 
April 112.0 99,7 93,3 120,1 120,6 136.3 106,8 76,5 92,5 99,1 81.6 112,1 116,5 
Mai 105.5 93,7 94,9 119,0 123,8 134,7 104,8 69.7 91,5 96,8 73,3 114,9 109,4 
Juni 111.3 90,6 95,8 118,0 117,0 129,9 '94,0 64.7 73,7 92,8 63,7 115,3 93,1 
Juli 102.3 72,9 81.1 100,9 102,1 109.4 83,4 58,5 60,9 84,1 89,3 101,8 84,4 
Aug. 97.4 68,5 84,9 102,0 104.2 106,3 71,7 64,2 84,9 58.7 70,6 101,2 87,5 
Sept. 108.1 91,4 102.7 114,8 116,4 122.5 102,9 81,7 96.6 90,4 87,7 107,0 88.8 
Okt. 109,7 93,7 116,1 118,7 123.6 128,6 100,2 86,8 92,5 91,7 77,5 112,3 93,8 
Nov. 118.0 99,6 128,3 121.7 128,8 131.8 114,6 87,9 85,6 92,9· 72,2 118,0 97,8 
Dez. 97,9 89,4 123,8 104,2 122.9 106.9 96,9 62,1 62,5 76,8 58.4 109,0 76.6 

1983 Jan. 103.1 79,9 108.0 112.8 110,9 120,0 104.0 65.8 82,9 88,1 78.0 99.4 97,8 
Febr. 111.9 88,0 72,9 113,4 108.8 123.4 113,5 71.2 84,4 93,2 86,4 100,2 97,5 
Marz2) 109,2 112,9 84,9 88.9 84,4 98,8 97,2 

1) Einschl Spielwaren, Schmuck, Füllhaltern; Verarbeitung von naturlichen Schnitz- und Formstoffen; Foto- und Filmlabors. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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iah1 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Jan. 

Fahr 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Milrz4 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 

,Dez. 
1983 Jan. 

Fabr. 
Mirz4) 

Index der Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1976 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

lnvest1t1onsgüter 

Maschinenbauerzeug1Hsse Strallenfahneuge soweit lnvest1honsgut 

DhlB 
Stahl- Textil-
bau- und Näh-Pe"11nen- Meschi- maschinen, Smtige L1efe1-und eneug- Metall- nen Nah~ngs- Ma- Smtige 

III- Kombi- ftlSSB bea1- IU1dia mittel- Masch_ fi1 schmen- Pa~om- und StJa8an-gesamt und zu- dia Lader-. II- kraft- Last-nations- Scbiem- sammen beit1ng1- Land- mascbi- Scbah- uad bau- sammen wagenZ} k11ft- fah1-
kraft- fahr- mascbmen Wirt- "' 1) Lader- an1Ug-

wagen~ 
zeuge 

wagan schaft waranher- ßlSS8 zeuga 
Stallung 

102.6 101.2 93,9 99.9 99.6 98.1 103.3 87.1 101.4 101.5 114.5 89.2 92.7 
107,4 108.1 96.1 104.3 104.6 101.9 100.9 92.8 106.2 108.0 118.8 97.0 101.9 
111.6 111.2 101.9 107.5 112.8 92.4 107.1 96.6 110.1 111.3 114.5 106.3 113.0 
113.4 111.8 102.2 108.5 114.9 97.6 104.7 90.5 111.5 116.2 126.7 103.6 114.3 
110.6 108.0 101.3 105.2 99.1 104.5 99.3 82.7 109.5 116.3 131.8 99.2 104.6 
97.3 93.0 81.4 82.4 67.1 109.8 76.5 69.1 82.5 120.2 133.2 112.0 102.2 

112.1 109.3 83.8 107.7 84,0 107.0 84.8 76.5 118.6 121.5 134.9 108.8 111.6 
112.6 109.7 86.4 102.5 98.7 111.3 104.8 80.5 103.9 123.9 136.3 111.2 117.0 
117.4 115.1 99.5 107.2 90.7 109.7 101.8 99.7 111.4 126.2 136.2 115.0 122.5 
120.9 118.8 112.8 113.3 105.7 109.1 111.1 88.2 118.4 126.7 137.7 113.2 125.3 
117.6 115.2 111.3 118.1 108,2 102.2 106.5 97.4 126.6 116.0 138.9 89.2 118.0 
93.0 91.8 95.9 94.2 88.9 99.0 86.9 75.4 97.1 89.6 103.1 77.4 78.4 
89.0 88.7 89.5 83.9 75.1 94.0 78.8 57.8 87.1 84.6 91.4 77.8 80.6 

113.0 109.0 99.0 106.9 97.1 105.4 104.2 86.3 111.5 119.1 145.8 95.9 95.0 
112.8 108.7 103.1 105.3 89.6 112.4 94.6 82.2 110.9 120.9 145.8 95.4 107.2 
118.6 114.0 116.2 110.7 120.2 103.1 107.4 85.8 113.1 126.3 156.3 94.0 112.7 
122.0 121.2 137.7 130.6 163.3 92.1 133.6 95.0 134.1 105.7 128.3 78.4 92.8 
92.5 87.7 78.5 83.8 56.0 118.6 11.1 68.3 8~.3 103.6 131.7 79.0 78.7 

105.4 101.1 85.9 93.4 63.7 126.3 88.1 75.0 95.8 115.0 140.6 91.8 94.3 
108.9 101.0 89.0 94.2 78.4 124.6 91.5 72.9 94.3 123.7 154.9 99.3 89.7 

Verbrauchsgüter (ohna Nahrungs- und Genußmittel) 

Streßenfahrzeuga soweit Verbrauchsgut Elektrotechmsche Verbrauchsgüter 
ohne 

Personen- Rundfunk-. Sonstig• Chamische 
insgasamt u. Kombi- , Parsonan- Krahrildar Farnseh- alektro· Verbrauchs- Möbel 

nations· zusammen kraft- und zusammen u. phono- technische guter 
kraltwagen wagen2) Fahrräder technische Verbrauchs-

Garite güter 

108.4 105.7 117.7 118.3 99.3 110.6 119.0 102.7 105.0 108.4 
110.6 108.0 119.3 120.2 96.6 106.2 105.2 107.1 110.7 105.9 
105.3 106.4_ 101.4 101.2· 108.5 108.7 103.9 109.2 110.7 105.4 
100.7 101.5 97.9 97.9 97.0 104.1 100.9 107.0 113.5 98.8 
99.2 98.0 102.3 103.3 75.3 105.7 108.7 102.9 116.8 88.8 

103.0 98.1 119.4 120.9 75.2 108.8 104.8- 112.2 112.5 86.3 
108.8 102.3 122.1 123.2 90.2 118.0 115.9 119.9 114.8 89.6 
109.2 104.8 124.4 125.3 99.2 113.2 106.7 119.3 115.6 97.1 
110.5 105.6 127.3 12~.2 102.5 116.2 117.5 114.9 125.4 97.9 
107.6 102.5 125.1 126.1 98.7 113.3 111.0 115.3 123.4 89.3 
103.0 97.0 123.4 124.7 86.2 105.3 104.7 105.9 118.7 84.8 

77.7 79.8 89.6 70.1 57.0 71.1 75.5 67.0 108.8 65.1 
77.1 79.8 68.6 67.2 49.8 88.4 73.9 83.2 103.8 63.5 

104.8 105.0 101.9 103.2 62.9 123.1 139.6 107.6 118.7 92.3 
102.4 105.9 88.7 89.6 63.5 121.4 127.7 115.5 132.5 95.4 
104.8 107.3 94.6 95.6 87.9 123.1 129.3 117.2 130.1 99.0 
88.8 90.2 72.9 73.4 58.1 91.9 101.1 83.2 99.7 83.8 
96.4 95.2 99.6 100.9 63.1 100.8 97.8 103.2 119.8 85.0 

102.4 100.8 107.3 108.2 79.4 110.0 109.2 110.6 122.2 93.8 
101.8 98.8 112.6 113.7 82.3 110.8 110.1 111.5 117.2 93.0 

Stehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 

Biro- Sonltlga Elaktro- 1mchim; 
tech- Daten- im 

lniex nischa verer- adaBta lnva1t1- baitu1g1-
tions- galita •ni lnv11ti-
gütar -ainria- tions-

tlDglß gitar 

108.& '154.3 98.4 
112.5 168.0 98.3 
118.9 180.4 100.7 
118.9 192.4 97.9 
115.5 188.4 92.0 
106.6 121.3 92.6 
117.4 175.4 99.2 
128.2 183.1 100.4 
129.9 188.0 107.4 
127.3 202.1 103.8 
120.2 181.7 96.0 
97.3 137.0 70.5 
97.4 166.7 77.2 

116.4 214.5 92.7 
115.8 207.1 92.1 
117.3 235.2 93.8 
116.3 225.6 81.6 
99.8 149.3 80.1 

112.2 242.2 86.8 
110.2 227.7 83.8 

Schuhe. Sonstige 
Textilien im lndax 

und erfaßte 
Bekleidung Verbraucbs-

güter 

95.9 112.1 
97.5 120.5 
93.7 118.4 
87.6 111.4 
81.0 110.3 
87.4 103.9 
92.2 105.1 
93.9 110.9 
88.9 113.1 
83.5 114.6 
74.6 113.4 
65,8 96.9 
70.5 96.4 
89.8 113.1 
83.~ 116.3 
79.9 123.1 
63.5 117.1 
81.6 103.0 
88.8 104.1 
85.8 100.8 

Darstellung nach „Systematisches Güterverzeichnis für Produktionsstat1st1ken", Ausgabe 1982; Betriebe von Unternehmen mit 1m allgemeinen 20 Beschaft1gten und mehr. 
1) Und Maschinen für verwandte Gebiete der Nehrungsmltte\herstetlung - 2) Und Kombinattonskraftwagen. - 3) Emschl. Kommunalfahrzeuge. - 4) Vortäuf1ges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse') 

Braunkohle. Eisenerz- Absatzfahige Zement 
Steinkohla Steinkohlenkoks Braunkohlen- Erdill. (ohna Kalkstain. 

Jahr (Forderung) (Zechenkoks) 2) roh2) brikatts2) Rohförderung Kalisalze roh3) Erdgas Zement- roh 
Monat (Forderung) (FE-Inhalt) (bar. auf K10) Klinker) 

1 000 t Mill. m3 10001 

1978 MD 8 995 1 498 10 297 324 43 217 422 1 886 2 833 4 250 
1979 MD 7 193 1 557 10 882 398 44 218 398 1 897 2 972 4 543 
1980 MD 1 262 1 714 10 819 371 49 229 388 1 554 2 879 4 456 
1981 MD 7 372 1 675 10 885 347 40 218 372 1 590 2 625 4 104 
1982 MD '7 418 1 801 10 608 329 32 171 354 1 381 2 500 3 558 
1982 Jan. 7 521 1 710 11 515 385 43 201 368 1 934 889 2 083 

Fabr. 7 542 1 540 10 224 295 41 208 334 1 311 1 441 2 535 
März 8 705 1 707 11 312 343 48 180 388 1 199 2 574 3 780 
April 7 436 1 828 10 596 282 40 151 353 1 150 3 041 4 066 
Mai ' 7 006 1 878 10 180 298 34 195 363 1 208 3 119 4 089 
Juni 7 199 1 624 10 478 325 32 154 347 943 2 846 4 392 
Juli 7 480 1 874 10 237 385 31 90 380 915 2 932 .3 347 
Aug. 7 103 1 861 9 313 303 14 207 358 1 057 2 804 3 497 
Sept. 7 299 1 832 9 865 338 29 179 346 1111 3 188 4 313 
Okt. 7 205 1 587 11 008 328 27 167 355 1 778 3 010 4 040 
Nov. 7 136 1 418 11 172 342 28 217 347 2 136 2 819 3 843 
Dez. 7 382 1 357 11 429 348 19 129 359 1 832 1 708 2 888 

1983 Jan. 7 270 1 327 10 701 308 25 211 355 2 039 1 275 2 117 
Febr. 8 884 1 198 9 918 294 24 203 319 1 728 998 2 159 
März4) 8 058 1 322 10 102 300 27 233 352 1 738 2 441 3 836 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1. 
1) Die Ergebnisse beziehen sich auf die Produktion von Betrieben der Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr -2) Quelle: Statistik 
der Kohlenwirtschaft e.V. - 3) Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e.V. - 4) vorläufiges Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1 ) 

Roheisen Stahl- Walzstahl Eisen-, Elektrolyt- Zinn, Chlor Mauer- fur die rohblocke ohne vor- Stahl- Hüttan- Zink-
Jahr ziegal Stahl- und gewalztes und aluminium 2) kupfer 2) nicht legierungen 2) (Primar-

Monat erzeugung -brammen Stahlhalbzeug Temperguß (Kathoden) legien 21 produktion) 

1 000 m3 1 000 t t 

1978 MD 851 2 392 3 397 2 516 325 61 629 25 813 397 8 061 250 905 
1979 MD 952 2 790 3 791 2 734 348 61 829 24 713 341 8 261 266 801 
1980 MD 934 3608 326 60 889 25 208 249 714 
1981 MD 856 2 543 3 625 2 489 307 84 210 25 311 151 6 747 250 846 
1982 MD 743 2 188 2 951 2 149 292 84 302 26 137 50 6 720 237 376 
1982 Jan. 278 2 522 3 346 2 182 302 85 670 25 248 36 5 813 231 254 

Febr. 309 2 554 3 447 2 348 327 78 129 23 629 155 7 684 237 055 
Marz 589 2 848 3 843 2 801 374 89 909 26 295 39 9 218 265 173 
April 804 2 516 3 358 2 282 334 85 887 24 978 29 9 062 246 757 
Mai 888 2 486 3 301 2 330 308 85 750 25 707 28 7 908 247 399 
Juni 961 2 371 3 200 2 340 297 84 455 25 272 26 6 070 248 147 
Juli 948 2 133 2 849 2 018 244 84 984 25 605 14 5 071 237 362 
Aug. 895 1 734 2 397 1 892 232 84 570 26 880 80 5 150 201 821 
Sept. 959 1 908 2 835 2 150 304 84 034 27 710 112 7 147 230 149 
Okt. 897 1 786 2 476 1 833 286 83 510 26 640 29 6 762 224 932 
Nov. 812 1 798 2 489 1 837 269 79 341 27 238 29 7 669 236 872 
Oaz. 572 1 595 2 073 1 773 227 85 388 28 446 22 3 082 238 262 

1983 Jan. 337 1 908 2 542 1 927 270 84 669 26 815 75 7 133 237 490 
ftbr. 314 2 115 2 917 2 112 272 77 228 24 829 58 7 827 245 754 
Märztl) 586 2 391 3 305 2 442 322 69 671 29 744 32 8 681 272 094 

Schwefel- Natrium Äthylen 
1 

Prtpylen Stickstoff- 1 Phosphat-
säure, hydroxid 1 carbonat haltige Düngemittel Polyvinyl- Chemie- Motoren- Heizöl 

Jahr berechnet berechnet auf berechnet auf chlorid fasern4) benzin aus 
berechnet auf Rohöl Monat auf S033) Na OH 1 Na2C0'3 100% N 1 P205 

-
1 000 t t 10001 1 1 000 t 

1978 MD 318 271 647 102 476 268 142 105 360 58 803 63 855 73 463 1 246 4 433 
1979 MD 345 284 576 116 743 296 154 112 185 55 931 90 400 78 008 1 488 4 843 
1980 MD 325 264 716. 117 592 256 133 123 205 60 478 79 432 76 983 1 473 4 189 
1981 MD 329 267 431 99 093 241 134 110 168 53 246 76 549 76 403 1 252 3 207 
1982 MD 301 252 296 91 687 221 125 80 095 45 291 72 177 71 725 1 581 3 478 
1982 Jan. 313 244 070 105 271 238 125 86 731 34 471 77 645 79 397 1 520 4 602 

Febr. 293 252 433 90 848 209 130 96 362 39 578 71 808 74 791 1 328 3 342 
März 322 282 785 95 147 240 136 . 88 983 45 426 75 754 85 034 1 636 3 483 
April 316 258 180 102 295 232 134 60 845 39 004 76 006 80 771 1 606 3 699 
Mai 312 258 918 100 046 224 126 74 207 39 359 79 317 73 941 1 703 3 408 
Juni 304 263 215 85 757 224 125 87 751 46 124 71 254 92 974 1 763 H38 
Juli 307 253 741 85 561 165 116 81 341 48 843 68 917 81 104 1 820 2 920 
Aug. 296 217 485 84 715 209 122 76 227 52 949 61 787 46 843 1 590 3 566 
Sept. 268 243 605 77 608 209 116 65 510 57 351 67 038 58 540 1 618 3 288 
Okt. 295 243 832 95 454 206 117 87 658 49 257 73 765 66 988 1 478 3 024 
Nov. 294 247 147 91 358 224 120 77 965 47 838 72 894 71 t 18 1 467 3 211 
Dez. 292 258 827 87 382 221 122 97 525 43 290 88 873 67 412 1 847 3 764 

1983 Jan. 2Q4 258 394 87 578 245 130 97 325 41 824 79 917 73 190 1 533 3 615 
Febr. 293 260 793 91 967 223 122 88 223 40 107 73 464 70 860 1 494 3 237 
Märzll) 306 285 405 105 553 250 139 79 272 49 366 82 111 78 478 1 428 3 221 

Personen- Zeitungs- Industrie- Maschinen Acker- Vorbereitungs-
kraftwagen- Schnitt- druck- Frir- diesel- Hydraulik- und Geräte schlapper m11chinen 

Jahr decken holz5) papier maschinen motoren 6j bagger flir die (ohne Einachs- für die 
Monat Ernte 7J schlapper) 8) Spinnerei 6j 

tlO) 1 000 m3 t 

1978 MD 2 803 834 43 656 2 339 5 530 8 256 12 552 26 000 1 357 
1979 MD 2 881 854 49 983 2 498 6 077 9 793 13 110 27 806 1 508 
1980 MD 2 802 862 49 391 
1981 MD 2 600 773 55 816 2 973 5 897 7 224 12 614 23 378 1 647 
1982 MD 2 740 717 55 496 2 537 5 547 6 797 12 477 25 577 1 096 
1982 Jan. 2 367 398 57 673 1 123 5 456 4 421 11 496 23 458 1 085 

Fobr. 2 787 544 54 893 2 267 5 228 8 548 12 339 21 322 917 
Mirz 3 289 779 58 530 2 282 5 818 8 072 13 957 24 888 1 248 
April 2 927 793 46 102 1 989 6 193 8 155 15 370 25 529 980 
Mai 2 783 786 53 312 3 058 6 111 6 878 12 523 24 964 900 
Juni 2 751 815 60 532 2 637 6 442 7 035 14 249 23 857 1 479 
Juli 2 139 748 84 707 2 478 5 883, 6 125 11 713 28 070 1 082 
Aug. 2 557 700 48 824 2 070 5 332 4 282 13 488 22 062 1 153 
Sept. 3 032 817 54 527 2 318 5 365 6 883 13 186 27 724 969 
Okt. 2 871 787 60 611 2 471 4 874 6 320 11 153 32 289 999 
Nov. 2 847 762 80 356 2 658 4 933 7 087 10 925 25 626 1 038 
Dez. 2 515 652 46 151 5 518 4 713 7 850 9 584 27 070 1 281 

1983 Jan. 2 735 517 63 187 2 447 . 4 383 3 998 13 127 26 236 635 
Febr. 2 883 546 52 807 1 186 4 409 6 275 13 924 25 390 763 
Märzll) 3 158 724 54 565 5 252 6 053 7 353 16 016 28 899 1 171 

11 Die Ergebnisse beziehen sich auf die Produktion von Betneben der Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit 1m allgemeinen 20 Beschiftigten und mehr. - 2} Quelle: 
Bundesamt für gewerbliche Wirtschaft. - 3) Einschl. Oleum ..... 4) Zellulos1sche und synthetische Fasern und Fiden (ohne Abfälle). - 5) Sägewerke mit einem Jahreseinschnitt ab 1 000 m3 Rund-
holz. - 6) Einschl. Sch1ffsdieselhilfsmotoren. - 7) Ohne Rasenmäher, Ladewagen und einachsige Motorgerite. - 8) Einschl Rad-und Raupenschlepper - 9) Nur für Kammgarn. Streichgarn und 
Baumwolle -10) Ab Januar 1981 Mengenangabe in 1 000 St. - 11) Vorlliufiges Ergebnis . 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 1 ) 

Personen-2) IKombinatrnns-1 Lir~e;j_ ~,"d Einphasen- Gesch1rrspul- Tisch und Elektrische Kraft- Farb- Fotoapparate 
Fahrrader4) Wechsel- maschinen Embau- und elektro- lahrzeug- fernsah- (ohne 

Jahr kraftwagen strom- fur den kuhlschränke msche empfangs- gerate Spezial-
Monat motoren 5) Haushalt Meßgerate gerate kameras) 

St 1 000 St 1 000 DM 

1978 MD 303 176 22 035 22 229 243 289 1 321 77 118 1 209 229 318 18 984 
1979 MD 305 687 22 796 23 476 262 589 1 441 93 131 1 291 239 317 18 064 
1980 MD 271 040 23 367 26 361 307 855 16 592 
1981 MD 274 627 24 580 22 539 285 117 1 371 86 116 1 344 163 367 13 148 
1982 MD 292 004 22 646 21 518 257 001 1 454 83 117 1 810 179 348 13 707 
1982 Jan 306 472 25 940 23 366 221 299 1 248 93 124 1 140 161 291 12 367 

Fahr. 317 540 26 003 21 460 280 097 1 595 92 132 1 226 171 353 15 030 
Marz 371 274 29 323 27 294 341 247 1 680 110 156 1 495 187 344 18 696 
April 331 059 23 699 23 169 316 627 1 607 96 127 1 464 196 341 13 071 
Mai 308 801 23 919 23 137 303 807 1 517 88 107 2 177 202 270 8 777 
Jum 326 073 25 198 19 810 310 293 1 508 88 106 2 071 185 302 12 348 
Juli 219 299 12 632 14 474 238 642 1 265 72 58 1 748 83 207 12 587 
Aug. 202 995 17 414 19 372 216 706 969 31 111 2 124 194 235 9 872 
Sept. 316 461 28 331 20 944 225 275 1 594 90 143 2 112 219 478 14 976 
Okt. 279 787 17 671 22 812 208 791 1 558 87 135 2 235 203 435 18 151 
Nov. 287 079 23 104 23 523 221 773 1 566 85 122 2 091 220 402 16 309 
Dez. 237 213 18 515 18 851 199 450 1 343 67 86 1 837 129 523 12 302 

1983 Jan. 280 076 22 170 21 029 221 387 1 244 88 106 1 980 201 309 12 374 
Febr. 288 453 25 038 21 988 257 622 1 550 124 114 2 099 216 473 11 607 
MarzlD) 347 412 31 561 26 468 319 461 1 785 113 138 2 410 244 534 14 525 

Taschen. Gerate und Straßenschuhe 91 Wollgarn 9) 1 Garn .aus Anzüge 
Jahr Armband- u.ä. Einrichtungen Isolierglas mit Oberteil Baumwollgarn ) auch gezwirnt synthetischen für Fleischwaren Zigaretten 

Monat Kleinuhren flir die ADV 7) aus Lader8) Fasern9) Herren 

1 000 St Mill. DM 1 000 m2 1 000 p t 1 000 St t Mill.St 

1978 MD 608 462 1 031 4 715 13 253 3 235 12 895 528 67 753 12 660 
1979 MD 549 485 1 213 4 679 13 089 3 583 12 013 465 70 514 13 199 
1980 MD 491 546 1 352 73 967 13 402 
1981 MD 394 600 1 102 4 503 11 915 3 327 11 215 435 73 037 13 656 
1982 MD 299 660. 1 051 4 261 13 714r 2 852r 10 911 362 73 948 12 224 
1982 Jan. 287 412 740 4 548 13103 2 778 10 838 388 71 345 12122 

Fahr. 307 639 744 4 805 13 918 3 006 11 627 398 67 660 13 136 
Marz 375 689 1 010 5 643 15 554 3 986 14 301 483 77 090 15 636 
April 336 618 987 4 518 14 447 3 479 12 244 375 71 189 13 888 
Mei 285 636 980 4 065 13 644 3 169 10 927 290 70 784 12 353 
Juni 260 630 1 059 3 240 13 742 3 183 10 869 257 73 730 11 426 
Juli 158 598 1 011 3 112 10 686 2 377 8 299 362 72 035 11 102 
Aug. 263 616 1 055 4 609 8 729 1 848 7 081 294 74 841 11 420 
.Sept 343 717 1 326 5 087 15 591 3 002 11 742 464 77 407 11 373 
Okt. 353 728 1 380 4 383 15 411r 2 887r 11 720 372 74 419 11 451 
Nov. 354 831 1 311 4 084 15 591 2 529r 11 354 344r 78 5.15 11 808 
Dez. 282 802 984 3 209 14150 2 199 9 926 312 80 570 9 889 

1983 Jan. 230 500 817 4 181 14 944 2 587 10 412 388 89 408 11 988 
Febr. 266 772 785 4 118 15 623 2 806 10 620 377 67 547 11 514 
MarzlD 307 796 950 4 691 17 235 3 297 11 372 445 75 652 13 284 

1) Die Ergebnisse beziehen sich auf die Produktion von Betrieben der Unternehmen des Bergbaus und Verarbeitenden Gewerbes mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. - 2} Einschl. 
Klemommbusse - 3) Ab Januar 1981 ohne Kommunalfahrzeuge. - 4) Ohne solche mit Hilfsmotor und Spielfahrräder. - 5) Ohne Synchronmotor. - 6) Einschl. Koffarempfangsgar'Ate und 
Fernsehchassis. - 7) Ohne Ein- und Ausgabe-ernhe1ten, einschl. Zubehör, Einzel- und Ersatzteile - 8) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe. - 9) Nur Garn für Gewebe und 
Maschenware. - 10) Vorläufiges Ergebnis 

Jahr insgesamt 
Monat 

1978 MD 29 453 
1979 MD 31 063 
1980 MD 30 733 
1981 MD 30 731 
1982 MD 30 572 

1981 Okt. 32 362 
Nov. 33 801 
Dez. 38 007 

1982 Jan. 364r 
Febr. 32 5 8 
Marz 34 837 
April 30 219 
Mai 28 170 
Juni 28 319 
Juli 25 699 
Aug. 25 588 
Sept. 27 674 
Okt. 31 500 
Nov. 33 215 
Dez. 34 625 

Siehe euch Fachserie 4, Reihe 6. 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektrizitatserzeugung und -versorgung 

Elektrizitätserzeugung 

Kraft- Strom-
werke dar erzeugungs- Bundes- Inlands-

Elektrizitäts- anlagen bahn- Eigen- ver-im Bergbau verbrauch 2) insgesamt 

Gaserzeugung und -varsorgung 

Gaserzeugung 

Kokerei- NM Eigen-
und verbrauch 7) sonstiie 

versorgungs- kraft- sorgung3) Gase5) Gase ) und Ver- Ortsgas4) unter- werkel} arbeitenden nehmen 1) Gewerbe 

Mill. kWh 1 Mill. m3 (Ho = 35 169 kJ/m3} 

23 844 5 333 476 1 575 28 137 3 590 534 2 508 548 931 
24 878 5 657 527 1 645 29 470 3 773 559 2 587 626 1 036 
24 882 5 340 532 1 602 29 601 3 574 593 2 373 608 1 033 
25 145 5 059 527 1 680 29 710 3 427 574 2 290 563 946 
25 301 4 764 507 1 720' 29 426 3 068 540 2 042 488 922 ., 
26 583 5 221 558 1 737 31 591 3 628 589 2 478 561 970 
27 555 5 721 525 1 773 ' 32 286 3 846 574 2 722 550 954 
29 685 5 713 609 1 846 34 367 4 617 807 3 493 517 1 053 
29 942 5 946 599 l 892 34 871 3 844 608 2 696. 540 1 009 
26 654 5 380 515 1 649 31 333 2 953 542 1 870 541 883 
28 533 5 751 553 1 768 33 232 2 977 583 1 797 598 971 
24 882 4 818 519 1 618 29 205 2 912 556 1 826 530 937 
23 021 4 654 495 1 635 27 483 3 035 558 1 949 528 973 
21 361 4 484 494 1 558 25 887 2 734 533 1 692 509 956 
21 360 3 855 485 1 595 25 571 2 644 541 1 631 472 975 
21 472 3 666 431 1 590 25 348 2 710 527 1 773 410 847 
23 127 4 084 463 1 695 26 735 2 693 514 1 751 428 888 
26 212 4 788 500 1 830 29 776 3 312 522· 2 381 409 891 
27 753 4 987 495 1 898 30 974 3 616 496 2 712 408 849 
29 300 4 793 532 1 909 32 699 3 384 497 2 427 460 884 

Inlands-
ver-

sorgung8} 

5 284 
5 952 
5 798 
5 507 
5 007 

5 259 
6 237 
7 479 
7 232 
6 106 
6 021 
5 203 
4 319 
3 811 
3 521 
3 617 
3 813 
4 721 
5 521 
6 194 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der Kraftwerke der Elektnzitätsversorgungsunternehmen sowie Pumpstromverbrauch der 
Bundesbahnkraftwerke. -·3) Unter Berücksichtigung der Verluste. der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezüge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). -4) Einschl. Generator- und 
Wassergas der Ortsgaswerke. - 6) Erd- und Erdölgas, Flüssiggas und Raffinenegas sowie Normgas. - 6) Hochofengas. Grubengas. Kl&rges und Generator-, Spalt- und Wassergas der lndustr1e. -
7) Einsctll. Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von Flüssiggas in besonderen Anlagen - 8) Unter Berücksichtigung der Verluste, der Bestandsveränderung, der Ein- und Ausfuhr sowie der 
Bezüge und Lieferungen aus der bzw an die DDR und Berlin (Ost). 
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Index der Arbeitsproduktivität für den Bergbau und das Verarbeitende Gewerbe 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftigtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1976=100 

Bergbau und Verarbeitendes Gewerbe 

Verarbeitendes Gewerbe 
Jahr Grundstoff- lnvestions- 1 Verbrauchs- Nahrungs-Monat insgesamt Bergbau und und zusammen Produktions- gütar Genußmittel-

gütergewerbe produzierendes Gewerbe gewerbe 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
1978 105.9 99.7 106.1 108,4 105.2 106,0 107.5 
1979 111.2 105.8 111.2 117.4 109.6 110.0 110.5 
1980 110.6 104.7 110.7 112,6 110.7 109.4 112.5 
1981 111,6 103.7 111.8 111.9 112.7 108,7 115.8 
19821) 112.3 102.6 112,8 110.2 114.3 111,3 116,4 
1881 Dez. 112.0 106.2 112.2 100.0 121.6 104,5 115,8 
1882 l)Jan. 107.0 108.4 107,0 104.9 106.1 108,4 116.4 

Febr. 115,3 108,5 115.5 112,7 119,5 111.1 116,9 
März 117,1 108.1 117.4 117,4 119.9 114.6 116.0 
April 121.8 105,6 122.2 121.0 124.4 119,5 124.3 
Mai 121.8 103,0 122.4 120,6 125,8 116,6 125,2 
Juni 118.6 101.7 119,1 119.6 121.9 111,7 120.5 
Juli 98.1 97.7 98,0 102,5 95,2 94,4 105.6 
Aug. 94,5 94.1 94,5 98,1 90,4 93,4 105.4 
Sept. 113.1 96.6 113,6 109.7 116.2 116,1 110.9 
Okt. 114,7 100.7 115.1 109,4 116.4 120,1 117.4 
Nov. 119.8 108,4 120,0 111.9 122.3 124,4 124.3 
Dez. 108.7 102.5 108.9 96.4 115.4 1D8,3 113.0 

1983 Jan. 106.2 103,9 106,3 106.0 103,3 113.3 111,9 
Febr. 114,3 104.1 114.6 113.0 116,0 117.4 113,2 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
1978 108.0 103,8 108,2 110.1 107,3 107.8 110.5 
1979 113.5 108.2 113.7 119.3 111.7 112,7 114.5 
1980 114.8 107.4 115.0 116.6 114.8 114,1 118.1 
1981 117,8 108,3 118,1 117,2 118,9 115.6 122,3 
19821) 119.8 105.5 120.3 117.4 122.2 118,8 123.5 
1981 Dez. 124,9 113.5 125.2 111.1 13~.1 118,0 123.8 
1982 l)Jan. 111.2 106,4 111.3 112,9 108.8 111.9 119,2 

Fahr. 117.8 105.2 118.3 114.4 121.8 114,7 122.4 
Mirz 121,9 106.5 122.4 121.4 124.8 119,5 127,3 
April 119,3 105.0 119.8 119,6 120,4 117,7 125.3 
Mai 120.9 105.3 121.4 121.3 123,2 116.0 124,4 
Juni 124.4 106.0 124,9 124.2 127.5 118,6 125.6 
Juli 118.4 106.2 118.9 116,4 118.4 117.8 120.8 
Aug. 114.0 105.1 114.3 115.0 111.5 114,1 118.2 
Sept. 121.4 102.6 121,9 118.7 125.2 122,8 119.6 
Okt. 120.0 104.7 120,4 115.9 121.1 123.9 124.8 
Nov. 121.2 105.5 121.7 115.2 123.5 123,6 127.4 
Dez. 125.9 109.2 126.5 111.4 136.3 124,5 123.7 

1983 Jan. 114.3 104.6 114.7 116.8 111.8 118.9 118,0 
Fahr. 119.0 106.6 119.4 117.6 121.5 120,4 118.8 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
1978 106.0 100.0 106.1 109.4 105.0 105,9 107.4 
1979 111,3 106,5 111,3 118,3 109.4 110,0 110.3 
1980 111.0 105.3 111.1 113.9 110.9 109.8 112,8 
1981 113.2 104.2 113,4 114.5 114.2 109,8 116.6 
19821) 115,0 103.4 115.6 113,9 116,7 113.8 118,0 
1981 Dez. 114.1 108.9 114.5 103,0 123,6 106,3 117,3 
19821) Jan. 109.3 109,1 109,4 108.4 107.9 110.4 118,0 

Fahr. 117.9 109.2 118,3 116.6 121.7 113,1 119.1 
März .119,8 108.8 120.1 121.2 122.3 118.8 118.0 
April 124.4 106,4 125.0 124,9 126,9 121.7 126.5 

·Mai 124.6 103.7 125.3 124,4 128.4 118,8 127.5 
Juni 121.4 102.6 122.0 123.5 124,5 113.9 122.1 
Juli 100.2 98.5 100.2 105.4 97.1 96,3 106.2 
Aug. 96.7 95.2 98.8 101.0 92.4 95,3 105.9 
Sapt. 115,6 97.2 118,5 113.2 118.7 118.7 111.8 
Okt. 117.7 101.5 118.3 113.5 119.2 123,0 118.9 
Nov. 122.9 107.2 123,4 116.0 125.4 127.8 128.1 
Dez. 112,0 103.3 112.3 100.4 116.8 111,2 115.4 

1983 Jan. 109.7 104.8 110,0 110.9 106.3 116,4 114.6 
Fehr. 116,3 105.2 118.7 118.6 119,6 120,5 118.1, 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
1978 108,1 104.1 108.2 111.1 107.2 107,5 110.4 
1979 113.7 108,8 113,8 120.0 111.8 112.8 114.5 
1980 115,4 108.0 115.5 117.7 115.2 114,4 118.8 
1981 119,5 106.9 119.9 120.0 120,5 118.9 123.1 
19821) 122,8 106.3 123.4 121.6 124.9 121,3 125.2 
1981 Dez. 127.5 113.9 127.9 114.5 138.6 119.9 125,2 
1982 l)Jan. 113,6 1,06.9 113.8 116,9 110.9 113.9 121.1 

Fahr. 120,6 105.7 121.1 116.6 124.5 116,7 124.6 
März 124.7 106.9 125.3 125.6 127.5 121,6 129.6 
April 122.1 105.6 122.7 123.7 123.0 119.8 127.5 
Mai 123,8 105.8 124.4 125.4 125.9 118,0 126.7 
Juni 127.4 106,7 128.0 128.4 130.4 120,8 127.2 
Juli 121,3 106.9 121.7 120.1 120,9 119.9 121.5 
Aug. 116.8 106,1 117.1 118.7 114,0 116.5 118.9 
Sept. 124.3 103,1 124.9 122.8 128,1 125,4 120,7 
Okt. 123.3 105,2 123,8 120.4 124,2 128,8 126,3 
Nov. 124.6 106.1 125.3 119.7 126.8 126,7 129,4 
Dez. 129.9 109.9 130.6 116.2 140.1 127,7 126.5 

1983 Jan. 118.0 105.2 118.6 122.5 115.1 121.9 120.9 
Fahr. 123,2 107.5 123.8 123,7 125.4 123.5 122.0 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.1 
Darstellung nach der Systematik der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1979, Fassung für die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). - Betriebe von Unternehmen mit Im allgemeinen 20 
Baschiftigten und mehr. 
1} Endgültiges Ergebnis unter Berücksichtigung nachträglich eingegangener Berichtigungen der Berechnungsunterlagen. 
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1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 

1983 

1978 
1979 
1980 
1981 
19824) 
1982 

1983 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 

1983 

1978 
1979 
1880 
1981 
19824) 
1982 

1983 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 

1983 

Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 
1976 = 100 

Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe 

Jahr 
Viertaljahr insgasamt Hochbau 1) Tiefbau 2) 

zusammen Hochbau Tiafbau 

kalendermonatlich 
106,0 105.8 106,7 108,7 109.8 108.7 
113.1 113.4 112.1 115,7 117.8 112.1 
111.8 113.3 107.2 112.8 118.1 107.2 
103.4 104.6 99.8 104.1 106.8 99.8 
95.0 95,3 94,0 94,8 95.3 94.0 

1. Vj 71.0 75.4 57,8 89,1 75.9 57.8 
2. Vj 100.5 98,1 108,0 106,2 105.2 108.0 
3. Vj 103,1 100.4 111.2 108.3 103.4 111.2 
4. Vj 105,3 107.4 99.0 97.5 98.8 99,0 
1. Vj4) 55.7 87.1 73.8 55.7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
107,3 107.0 108.0 110,0 111.1 108.0 
114,8 115.1 113.7 117,4 119.5 113,7 
113.1 114.7 108.5 114.2 117,5 108.5 
104,8 105.8 101.0 105.3 107.9 101.0 
95,7 98.0 94.7 95,5 96,0 94.7 

1. Vj 71.8 78.2 58.2 89.9 78,7 58.2 
2. Vj 107.4 104,7 115,3 113.4 112.3 115.3 
3. Vj 98,8 96.2 108,8 101.9 99.1 108.8 
4. Vj 105,1 107.2 98.8 97.3 98,4 98.8 
1. Vj4) 55.4 88.7 73,4 55.4 

Baugawerbe 

Ausbaugawarba 

Jahr Klampnarai. Installation Maler- und 
Vierteljahr Gas- und von Elektro- Glaser· Lackierer- Übriges 

zusammen Wasser- Haizungs- installation gawerba gawerba. Ausbau-
Tapatan- gawerba installation anlagen 3) klabarai 

kalendermonatlich 
100.5 98.2 98.3 101,8 111.1 99,2 108.8 
107,8 101.1 112.8 108.8 123.7 105,8 109,9 
109.7 99.3 119.8 110,3 128.1 104,4 111.0 
101.9 94.4 107,7 104,1 118.9 100.2 100.0 
95,4 89.B 97.0 98.0 105,4 97.2 93.0 

1. Vj 74.9 89.4 79.8 82.1 82.9 89,1 72.7 
2. Vj 89.0 84.0 88.0 90.3 101.5 91.5 88.8 
3. Vj 98.5 89.9 97.4 95,0 104.1 103,5 93.8 
4. Vj 121.4 115.2 122.7 124.5 133,2 124.8 118.8 
1. Vj4) 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101.7 97,3 99.5 102.8 112.4 100,3 107.8 
109,3 102.8 114.4 108.3 125.4 107.1 111.5 
111.0 100.5 121.2 111.8 129,5 105.8 112.3 
103.2 95.8 109.0 105,4 120.4 101,4 101.2 

98,1 90.2 97.7 98,7 108.I 97.9 93.7 
1. Vj 75.8 70,1 80.8 82.9 83.8 89.7 73,4 
2. Vj 95,0 89.7 94,0 98.4 108,3 97.7 94.8 
3. Vj 92.5 86.2 93,4 91.0 99,7 99.2 89,9 
4. Vj 121.1 114.9 122.4 124.2 132.9 124,5 118.8 
1. Vj4) 

Bauhauptgewerbe 
Jahr 

1 1 1 1 
titonat zusammen Hochbau Tiafbau zusammen Hochbau Tiafbau 

kalendermonatlich von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
108.7 109.8 108.7 110.0 111.1 108.0 
115.7 117.8 112.1 117.4 119,5 113,7 
112.8 118.1 107.2 114.2 117,5 108.5 
104.1 108.8 99.8 105.3 1 107,9 101.0 
94.8 95.3 94.0 95.5 98.0 94.7 

Jan. 47.0 55.2 33.1 50.5 59,3 35,5 
Fabr. 83.4 70.8 51.1 88,8 74,4 53.9 
Mirz 97.1 102.0 88.8 89.0 93.5 81.4 
April 103.0 103.8 102.0 108.8 109.2 107.8 
Mai 108.2 104.9 108.4 117.8 118,4 120,3 
Juni 109.8 107.2 113.8 114,1 111.7 118.3 
Juli 101.7 99.0 108,4 97,5 94.9 102.0 
Aug. 99.1 98.5 103,5 95,0 92.5 99,2 
Sapl . 118.0 114.8 123.8 113.1 109-.8 118,7 
Okl 112.4 108.8 118.4 112.9 109.3 118.9 
Nov. 104.3 102.3 107.8 107.7 105,8 111,3 
Daz. 75.7 78.7 70.7 72.8 75,4 87.8 
Jan. 58.8 84.8 48.8 80.1 88.2 49.8 
Fabr. 58.1 83.3 43,7 59.1 88.7 48,1 
März4) 88.5 93.4 74,8 79,3 85,8 88.8 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2. 1. 
Darstellung nach dar Systematik dar W1rtschaftszwa1ge. Ausgabe 1979. Fassung lür die Statistik im Produzierenden Gewerbe (SYPRO). 
1) Hochbau im Bauhauptgewerbe einschl. Ausbaugewerbe. - 2) Entspricht dem Tiefbau im Bauhauptgewerbe. - 3) Einschl Installation von Lüftungs-, Klima- und gesundheft1tachnischen 
Anlagen. - 4) Vorfiufiges Ergebnis. 
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lndex1 ) des Auftragseingangs und Auftragsbestands für das Bauhauptgewerbe 
1976 = 100 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

Jahr 
Monat 

1981 Dez. 

1982 Jan. 
Fabr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Daz. 

1983 Jan. 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

Febr. 

1981 Dez. 

1982, März 
Juni 
Sapt. 
Dez. 

Bauhauptgewerbe 

insgesamt 

142,5 
160.8 
185,2 
140,9 
141,8 

112,4 ' 

85.:r 
107,3 
164.3 

149,6 
148.8 
169,8 

144,5 
148,I 
172,I 

148,0 
120,5 
148,2 

107,2 
117.4 

120,1 
151,3 
157.1 
146,8 
130,1 

129.7 

135,3 
136,0 
127,5 
121.4 

Hochbau 

138,7 
157.9 
184,3 
148.7 
148,3 

119,7 

91,I 
119,9 
175.2 

153,7 
144,1 
178.5 

147,3 
148,0 
176,7 

151.8 
128.5 
167,1 

126,7 
133,4 

112,8 
144.9 
152,1 
148.5 
134,0 

133,9 

139,2 
137,7 
131.6 
127,5 

Siehe auch Fachserie 4, Reihe 2.2 

Tiefbau 

148,9 
165,4 
166.6 
128.5 
131.5 

100,7 

76,0 
87,1 

148,9 

142,9 
150,6 
158,6 

140,0 
148,3 
164,8 

141,9 
107,7 
112.7 

75,9 
91,9 

133,7 
162,5 
165,7 
143,9 
123.3 

122.5 

128,5 
133,3 
120.4 
110,9 

Wohnungs-
bau 

158,2 
172.0 
169,8 
152,1 
153.6 

109,9 

98.5 
120.7 
19U 

165,0 
151,3 
181,6 

140,7 
145.4 
177,1 

146,4 
136,1 
187,1 

144,I 
163.1 

122.7 
159,3 
159,6 
149,9 
135,1 

130,2 

136,8 
141,'1 
130,4 
132.1 

Batnebe von Unternehmen mit im allgemeinen 20 Beschäftigten und mehr. 
1) Auftragseingang und Auftragsbestand in 1eweiligen Preisen (Wertindizes) 

Sonstiger Hochbau 

Gewerblicher 
und 

industneller fur Bau fur Bundesbahn Unternehmen und sowie Bundespost landwirt-
schaftlicher 

Bau 

Auftragseingang 

123,5 
149.1 
166.2 
154.2 
153,3 

128.2 

95.3 
130.7 
177.9 

144.8 
147,1 
183,9 

155.6 
161.0 
168.3 

174,9 
121,3 
118.0 

131,3 
131,2 

131,4 
154,D 
172,9 
117,8 
166,8 

72,1 

77,5 
135,4 
199,9 

154,9 
,140,7 
144,6 

344,7 
170,5 
180.8 

101.4 
151,3 
199,9 

111,4 
94,5 

Auftragsbestand 
105.0 
133.6 
146,5 
146.5 
139.7 

130,7 

144,7 
142.6 
137,4 
133,9 

104,9 
136,3 
152,0 
139.8 
152.5 

118.4 

170.2 
115,4 
176,7 
147,8 

für Gebiets-
korper-

schalten, 
Organisa-

tionen ohne 
Erwerbs-
charakter 

sowie 
sonstige 

liffentliche 
Auftraggeber 

124.9 
143,2 
149,0 
134,0 
128,2 

128.3 

69,3 
99.7 

132.9 

145,0 
124,1 
154.9 

137,6 
130.7 
189.7 

127.4 
123,2 
104,0 

83,3 
76,7 

108,1 
134,9 
146.3 
149,3 
123.6 

145,5 

134,5 
126.5 
123.5 
109,9 

Straßen-
bau 

145.0 
157,1 
142.9 
112.4 
116,3 

75,2 

42.2 
66,3 

129.3 

134.5 
149,1 
160.4 

139,3 
133,2 
160,8 

113,9 
86,4 
79,8 

51.8 
63,7 

142,0 
172,8 
156,4 
127,2 
110,0 

105,3 

115,6 
126,2 
111,0 
87,3 

Gewerbhcher 
und 

industneller 
Bau für 

Unternehmen 

140.2 
180.0 
198,9 
175,3 
185,2 

127.9 

128,I 
177,8 
198.6 

228,8 
187,4 
195,6 

187,9 
198,6 
212.1 

189,4 
144.6 
173,2 

131,7 
117,3 

108.5 
134,9 
174.8 
182,5 
166.7 

160,6 

174,1 
180,0 
155,5 
157.1' 

Sonstiger Tiefbau 

flir 
Bundesbahn 

und 
Bundespost 

165.3 
183,7 
226,0 
188,5 
196.7 

156,0 

113,4 
117.9 
246,8 

157,0 
143.8 
203.8 

163,I 
152,1 
198.1 

419.8 
202.4 
242.6 

104.4 
271,4 

153,4 
199,8 
228.1 
237.3 
221.3 

195,8 

215.6 
215.9 
201,4 
252,2 

!ur Gebiets-
körper-

schalten, 
Organisa-

tionen ohne 
Erwerbs-
charakter 

sowie 
sonstige 

liffenthche 
Auftraggeber 

153.2 
187,2 
173,4 
123,3 
122.7 

111.4 

90,0 
77.5 

138.8 

124.3 
142.2 
140.2 

123.7 
148,4 
150,8 

120.4 
108.3 
111.5 

80.2 
89,9 

131,0 
157.4 
185.2 
140,2 
115,6 

121,1 

121,I 
121,7 
113,I 
106,5 
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Bauhauptgewerbe 

Baschaftlgta am Monatsende Brutto-

Tatige Kauf- Ubrige Beschaftigta Darunter mannischa und 
Jahr Inhaber technische Facharbeiter lohn-

1 
gahalt- Gesamt- bau-

insgesamt 1) (auch Fachwerkar Gewerblich umsatz3) gewerblicher Monat salbstand1ga Angestellte zusammen einschl. und Aus- Umsatz3) einschl. Aus- Poliere Handwerker) zu bildende und Maistar Werkar zub1ldenda summe2) 

1 000 Mill. DM 

1978 D bzw. MD4) 1 190,2 64,4 143.6 982,2 666,5 260,9 54,7 2 120,7 414.1 6 627 6 499 
1979 D bzw. MD41 1 240.2 62.1 151,8 1 026,3 672,2 291,7 62,4 2 358,0 483,1 7 829 7 673 
1980 D bzw. MD4) 1 262.8 59,8 158,7 1 044,4 678.2 296.8 69.7 2 805.7 514,4 9 551 9 374 
1981 D bzw. MD4) 1 226.0 59,1 160.5 1 006.4 664,S 270,3 71,5 2 584,3 547,9 9 409 9 244 
1982 D bzw. MD4) 1 152.4 80.9 157,0 934,6 636,1 228,3 70,2 2 561,8 554.8 8 888 8 722 

1982 Jan. 1 194.2 57,9 156.6 879.7 585.9 220,5 73,3 1 178.0 512.4 5 193 5 120 
Fabr. 1 D70.5 57,4 155,2 857.8 578,3 206,8 72.7 1 612.4 498,0 4 820 4 730 
März 1 137.0 82.7 158,5 915.7 616.2 225.4 74,1 2 442,5 511.8 7 321 7 187 

April 1 162.7 62.3 156.9 943,6 636.1 235,3 72.2 2 714,4 513.0 7 913 7 755 
Mai 1 170.6 62.1 157,7 950,8 648,2 237.2 65.4 2 758,3 540,8 8 459 8 287 
Juni 1 182.6 61.4 157.7 963,5 670.2 232,5 60.8 2 864.2 583.3 9 615 9 406 

Juli 1 182.1 61.8 158.8 983,4 883,9 239,3 80,3 2 698.7 550.8 9 839, 9 449 
Aug. 1 193.9 61.8 157.5 974.7 865.7 239,8 89.2 2 897,0 545.1 9 087 8 905 
Sept 1 191.9 81,5 157.9 972,5 880,4 237.7 74.4 2 953.8 535.3 10 385 ·IO 193 

Okt 1 171.7 80.7 158.5 954.4 650.1 230.5 73.8 2 787.7 529,6 10 509 10 312 
Nov. 1 151.3 80.1 156,4 934.7 638,5 222.9 73.3 3 654.2 782.3 11 011 10 825 
Dez. 1 120.5 60.6 155,6 904.4 619.6 212.0 72.7 2 380.7 597,6 12 681 12 497 

1983 Jan. 1 033.2 59,4 153,5 820.3 563,4 185.4 '11.4 1 708,4 518.2 5 858 5 759 
Febr. 1 012.2 59.3 152.4 800,5 550.9 179.1 70,5 1 291,7 502,3 5 072 4 994 
Mirz 1 049.6 56,7 152.2 838.8 577.7 190,6 70,5 2 264.0 509.2 8 722 8 590 

Geleistete Arbeitsstunden 

Gewerblicher und industrieller Bau Öllendicher und Verkehrsbau 

Jahr Landwirt- Tiefbau 
Monat insgesamt Wohnungsbau schaftlicher 

Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 
Stra&enbau \ Sonstiger 

Tiefbau 

1 000 

1978 MD 140 611 58 017 1 969 30 451 22 597 7 854 50 174 12 607 17 438 20 132 
1979 MD 143 687 59 716 1 704 31 870 23 187 8 683 50 397 12 416 17 434 20 548 
1980 MD 145 413 59 621 1 550 33 467 24 338 9 131 50 775 12 763 16 939 21 074 
1981 MD 134 496 54 954 1 329 31 853 23 305 8 548 46 381 12 554 14 832 18 975 
1982 MD 128 889 51 687 1 415 30 944 22 811 8 333 42 844 12 183 13 577 17 084' 

1982 Jan. 58 279 21 978 391 18 212 13 671 4 541 15 898 5 594 3 520 8 584 
Febr. 85 339 33 907 886 24 811 18 174 6 637 25 935 9 046 8 152 io 737 
März 138 054 55 462 1 144 34 499 25 122 9 377 44 949 13 832- 12 644 18 473 

April 142 889 58 553 1 593 33 821 24 405 9 416 48 922 13 546 15 853 19123 
Mai 139 132 57 829 1 537 32 424 23 464 8 960 47 542 12 858 15 701 18 985 
Juni 144 827 611410 1 723 33 827 24 398 9 229 49 067 13 267 16 569 19 231 

Juli 133 826 53 543 1 683 32 378 23 647 ll 731 46 222 12 289 15 814· 18 319 
Aug. 134 585 53 585 1 856 32 343 23 583 8 780 46 781 12 833 15 889 18459 
Sept 157 589 84 117 2 066 36 486 26 751 9 735 54 920 14 985 18'434 21 521 

Okt. 148 242 81 145 1 742 34 084 25 024 9 080 51 271 14 053 17 089 20 149 
Nov. 140 902 57 565 1 515 32 907 24 198 8 709 48 915 13 978 15 737 19 200 
Dez. 103 026 42 347 1 039 25 733 18 897 6 836 33 907 10 137 10 141 13 829 

1983 Jan. 82 955 35 230 696 23 477 17 833 5 644 23 552 8 386 5 493 9 673 
Febr. 63 044 25 116 525 19 725 14 972 4 753 17 678 8 351 3 878 7 449 
März 121 268 52 489 1 139 30 843 23 177 7 488 37 017 11 590 10 074 15 353 

Siehe auch Fachserie 4. Reihe 6. 
1) Ab Januar 1977 einschl. unbezahlt Mithelfender Fam1henangehöriger. -2} Einschl. Beitrige zu den Sozialkassen des Baugewerbes ab 1976 auch In der Bruttogehaltsumme enthalten; einschl. 
Winterbau~Umlage. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)ateuer. -Bei der Entwicklung der steuerbaren Umsitze ist die Änderung des Umsatzsteuergesetzes zu beachten, nach der ab Anfang 1980 auch 
Anzahlungen für Teilleistungen oder Vorauszahlungen versteuert werden. - 4) Beschlftigte: D errechnet aus 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter, Umsatz MD. 
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Bautätigkeit und Wohnungen 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des. Hochbaus 

Genehmigte 1) Umbauter Raum 1) Veranschlagte reine Baukosten 2)3) 
der Brutto- Nutzflache 

wohnflache der insgesamt je Einwohner4) 
Jahr der Wohn- Nichtwohn-

Monat 1 Nichlwohn- 1 Nichtwohn- bauten 2) bauten 2) 1 N1chlwohn- Wohnbauten 1 Nichtwohn-Wohngebaude gebiude Wohngebaude gebaude Wohnbauten bauten bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill. DM DM 

1978 241 710 41 147 247 614 173 603 43 865 34 845 59 182 29 349 965 479 
1979 218 638 39 383 227 956 167 732 39 818 31 809 59 998 29 657 978 484 
1980 196 515 38 861 215 351 173 803 37 971 32 930 61 722 34 919 1 003 567 
1981 183 259 34 120 189 110 154 629 33 897 28 896 59 858 33 461 971 543 
1982 131 574 31 810 165 351 140 547 30 114 26 558 56 029 32 955 909 535 
1982 Jan. 8 550 2 017 11 302 10 472 2 099 1 954 3 744 2 491 61 40 

Febr. 9 118 1 973 11 593 9 789 2 116 1 874 3 896 2 681 63 43 
Min 12 053 2 554 15 079 11 968 2 720 2 223 5 037 2 623 82 43 
April 12 148 2 747 14 951 10 305 2 693 1 930 4 991 2 107 81 34 
Mai 12 157 2 693 14 835 10 253 2 872 2 058 4 950 2 312 80 37 
Juni 12 574 2 928 15 452 12 217 2 776 2 336 5 251 3 139 85 51 
Juli 12 969 3 107 15 668 12 054 2 823 2 359 5 350 2 818 87 46 
Aug. 11 664 2 864 14 514 12 236 2 830 2 247 4 978 2 887 81 43 
Sept 11 438 2 921 14 158 11 785 2 570 2 299 4 798 2 733 78 44 
Okt. 10 981 2 918 14 234 14 203 2 593 2 600 4 880 3 448 79 58 
Nov. 9 191 2 841 12 196 11 884 2 269 2 216 4 193 3 055 68 50 
Dez. 8 715 2 444 11 340 12 785 2 133 2 388 3 947 3 113 64 50 

1983 Jaa. 8 975 2 485 12 020 11 350 2 141 2 165 4 129 2 872 81 47 ' 
fdr_ 9 881 2 924 12 399 11 529 2 260 2 234 4 288 2 659 89 43 
Mirz 14 881 4 185 17 207 14 914 3 058 2 893 5 878 3 118 95 51 

la hl p11t1Nnig1en Bauvorhallaa p,iaa11 Wobaunpn Erriclllung neuer Wohng111iad1 
VGi 100 pntllaligtan W1hnungen Durchschnittlich ve11nschlagt1 

ia Wehn- in Wohnbl8tea tatlallen 1uf reine Baukaslln 3) i• Wohnung bei Durchachnittlich1tr) 

..... ulld ia ... einn. g11111inn. ff•••- 1 Bnrtto-NiclllMhn- W111Uau111 Wohnungs- ...... privel9 Wohnungs- sonstige privmn inh11t wthaflithl M11181 Malen •n ländliche Weh„1111- Haushalte und lindlich1 Wohnungs- Hauahllten z-•ea Sittllangs- „i.m1hm11 Siedlungs- untemehm111 i• Wohnang 
antereehmta unternehmen 

Anzehl DM 113 1 m2 

1978 425 751 415 816 10,0 15.4 81,1 104 000 118 700 154 200 821 103.0 
1979 383 838 375 214 8.8 21.9 63.2 115 200 124 400 110 200 828 102.4 
1UO 380 809 371 307 9.4 22.2 80.9 124 100 132 300 179 000 608 98.7 
1911 m:~ 347 085 9,3 22.3 81.B 128 200 134 400 188 800 575 94.5 
1912 325 719 10.3 22.8 60.9 127 100 130 200 189 500 541 89.1 
1982 Ja 24 218 23 859 9,9 28.9 53.5 132 200 111 800 178 600 508 85,5 

flllf. 23 078 22 397 12.3 23.9 58.3 128 000 142 000 187 100 547 90.0 
Min 29 877 29 064 9.2 22.8 82.4 129 400 124 100 192 900 557 90,8 
April 29 121 28 443 8.5 21.1 64,1 123 800 124 900 1114 300 580 81.4 
llai 28 900 28 310 8.5 21.2 64.7 124 700 125 100 194 300 581 91.2 
Juni 30 258 29 498 8.8 19.8 88.1 133 100 132 400 190 800 562 90.9 
Jllli 30 498 29 548 9.4 Z0,3 83.7 128 900 131 300 197 900 584 91.8 
A ... 21 991 28 128 12,4 18.0 63,3 123 500 139 200 191 500 548 89.7 
Sept 28 753 27 822 10.0 20.8 83.3 122 000 131 400 189 500 543 89,4 
Dlt. 29 535 28 587 12.0 23.5 59,3 131 600 133 800 188 900 529 87.3 
Nw. 28 448 25 877 12.8 24.4 55.4 125 600 130 800 181 300 507 85.8 
Du. 25 298 24 388 10.5 29.7 53,4 127 800 132 800 180 800 493 84.3 _ 

1883 Ju. 28 181 25 207 10.9 24.4 55,7 128 000 128 500 182 400 508 85,7 
Febr. 26 330 25 385 9,8 24.1 80.5 119 400 133 100 187 400 522 88.8 
Min 33 788 32 871 7.7 18.7 68.3 111 300 129 300 195 500 568 90.3 . 

Siehe auch Fachserie 5, Reihe 1 und .Ausgewihlte Zahlen für die Bauwirtschaft". 
\) Errichtung - G--- - 2) Einechl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz-(Mehrwert-lateuer. - 4) Bev61kerungsstand jeweils am 30. 8. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebluden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wallnbautn 
llidllw9Hhatan 

WU.1apa 
Wohnungen ia Weba- """ Niclltwohabl8ten 

Wohnräume 
in Wehn-

Jllltc von 91m1in- von 100 Wohnungen hatton und 
nrual9r Nichtwohn-..... ' ftllUll- 6ollillde Neu- uad nützigen 

1 1 1 5 u.1111hr baui.n 3) 61lliulla iallalt iaspumt Wieder- Webaungs- insgesamt, 1 und 2 3 4 
unl9rn1hm1n 

1 aufbau erricbtetl) t 000 m3 Wobariuma 2) 

1978 37 138 158 794 212 175 359 883 340 078 28 188 388 145 9.2 11.5 17,7 61.8 1 808 512 
1979 35 434 146 941 208 048 349 965 333 191 29 788 357 751 8,3 11.7 17.8 82.2 1 754 588 
1980 39 193 182 731 217 858 378 971 383 094 33 508 388 904 8.5 12.7 18.3 80.5 1 897 725 
1981 38 082 164 233 188 221 353 872 337 988 35 255 385 462 9.7 14.2 19,4 58.7 1 741 873' 
1982 35 259 180 533 159 810 332 988 315 338 32 479 347 002 11.3 18.4 20.8 51.5 

1983 Ju.+F*. 1169 8 7a1 7 472 18 019 11 074 2 119 18 739 

Stehe auch F-5, ReiM 1 und .,Ausgewählte Zahlen fUr die Bauwirtschaft". 
1) Einscttt flrtdlicher S~nehmen. - 2) Zimmer und KOchen - ohne Klemwohnriume unter 8 m2 - innerhalb von Wohnungen. - 3) Einschl. der Einzelzimmer- ohne Kleinwohnriume -6m2-au&ern.lb __ .......,._ 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1978 84.9 
1979 94.6 
1980 100.0 
19813) 105.9 
19823) 107,0 
1982 3) Jan. 93,3 

Fahr. 100,5 
März 119.9 
April 108,7 
Mai 103.1 
Juni 106,6 
Juli 101.0 
Aug. 103,0 
Sept. 113.4 
Okt. 108,9 
Nov. t12.0 
Dez. 113.4 

19833) Jan. 93.9 
Febr. 95.0 

Handel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels1) 

1980 = 100 
Großhandel mit 

Getreide. Futter- und Dungemitteln, Tieren 
textilen technischen Chemikalien. 

darunter mit Rohstoffen Rohdrogen, Kautschuk 
und 

zusammen Getreide, Halbwaren. darunter mit 
Futter- und lebendem Hauten technischen 

Düngemitteln Dungemitteln Vieh usw. zusammen Chemikalien. 
2) Rohdrogen 

86.2 85,4 77.7 93.7 73.7 71.7 
93,4 94,5 85.9 98,9 93.3 93.1 

100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 
109,8 104.1 116.7 103,9 104.1 109.0 109,4 
111.7 106.5 135,3 113,2 107,8 107,4 108,2 
92.9 69.6 113,5 103,7 108,5 103,3 104,1 

111.2 92,3 134.7 95,7 110.7 114.5 115.5 
127.0 116.4 165,8 119,5 129.2 120.0 120.6 
124.7 119.5 147,0 106,4 114.1 108.6 108.7 
109,4 96,9 122.9 106,6 116.7 97.2 97,5 
103,2 92,0 119.1 108,7 113,3 112.4 113.4 
97.7 98.5 147,6 100,0 86.8 112.2 114.0 

119.8 135.3 158,0 114,4 81.9 98.8 99.7 
120.4 135.3 159,7 124,8 103,5 104.2 104.2 
112.0 109.8 122.5 134,1 103.8 104.2 104.5 
107,6 100.9 125.0 129.2 107,7 106,5 107,4 
114.6 111.6 107,8 115.5 117.2 106.9 108.9 
98,4 96,6 108.2 104,3 108,9 102,6 103.8 
98.8 77.7 101.1 98,5 101.2 113.2 114.7 

Großhandel mit 

Fest. Brennstoffen. Minerelölerzeugnissen 

darunter mit 

zusammen festen Mineralöl-
Brennstaffen erzeugnissen 

75,4 85,9 74,5 
95.4 115,0 92,9 

100,0 100,0 100,0 
112.2 111,6 112.1 
115.7 104.1 116.1 
107,7 99.6 107.7 
109,6 120,7 108,8 1 

123.5 110.4 124.1 
108.4 92,0 109,5 
104.5 98.3 105.0 
108.0 95,4 108,4 
116.2 113,9 116,3 
118,7 101.0 119.4 
121.3 92,7 122.8 
120.B 114,4 120.7 
123.0 112,8 123.2 
126.1 99,8 127.3 
102.8 90,5 103,1 
101,3 124.4 99.5 

Erzen. Stahl, NE· Metallen usw. Holz. Baustoffen, Nahrungsmitteln. Getränken, T1bakwtr1n 

Jahr darunter mit Installationsbedarf derunter mit . 
Monat darunter mit Altmaterial. 

zusammen Eisen (ohne Baustoffen, Reststoffen zusammen Gemdsa, Milch-Roheisen). NE-Metallen zusammen Bauelementen Obst. erz1ugnias1n. Fleisch. T1blkwar1n Stahl und Fleischwaren 
-halbzaug aus mineral. Früchtan Fettwaren 

Stallen 

1978 82.1 88.3 63.6 80,4 80,1 73.6 92.7 99.8 90.6 
1979 92.4 95.8 81.3 91,8 93.4 100.3 96.0 104.8 94.8 
1980 100.0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 
19813) 107.8 108,1 112.2 96,2 97,1 95,3 104,1 105,4 98,3 108.8 103.2 
19823) 107,9 103.9 127.4 93,2 96.0 91,0 109,0 102,3 112.4 111.1 107,3 
1982 3) Jan. 104.9 104,9 109.6 54.6 38.0 93.6 92.2 87,7 103,1 101.7 88.8 

Febr. 107,3 106.2 113,0 • 71.5 63,3 100,6 98.4 92,6 96.8 96.8 94.7 
März 127.8 128.7 131,9 100,0 97,8 127.7 117.8 112.7 118.7 115.7 112.1 
April 114,8 112.8 123.6 98;4 105.1 110,3 108,2 122.0 107.1 .. 102,3 109.2 
Mai 109.7 108,1 120.2 93,7 101,6 100.9 107,2 133.1 99,8 101.8 115.3 
Juni 114.1 113.1 124.9 100,2 108,1 92.4 116,2 141.4 111.6 110.6 100,3 
Juli 98,5 95.2 114.1 95.8 105,9 82.7 104.4 118.9 107,8 102,0 104.2 
Aug. 101.2 92,3 137,3 97,5 1-07,0 75.7 100.5 84.3 108.8 112.1 108.6 
Sept. 121.2 110,8 170.7 110.4 118.7 85,8 108,4 74.4 110.0 125,7 112.4 
Okt 97,5 93.7 112.7 107.1 113,9 80,1 110.4 78,Q 110,5 118.6 107.0 
Nov. 105.2 95.7 148,7 101,6 104,2 76.8 117.4 86.9 126,1 125.2 113.9 
Dez. 92,9 85.3 122.4 87.7 89,0 65,5 126.9 94.8 148,9 120.2 121,1 

1983 3) Jen. 95,2 88.9 125,3 68.1 58,3 69,9 93.1 80.2 129.9 97.2 107.8 
Febr. 90,1 83.8 118,3 69,2 55,7 84,3 95,9 81.4 123,3 94,3 104.2 

Großhandel mit 

Metallwaren. Fahrzauuan. Maschinen. techn. Bedarf pharmazeut., koamet. Papier, Druck1rz1ugni111n, 
Einrichtung1gagenständ1 u.i. Erzeugnissen Waren v1rschiad1ner Art2) 

Jahr Textilien. Feinm. und 
Monat Bekleidung. darunter mit optischen darunter mit 

Rundfunk-. Erzeugnisaen. darunter mit 
Schuhen. pharma- darunter 

Lederwaren zusammen fernsah- und Schmuck zusammen Kraftfahrzeug- zusammen zu11mm1n mit 
phonotechn. usw. Kraftwagen teilen und zeutiachan FertiQWattn 2) 

Geräten Reifen Erzeugniaaen 

1978 88.4 87.5 89,1 
1979 96.5 92.4 92,8 
1980 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 
19813) 98.9 101,9 107.1 100,8 104,4 105,9 104.4 107,8 108,7 104,4 S8,8 
19823) 95.2 101.1 105,9 95,d 101.8 98,6 103,9 110.8 112.9 104,1 101,9 
19823) Jan. 91.8 84.9 101.0 ~·8 85.1 99.1 81.3 99,7 104,4 95.3 77.0 

Febr. 98.6 93,7 101.6 ,5 95.3 111.4 95.1 101,4 101.9 94.3 85.7 
März 118.7 111.7 109,6 99,7 122.0 139.1 124.6 119,7 121.4 119,9 114.B 
April 92,5 100,1 98,2 90.9 108,3 113.1 104,0 109.2 113.1 100,8 98.4 
Mai 74,8 91.7 88,4 84.3 105,5 101.9 97,1 106,4 109.1 95,8 92.5 
Juni 77.8 97,3 88,7 92.2 102,9 102.1 102.9 112.0 114,8 99,3 96.2 
Juli 85.4 88.3 81.3 88,0 93,6 74.3 97,4 107,0 112.0 95.9 92,5 
Aug. 101.B 87,9 82.8 90,6 88,9 75,0 96,7 101,3 105.2 93,5 87,9 
Sept. 117.0 107.6 110.2 112.6 104.4 94,8 107.8 110,3 110.8 113.8 115,8 
Okt. 103,4 109.9 134,7 113,3 99,6 88.6 109,8 112.9 114.7 1'04.9 104.7 
Nov. 93;7 113,9 138.5 109,5 105,8 91.8 115.2 116.2 119.1 118,8 123,8 
DeL 87,0 113,6 136,4 96.4 110.2 92.1 114.4 130.5 128,7 118.8 136,0 

19833) Jan. 95.8 91.7 108,6 85,3 86,7 96.8 79,5 107,7 112,3 97,2 94.4 
Fabr. 98,3 96.4 106,6 79,4 93.6 110,3 89.0 109,0 114.6 95,0 90,3 

1) Umsatzwerte 1n Jeweiligen Preisen, ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Vorliufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1982 5) Jan. 

Fabr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 5) Jan. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1882 
1982 5) Jen. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 5) Jan. 
Febr. 
März 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels1) 

1970=100 
Einzelhandel mit 

Nahrungs- und Genußmitteln 

Einzel- Waren darunter mit 
hendal verschiedener insgesamt Art zusammen Nahrungs- u. Kartoffeln. Milch. Genußmitteln Gemüse. Fettwaren. Tabakwaren (ohne Reform-

waren) 2) Obst Eitrn 

180,I 186.2 178,0 188,1 129,9 84.9 147,8 
191.5 194.7 187.3 198,7 124.1 80.8 151.5 
202,2 203,9 202,3 217,4 127.0 80.1 157,0 
207.7 ... 209.2 ... . „ ... . .. 
208.5 ... 218,8 ... ... ... ... 
181.3 „. 198.8 „. ... ... . „ 
183,0 .„ 189.0 ... ... ... ... 
218,9 „. 217.4 „. ... „. „ . 
211.0 ... 229.5 ... .„ ... ... 
199.2 „. 219.8 „. „. „. ... 
194.2 „. 217.5 ... ... ... ... 
200.1 228.9 

, 
„. „. „. „. . „ 

188.6 „. 207,4 ... .„ .„ . „ 

198.0 ... 211.3 „ . „. „. „. 
219.0 .„ 221.8 ... .„ . „ . „ 
232,3 ... 219.1 ... . .. ... .. 
279.2 „. 266,7 „. ... ... ... 
183,1 ... 196,4 ... ... ... „ . 
183.2 „. 193.0 „. „. ... .„ 
231.8 ... 232.6 ... ... ... ... 

Einzelhandel mit 

Metallwaren. Elektro- und optischen Papierwaren, Oruckarz1ugni11an Heusrat. Wohnbedarf 3) Erzeugnissen. Uhren 

darunter darunter mit darunler mit 
zusammen mit zusammen Uhren, 1u11mman Papierwaren. 1 Büchern 

Möbeln Schmuck- Schul- und Fachzeit-waren Büroartikeln schriften 

184,1 192.7 185.0 170,1 182.1 158.9 204,8 
192.9 198.7 194.0 187,7 195.4 168,9 217,8 
208,5 216.0 207.8 1'99,9 211.6 178.6 236,1 
211.0 . „ 217.1 ... 215.0 ... ... 
208.3 ... 218.0 ... 218.7 ... ... 
164,0 ... 195.8 ... 181.0 ... ... 
181.8 . .. 189.0 „. 195,4 .„ . „ 
220.9 ... 211.5 . „ 201.3 ... „ • 

203.7 . „ 194,3 ... 191.8 ... . „ 

189,8 ... 189,2 . „ 187,0 ... ... 
182.5 „. 175.2 . „ 182.8 „. „ . 
189.3 .„ 177.2 • „ 193.1 ... „ . 
188,d ... 195.8 „. 227.3 „. . .. 
209,7 ... 187.8 . „ 225.1 ... „ . 
220.9 ... 208,1 „. 203,7 ... . „ 

252.4 .„ 283.3 • „ 251.2 ... „ . 
297,0 ... 451.2 ... 380,3 „. .„ 

178,3 . „ 198.2 . „ 177.4 ... ... 
187.0 ... 170.7 ... 190.3 ... ... 
239.5 .„ 217.8 . „ 224,0 ... „ . 

Textilwaren, Schuhen 

daruntor mit 

zusammen 
T extilwaran 2) Schuhen. 

Schuhwaren 

169,5 155.7 170.0 
175.3 162.2 184.0 
190,4 171.4 206.1 
191,7 . .. . .. 
187,5 . .. -·· 
174,0 . .. „. 
133.7 . .. „. 
183,8 . .. „. 

180,2 . .. „. 
171.8 . .. „. 
185.4 „ • „. 
175.8 . .. . .. 
138.4 . .. ... 
168.4 . .. . .. 
231.5 ... ... 
241.6 . .. . .. 
288.8 . .. . .. 
163.4 . .. . .. 
134,6 . .. . .. 
193.5 . .. . .. 

pharmazeutischen, kesmttischen 
u.ä. Erzeugni111n 

daruntar in 
zusammen 

1 
Apotheken Drogerien 

177.7 186.6 147.6 
184,1 195.6 147.0 
194,8 207,1 151.4 
201.8 ... „ . 
200.0 „ . „ . 

181,0 . .. „. 
177.3 . .. .„ 
204,4 . .. „ . 

199.1 ... „ • 
199.0 .„ „ . 
197.9 „. .„ 
195.0 ... .„ 
202.6 „. . .. 
193.2 . .. . .. 
199,3 „ . .„ 
207.4 ... „ . 
245,2 . .. . .. 
197,8 ... ... 
188.9 „ • .„ 
221.0 .„ „ • 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 

Kohle, Mineralölerzeugnissen Fahrzeugen. Maachinen, Facbeinzelhand1lsunternehmen 
, Jahr Büroeinrichtungan 

Versand- Konsum- mit 
Monat sonstigen Warenhaus- handels- genossen-

darunter mit darunter mit Waran unternahmen untarnehmen scbaften4j 1 -4 1 5. und mehr zusammen Brennstoffen zusammen Kraftwagen, 
Krafträdern Verkaufsstellen 

1978 195,9 198.3 182.9 185.1 183.1 173.4 171.8 177.4 159,3 274,3 
1979 296.7 314.4 191,0 191.5 208.4 181.1 180.8 189.6 168,0 299.8 
1980 291.7 3043 184.5 181.5 229,5 186.7 192.7 212.7 173,9 328,5 
1981 312.5 .„ 190.1 . „ ... 184.8 203,0 .„ „ . .„ 

1982 325.0 ... 189.1 „ . „. 179.1 194.3 . „ „ . .„ 

1982 5) Jan. 332,9 ... 143.9 . „ ... 184,1 137,9 .„ . .. .„ 
Febr. 354.0 „. 191.8 . „ „ . 144.4 . 185,9 „. „. .„ 
März 389.1 .„ 253.7 . „ ... 182.0 229.8 ... .„ .„ 
April 2811.5 ... 223,1 ... . .. 165.8 194.6 „ . „. .„ 
Mai 288.3 ... 205,8 ... ... 150.6 167,8 „ . „. .„ 
Juni 304.3 , .. 201.2 ... „ . 158.9 155.7 „. „. . .. 
Juli 323,3 ... 172.3 ... ... 174.0 123.6 . „ ... .„ 
Aug. 338.7 ... 154,2 „ . „. 154.2 148,1 „. „. .„ 
Sept 300.3 ... 174.3 ... ... 150.1 215,8 ... ... „. 
Okt 352.8 ... 179.0 „ . ... 172.8 255.6 . .. „ . .„ 
Nov. 317.5 ... 188.8 . „ ... 207.8 279.8 „ • ... „. 
Dez. 335.8 ... 184.2 „ . ... 307,0 237.8 „ . „. „. 

19835) Jan. 271.0 ... 182.0 ... ... 174.3 135.3 . „ ... .„ 
Febr. 318.1 ... 192.8 „. „ . 151.5 175.1 „. „. . .. 
März 330,3 ... 290,5 ... „ . 174.2 229.3 ... „ . .„ 

Siehe auch Fachserle 6, Reihe 3.1. 
1) Umsatzwerte in jeweiligen Preisen, e1n1chl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. -2) Ohne ausgeprigten Schwerpunkt. -3) Anderweitig nicht genannt. -4) Und sonstige Verbraucherorganisationen. -
5) Vorliufiges Ergebnis. ' 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes1 ) 

1970= 100 

Gast Beherbergungsgewerbe Gaststettengewerbe 
Jahr gewerbe fremden- Erholungs- Gast- u Bahnhofs- Bars, Tanz- Tnnk- u. Monat ms- zusammen Hotels Gasthofe heime u. u. Ferien- zusammen Speisewirt- wirt- Cafes u. Vergnu- Kantinen Eisdielen Imbiß-gesamt Pensionen heime schalten schalten gungslokale hallen 

1976 138,2 144.9 148.3 137.8 147.2 217.4 134.9 138,6 112.5 142.0 100,7 129.2 153,9 142.2 
1977 145,5 155.8 161.7 145.8 154,3 226.3 140.6 144,8 116,4 153.9 103,7 129.4 158.6 146,2 
1978 152,6 164.3 171.4 152,8 159.0 234,7 146.7 151.3 118.1 161.4 105.0 133,2 175,8 147.7 
1979 160.6 174.7 182.3 160.1 175.0 247.4 153,6 159.0 122.8 165,9 110,0 138.5 187,0 149,8 
1980 170,1 186,2 194.0 170.7 194,6 261.0 161.9 167,6 126.4 172.2 115,2 142.6 194.1 167,0 
1979 Okt 174,3 198.9 219.4 167.1 196.6 263.3 162.0 169,5 130,2 169.8 114,1 152.7 103,7 165,9 

Nov. 146.4 143,8 156.0 129,3 115,4 176,7 148,1 154.6 118.6 151,0- 105.5 149,0 57.6 161.3 
Dez. 156.6 151.1 153.2 153,1 115.7 145,4 158,3 166.7 123.6 167,3 123.0 139,3 52.6 161.6 

1980 Jan. 137.1 138.0 144.8 129.2 130,6 128.9 136,9' 141.7 116.7 139,4 99,0 144.8 45,9 152,0 
Febr 147.6 147,8 156.1 139.2 122.1 159,2 148.1 155.0 113,0 153.8 113,2 142.4 66,0 148,5 
Marz 156.1 161.1 174.0 142.7 150.6 195,3 156.7 162.2 123,1 168.5 114,3 143,4 171.4 159,8 
April 168.3 177.1 185.0 163,4 175.6 229.4 164,0 172.2 120.1 166.9 107.0 140,2 251.6 156,8 
Mai 190.4 214.4 221.7 198.7 217.1 307,1 178,5 185.4 132.5 190,1 122.1 138,1 345.1 170.7 
Juni 176,1 208.7 214.6 183,9 266,3 347.2 159.5 161.6 128.1 175.4 111,5 140.2 333,4 163.1 
Juli 190,3 222.2 216.3 212.7 279,0 399.1 174,3 180,4 142.4 188,0 124,2 134.1 312.8 167.0 
Aug. 182.1 221.2 218.5 204,9 295.0 372,0 162.2 164,6 134,3 193.2 114,6 116.2 344.3 170.2 
Sept. 194,9 233.4 249.9 201.0 256,1 341.8 175,4 180,9 127,3 183,4 116,6 156.5 240,3 189.2 
Okt. 178,0 204.7 225.4 171.7 202.2 284.4 164,9 171.3 130.2 173,7 119,7 158.7 113,0 179.6 
Nov. 152.1 148.1 159,9 134,9 115.8 182,5 154.4 163,1 119,5 153.2 106,2 151,8 61,5 161.0 
Dez.2) 162.9 157.4 159.8 157,8 129.2 157,9 166,1 173,7 128,7 178.0 129,5 143.8 51,3 191,3 

Siehe auch Fachserie 6, Re1'ha 4. 
1) Umsatzwerte in 1eweihgen Preisen, etnschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 2) Dezember 1980. Wegen Umstellung des Berichtskreises vorliuf1g keine neuen Zahlen. 

Übernachtungen im Reiseverkehr1 ) 

1 000 
Ubernachtungen n~ch Betriebsarten 

Jahr Fremdenheime Erholungs- Heilstitten Ferienhiusar. Monat Hotels insgesamt Hotels gernis Gasthöfe und und und Ferien-
Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungan 

. „ 

1980/81 Whj2) 74 704.3 
1981 Shj 135 968,1 39 264.8 12 383,7 18 347.4 23 773.7 12 625,9 18 962,6 12 830.0 
1981/82 WhJ 72 788,4 24 389,9 6 486.2 7 055.4 8 155,5 7 166,1 16 063.3 3 472,0 
1982 Shj 127 010,4 37 691.1 11 561.1 14 960,1 21 191.4 11 990.7 17 255.8 12 360.5 
1981 Nov. 10 400,5 3 617.9 979.4 886.8 828.7 1 058,7 2 850,8 178.5 

Dez. 9 867,5 3 283.9 801.4 1 160.8 1 079.9 778.5 2 205.8 557.4 
11182 Jen. 10 691,6 3 426,8 924.4 1 018.5 1 263.6 1 046,7 2 426.2 591,4 

Febr. 11 058,1 3 649.5 985,6 983,4 1 271.4 1 092,6 2 '554.1 521.5 
März 12 529.5 4198,6 1 143,5 1 082.7 1 367,3 1 372,7 2 853,0 511.7 
April 14 913,2 4 691,9 1 308.2 1 533.0 1 819.4 1 601.5 2 825.1 1134.2 
Mai 18 919.7 6 200.6 1 734,8 2 147.8 2 705,2 1 857.5 2 946.3 1 327.5 
Juni 21 301,9 8 385.8 1 974,8 2 431.1 3 681.5 2 024.6 2 863.7 1 960.4 
Juli 24 888.1 8 518.7 2 177.8 3 086.1 4 598.7 2 321.9 2 921.9 3 284.9 
Aug. 24 943.4 8 795,0 2 263.5 3 083.3 4 668.1 2 241,9 2 903.8 2 987.8 
Sept. 22 044,2 7 121.2 2 101,9 2 678,8 3 718.4 1 943,3 2 794.9 1 685,7 
Okt. 18 972,0 5 982.2 1 585,0 1 845.7 1 972.3 1 868,1 2 740,8 1 178,0 
Nov. 9 240,8 3 40U 922.2 889.2 621.5 951.6 2 271.8 180.6 
Dez. 8 582,8 3 083.8 740,8 1 078.3 915.5 778.1 1 485,7 502.4 

1983 Jan. 9 380,7 3 208.6 865.9 977.5 1 098.1 984.3 1 707,8 538.5 

Übernachtungen von Auslandsgilsten nach ausgewahlten Herkunftsländern 3) 

Jahr 1 darunter 
Monat inegesamt 

1 1 1 
Niedsrlande j 1 Großbritannien 1 

1 1 

Belgien/ Frankreich Italien Dänemark und Österreich Schweiz Verainigta 
Luxemburg Nordirland Staaten 

1980/81 , Whj 2) 7 078,7 307.0 414.8 344,0 1 131.5 269,2 670,5 318.3 384.2 870,7 
1981 Shj 14 170,3 835.5 777.0 485,3 3 538.5 714,7 , 313.1 490.4 557,8 1 801.4 
1981182 Whj 7 207,2 280.9 420.0 350,6 1 091.3 309,0 632,7 326.1 359.5 906,4 
1982 Shj 13 788.4 875.0 728.9 489,5 3 343,5 873,0 1 319.8 483.4 592,9 1 838.0 
1981 Nov. 1 074.8 33.3 88.3 54,4 80,2 37.2 95,8 54.4 58.4 142.4 

Dez. 984.0 55,9 49.6 40,9 194,0 29.0 88,0 42.1 45.3 ·110.2 
1982 Jan. 952.0 37.3 54.3 52.8 158.5 30.7 85,7 40.2 48.2 118.7 

Fahr. 1 250.8 80.2 81.4 85.8 280.1 54.8 97.1 52.2 58,5 130,5 
März 1 145,8 37.5 70.2 83,2 115,0 49.1 110.5 58,0 81.9 157.4 
April 1 454.7 80.4 85.5 86.5 215.2 63,3 142.5 86.4 78,4 194.4 
Mai 1 929.1 87.8 122.2 75,3 382.4 83.9 180,1 86.2 103.4 271.7 

.; 
Juni 2 283.8 85.4 124.8 76,1 472,9 116.0 237.8 76,8 104.4 348.0 
Juli 3 006,8 189.9 125.5 68,3 984.2 181,9 246.8 72.5 102,7 357,3 
Aug. 2 841.1 182.5 152.1 104,2 880,2 105,8 273.3 77.7 97.4 323.4 
Sept. 2 272.9 89.2 117.0 99.2 448,8 102.1 239.5 83.8 108.8 341.2 
Okt 1 797.8 52.4 87.0 81.0 285,2 100,3 170.7 75,8 98,3 298.0 
Nov. 1 033,4 33.1 80.2 58,5 85.5 33,0 92,0 52.2 56,8 159,8 
Dez. 897,l 41.5 46.7 40,7 175,6 28.3 83.9 38,4 44,9 128.4 

1983 Jan. 934.9 34.3 49.7 52,0 161,7 24.2 77.2 40.1 44.7 130,2 

1 J Baherbergungsstätten mit neun Betten und mehr. - 2) Ergebnisse teilweise geschätzt. - 3) Grundsätzlich ist das Wohnsitzland, nicht die Steatsengahörigkeit (Nationalität) maßgebend 
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Jahr 
Monat insgasamt 

1978 MD 2 075 
1979 MD 2 199 
1980 MD 2 369 
1981 MD 2 380 
1982 MD 2 565 
1982 Jan. 2 325 

Febr. 2 523 
März 2 864 
April 2 518 
Mai 2 542 
Juni 2 471 
Juli 2 315 
Aug. 2 435 
Sept. 2 573 
Okt 2 723 
Nov. 2 879 
Dez. 2 615 

1983 Jan. 2 582 
ftbr. 2 587 
Miirz '3 231 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 6. 

Warenverkehr1 ) mit Berlin (West) 
Mill. DM 

Lieferungen aus Berlin (Wes~ Lieferungen nach Berlin (Wes~ 

Erzeugnisse Erzeugnisse 
der Land- des Bergbaus des des der Land- des Bergbaus des wirtschaf1 sowie des 1 nvestitions- Verbrauchs- wirtschaf1 sowie des 1 nvestitions-sowie des Grundstoff- insgesamt sowie des Grundstoff-

Nahrungs- u. und Produk- güter guter Nahrungs- und Produk- güter 
Genußmittel- tionsguter- produzierenden produzierenden Genußmittel- tionsguter- produzierenden 

des 
Verbrauchs-

güter 
produzierenden 

gewerbes Gewerbes gewerbes Gewerbes 

987 245 548 295 1 771 578 355 323 514 
1 082 259 534 325 1 878 604 421 328 524 
1 165 255 556 393 1 943 636 425 329 553 
1 220 252 556 352 1 938 650 416 328 544 
1 339 267 577 383 1 971 681 428 329 533 
1 298 246 464 317 1 654 656 390 294 514 
1 364 277 553 329 1 979 680 489 312 498 
1 540 283 628 414 2 246 774 494 370 808 
1 328 262 576 352 1 901 622 444 309 526 
1 337 274 568 362 1 841 617 426 280 519 
1 241 257 553 420 1 916 671 423 298 524 
1 221 254 469 371 1 755 590 389 306 489 
1 274 267 555 338 1 747 630 361 296 460 
1 256 261 643 412 1 990 685 382 374 549 
1 374 282 625 441 2 085 707 425 369 583 
1 503 275 683 437 2 220 785 463 378 596 
1 327 266 823 398 2 122 762 471 383 526 
1 339 281 552 410 2 030 684 481 341 525 
1 304 276 603 403 1 991 653 456 360 521 
1 712 313 897 509 2 289 772 463 415 819 

1) Grundlage für die Emuttlung der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Ohne Post· und Luftfrachtverkehr. 

Warenverkehr1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Mill. DM 

Erzeugnisse Erzeugnisse des Sonstige Weren 
Jahr dar Land- Bergbeulicha Grundstoff- und ! Investitionsgüter 1 Verbrauch'sgütar 

1 

Nahrungs- und (in1be1ondtre 
Insgesamt und Forst- Rückwaren und Monat wirtschaft. Erzeugnisse Produktionsgüter- pre~uzieranden produzierenden Ganu&mittel- Ersatzlieferungen 

Fischerei gewerbts Gewerbes gewerbes u.i.) 

Lieferungen des Bundesgebietes 
1978 MD 381.2 2.4 31.1 150,3 119,2 32.8 40.9 4,8 
1979 MD 393,3 2.1 51.5 156,2 103,9 35.9 39,4 4,3 
1980 MD 441.1 2.1 72.2 161.1 118,8 38,0 48,1 4.9 
1981 MD 484,6 2.3 88,7 187,4 118.9 39,3 44.4 5,7 
1982 MD 531.9 15.1 88.3 229.5 108,9 43,6 82.2 8.3 
19.82 Jan. 328.5 2.3 67,8 134.4 60,5 29,9 28.7 4.8 

Febr. 429.2 3.4 103.8 184,2 83.6 40.8 27.8 5,8 
März 811.0 2.1 180,0 219,3 128.7 39,2 53.3 8.4 
April 559.8 11.2 115.1 238.4 104.1 38,9 48,0 8.2 
Mai 478,7 53.1 10,4 225,7 93,3 40.8 50.7 4.7 
Juni 554.3 45.7 64.8 196,5 144,5 43,9 53,4 5.5 
Juli 542.1 4.4 83.8 226.7 113.8 51,3 55.8 8.5 
Aug. 468.1 3.4 58.5 232.7 80,4 32.4 54,8 5.9 
Sept. 485.9 4.2 6,0 223.3 120.0 47,5 79,4 5.5 
Okt 555,0 11.1 55.5 248,9 102.8 48.6 81.1 7.1 
Nov. 834,3 17.0 81,1 298,0 114.8 39,8 99,1 8,7 
Dez. 737,5 23.4 33.2 328.3 156,3 71,9 118.2 8.3 

1983 Jan. 570,0 21.2 117.3 251,0 85,3 31.5 77.4 8,4 
Febr. 587.7 13.1 7.3 381.2 72.0 38,5 91.2 6.5 
März 755.6 31.0 87,3 370,0 117.4 46.5 96.4 7,0 

Bezüge des Bundesgebietes 
1978 MD 325.0 32.3 9.6 124.9 35,7 103,9 18,2 2.4 
1979 MD 382.4 34.8 8.0 181.4 39,4 100,3 18.2 2.3 
1980 MD 465.0 34.4 13.1 232.8 53,4 110.7 17.8 2.9 
1981 MD 504.2 38.B i&.9 285.1 50,7 111,9 17,8 3.0 
1982 MD 553.3 39.7 20.1 280.5 57.9 132,5 19.2 3.5 
1982 Jan. 548.1 32.3 17.8 321.5 51.3 106,4 18,0 2.8 

Fa•r. 539.8 45.7 19.2 299.7 45,0 109,2 18.7 2.4 
Mirz 595.8 56.3 23.4 ' 295.4 68.3 131.3 18,0 3,2 
April 552.9 42.5 18.0 291.2 56,2 122.5 18,7 3.8 
Mai 518,5 50.0 21.6 274.1 48.5 103.9 17.4 2.9 
Juni 539.8 49,9 19.6 280.7 53,7 130,4 22.3 3.1 
Juli 520.2 24.2 27.3 253.4 54.2 138,2 18.8 8,5 
Aug. 520.6 31,5 22.4 258.8 67.5 117,5 18.7 4,5 
Sept. 555.1 30,6 21,8 288,4 53.6 139,3 17.1 4.2 
Okt 550,8 25.9 19.8 273,5 63.8 142.8 23.3 2.1 
Nov. 599.6 45,9 16.5 287,9 64.6 158.1 23,1 3,6 
Dez. 598.0 41.0 13.9 281.9 67,8 190,3 20,0 2.9 

1983 Jan. 565,5 46.2 13.7 303,0 51.2 130.1 19,3 2.0 
Febr. 491.4 50,3 12.2 240.5 44,9 121.3 20.1 2,1 
März 549.7 50,3 12.5 255,7 56.3 150.7 21.5 2.7 

Siehe auch Fachserie 6, Reihe 6. 
1) Grundlage für dte Ermittlung der Zahlen bild8n die für diesen Warenverkehr in beiden Richtungen vorgeschriebenen Warenbegleitscheine und andere Anmeldepapiere. Die Lieferungen und 
Bezüge werden ohne Rücksicht auf d•e Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr 
Monat Insgesamt 1) 

zusammen 

1978 MD 20 309 3 217 
1979 MD 24 337 3 329 
1980 MD 28 448 3 614 
1981 MD 30 785 3 982 
1982 MD 31 372 4 138 
1982 Jan. 30 287 3 788 

Febr. 30 822 3 945 
März 35 349 4 428 
April 33 050 4 463 
Mai 30 571 3 977 
Juni 31 420 4 449 
Juli 30 738 4 025 
Aug. 27 990 3 804 
Sept. 30 959 3 941 
Okt. 31 878 3 994 
Nov. 31 779 4 342 
Dez. 31 621 4 508 

1983 Jan. 29 849 3 840 
Febr. 29 425 4 024 
Marz 34 635 4 445 

1978 MD 111,5 106,5 
1979 MD 121,6 111.2 
1980 MD 124,3 115.1 
1981 MD 119,7 115.6 
1982 MD 120,5 119.1 
1982 Jan. 113,4 110.3 

Febr. 116,5 113.0 
.März 138,3 126,5 
April 127,8 127,2 
Mai 119,2 112.8 
Juni 122,6 125.3 
Juli 119,5 115.3 
Aug. 105,4 110.2 
Sept. 118,8 113.4 
Okt. 121,3 116.8 
Nov. 122,9 128.1 
Dez. 122,5 133.0 

1883 Jan. 114.3 109.3 
Febr. 113,5 118.8 
Mirz 137,2 131.1 

1978 MD 23 742 1 149 
1979 MD 28 208 1 308 
1980 MD 29 194 ' 539 1981 MD 33 075 1 925 
1982 MD 35 845 1 989 
1982 Jan. 31 428 1 958 

ftbr. 34 447 1 889 
Mirz 41 745 2 390 
::,r.il 38 502 2 049 

II 35 570 1 972 
Juni 38 197 1 910 
Juli 34 497 1 790 
Aug. \ 30 897 1 843 
S1pt. 38 150 1 953 
Okt. 35 873 1 989 
Nov. 38 827 2 059 
Dez. 38 009 2 090 

1983 Jtn. 32 353 1 884 
Febr. 33 158 1 722 
Mirz 40 090 2 099 

1978 MD 109.8 125.9 
1979 MD 117,8 148.7 
1980 MD 122,5 157.8 
1981 MD 129,0 178.8 
1992 MD 131.8 183,9 
1982 Jen. 118,4 179.9 

Fabr. 129,7 174.2 
Mirz 158.8 121.t 
April 134.9 188.7 
Mal 131,7 184,4 
Juni 133,9 179,3 
Juli 125.8 183,5 
Aug. 111.8 188,8 
Sept. 133.8 178,8 
Okt. 130.1 181.0 
Nov. 135.1 191.6 
Ooz. 138.1 198.0 

1983 Jan. 119,3 172.0 
ftbr. 121,0 181,8 
Mirz 148.7 199.8 

Siehe auch Fechserle 7, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirtschaft 

Nahrungsmittel 

Lebende tierischen 1 pflanzlichen Tiara Genußmittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

54 757 1 899 507 18 815 
56 772 1 968 533 20 704 
55 850 2 146 563 24 476 
57 941 2 378 805' 28 392 
54 989 2 425 670 28 796 
55 894 2 168 671 28 191 
58 857 2 315 717 28 488 
60 1 018 2 590 761 30 415 
58 922 2 758 727 28 148 
50 884 2 511 532 26 210 
54 1 099 2 702 594 28 417 
53 1 022 2 315 635 28 252 
55 936 2 233 580 23 827 
58 1 048 2 305 ' 532 28 841 
51 997 2 241 705 27 371 
51 1 091 2 468 732 28 992 
53 1 108 2 499 848 28 819 
40 888 2 084 830 25 609 
50 905 2 375 894 25 081 
61 1 161 2 573 850 29 692 

Index des Volumens 1976 • 100 
120,9 106,7 106,1 108,4 112,5 
128,2 109,2 109,3 120,5 123.7 
123.5 114,3 113,3 123,5 125.9 
122,4 114,4 112.7 130,4 120,2 
110,9 120,3 115.4 134,3 120.3 
107.8 106,3 104.5 142,0 114,2 
113.7 103,7 109.1 145,5 118,9 
125,0 121,5 122.8 152,1 137,8 
117.1 110,9 129.8 144,3 127,3 
105,7 108.2 115.9 106,8 120,3 
113,9 132,2 124.2 119,8 121.0 
109.4 128,3 107.9 128,6 119,8 
113,1 115,3 108.8 118,5 104.3 
115,3 128,5 109,3 105,3 119,5 
100,3 122.7 109.5 140,1 121,4 
101.8 133,9 119,9 142,2 121,9 
108,1 133,5 125.1 188,4 119,8 
82,2 111,0 105.3 128,9 114,9 

102.4 113,7 118.2 140,5 112.4 
130,4 145,0 125.7 131,0 137,9 

Ausfuhr 
Tatsächliche Warte in Mill. DM 

42 431 508 188 22 442 
44 537 532 195 24 720 
50 829 841 219 27 448 
66 765 828 288 30 922 
74 798 ' 818 299 33 418 
80 819 820 237 29 289 
88 709 834 278 32 329 
85 980 1 001 324 39 079 
75 773 889 ' 312 34 235 
88 749 884 291 33 372 
82 880 883 304 34 057 
64 701 720 304 32 485 
85 780 714 285 28 858 
77 884 717 295 33 938 
85 837 738 309 33 852 
84 882 793 319 34 317 
77 844 838 332 35 628 
70 775 718 301 30 275 
58 873 716 279 31 210 
78 802 887 353 37 740 

Index des Volumens 1976 - 100 
83.3 138,3 120.7 127,1 109.0 
88,0 180,2 129,2 154,9 118,0 
98,9 182,8 144,4 159.8 120,8 

123.9 199.8 187.5 180.7 128,5 
141.8 197,8 174,9 193.4 129,2 

X X X X 115,4 
X X X X 127,5 
X X X )( 155,5 
X X X X 132,4 
X X X X 129,1 
X X X X 131,7 
X X X X 123,9 
X X X X 109,1 
X X X X 131.6 
X X X X 127.5 
X X X X 132.3 
X X X X 134,9_ 
X X X X 118,7 
X X X • X 119.0 
X X X X 144.2 

Rohstoffe 

2 585 
3 559 
4 911 
5 337 
4 942 
5 228 
4 708 
4 831 
4 950 
4 875 
5 350 
4 588 
4 844 
5 149 
5 088 
4 919 
5 013 
4 529 
4 038 
4 185 

96.3 
107.9 
101,4 
86,2 
80,6 
84,4 
78,2 
78,8 
83.8 
82,2 
89,3 
78,4 
75,2 
81,3 
79,2 
77,1 
80,8 
74,7 
88,4 
78,9 

508 
548 
588 
629 
602 
551 
570 
714 
822 
5S7 
819 
584 
487 
578 
824 
844 
843 
557 
517 
833 

120.0 
113,8 
108.4 
108.9 

97,2 
87.0 
89.B 

111,3 
98,3 
92,3 

101,1 
95.0 
78.2 
94.9 

102.5 
107,2 
109.2 
91,1 
84.8 

107.8 

1) Rückwaren und Ersatzlieferungen sind nicht 1n den einzelnen Warengruppen, sondern nur in der Gesamtaln- bzw. -ausfuhr enthalten. 
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Gewerbliche Wirtschaft 

Fertigwaren 

zusammen 1 1 
End-Halbwaren Vor-

arzeugnisse 

3 127 11 123 2 945 8 177 
4 177 12 988 3 620 9 448 
4 993 14 572 3 768 10 808 
5 537 15 518 3 847 11 870 
5 818 18 036 3 955 12 081 
6 089 14 878 3 863 11 013 
6 082 15 876 3 953 11 723 
6 656 19 129 4 549 14 579 
6 086 17 112 4 375 12 737 
5 594 15 742 4 027 11 715 
5 478 15 589 4 142 11 447 
5 494 16 192 3 936 12 256 
5 307 13 676 3 316 10 380 
5 399 16 093 4 014 12 079 
8 033 18 270 3 930 12 340 
5 884 18 409 3 752 12 658 
5 940 15 667 3 608 12 081 
8 080 15 001 3 789 11 211 
5 948 15 078 3 899 11 379 
6 183 19 325 4 507 14 818 

112.9 117,5 114,6 118.6 
114.3 131.6 127.7 133.1 
112,0 138,1 127,5 142.2 
102,8 138,5 123,3 141.8 
106,5 137,4 123,1 142.9 

99,3 128.3 120,0 131.6 
106,1 133,2 121.5 137.7 
123,2 181.2 141,0 169,1 
111.8 146.1 135,4 150,3 
106,3 138,9 125,1 141,4 
108.8 134.9 128,1 137,8 
104,9 137,8 120,8 144.1 
98.9 115.3 103,1 120,0 
99.7 137,8 127,4 141.8 

107.2 139,3 121,4 148,3 
102,7 142,1 118,5 152.1 
109.0 135.8 117,1 142.7 
109,5 129,5 122.2 132.4 
108.0 127.9 118,0 131,7 
120.2 183.0 145,9 189.8 

1 701 20 232 4 159 18 074 
2 068 22 107 4 891 17 218 
2 543 24 337 5 219 19 118 
2 785 27 509 5 750 21 759 
2 854 29 981 5 888 24 073 
2 882 28 058 5 547 20 509 
2 802 28 957 5 709 23 248 
3 237 35 128 7 103 28 025 
2 975 30 838 8 204 24 434 
2 880 29 928 5 971 23 955 
2 790 30 848 8 044 24 805 
2 737 29 144 5 708 23 438 
2 400 25 789 5 082 20 888 
2 825 30 537 5 975 24 581 
3 001 30 027 5 874 24153 
3 118 30 558 5 778 24 780 
2 835 32 147 5 881 28 486 
2 724 28 993 5 388 21 825 
2 892 28 000 5 438 22 584 
3 109 33 998 8 547 27 451 

118.0 107,9 118,8 105.8 \;~ 
127.0 115,1 128,8 112.1 
128.8 120.5 130.9 117,7 
125.l 127.1 130.2 128.3 
121.5 130,7 128.8 131.8 
114,4 118.2 119.8 115.4 
119.7 129.1 122.4 130.8 
141.8 157,8 153,4 168.8 
127.5 133.7 132,5 134.0 
123.8 130,5 127.4 131.3 
121,7 133,3 129.2 134.4 
117.0 125,2 121.9 128.1 
100.8 110.8 108.8 111,0 
119,8 133,8 129,3 134,7 
125.1 128.4 128.7 · 12a.a 
125.3 133.5 124.9 13&,8 
121.2 138,8 123,3 140,3 
115.7 117.5 117.4 117,5 
118,2 120.1 118.0 120.8 
139.9 145.5 144,7 145.7 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländerni) 

Mill. DM 

Jahr frank- Belgien/ Nieder- Italien Verein. Schweden Schweiz Osterreich Sowjet- Vereinigte Saudi- Japan Monat reich Luxemburg lande Konigreich umon S1aa1en Arabien 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1978 MD 2 357 1 710 2 562 1 932 1 005 429 790 593 453 1 453 253 598 
1979 MD 2 766 1 950 2 987 2 150 1 435 513 886 700 615 1 690 358 659 
1980 MD 3 049 2 038 3 262 2 257 1 905 602 1 012 819 626 2 141 826 870 
1981 MD 3 344 2 056 3 694 2 297 2 292 640 1 051 857 789 2 366 1 209 1 076 
1982 MD 3 573 2 123 3 829 2 392 2 250 625 1 077 926 946 2 351 881 1 054 
1982 Jan. 3 484 1 813 3 881 2 112 2 027 762 948 739 990 2 087 1 141 974 

fehr 3 389 2 010 3 974 2 394 2 199 598 1 ·012 901 920 2 224 812 978 
Marz 4 520 2408 4 397 2 820 2 404 711 1 310 1 060 1 179 2 801 1 125 1 240 
April 4 116 2 308 3 970 2 459 2 416 701 1 118 947 1 088 2 694 955 1 212 
Mai 3 446 2 074 3 784 2 433 2 346 630 1 060 955 844 2 327 1 134 1 124 
Juni 3 372 2 219 3 561 2 515 2 284 634 1 109 965 944 2 532 995 957 
Juli 3 491 1 985 3 554 2 744 2 481 586 1 054 984 916 2 357 716 960 
Aug. 2 701 1 854 3 402 2 089 2 223 460 915 823 963 2 114 863 921 
Sept 3 385 2 236 3 678 2 196 2 326 656 1 117 943 803 2 095 987 949 
Okt 3 693 2 310 3 692 2 370 1 989 594 1 080 957 968 2 230 719 1 037 
Nov. 3 784 2 141 3 932 2 363 2 007 581 1 067 966 829 2 393 565 1 142 
Dez. 3 497 2 122 4 121 2 215 2 299 582 1 077 875 914 2 359 556 1 153 

1983 Jan. 3 305 1 944 3 616 2 196 1 905 533 953 915 826 2 262 401 924 
febr 3 106 2 003 3 871 2 366 2 149 633 968 884 850 2 151 360 982 
Marz 4 482 2 579 4 433 2 791 2 641 748 1 188 1 107 849 2 416 476 1 268 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1978 MD 2 908 1 971 2 364 1 619 1 407 639 1 203 1 218 525 1 682 347 290 
1979 MD 3 333 2 229 2 608 2 045 1 753 760 1 ~~r 1 372 552 1 730 367 346 
1980 MD 3 885 2 290 2 773 2 495 1 910 844 1 605 662 1 790 356 330 
1981 MD 4 326 2 409 2 824 2 609 2 180 869 1 727 1 667 635 2 165 516 397 
1982 MD 5 011 2 590 3 012 2 698 2 610 946 1 808 1 718 783 2 343 712 430 
1982 Jan 4 522 2 393 2 491 2 510 2 080 784 1 524 1 417 581 2 036 511 382 

Fehr. 5 239 2 625 2 895 2 707 2 379 931 1 773 1 617 547' 2 162 661 429 
März 5 822 3 189 3 566 3 255 3 019 1 068 2 096 1 994 838 2 608 877 480 
April 5 200 2 768 3 110 2 822 2 534 1 047 1 882 1 800 833 2 373 855 407 
Mai 5 088 2 524 2 759 2 777 2 600 975 1 709 1 706 876 2 499 742 391 
Juni 5 698 2 552 2 942 2 878 2 630 873 1 772 1 675 875 2 310 705 433 
Juli 4 432 2 288 2 998 2 672 2 833 731 1 773 1 742 814 2 364 899 47a 
Aug. 3 966 2 247 2 841 1 795 2 142 847 1 675 1 549 676 1 925 613 370 
Sept 4 998 2 679 3 109 2 727 2 715 1 000 2 002 1 850 729 2 417 751 420 
Okt. 4 887 2 723 3 093 2 766 2 787 1 028 1 810 1 850 898 2 508 671 449 
Nov. 5 015 2 668 3 119 2 810 2 858 983 1 850 1 729 860 2 418 720 407 
Dez. 5 282 2 426 3 221 2 654 2 741 1 083 1 825 1 692 868 2 502 735 526 

1983 Jan. "'580 2 481 2 941 2 398 2 577 781. 1 617 1 492 821 1 948 704 362 
Fahr. 4 548 2 510 2 884 2 561 2 853 854 1 849 1 621 833 2 053 650 391 
März 5 848 3 030 3 570 3 153 3 218' 1 037 2 026 1 991 1 220 2 513 697 504 

Siehe auch Fachsene 7, Reihe 1. 
1) 018 Auswahl der Länder erfolgte nach der Höhe des UmsJitzes 1m Jahr 1982. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Mill. DM 

Industrialisierte westliche Länder Entwicklungslandar Staallhandalsländar 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gasamtl) zusammen EG-2) auropaische Staaten ilbrige zu- Afrika Amerika Asien zu- darunter 

Länder und Länder sammen3) samman4) Europa Landar Kanada 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1978 MD 20 309 15 604 10 184 2 903 1 816 921 3 641 1 091 779 1 738 1 047 976 
1979 MD 24 337 18 453 11 973 3 440 1 948 1 092 4 527 1 482 869 2 131 1 335 1 242 
1980 MD 28 448 21 175 13 348 4 115 2 441 1 273 5 796 1 943 933 2 861 1 458 1 306 
1981 MD 30 765 23 164 14 565 4 475 2 639 1 485 5 971 1 866 933 3 118 1 807 1 451 
1982 MD 31 372 23 880 15 096 4 674 2 631 1 459 5 7D7 1 843 1 082 2 732 1 780 1 608 
1982 Jan. 30 287 22 395 14 061 4 812 2 361 1 360 6 159 1 821 982 3 307 1 720 1 554 

Fabr. 30 822 23 500 14 830 4 752 2 524 1 395 5 606 1 874 1 048 2 628 1 692 1 529 
Marz 35 349 27 823 17 576 5 498 3 110 1 839 5-417 1 405 1 148 2 841 2 098 1 948 
April 33 050 25 764 16 154 5 025 2 958 1 829 5 352 1 413 1 145 2 723 1 908 1 741 
Mai 30 571 23 642 14 959 4 663 2 584 1 437 5 285 1 541 989 2 784 1 612 1 444 
Juni 31 42D 23 669 14 857 4 593 2 838 1 384 6 003 1 993 1 181 2 787 1 732 1 578 
Juli 30 738 23 762 15 136 4 502 2 861 1 462 5 208 1 856 1 058 2 432 1 737 1 589 
Aug. 27 990 20 635 13 094 3 835 2 379 1 327 5 654 1 860 1 058 2 712 1 682 1 537 
Sept. 30 959 23 107 14 846 4 536 2 346 1 379 6 104 1 968 1 041 3 009 1 715 1 476 
Okt. 31 878 23 642 15 094 4 603 2 532 1-413 8 231 2 149 1 251 2 812 1 984 1 707 
Nov. 31 779 24 247 15 265 4 800 2 694 1 488 5 855 2 244 1 000 2 537 1 850 1 495 
Dez. 31 821 24 134 15 277 4 671 2 590 1 596 5 607 2 193 1 098 2 238 1 848 1 678 

1983 Jen. 29 649 22 179 13'763 4 867 2 510 1 238 5 884 1 890 1 038 2 741 1 788 1 534 
Febr. 29 425 22 792 14 442 4 649 2 376 1 325 4 953 1 476 1111 2 320 1 670 1 426 
März 34 635 28 006 18 032 5 570 2 684 1 720 4 925 1 423 1 239 2 245 1, 886 1 531 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1978 MD 23 742 18 254 11 134 4 500 1 886 755 3 955 1 073 771 2 105 1 470 1 290 
1979 MD 26 206 20 798 12 960 5 117 1 924 797 3 757 1 018 804 1 930 1 570 1 329 
1980 MO 29 194 23 144 14 333 5 928 1 971 911 4 310 1 217 958 2 129 1 617 1 435 
1981 MD 33 075 25 410 15 503 6 349 2 393 1 165 5 880 1 589 1 146 3 156 1 629 1 429 
1982 MD 35 845 27 741 17 157 6 783 2 554 1 247 6 057 1 497 d24 3 829 1 710 1 529 
1982 Jan. 31 428 24 114 15 057 5 540 2 271 1 246 5 788 1 590 902 3 287 1 388 1235 

Fahr. 34 447 27 113 17 037 6 430 2 389 1 257 5 843 1 404 950 3 481 1 361 1 185 
Milrz 41 745 32 444 20 355 7737 2 865 1 487 7 156 1 726 1 143 4 280 1 997 1 732 
April 36 502 28 620 17 724 7 085 2 594 1 216 6 121 1 433 904 3 778 1 632 1 538 
Mai 35 570 27 711 16 989 6 724 2 717 1 281 5 995 1 552 895 3 541 1 725 1 565 
Juni 36 197 28 680 17 898 7 054 2 498 1 229 5 689 1 427 862 3 395 1 704 1 599 
Juli 34 497 28 750 16 353 6 521 2 565 1 311 5 916 1 415 878 3 614 1 677 1 533 
Aug. 30 697 23 314 14 056 6 D13 2 095 1 149 5 808 1 402 955 3 241 1 824 1 292 
Sept. 36 150 28 581 17 572 7 096 2 598 1 296 5 883 1 489 884 3 501 1 582 1 447 
Okt 35 873 28 204 17 483 6 867 2 732 1121 5 807. 1 381 787 3 830 1 719 1 563 
Nov. 36 627 28 418 17 718 6 978 2 613 1 108 6 255 1 462 980 3 804 1 823 1 654 
Dez. 38 009 28 960 17 841 7 350 2 711 1 258 8 630 1 879 943 3 998 2 292 2 009 

1983 Jan. 32 353 25 065 16 013 6 021 2 122 908 5 560 1 187 711 3 642 1 808 1 358 
Fahr. 33 158 26 109 16 528 6 378 2 261 944 5 478 1 180 1 126 3 162 1 454 1 353 
März 40 090 31 833 20 177 7702 2 770 1 184 5 929 1 351 736 3 834 2 229 1 940 

Siehe auch Fachsene 7, Reihe 1. 
1) Einschl. Polargebiete, Schiffs- und Luftfahrzeugbedarf und Nicht ermittelte Länder. -2) Europäische Gemeinschaft (Frankreich. Belgien und Luxemburg, Niederlande, ltal1en, Verein. Königreich, 
Irland, Dänemark. Griechenland). - 3) Einschl. Ozeanien - 4) Einschl. as1at1sche Staatshandelsländer 
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Entwicklung der Einfuhren von Erdöl, roh 
Davon 

Jahr Insgesamt Ubrige Insgesamt 
Monat OPEC-Lander Lander OPEC-Lander 

1 000 t 1 % 10001 Mill. DM 1 

1970 ... . . . . . . . . . . . . . . . 98 786.4 93 240.5 94.4 5 545.9 5 938.4 5 635,2 

1973 ................... 110 493.1 106 476.4 96.4 4 016.7 9 082.7 8 793,8 

1974 ' .................... 102 542.7 97 269.9 94.9 5 272.8 22 955.5 21 779.9 

1975 ..................... 88 413,9 82 669,5 93.5 5 744.4 19 718.2 18 524.9 

1976 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 97 869.2 90 525.11 92.7 7 144.2 23 824.9 22 215,0 

1977 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 96 289.7 85 871.5 89.2 10 416.2 23 537.0 21 107,9 

1978 .... . . . . . . . . . . . . . . . . 94 375.0 79 367.0 84.1 15 008.0 19 970.2 18 899,1 

1979 ..................... 107 355.0 88 584.4 80.7 20 770.6 29 895.1 23 906.1 

1980 ............... . . . 96 875.8 74 245,9 76.6 22 629.9 44 167,6 33 470.8 

,1981 . . . . ................ 79 246.9 54 778.4 69.1 24 468.4 49 107.0 33 641.3 

1982 ..... •'• .............. 72 541.8 46 877.1 64.6 25 664.6 44 712.1 29 218.6 

1982 Januar ................ 6 490.3 4 132,6 63,7 2 357,7 4 023.3 2 551.1 

Februar ............... 5 493.1 3 388.3 61.7 2 104.8 3 466.8 2 127.5 

Mirz . . . . . . . . . . . . . . . . 5 431.9 3 347.3 61.6 2 084.7 3 293.7 2 086.8 

April ................. 5 994.1 3 020.8 50:4 2 973.3 3 540.0 1 887.8 

Mai ................. . 8 557.8 3 760.8 57.4 2 798.8 3 778.4 2 232.1 

Juni ................. 8 771.5 4 497.7 86.4 2 273.8 4 041.8 2 720.7 

Juli .......•... ...... 5 328,4 3 022.5 56.7 2 303,9 3 277.9 1 879.9 

August ....••.......... 6 115.9 3 912,8 64.0 2 203.1 3 839.5 2 455.7 

September .........•.•.. 6 281.6 4 187.8 68.7 2 093.7 3 958.8 2 880.3 

Oktober ............... 8 108,2 4 813.5 75.5 1 494.7 3 905.6 2 950.0 

November .............. 5 798.3 4 878.8 80.7 1 117.5 3 727.5 3 003.0 

Dezember .............. 6 175.0 4 314,3 69,9 1 860,7 3 881.0 2 703,7 

1983 Januar ........... . . . . 5 738.1 3 977.5 69.3 1 758,6 3 490.3 2 427.2 

Februar ............... 4 903.9 2 788.3 56.9 2 115.6 2 926.1 1 675.5 

Mirz . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 369.5 2 972.7 55.4 2 396.7 2 947.2 1 630.8 

Einfuhr von Mineralölerzeugnissen 1) 

Nummer Januar/März 

1 
Varindarung Januar/März 

1 
del Waranvarzaichnissas 

für die Außenhandelsstatistik/ 
Werenbenennung 

Miaerllill1rzeu1•i11e insge1111t 

darunter, 

2710 110 

130 
Lei,chJöle (Rohbenzin) ••...•...... 

2710 212 Mol Benzin. normal ..••......•. 

214 Mol Benzin. Supar . . . . . . . . . . . . . 

2710 592 Diasalkraftstoff ..•..•....•.... 

594 Heizöl. laicht ...•............. 

2710 692 Anderes Heizöl (schwer) 

694 Anderes Heizöl (schwer) 

696 Anderes Heizol (schwer) 

1982 

8 791.9 

1 358.1 

374.1 

244.4 

238.4 

2 671.6 

487.2 

588.9 

68.0 

1 1983 

1 000 t 

9 856,0 

1 480.9 

832.4 

446.4 

361.3 

2 874.2 

805.1 

214,7 

11.7 

gegenlibar Vorjahr 

1 "' 
+ 1 814.2 + 12.1 

+ 122.9 + 9.0 

+ 258.3 + 89.0 

+ 201.9 + 82.6 

+ 122.9 + 51.5 

+ 202.6 + 7.6 

+ 117.9 + 24.2 

354.2 - 62.3 
1 

56.3 - 82.7 

1) Umfaßt die PositiOnen der Gruppe 22 das Warenverze1chnisaes für die Industriestatistik (Stand 1976). 
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1982 1 1983 

Mill. DM 

5 771.6 6 096.9 

998.1 1 038.4 

273.4 448.0 

185.2 330,5 

165.2 234.8 

1 868.7 1 845.2 

230.6 260.6 

249,0 94.2 

28.2 4.9 

Davon 

Ubnge 
Lander 

% Mjll. DM 

94.9 303.3 

96.8 288.9 

94.9 1 175.6 

93.9 1 193.3 

93.2 1 810.0 

89.7 2 429.1 

84.8 3 071.1 

80,0 5 989.0 

75.8 10 896.8 

68.5 15 465.6 

65.3 15 493.5 

63.4 1 412.2 

61.4 1 339.3 

62.8 1 226.9 

52.8 1 872.2 

59.1 '544;3 

67.3 1 321.1 

57.4 1 398.0 

84.0 1 383.8 

87.2 1 298.3 

75,5 955.8 

80,6 724.5 

70.0 1 157.3 

69.5 1 063.0 

57.3 1 250,7 

55.3 1 316.4 

_, 
•, 

Verl\ßderung 
gegenüber Vorjahr 

1 % 

+ 32&.3 + u 

+ 40.3 + 4,0 

+ 172.6 + 63,I 
'I 

+ 145.3 + 78.5 

+ 69.4 + 42,0 

21.5 1.2 -·~ - -
+ 30.0 + 13,0 

- 154.8 - 62.2 

- 23.3 - 82.6 
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Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1981 Dez. 
1982 Jan. 

Fabr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1 
Okt. 
Nov. 
Oez. 

1983 Jan. 
Febr. 

Jahr 
Monat 

197e 
1979 
1960 
19e1 
19e2 
1981 Nov. 

Dez. 
1982 Jan. 

Febr. 
Mirz 
~rjl 

II 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

19e3 Jen. 

Jahr 
Monat 

1978 
1979 
1980 
19e1 
1982 
1981 Dez. 
1982 Jen. 

Febr, 
Miirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr, 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1976 = 100, kalendertäglich 

Personenverkehr 

Stadtschnellbahnen, Straßenbahnan, Obusse und Kraftomnibusse 2) 
Eisenbahnen 1) Luftverkehr4) Allgemeiner Sonderformen das Gelegenheits-insgesamt Linienverkehr Linienverkehrs 3) verkehr 

Beförderte 
1 

Personen- Beförderte 
1 

Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 
1 

Personen- Beforderte 
1 

Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

99 100 99 104 99 99 103 99 112 120 113 111 
104 108 101 107 100 101 103 100 114 127 124 122 
107 108 103 110 102 103 103 99 118 131 122 122 
111 109 104 112 104 105 101 • 95 114 140 123 122 
111 106 100 111 100 101 97 89 116 145 120 120 
112 110 112 107 .112 113 109 99 90 99 90 90 
11e 104 83 93 
110 88 

110 108 
97 100 

107 99 110 100 111 98 7e 78 106 107 
104 97 119 118 
101 112 9j 9B 95 es 120 

129 129 
101 114 9e 114 1e4 146 144 
93 111 139 136 

114 114 
es 8i 140 139 

114 109 1oe 88 82 7e 123 174 149 150 
105 102 ' 133 135 
127 105 

108 9:i 100 
95 95 

137 118 105 102. 105 103 e9 ee 89 
100 92 93 93 
107 98 95 97 

Güterverkehr -

Eistnbehnen 1) Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 8) Granzübtrschreitendtr Verkehr 
Beförderte Tarif-tkm&) Gewerbl. Verkehr 7) , J Werkaverkehr 8) ausländischer Fahrzeuge 

Güter&) 
Beförderte Güter 1 Tarif-tkm 9) 1 Beförderte Güter 1 Taril-tkm 10) Beförderte Güter 1 Tarif-tkmll) 

99 97 106 107 99 100 113 115 
109 112 114 115 105 106 122 125 
107 109 113 115 109 110 125 127 
102 105 112 114 111 111 126 129 
94 97 110 113 110 112 127 132 

113 113 115 119 118 117 13e 139 
99 101 9e 101 ee 90 111 114 
94 98 97 101 77 81 114 120 

107 109 114 118 99 103 134 139 
107 110 121 128 118 119 144 149 
100 103 114 117 117 117 138 141 
89 94 110 113 108 110 124 129 
97 108 118 120 124 123 141 148 
87 91 107 108 115 115 11e 121 
81 83 102 103 112 112 105 110 
93 95 118 11e 129 130 134 139 
92 92 113 115 117 11e 12e 134 
97 97 118 120 111 112 133 140 
87 87 95 99 98 100 117 123 
79 eo 97 101 95 100 123 129 

Güterverkehr 

Binnenschiffahrt 12) S111chiffahrt Luftverkehr 13) Rohrfernleitungen 14) 

Effektiv-tkm Beförderte Güter 18) 

darunter Grenz- im Verkehr mit Häfen Nord-Beförderte Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv-
Güter auf Schiffen verkehr bei 

1 außerhalb 
Ostall· Guter !km Güter tkm inagasemt der Bundes- Emmerich 15) insgesamt innerhalb Kanal 17) 

republik 
Deutschland d11 Bundesgebietes 

107 113 110 118 100 99 100 106 124 121 95 96 
107 112 1oe 113 112 102 112 110 130 127 110 110 
105 112 109 109 106 102 107 114 125 120 95 90 
101 110 106 104 98 101 98 111 123 120 79 78 
97 108 102 105 94p 108p 93p 105 121 119 71 63 
e4 91 e5 93 106 102 108 111 127 125 80 77 
88 70 se 91 100 142 99 103 117 118 83 80 

102 113 104 115 104 113 104 115 138 137 70 87 
109 . 11e 115 121 100 119 100 111 145 14e 57 52 
109 119 111 123 98 101 96 115 129 129 75 8e 
92 108 101 90 102 85 103 1oe 126 123 74 88 

108 121 117 119 100 104 100 103 111 105 78 83 
9e 110 105 104 e1 1oe eo 91 110 104 63 50 
9e 110 105 101 e9 130 87 92 102 97 89 59 

100 112 107 105 86 97 85 99 117 111 78 89 
9e 113 108 105 81 88 82 104 122 117 70 80 
98 111 103 98 92 93 92 111 117 119 88 65 
88 97 e8 8e 93p 111 p 93p 113 124 128 72 83 
„. .„ . .. .„ e4p e9p 84p 111 107 107 83 50 
"' „. „. .„ 93p 93p 93p 119 129 130 ... " . 

. 

1 ) Ohne Kraftw1g1nverkehr. -2) Ab Mirz 1980 wird der Straßenpertonenverkehr mit Ausnahme des Linienverkehrs der wenigen Großunternehmen mit jlhrllchen Einnahmen aus dem Llnienverl<ehr 
von mindestens 3 MUI. DM nur vierteljlhrhch. der Gelegenheitsverkehr der Kleinunternehmen mit weniger ala 4 Bussen nur jihrlich erfaßt. - 3) 1 43 PBefG und freigestellter Schülerverkehr. -
4) BefOrderte Personen Im In- und Auslandsverkehr; Effekt1v-Pkm über dem Bundesgebiet - 5) FrachtpflichtlgerVerkehr. -6} Mit Standort 1m Bundesgebiet. - 7) Einschl. Transporte der bundes-
bahneigenen und der im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 8) Ab Januar 1978 ohne Beförderung mit Lastkraftwagen b11 einschl. 4 t Nutzlast und Zugmaschinen 
mit einer Leistung bis einschl. 40 kW. - 9) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer Im Bundesgebiet, ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) und dem übrigen Bundesgebiet. - 10) Wirk-
liches Gewicht mal Krelsmittelpunktentfarnung (ab März 1973; vorher mal Tarifentfernung) im Bundesgebiet. - 11) Wirkliches Gewicht mal Kre1smittelpunktentfernung im Bundesgebiet. -
12} Einschl. gese.mter Binnen-See-Verkehr.- 13) Beförderte Fracht im In- und Auslandverkehr; Effektlv-tkm über dem Bundesgebiet. -14) Nur rohes Erdöl.- 15) Güter-Ein- und -Ausgang Qber die 
Grenzzollstelle Emmerich. - 16) Ohne den Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundesgebietes, sowie ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs der 
Container, Trailer und Trigerschiffsle1chter. - 17) Beförderte Güter 1m Durchgangs- und Ta1lstreckanverkahr. 
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Eisenbahnen1) 

Leistungen im Personenverkehr2) Leistungen im Güterverkehr 

belorderte Personen Personenkilometer Beforderte Guter Tariftonnenkilometer 
Expreß-

Jahr darunter gutverkehr darunter darunter 
Monat Berufs- Schüler- lracht- fracht-insgesamt Berufs-

1 

Schüler- insgesamt varkehr3) verkehr3) insgesamt pflichtiger insgesamt pflichtiger 
verkehr verkehr Verkehr Verkehr 
1 000 Mill. 1 000 t Mill. 

1978 MD 86 855 25 851 19 353 3 188 459 289 43 28 089 28 805 4 957 
1979 MD 90 860 27 504 20 251 3 389 477 314 45 30 953 29 768 5 680 
1980 MD 93 786 28 504 21 387 3 451 513 316 45 30 358 29 131 5 567 
1981 MD 97 126 30 493 21 458 3 463 523 324 43 28 835 27 873 5 306 
1982 MD 97 249 31 590 21 784 3 384 535 329 40 26 478 25 584 4 899 
1981 Nov. 106 803 34 999 26 071 3 196 591 424 43 31 431 30 279 5 849 

Dez. 100 082 29 080 21 297 3 572 487 316 48 28 105 27 428 5 173 
1982 Jan. 105 424 38 888 28 832 3 384 583 374 41 28 358 25 984 4 889 

Febr. 89 059 32 212 22 919 2 594 502 288 39 27 421 26 848 5 032 
März 95 381 32 710 21 953 3 207 531 310 48 30 589 29 629 5 684 
April 90 122 30 374 21 499 3 052 545 335 39 27 744 28 787 5 150 
Mai 90 025 29 813 18 119 3 850 584 382 38 25 815 24 700 4 850 
Juni 87 389 28 408 18 858 3 585 480 282 39 26 912 25 928 5 271 
Juli 83 236 25 906 14 783 3 594 458 182 36 25 005 24 100 4 701 
Aug. 102 231 32 938 19 045 3 686 543 241 35 23 544 22 564 4 312 
Sept. 98 833 29 811 21 980 3 424 506 308 39 25 908 24 871 4 781 
Okt 93 405 30 231 23 007 3 317 540 433 39 26 632 25 480 4 791 
Nov. 109 588 38 238 28 718 3 288 821 461 39 27 193 28 114 4 869 
Dez. 122 337 35 948 25 720 3 828 59~ 389 43 24 812 24 048 4 493 

1983 Jan. 89 258 31 433 23 012 2 979 587 373 35 22 477 21 900 4 100 
Siehe auch Fachserie 8, Reihe 2. 
1) Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs - 2) Ohne M1lltirverkehr. - 3) Berufs- bzw. Schülerverkehr, der zu ermäßigten Tarifen (Zeitkarten} abgefertigt wird. 

Jahr Kraft-
rädar 

1977 1. Juli 342.9 
1978 1. Jan. 351.1 

1. Juli 403,0 
1979 1. Jan. 413.8 

1. Juli 479.1 
1980 1. Jan. 489.4 

1. Juli 571,9 
1981 1. Jan. 589.8 

1. Juli 889,7 
1982 1. Jan. 899.9 

1. Juli 797,2 
1983 1. Jan. 792,5 

Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
1 000 

Zugelassena Kraftfahrzeuge 

Personen- 1 Kombi- Kraft-' Lastkraftwagen 
nations- omnibusse mit 

Zulaasungsfreia 
Kraftfahrzauga 

mit 
amt-

einschl. Normal- 1 Spezial- t) 
Zug-

maschinen Übrige2) zusammen lichem3) 
1 Versiehe-

runga-4) 
kraltwagen Obusse aufbau Kennzaichen 

18 515.0 1 505.2 83.8 1 078.9 87.1 1 598.1 138.1 23 308,9 220,7 1 910.8 
18 853.1 1 524.1 84.2 1 085.4 69,0 1 805.3 143.8 23 8.96,0 211.1 
19 633.5 1 578.8 66.0 1104.1 71.4 1 605.0 149.8 24 811.4 202.9 2 029.1 
20 008.8 1 813.1 88.5 1 125.3 74.1 1 809.1 157.7 25 088.1 190,2 
20 849.2 1 686,3 68,4 1 158.8 77.4 1 624.7 185.3 26 109,1 186,8 2 014,1 
20 910.1 1 703,4 68.8 1 167.5 79,7 1 627.3 174.4 26 220.4 177,7 
21 429.4 1 762.2 70,5 1 194.4 82.7 1 640.1 186.2 26 937,5 178.8 2 100.0 
21 454.7 1 781.4 70.5 1 204.0 84.1 1 840.1 197.2 27 021.7 188,9 
21 892.3 1 838,2 71.2 1 221.3 85,2 1 847,8 209.5 27 655.3 203.1 1 879.5 
21 812.3 1 868.6 70,9 1 210.0 84.4 1 850,2 220.5 27 816.8 238.2 
22 176.7 1 927.8 71.3 1 206.4 84,4 1 660,4 233.8 28 158,1 293.8 1 800.0 
22 088.0 1 949.9 70,9 1 189,8 83.8 1 862.9 243,4 28 078,9 325.8 

4 772 
5 513 
5 39,1 
5 170 
4 772 
5 488 
5 082 
4 833 
4 952 
5 531 
5 015 
4 725 
5 141 
4 572 
4 170 
4 609 
4 814 
4 720 
4 382 
4 019 

Kraft-
fährzeug-
anhängar 

1 057.6 
1 087.7 
1 134.2 
1 172.8 
1 225.2 
1 264,3 
1 329.0 
1 385.9 
1 421.5 
1 454,2 
1 505,9 
1 534,8 

1) Kraftfahrzeuge zum Transport bestimmter Güter wie z. 8. Tankkraftwagen, Betontransport- und Liefermischer, Vieh-, Langmaterial-, Silofahrzeuge. - 2) Sonderkraftfat'lrzeuge nicht zur Lasten-
bef6rdenmg wie z.B. Wohnwagen, Krankenkraftwagen. Feuerwehrfahrzeuge und nach§ 18 (7) StVZO zugelassene Kraftfahrzeuge. - 3) Leichtkrafträder mit einer durch die Bauart bestimmten 
HOchstgeschwindigkeitvonmehrals40 km/h undanerkannteselbstfahrendaArbeitsmaschinen(1. 7.1977: 211 657 bzw. 9136; 1.1.1976: 201470bzw.9 695; 1. 7.1978: 192 880bzw.10061, 
1.1.1979: 179 639 bzw. 10 633; 1. 7.1979: 175 674 bzw. 11 240; 1.1.1980: 165 929 bzw. 11 742; 1. 7.1980: 166 250 bzw. 12 358; 1.1.1981.154 273 bzw. 12 634; 1. 7.19B1: 190283 bzw. 
12 849; 1.1 1982: 226 332 bzw.12 876; 1. 7.1982: 260876 bzw.12 954; 1.1.1983 312 966 bzw.12874).-4)FahrridermitH111smotor(Mofes25,Mopeds), Kleinkraftridermitelnerdurchdie 
Bauart bestimmten Höchstgeschwindigkeit von nicht mehr als 40 km/h (Mokicks) und maschinell angetriebene Krankenfahrstühle. 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt, Flensburg 

Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Straßenbahnen 

(einschl. Stadtbahnen und U-Bahnen). Obussen und Krahomnibus11n 
Jahr 

Menat 
insgasamt Allgemeiner Linienverkehr Sonderformen das Linienverkehrs t) G eleganheitsverkthr 21 

Beförderte Personen- Beförderte Personen- Beförderte Personen- Befilrderte Personen-
Vierteljahr Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometer Personen Kilometer 

1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill. 

Linienverkehr der Großunternehmen (Monatsmelder)3) 
1981 Okt 518 022 3 435 495 281 3 188 20 741 247 X X 

Nov. 530 257 3 507 508 994 3 240 21 263 267 X X 
Dez. 580 203 3 749 537 844 3 480 22 559 289 X X 

198! Jan. 510 078 3 379 498 156 3 208 13 923 171 X X 
Ftbr. 510 482 3 489 491 387 3 193 19 095 277 X X 
Mirz 523 893 3 414 498 803 3 155 24 890 259 x· X 
A:pril 455 814 3 030 439 988 2 837 15 628 193 X X 
Mai 470 939 3 188 451 718 2 924 19 223 244 X X 
Juni 453 884 3 041 434 948 2 815 18 737 228 X X 
Juli 378 013 2 453 388 831 2 289 11 182 185 X X 
Aug. 402 152 2 808 390 403 2 478 11 749 131 X X 
Sept. 488 507 3 094 444 559 2 846 21 949 248 X X 
Okt. 476 155 3 159 455 879 2 924 20 277 238 X X 
Nov. 508 808 3 398 490 255 3 166 18 551 232 X X 
Oaz. 510 042 3 349 492 204 3 144 17 838 205 X X 

Verkehrsleistungen aller Unternehmen 
1978 v·o 1 820 019 17 573 1 439 742 9 445 154 290 2 801 25 987 5 328 
1979 vl D 1 847 572 18 080 1 487 490 9 644 153 804 2 827 28 479 5 809 
1980 v·D 1 882 487 18 475 1 500 387 9 835 154 770 2 822 27 331 5 818 
1981 vl D 1 899 125 18 910 1 521 878 9 999 151 108 2 693 28 339 8 218 
1982 Vj D 1 838 032 18 592 1 465 452 9 873 145 875 2 510 28 905 8 410 
19B1 4. Vj 1 837 341 18 153 1 851 312 10 885 185 044 2 837 20 988 4431 
1982 1. Vj 1 787 857 18 826 1 590 896 10 485 159 919 2 743 17 243 3 398 

2. Vj 1 588 828 19 183 1 419 225 9 413 141 871 2 485 27 731 7 284 
3. v, 1 444 248 18 272 1 291 044 8 344 124 594 2 158 28 810 7 771 
4. V1 1 724 814 17 324 1 549 012 10 218 155 112 2 848 20 890 4 480 

1) Gemäß § 43 PBefG und freigestellter Schülerverkehr. - 2) Außer bei den durchschnittlichen V1ertelJ&hreswerten ohne Gelegenheitsverkehr der Unternehmen mit weniger als 4 Bussen 
(Kleinunternehmen). - 3) Unternehmen mit jährlichen Einnahmen aus dem genehmigungspflichtigen Linienverkehr von 3 Mill. DM un9 mehr. 
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Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort im Bundesgebiet 

Grenzuberschreitender 
Gewerblicher 

1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 

1 
Werkfernverkehr 2) zusammen auslirndischer insgesamt 

Jahr Guterfernverkehr 1) Mobelfernverkehr Fahrzeuge 
Monat 

Belorderte Gutermenge - Tonnenkilometer im Bundesgebiet 

1 000 t j Mill. tkm3) j 1 000 t jM1ll. tkm3) J 1 000 t J Mill tkm4) J 1 000 t 1 Mill. tkm 1 000 t j Mill. tkm4) 1 000 t 1 Mill. tkm 

1978 MD 10 933.8 3 150.5 65,7 22.9 7 517.1 1 317,7 18 516,6 4 491.1 4 336,1 1 608.1 22 852.7 6 099,2 
1979 MD 11 795,8 3 393.1 68.5 25,3 7 958,2 1 400,3 19 822.5 4 818.7 4 857,0 1 741.3 24 479.5 8 580.0 
1980 MD 11 677,0 3 401.5 85.8 . 24,5 8 303,0 1 455,6 20 045,8 4 881.8 4 807,1 1 788.4 24 852.9 6 668,1 
1981 MO 11 522,5 3 375,6 68.6 25.1 8 365.0 1 474.3 19 956.2 4 875.0 4 834,7 1 807.9 24 790.9 6 682,9 
1982 MD 11 378.7 3 346.2 64.8 23,0 8 328,6 1 478,6 19 772,1 4 847,7 4 860,9 1 851.6 24 633.0 6 699.3 
1981 Nov. 11 707,4 3 459.8 73,4 27.2 8 631.9 1 529,4 20 412.7 5 016.4 5 112.3 1 917,9 25 525.0 6 934.3 

Dez. 10 282.8 3 037.5 65.2 23.6 6 785.0 1 207.6 17 133.0 4 268.8 4 319,7 1 618,5 21 452.7 5 887,3 
1982 Jan. 10 176,8 3 054,8 56,8 19.3 5 972.4 1 097,9 16 206,0 4 171,8 4 454,2 1 707.7 20 660,1 5 879,5 

Febr. 10 821.4 3 228.0 54.4 19.6 6 861.1 1 257,7 17 736.9 4 505.2 4 705,0 1 795,4 22 441.8 6 300.7 
Marz 12 770,5 3 790.4 58.7 20,4 8 915.0 1 606,5 21 742,3 5 417.3 5 595,5 2 128.9 27 337.8 7 546.2 
April 11 669,3 3 430,2 53.5 20.4 8 713.2 1 528.6 20 435.9 4 979.3 5 194.3 1 947,7 25 630.2 6 927.0 
Mai 11 566,7 3 409.9 61.1 21,4 8 346,4 1 480,2 19 974.2 4 911.4 4 847,1 1 837,0 24 821.3 6 748,5 
Juni 11 988,6 3 494.4 65.9 23.6 9 224.5 1 610.1 21 279.0 5 128.3 5 329,1 2 013,3 26 606.1 7 141.6 
Juli 11 239,7 3 263.6 77.2 26,6 8 874.7 1 546.7 20 191.6 4 836.9 4 505,5 1 727.7 24 697.1 6 564,6 
Aug. 10 757,9 3 112.4 66.3 22.5 8 622,0 1 514,2 19 446.2 4 649,0 4 111,0 1 560,5 23 557.2 6 209.5 
Sept. 11 833,7 3 448.2 76.2 27, 1 9 615,3 1 895.5 21 525.2 5 170.8 5 042.0 1 915,3 28 567.2 7 088,1 
Okt. 11 849,7 3 456,7 71.5 25,2 9 034,3 1 596,5 20 955,4 5 078,5 4 984,0 1 907.4 25 939,5 6 985,9 
Nov. 11 850,2 3 493.0 64,1 22,5 8 245,9 1 465,6 20 160.2 4 981.1 5 014,2 1 925,2 25 174.4 6 906.3 
Dez. 10 019,5 2 973,2 73,5 26.7 7 519,0 1 343,3 17 612,1 4 343,1 4 549,1 1 752.9 22 161.1 6 096.0 

1983 Jan. 10 143,9 3 038,6 76.5 26.6 7 322.8 1 342.0 17 543.1 4 407.1 4 798,5 1 837,7 ·22 339.6 6 244.8 
1) Emachl. der Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 2) Ab Januar 1978 ohne Beförderungen mit Lastkraftwagen bis 
einschl. 4 t Nutzlast und ohne Zugmaschinen mit einer Leistung bis einschl 40 kW. - 3) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet. ggf. einschl. der Entfernung zwischen Berlin (West) 
und dem übrigen Bundesgebiet. - 4) Wirkliches Gewicht mal Kreismittelpunktentfernung 1m Bundesgebiet. 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Rohes Erdöl in 
Beförderte Güter Geleistete Effektiv- Rohrfernleitungen 

tonnenkilometer t) 

Verkehr 
Jahr Grenzüberschreitender dar. auf dar. von 

Monat mit der Deutschen Verkehr Durchgangs- Schiffen der Schiffen der befördertes Effektiv-
innerhalb Demokratischen Republik verkehr insgesamt Bundes- insgesamt Bundes- Rohöl tonn1n-

das Bundes- und Berlin (Ost) republik republik Kilometer 
, gabietes 

1 1 
Deutschland Deutachl1nd 

Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 t Mill. tkm 1 000 t Mill.tkm 

1978 MD 6 645 238 120 4 674 7 752 1 097 20 526 10 884 4 291 2 330 6 312 1 155 
1979 MD 6 975 260 100 4 278 7 841 1 087 20 541 10 897 4 249 2 293 7 303 1 330 
1980 MD 6 822 306 134 4 097 7 561 1 163 20 082 10 534 4 288 2 311 8 343 1 091 
1981 MD 6 367 297 182 4 037 7 378 1 022 19 283 9 927 4 166 2 235 5 228 937 
1982 MD 5 974 258 217 3 764 7 305 974 18 492 9 374 4 117 2 151 4 750 761 . 
1981 Nov. 6 679 289 222 3 872 8 175 1 245 20 482 10 263 4 680 2 417 5 131 923 

Dez. 5 158 191 132 3 074 6 653 884 ,16 072 7 971 3 521 1 804 5 443 950 
1982 Jan. 3 310 42 17 2 406 8 457 891 12 923 5 838 2 705 1 258 5 614 987 

Febr. 5 345 238 54 3 626 7 69~ 990 17 945. 8 857 3 989 2 027 4 299 741 
März 8 801 325 203 4 209 8 510 1 109 21 156 10 830 4 593 2 479 3 879 833 
April 6 435 267 249 4 409 8 183 1 088 20 631 10 317 4 484 2 322 4 921 778 
Mai 8 209 296 252 4 095 8 156 948 17 958 9 300 4 092 2 177 5 041 812 
Juni 6 357 317 330' 4 010 8 385 1 029 20 408 10 445 4 537 2 443 5 010 743 
Juli 8 084 295 270 3 197 8 316 901 19 063 10 039 4 256 2 271 4 308 615 
Aug. 6 575 289 246 3 668 7 323 936 19 037 10 081 4 253 2 266 4 701 726 
Sept. 6 232 296 269 4 293 6 722 1 005 18 817 9 604 4 210 2 242 5 095 814 
Okt. 6 383 275 265 4 178 6 868 1 159 19 128 9 830 4 395 2 289 4 775 739 
Nov. 8 215 284 280 3 690 6 740 971 18 139 9 240 4 180 2 144 4 470 773 
Dez. 5 747 194 189 3 383 6 322 857 16 693 8 306 3 748 1 896 4 888 773 

1983 Jan. ... ... ... ... ... ... ... ... . .. 4 269 614 
Siehe auch Fachserie 8, Reihe 4. 
1) Nur auf Binnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Effektivtonnenkilometer. 

Zulassungen und Anmeldungen von fabrikneuen Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern 
mit amtlichem Kennzeichen 

Davon 
Jahr Kraftfahrzeuge 

1 1 

Kr1ftfehrzeug-
Monat insgesamt Krafträder t) Personan4 1 Kraftomnibusse 1 kr ftw 1 k 3) 1 Sattelzug- Übrige Krift- anhinger 

kraltwagen 2J einschl. Obusse Last a agen Ac erschlapper maschinan fahrzauge 4) 

197JI MD 248 808 8 794 221 980 530 10 959 4 899 621 1 026 9 844 
1979 MD 247 689 10 100 218 617 538 11 834 4 634 717 1 249 10 831 
1980 MD 232 557 11 827 202 182 542 11 979 3 790 658 1 578 11 455 
1981 MO 230 235 20 149 194 195 443 9 914 3 425 501 1 609 10 545 
1982 MD 214 836 21 392 179 628 410 8 079 3 448 463 1 416 10 139 
1982 Jan. 184 708 6 929 147 515 270 6 312 2 190 424 1 068 4 786 

Fahr. 212 355 18 711 181 801 299 6 892 3 186 388 1100 7 813 
Marz 348 020 44 887 283 505 613 10 421 5 829 644 2 121 13 974 
April 299 002 46 209 236 077 704 9 694 3 899 585 1 834 14 541 
Mai 253 978 31 993 206 589 570 8 935 3 093 820 2 178 13 881 
Juni 238 351 28 988 194 198 389 9 301 3 170 594 1 751 13 785 
Juli 199 722 23 826 162 762 300 7 548 3 573 435 1 480 13 412 
Aug. 150 269 19 885 119 557 299 6 388 3 117 393 870 8 864 
Sept. 187 099 14 639 158 614 419 8 275 4 048 355 749 9 350 
Okt. 198 484 8 750 178 611 348 7 823 3 547 413 992 8 521 
Nov. 186 158 8 511 147 659 281 7 404 2 707 402 1 194 7 152 
Dez. 159 884 5 810 140 649 445 7 980 3 041 308 1 651 6 013 

1983 Jan. 178 731 7 893 158 739 311 7 191 3 277 407 913 6 329 
Fahr. 202 321 r 10 206r 180 169r 219r 8 960r 3 503r 325r 939r 7 084r, 
März 387 959 48 133 317 113 602 12 184 6 985 784 2 158 15 516 

1) Einseht Leichtkrafträder und Kleinkraftrider. - 2) Einschl Kombmationskraftwagen - 3) Emschl. gewöhnlfche Straßenzugmaschinen und Geritetriger. - 4) Wohn4 • Krankenkraftwagen, 
Feuerwehrfahrzeuge u.ä. sow~e zulassungspfl1cht1ge und zulassungsfreie selbstfahrende Arbeitsmaschinen 

Quelte: K.raftfahrt 4 Bundeaamt, Flensburg 
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Seeschiffahrt 

Schiffsverkehr Guterverkehr 1) 

mit Hillen2) mit Helen außerhalb des Bundesgebietes 

1 

der Haien 
1 innerhalb außerhalb 3) Nord· des Bundes- europa1sche außereuropaische Nord-

Jahr Ostsee- insgesamt gebietas Ostsee-
Monat des Bundesgebietes Kanal4) unter- Haien Kanal4) 

1 1 1 

einander 
1 1 1 Ankunft Abgang Ankunft Abgang Versand Empfang Versand Empfang 

1 000 NRT 1 000 t 

1978 MD 1 250 1 239 11 548 8 980 3 956 12 037 404 1 354 3 895 1 565 4 819 4 778 
1979 MD 1 306 1 284 12 178 8 833 4 037 13 461 417 1 579 4 698 1 383 5 384 4 977 
1980 MD 1 265 1 250 12 119 8 756 4 338 12 845 421 1 685 4 279 1 256 5 223 5 174 
1981 MD 1 292 1 262 11 679 9 250 4 373 11 841 .416 1 795 3 623 1 575 4 432 5 039 
1982 MD ... ... ... 4 307 11 274p 435p " . ... . .. 4 759 
1981 Dez. 877 882 12 092 9 524 4 588 13 009 428 1 950 4 052 1 722 4 859 5 109 
1982 Jan. 943 751 11 773 9 237 4 469 12 308 594 2 081 3 312 1 359 4 961 4 762 

Febr. 955 928 10 721 9 336 4 101 11 554 426 2 251 3 446 1 354 4 077 4 780 
März 1 050 1 025 11 035 9 843 4 736 12 326 496 2 817 3 675 1 489 3 849 5 100 
April 1 397 1 344 11 195 9 399 4 538 11 387 407 2 240 3 494 1 236 4 010 5 133 
Mai 1 581 1 567 12 203 9 780 4 535 12 532 354 2 305 3 862 1 516 4 494 4 899 
Jum 1 822 1 792 12 710 10 808 4 447 11 902 423 2 310 2 988 1 551 4 632 4 583 
Juli 2 034 2 000 12 195 11 011 3 959 9 939 453 1 670 2 996 1 634 3 186 4 182 
Aug. 2 147 2 143 12 741 10 406 3 809 10 886 545 1 695 3 903 1 544 3 ~00 4 241 
Sept. 1 565 1 588 11 412 10 137 4 043 10 185 392 1 705 3 333 1 538 3 17 4 411 
Okt. 1 176 1 164• 11 213 9 649 3 954 9 985 277 1 751 ·3 273 1 494 3 190 4 814 
Nov. ... .. ... . .. 4 249 10 887 p 394p ... .. . .. . .. 4 970 
Dez. ... ... ... ... 4 849 11 444p 484p ... . .. ". . .. 5 229 

1983 Jan. ... . .. . " " . 4 610 10 319p 373p ... ... .. . .. 5 099 
Fahr. ... ... " . ... 4 094 10 355p 353p . .. . .. ... . .. 4 968 

Siehe auch Fachaene 8, Reihe 5. 
1) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs, -der Container, Trailer und Trägersch1ffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Bmnanhifen mit Hifen außerhalb des 
Bundesgebietes. - 2) Nur Handelsschiffe, die in den Küstenhäfen mit Ladung zum LöSchen angekommen oder nach Beladung abgegangen smd. -3} Schiffe, die auf dergleichen Reise mehrere Häfen 
des Bundesgebietes angelaufen heben, smd m der Ankunft bzw. im Abgang nur einmal gezählt. - 4) Durchgangs- und Teilstreckenverkehr von Handelsschiffen. 

Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkahrslai1tung1n 

Gesamtverkehr (In- und Auslandsverkehr) uber dem Bundesgebiet 

Starts , Fluggäste t) Frachtl) Postl) 
1 Personen-

1 
Jahr 

1 1 1 

Flug- Fracht- Post-
Monat 1 dar. nicht- Ein- Aus- Ein- Aus- Ein- Aus-

insgasamt2) gewerblicher 
Varkahr3) steiger ladung ledung km tkm 

Anzahl 1 000 t 1 000 

1978 MD 167 355 133 003 1 791.4 1 803,2 31 348 33 200 4 718 4 450 10 980 824 858 18 686 1 878 
1979 MD 177 293. 142 730 1 958.1 1 979,9 33 113 34 424 5 803 5 624 11 435 907 837 19 680 2 192 
1980 MD 174 397 137 649 1 944.8 1 973,0 32 420 33 351 6 451 6 237 11 892 910 792 18 537 2 385 
1981 MD 171 548 110 003 1 947.3 1 981,5 34 278 30 435 8 989 8 515 11 947 910 592 18 579 2 528 
1982 MD 155 926 101 824 1 883.4 1 892,3 34 128 29 095 6 745 6 368 11 575 890 210 18 397 2 512 
1981 Nov. 52 835 1 825.4 1 653,7 38 493 30 132 7 609 7 038 10 565 728 510 19 378 2 757 . 

Dez. 30 980 1 585.0 1 483.2 38 184 30 228 9 051 8 557 10 033 684 676 19 888 3 389 
1982 Jan. 34 858 1 481.5 1 578,5 30 854 30 148 6 155 5 940 10 171 704 614 18 275 2 317 

Febr. 43 788 1 495.0 1 501,5 34 209 31 380 6 811 , 
' 6 458 10 047 682 081 19 457 2 483 

März 53 535 1 832.9 1 744,5 39 892 36 550 7 742 7 287 11 297 813 698 23 027 2 845 
April 67 458 1 835.0 1 911,4 33 732 31 763 6 585 '6 299 11 821 867 498 19 707 2 481 
Mai 64 320 2 148.9 2 022.3 35 858 31 197 6 344 6 003 12 832 980 272 19 388 2 386 
Juni 61 410 2 204.7 2 220,1 31 644 25 635 6 125 5 801 12 703 1 058 974 16 055 2 265 
Juli 75 885 2 179.1 2 050,6 33 591 24 657 6 363 5 888 12 578 1 029 798 18 308 2 320 
Aug. 64 604 2 056.6 2 183,8 30 620 24 706 5 886 5 817 12 441 1 050 328 15 270 2 200 
Sept. 58 734 2 236.2 2 277.2 33 741 27 574 6 457 6 071 12 935 1 103 444 16 945 2 375 
Okt. 51 968 2 070.5 2 206.9 36 919 28 416 6 543 6 078 12 387 1 020 322 18 400 2 474 
Nov. 41 284 1 546.6 1 570,9 33 858 27 491 6 885 6 404 10 264 699 433 18 076 2 578 
Dez. 31 382 1 513.3 1 439.7 34 815 29 819 9 244 8 789 9 639 672 083 19 853 3 484 

1983 Jen. 33 848 1 493,6 1 557,2 29 220 27 123 5 780 5 653 10 211 708 204 16 835 2 191 
Siehe auch Fachserie 8, Reihe 6 
1) Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 2} Ab Jan 81 einsChl. gewerblicher Schulf!Uge. - 3) Wird gemäß Artikel 15 Stetlst1kbereinigungsgesetz vom 
14. Mirz 1980 nur noch Jährlich erstellt. 

Deutsche Bundespost, Rundfunk 
Briefsendungen Tele- Fernsprechdienst Einzahlungen Post1chackdienst 

Paket· gramma, auf 

·I 1 
Hörfunk-

1 
FernHh-sendungen, abgehende Zahlkarten Guthaben Gut· Last-Jahr gewöhn· 1 ein- gewohnt auf- Sprech- Fern- und Post- auf den Monat liehe geschriebene gegebene stallen 1)2) gaspriche anwaisungen Konten3) schriftan teilnahmer2)4) 

Mill. 1 000 Mill. Mill. DM 1 000 

1978 MD 999 10 22 684 24 744 537 23 704 8 762 78 343 78 237 20 643 18 946 
1979 MD 1 008 10 22 858 25 801 589 24 815 9 471 81 450 81 427 21 023 19 312 
1980 MD 1 009 11 22 637 27 714 646 26 450 9 880 85 801 85 575 23 123 21 040 
1981 MD 1 051 11 23 589 29 443 892 28 202 9 810 90 461 90 442 23 661 21 448 
1982 MD 1 066 11 22 ... . .. . .. 29 571 9 848 93 810 93 801 24 035 21 740 
1981 Okt. _1195 11 25 602 29 879 675 27 750 9 208 94 119 95 181 

Nov. 1 197 ' 11 29 532 29 996 701 30 275 9 545 91 726 89 412 
Dez. 1 155 11 36 581 30 122 748 31 167 10· 511 103 980 104 829 23 748 21 481 

1982 Jan. 1 020 10 18 453 30 233 7'19 28 425 9 710 87 996 88 099 
Fahr. 1 044 11 20 442 30 341 738 27 559 9 571 88 192 88 444 
März 1 252 13 28 537 30 451 740 30 154 9 933 96 670 96 827 23 860 21 586 
April 1 085 11 21 532 30 574 714 29 266 10 148 94 826 95 481 
Mai 949 10 19 548 30 682 722 28 620 10 107 86 993 86 076 
Juni 1 137 11 20 554 30 785 721 30 290 9 743 94 413 94 215 24 027 21 735 
Juli 937 11 16 552 30 888 106 29 754 9 661 98 446 99 094 
Aug. 975 11 17 526 30 981 731. 29 380 9 679 88 730 88 520 

21 803 Sept. 1 089 11 21 492 31 071 743 29 078 9 380 91 780 91 891 24 095 
Okt. 1~38 11 22 452 31 169 717 28 447 9 720 92 757 93 130 
Nov. 1 58 11 29 505 31 263 754 31 911 10 198 96 744 94 421 

24 1sii Dez. 1 109 12 36 . " ". . .. 31 975 10 325 108 196 109 818 21 838 

1) Haupt- und Nebenanschlüsse und öffentliche Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw Monatsende. - 3) Monatsdurchschnitt. - 4) Bis 1979 nur Gebührenpflichtige, ab 1980 einschl. gebühren-
befreite Hörfunk- und Fernsehteilnehmer. 

Quelle· Norddeutscher Rundfunk. 
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden und Verunglückte 
Insgesamt An Unfallen Beteiligte 

Jahr Schwer-2) L11cht- Personen- Last-4) Monat Kraft- Mopeds. Unfalle Gelotete 1) insgesamt rader3) Mofas Fahrradar Fußgangar Sonstige 5) 
verletzte kraftwagen 

1978 MO 31 696 1 221 12 777 29 611 60 940 3 213 39 316 3 383 4 138 4 263 5 436 1 190 
1979 MO 30 625 1 102 12 211 28 326 58 851 3 286 37 267 3 274 4 344 4 345 5 099 1 236 
1980 MO 31 603 1 080 12 421 29 293 60 484 3 520 38 427 3 160 4 441 4 619 5 121 1 198 
1981 MO 30 218 972 11 617 28 045 57 985 4 009 36 415 2 999 3 717 4 881 4 806 1 158 
1982 MO 29 888 966 11 564 27 366 57 089 5 019 35 353 2 721 3 088 5 271 4 566 1 071 
1981 Dez. 23 012 698 8 371 22 090 44 474 789 31 819 2 803 1 460 1 783 4 814 1 106 
1982 Jan. 19 974r 649r 7 583r 19 410r 38 290r 636r 27 794r 2 415r 1 156r 1 347r 3 962r 980r 

Fabr. 20 355 723 8 064 18 650 38 352 1 475 26 344 1 874 1 675 2 049 4 142 793 
März 26 977 835 10 233 24 704 51 332 3 654 33 510 2 595 2 387 3 450 4 732 1 004 
Aprll 28 801 878 11 038 28 830 55 125 5 915 34 087 2 528 2 922 4 693 4 078 924 
Mai 35 191 1 072 13 810 32 312 66 786 8 183 39 297 2 535 3 674 7 141 4 799 1 157 
Juni 34 310 1 021 13 070 31 405 65 314 7 277 37 806 3 050 3 976 7767 4 305 1 133 
Juli 33 190 1 115 13 360 30 330 62 704 7 844 35 541 2 869 3 960 7 551 3 845 1 094 
Aug. 32 760 1 020 12 731 30 017 62 043 7 244 35 655 2 963 3 865 7 322 3 934 1 060 
Sept. 35 100 1 096 13 406 31 311 87 307 7 577 37 637 3 347 4 426 8 394 4 578 1 348 
Okt. 32 040 1 061 12 356 29 157 62 088 4 899 38 975 3 009 3 539 5 546 4 939 1 181 
Nov. 29 652 952 11 499 26 687 fe 759 3 308 37 482 2 746 3 137 4 570 5 388 1 130 
Dez. 29 588 1 057 11 471 28 874 8 814 2 094 39 391 2 644 2 284 3 221 5 963 1 017 

1983 Jan. 24 872 921 9 777 22 698 47 474 1 802 33 315 2 042 1 832 2 569 5 054 860 
Fabr. 19 554 597 28 079 

Siehe auch Fechaerle 8, Reihe 3.3. 
1) Emachl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen. - 2) Stationlrer Krankenhausbehandlung zugeführte Verletzte. - 3) Einachl. Kraftroller. - 4} Emachl. Zugmaschinen, 
Sattelschlepper und Sonderkraftfahrzeuge ZLI;r Lastenbeförderung. - 5) Ohne Sonderkraftfahrzeuge zur Lestenbeförderung. 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Währungsreserven, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 
Galdvoluman M 3 Kradita der Kraditinatituta Einlapn und auf-

Währungs- an inländische Nichtbanken genommene Kredite 
Geldvolumen M 2 inlindi1cher 

Jahres- reserven Nich!Hnktn dar bzw. ins- Geldvolumen M 1 Spar- Deutschen 
Unter- Öllant- bti Krtditinatltuten 

Monatsende gesamt ZU• Tarniin- ainlagan3) Bundaa- ins- nehmen liehe 
samman zu- 1 Bargeld- 1 Sicht- galdar2) bank4) u.samt und Haus- ins- 1 

dllrunter 
samman umlauft) einlagen Privat- halte gesamt Spar-

personan5) einlagen 

1978 656 595 375 408 237 909 76 203 161 706 137 499 281 187 107 211 1 198 975 926 688 272 289 1 013 098 468 443 
1979 696 213 406 492 247 869 79 877 167 992 158 623 289 721 107 045 1 340 050 1 039 511 300 539 1 085 888 478 410 
1980 739 431 440 616 267 335 83 962 173 373 183 281 296 615 104 382 1 461 987 1 140 376 321 609 1 155 723 485 801 
1981 778 033 478 132 255 277 84 194 171 083 222 855 297 901 103 674 1 592 044 1 223 248 368 796 1 217 985 482 987 
1982 830 957 502 200 273 047 88 641 184 408 229 153 328 757 107 961 1 697 987 1 289 348 408 641 1 292 179 518 185 
1982 Jan. 764 893 462 994 238 703 81 587 157 116 224 291 301 899 99 633 1 590 642 1 216 758 374 084 1 204 529 480 802 

Febr. 768 175 465 298 239 400 81 497 157 903 225 898 302 877 100 011 1 591 749 1 216 318 373 431 1 210 137 482 129 
Mirz 762 075 480 014 237 802 81 540 158 082 222412 302 081 100 948 1800191 1 222 184 378 027 1 208 310 481 542 
Aprtl 766 733 464 724 239 490 83 637 155 853 225 234 302 009 101 732 1 807 208 1 223 459 383 749 1 217 217 482 189 
Mai 776 363 473 873 247 134 83 967 163 147 226 739 302 490 103 032 1 610 474 1 228 027 382 447 1 223 943 483 122 
Juni 775 809 473 352 250 712 83 867 166 845 222 640 302 457 105 295 1 623 547 1 242 803 380 744 1 223 908 483 341 
Juli 781 557 476 949 249 043 86 865 162 378 227 906 304 608 102 784 1 631 541 1 247 058 364 463 1 219 254 480 705 
Aug. 783 851 479 115 246 973 84 716 162 257 232 142 304 736 102 522 1 637 464 1 250 844 366 620 1 225 720 461 032 
Sept. 782 256 477 318 248 466 85 021 163 445 228 852 304 938 102 383 1 649 797 1 260 588. 389 209 1 228 577 481 389 
Okt. 788 008 481 '342 249 992 85 530 164 482 231 350 308 884 108 710 1 682 885 1 287 294 395 591 1 233 388 f.83 885 
Nov. 803 723 494 570 271 464 87 640 183 824 223 106 309 153 109 463 1 868 660 1 267 595 401 085 1 249 698 488 847 
Dez. 830 957 502 200 273 047 88 841 184 406 229 153 328 757 107 961 1 897 987 1 289 346 408 641 1 292 132r 518 185 

1983 Jan. 821 522 484 281 261 834 86 803 175 031 222 432r 337 241 112 650 1 688 931 1 276 769 410 182 1 279 231 518 515 
Fabr. 625 893 485 511 263 707 87 020 176 687 221 804 340 382 115 662 1 690 547 1 279 133 411 414 1 287 127 522 270 
Mirz8) 818 951 478 033 283 403 90 794 172 609 214 630 340 918 121 038 1 697 129 1 284 267 412 882 1 280 586 523 378 

1) Ohne Kassenbeatinde der Kred1t1nst1tute, Jedoch einschl. der 1m Ausland befindlichen DM-Noten und -Munzen ..... 2) lnl8nd1scher Nichtbanken mit Befristung bis unter4Jahre.-3) Inländischer 
Nichtbanken mit gesetzlicher Kündigungsfrist - 41 Einschl. sonstige AuSlandsaktiva. - 5) Einschl. Bundesbahn und Bundespost. - 6J Vorhluf1ge Ergebnisse. 

Jahr Ins-
Monat ga11mt zu-

samman 

1978 D 108.9 109,7 
1979 D 105.5 107.1 
1980 D 99.6 101.6 
1981 D 101.8 105.4 
1982 D 101.5 104.9 
1982 Fabr. 101.4 105.4 

März 103.1 108.6 
April 104.1 107.4 
Mai 102.0 105,2 
Juni 99.9 103.1 
Juli 98.3 101,4 
Aug. 97.2 100.2 
Sept. 100.0 103,4 
Okt. 102,5 105.9 
Nov. 102.7 108.2 
Dez. 107.1 110.4 

1983 Jan. 108,0 111.7 
Fabr. 111.4 115.1 
Marz 121.3 124.7 
April 130,6 134.3 

Index der ~ktienkurse 1 ) 
29. 12. 1972 „ 100 

Produzierendes GawarfJa 

Enargiawirtachalt, Montanindustrie 2) Industrie (ohne Monten- und Bauindustrie) 

darunter darunter 

Enargia- Eisen- ~a- 1 St:::,~•-zu- Wirt- Stein- und zu-
sammen scha~ kohlen- Stahl- semmen flrban- schrnen- zeug- Elaktre-

Wassar- bargbau Industrie w1rt13) tachnik 
varsorgung usw. bau 

132.5 122.1 98.6 148.5 99.0 97.7 ' 131.6 124.8 84.1 
131.9 122.9 115.0 129.6 95.8 95.5 135.7 114.2 75,8 
125.1 126.2 146.2 99.4 90,8 88.4 135.1 101.0 75,7 
133.8 127.6 186,3 100.1 91.9 90.4 134.5 109.6 71.5 
137.3 131.6 209,7 104.9 69.4 85.0 123.7 117.3 68.9 
137.4 129.5 214.9 105.4 9D.1 88.5 129,4 113.2 68.4 
136.4 129.9 213.2 110.8 91.4 90,3 130.7 113.2 69.9 
140,4 130,8 218,5 113,2 91.7 94.2 126.3 110.5 69.8 
138.4 128.0 217,7 107.8 89.5 90.6 123.7 110.0 67,3 
137.3 126.5 208,8 106.3 66.9 84.6 120.5 111,3 65.3 
133.3 126.2 195.3 104,5 66.3 81.9 119.7 113.5 85.4 
131.3 128,1 192.5 101.9 85,4 80.0 118.3 115.2 85.1 
136.0 131,7 201.8 105.7 87.9 80.9 119.8 121.6 69.7 
138.9 '138.2 218,5 103.0 89.9 60.0 121.7 125,5 72.1 
138.5 139,5 214,2 97.2 90,4 78,8 122.4 127.1 72.9 
142.8 143,6 213,6 100.7 94.6 82,0 124,3 139,0 78.0 
144.3 144.1 221.9 104.0 95.9 84,1 124.1 141,3 75,5 
145.1 144,4 225,7 106.0 100.4 89.6 125.9 150,9 79.1 
155.7 150.9 237.9 120.8 109,5 98.3 141.1 188.8 88.0 
164.7 158,9 278,7 128.7 119.5 105.2 147.5 192,2 95,2 

Quelle: Deutsche Bundesbank. 

Übriga 
Wirtsch11ts-

bareiche 

Textil- Bau-
und induatrit darunter 

Beklei- zu- Kredit-
dungs- 11mm1n blnken 

industrie 

90,5 119,5 104.5 106,8 
86.0 103.8 96.1 98.8 
68.1 107.9 87,9 91.4 
55.7 131.3 81.4 85.6 
52,8 144,6 62.2 88.1 
52.2 141.1 7U 85.8 
53.3 143,0 83.3 88,6 
53.4 135.8 85,8 92.4 
53.4 136.3 83.8 89.7 
52,5 137.1 81.5 85.9 
51.3 136.6 80,7 84.3 
51.0 132.2 79.8 82,2 
51.1 138.8 80.7 80.9 
54.1 180,0 83.8 84,6 
54.5 188.5 83.3 85.2 
58.7 178.3 88.2 90.2 
58.0 173.1 88.9 88.5 
60.3 178.0 89.9 89.3 
88,6 188.8 101.8 100,8 
73.0 189.9 109.6 110.0 

Siehe auch Fachserle 9, Reihe 2. 
1) Jahres-· bzw. Monatsdurchschnitte. Oie Angaben für die Monate sind aua den Kursnotierungen aller Börsentage eines Monats errechnet. die Angaben für die Jahre aus den Monatszahlen. -
2) Montanindustrie - Eisen- und Stahlindustrie, Bergbau. - 3) Nachfolger der IG-Farbenindustrie. 
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Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, 
Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Aktiengesellschaften Grundkapital Durchschnittswerte 

darunter Dividende 1) 1 
Jahres- bzw. darunter börsan- Kurswert 

1 1 
insgesamt mit insgesamt notierte Kurs mit ohne mit 

Monatsende Dividende Stammaktien Steuergutschrift2) 

Anzahl Mill. DM DM/100 DM-Stück 1 

1978 459 354 43 075 37 334 151 892 406.85 19.07 12.20 4.69 

1979 458 345 44 500 38 592 137 481 356,24 19,38 12.40 5.44 

1980 459 360 45 592 39 417 140 491 356.43 21.41 13,70 6,01 

1981 456 356 47 239 40 798 141 113 345,88 20,16 12.80 5.83 

1982 450 340 48 827 42 196 163 867 388.35 18.88 12,15 4.88 

1982 Febr. 456 353 47 742 41 229 146 970 356,47 19.94 12.76 5,68 

März 455 352 47 828 41 302 150 412 384.17 18,74 12.84 5.42 

April 455 352 47 834 41 339 150 291 363.68 19,44 12.44 6.36 

Mai 455 350 47 860 41 344 148 195 358.45 19,18 12.28 5.35 

Juni 456 348 47 886 41 511 144 501 348.10 19,01 12.17 5.48 

Juh '454 347r 48 103 41 775 144 540 345,98 19,04 12.19 6.50 

Aug. 454 347r 48 327 41 964 143 921 342.88 19,Q8 12.21 5,58 

Sept. 452 344 48 513 42 035 150 922 358,04 18,08 12.20 5.31 

Okt. 451 343 48 638 42 010 150 605 358.50 19,04 12.19 5.31 

Nov. 451 341 48 755 42 130 154 609 366.98 18,98 12.15 5.17 

Dez. 450 340 48 827 42 196 163 867 388.35 18.99 12.15 4.89 

1983 Jan. 450 341 48 865 42 238 162 773 385.38 18,99 12.15 4,93 

Flbr. 450 342 48 952 42 324 174 263 411.73 19.01 12.16 4.62 

März 449 338 49 407 42 817 193 887 454.91 19,05 12.19 4.18 

April 449 337 48 458 42 642 207 130 485,74 18.27 11.89 3,78 

Siehe euch Fachserie_ 9. Reihe 2. 

Rendtte 1) 

1 ohne 

% 

3,00 

3.48 

3,84 

3,73 

3.13 

3,68 

3,47 

3.42 

3.42 
3,50 

3,62 

3,58 

3,40 

3,40 

3,31 

3,13 

3,15 

2,95 

2.88 

2.41 

1) für die Berechnung Ist die Jeweils zuletzt bekanntgegebene Dividende herangezogen worden - 2) Getrennter Nachweis aufgrund der Körperschaftsteuerreform ab November 1977. 

Kursdurchschnitt 1 ) 

der im Umlauf befindlichen tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

1978 

1979 

1980 

tll81 

1882 

Jahr 
Monat 

1982 Fahr. 
Miirz 

April 

Mai 

Juni 

Juli 

Aug. 

Sept. 

Okt. 
Nov. 

Dez. 

1983 Jan. 

Ftbr. 

Min 

April 

8 % 

98,0 

90.5 

87,0 

80,8 

87.4 

83.8 

85.4 

87,1 

87,9 

88,5 

86.8 
87.1 

88.7 

90.2 

91.0 
92.1 

93.3 
93,4 

95.0 

95.0 

Plandbrlef1 

7% 8% 9% 

103.8 

96.9 

92.6 

85.5 

91.1 

87.4 
89,0 

91.0 

91.9 

90,8 

89.4 

90,8 

92,1 

93.7 

94,4 

95.5 

96.6 
96,5 

98,1 

98,0 

107.2 

101.7 

97.4 

90.2 

95.8 

92.5 
94,0 

95.7 

98.5 

95.2 

94.2 

95.2 

86.8 

98.1 

88.9 

100.0 

100.8 

100.7 

102.3 

102.0 

108.7 

104.5 

101.1 

94.0 

99.7 

96.4 
97,8 

99.8 

100,3 

99.0 

98,1 

99,3 

100.7 

102.2 

102.8 

103.8 

104,8 

104.7 

108.2 

108.1 

10 % 

112.2 

108.0 

104,0 

97,7 

103,5 

100.2 
101,5 

103,5 

104.1 

io2.8 

101.8 

103.0 

104.5 

106.0 

108,7 

107.8 

108,8 

108.4 

109.9 

110.2 

6% 

98,4 

91,7 

88,0 

81,2 

87,5 

83,8 
85,4 

87,3 

88,1 

86,9 

88,0 
87,1 

88,7 

90,2 

80.9 

92.0 

93,0 

93,1 

94,8 

94,B 

Kommunalobligationen 

7 % 

103,5 

96.5 

92.6 

86.7 

91,8 

88,3 

89.6 

91.4 

92.1 

90.8 

90.0 
91,2 

92.8 

94,3 

95.0 

98.0 

97,0 

97,1 

98.5 

98,3 

8% 

107,3 

101,5 

97.0 

89.6 
95,4 

81.7 
93.3 

95.4 

96,3 

94,7 

93.8 
94,7 

96.4 

98.0 

98,9 

99.9 

100.8 

100.7 

102.2 

101.9 

9% 

110.8 

104,7 

101.2 

93.S 
99.7 

96,3 

97,8 

99,7 

100,4 

98.8 

88,1 

99.2 

100.8 

102.2 

102.8 

104.0 

105.0 

104.9 

106,4 

108.2 

10 '16 

115.3 

108,8 

104.9 

97,9 

103.7 

100.2 
101,7 

103.9 

104.8 

102,9 

101.9 

103:1 

104.7 

108.4 
107,1 

108,1 

109.1 

108,9 

\\0,4 

110,7 

6 % 

99.3 

91.2 

87.4 

81.3 

88.8 

82.2 
83.8 

88.0 
87,1 

85,8 

85.2 

86.5 

88.8 

90.8 

91.5 

93.1 

94.8 

94,4 

95.5 

95.8 

1} Monetsdurchschmtt aus den vier Bankwochenst1chtagen (emschl. der Uttimokurse des Vormonats), Jahresdurchschnitt aus den Monatazahten. 

Anleihen der öffantlichan Hand 

7% 

105.5 

98.3 

94.2 

88.0 

93.4 

80.9 

92.1 

92.4 

93.2 

92,2 

91.7 

92.7 

94,4 

96,0 

86,5 

97.8 

99.2 

99.3 
100,0 

100.2 

8 % 

109,3 

102.4 

97.8 

89,3 

85.7 

91.6 
93.1 

95,5 

96,8 

94,5 

93.7 
95,0 

97.0 

99.2 

99.7 

100.8 

101.8 

101.8 
103,0 

102.8 

9% 

114.2 

105.4 

102.1 

93.2 

100.2 

98.7 

98.0 

100.0 

100,8 

99,2 

98.5 

99.B 
101.3 

103,0 

103.5 

104,7 

108.2 

108.2 

107.8 

107,2 

10 % 

\\ 5,8 

108.9 

107,0 

99,4 

104.5 

101.0 

102.4 

104.5 

105,4 

103.7 

102.8 

104.0 

105.5 

107.0 

107.7 

108.7 

108.9 

109.6 
\\1,9 

112,2 

Quelle: Deutsche Bundesbank 
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Bildung und Kultur 
Zum Aufsatz: „Studenten im Wintersemester" 

Studenten im Wintersemester 1982/83 nach Ländern und Hochschularten 1 ) 

Studenten Gesamt- Padagogischen 
Land Univers1taten hochschulen Hochschulen 

1 dar. insgesamt weiblich zu- 1 dar 
sammen weiblich 

zu- 1 dar. 
sammen weiblich 

zu- 1 dar. 
sammen weiblich 

Insgesamt 

Schleswig-Holstein 28573 11474 16890 6846 3 655 2 611 

Hamburg 54 087 21 282 41 637 17432 

Niedersachsen 109 751 41130 87 729 34 420 

Bramen . . . . . . . 13 399 4 927 7 977 3 456 

Nordrhein-Westfalen . . . . . 347 980 143 987 228 829 95 464 66 657 21 694 

Hessen . . . ........ . 106 967 38 970 70 410 27 930 8 506 3 032 

Rheinland-Pfalz . . . . . . 53949 21512 36378 15353 2 899 1 850 

Baden-Wurttambarg ..... . 171128 62560 116174 41114 12 242 8 485 

Bayern ..... . 183 790 71 502 135 002 57 097 2 717 150 

Saarland ........... . 18 084 7 190 15 380 6 483 

Berlin (West) . 88 413 33 840 75 957 29 034 

Davon an 

Theologischen Kunsthochschulen Fach- Verwaltungs-
Hochschulen hochschulen 2) fachhochschulen 

zu- 1 dar. 
sammen weiblich 

zu- 1 dar. 
sammen weiblich 

zu- 1 dar 
sammen weiblich 

zu- 1 dar. 
sammen weiblich 

966 

453 

511 

25 

422 

458 

359 

1 470 

1 651 

190 6 643 1455 1 026 372 

650 10 080 2 800 900 400 

800 17384 4761 2987 1149 

5 145 1 396 277 75 

27'2 5 451 2 503 -64 848 20 785 8 229 3 269 

82 1 085 474 22 249 5 693 4 264 1 759 

148 - 11 556 3 430 2 605 731 

14 3 600 1 775 31 567 8 084 7 520 3 088 

127 2313 1053 38047 11126 5289 1949 

271 129 2 237 529 196 

188 3 683 1 810 6 363, 1 826 1 952 

49 

982 

Bundesgebiet 1203121 458374 832363 334629 77880 24876 18796. 12946 2835 831 19883 9384 216119 61885 35245 13823 

Deutsche 

Schleswig-Holstein 27 266 11107 16102 6 554 3 606 2 590 

Hamburg .... " 51177 20 313 39 768 16 713 

Niedersachsen . 105 316 39 969 83 872 33 378 

Bremen 12 556 4 705 7 436 3 280 

Nordrhein-Westfalen .... 356000 138772 217521 91811 63924 21158 

Hessen .. „ . . . . . . . . 99 558 36 990 65 570 26 362 7 845 2 909 

Rheinland-Pfalz 51 357 20 592 34 361 14 544 2 850 1 833 

Baden-Wurttembarg ..... 161 206 58 992 108 067 38 086 - 12126 8416 

Bayern „ „ 176410 68731 128944 54630 2653 149 

Saarland „ „ „ „ „ „ 16 930 6 755 14 395 6 092 

Berlin (West) 79 137 31 367 67 666 26 851 

955 

441 

493 

21 

366 

446 

323 166 6 209 1 425- 1 026 372 

1 295 570 9 214 2 630 900 400 

1 520 746 16937 4696 2987 1149 

4 843 1 350 277 75 

272 4696 2110 60675 20152 8229 3269 

82 

147 

973 426 20 467 5 453 4 262 1 758 

11 048 3 337 2 605 731 

12 3 187 1 554 30 286 7 836 7 519 3 088 

123 2 029 923 37 129 10 957 5 289 1 949 

255 120 2 084 494 196 

184 3 260 1 598 5 813 1 752 1 952 

49 

982 

Bundesgebiet . . . . . . . 1136913 438 293 783 702 318 301 74 422 24 216 18 682 12 839 2 722 820 17 638 8 213 204705 60 082 35 242 13 822 

Schleswig-Holstein ..... . 

Hamburg 

Niedersachsen 

Bramen ............ . 

Nordrhein-Westfalen ..... 

Hessen ............ . 

Rheinland-Pfalz ....... . 

Baden-Wilrttembarg . . . . '. 

Bayern „ „. „ „ „. 

Saarland . . . . . . ..... 

Berlin (West) ....... , . 

Bundesgebiet •....•. 

1 307 

2 910 

4435 

843 

18 980 

7409 

2 592 

9 922 

7 380 

1154 

9 276 

367 

969 

1161 

222 

788 

1 869 

3 857 

541 

292 

719 

1 042 

176 

5215 11308 3653 2733 

1 980 4 840 1 568 661 

920 2 017 809 

3 568 8 1 07 3 (}28 

2 771 6 058 2 467 64 

435 985 391 

2473 8291 2183 

66 208 20 081 48 661 16 328 3 458 

1) Vorläufiges Ergebms. - 2) Ohne Verwaltungsfachhochschulen 

330• 

-Ausländer 

536 

123 

660 

49 

49 

116 

214 

21 

11 

12 

17 18 

69 4 

56 

12 

107 113 

4 

4 

36 

175 

131 

755 

112 

413 

284 

16 

423 

24 

80 

54 

434 

866 

447 

302 

393 4173 

3(} 

170 

65 

46 

633 

48 1 782 . 240 

508 

221 1 281 

130 

9 

212 

918 

153 

550 

93 

248 

169 

35 

74 

11 2346 1171 11414 1803 3 

Wirh11'!hA& unr.I ~+.+ia+ilr kHl~ 



Studienanfänger im Wintersemester 1982/83 nach Ländern und Hochschularten 1 ) 

Land 

Schleswig·Holstein 

Hamburg .. 

Niedersachsen 

Bremen ..... 

Nordrhein-Wes1falen _ _ .. 

Hessen ............ . 

Rheinland-Pfalz· 

Baden-Württemberg ..... . 

Bayern ............ . 

Saarland ......... . 

Berlin (West) . 

Bundesgebiet 

Schleswig-Holstein ..... . 

Hamburg 

Niedersachsen ...... . 

Bremen ....... . 

Nordrhein-Wes1falen .... 

Hessen . . . . ....... . 

Rheinland-Pfalz . . ..... 

Baden-Wilrttemberg ..... . 

Bayern ..... . 

Saarland .........•.. 

Berlin (West) . . . . . . . . . 

Bundesgebiet •...•.. 

Schleswig-Holstein 

Hamburg .......... . 

Niedersachsen ........ . 

Bremen 

Nordrhein-Wes1falen .•. 

Hessen .... 

Rheinland-Pfalz 

Baden-Wilrttembarg ..... . 

Bayern . . . . . .... : .. 

Saarland .......... . 

Berlin (West) ........ . 

Bundesgebiet ...•••• 

Stud1enanfanger ·Gesamt- Padagog1schen Un1vers1taten hochschulen Hochschulen 

1 dar insgesamt weiblich zu- 1 dar. 
sammen weiblich 

zu- 1 dar 
sammen weiblich 

zu· 1 dar 
sammen weiblich 

4454 

6 070 

18 121 

2 482 

1 911 2 546 1 209 

2 243 4 165 1 694 

7154 12730 5553 

882 1 054 494 

Insgesamt 

494 371 

56 491 22 707 28 530 13 141 11 664 3 893 

17 571 6879 10319 4489 1465 575 

9 919 4 106 5 546 2 625 412 291 

27 920 11 180 18 152 6 962 1 485 1 219 

35532 14310 22676 10637 921 54 

3 157 1 408 2 501 1 233 

6 566 2707 4679 2054 

188 283 75 487 112 898 50 091 14 050 4 522 2 391 1 881 

4 230 

5 830 

17 460 

2 323 

1 836 2 402 1 146 

2 160 4 080 1 650 

6 948 12 194 5 373 

831 970 459 

Deutsche 

472 364 

54400 22172 27 642 12 833 11149 3 802 

16 389 6470 9 562 4166 1351 547 

9 422 3 906 5 17 5 2 458 400 284 

25808 10160 16339 6061 1 466 1 207 

33945 13615 21416 10030 915 54 

2 881 1 278 2 279 1 122 

5 982 2 466 4 235 1 856 

178 670 71 842 106 294 47 154 13 415 4 403 2 338 1 855 

1 
1. 

224 

240 

661 

159 

2 091 

1182 

497 

2 112 

1 587 

276 

584 

9 613 

75 

83 

206 

51 

535 

409 

200 

144 

85 

536 

84 

888 

757 

371 

1 020 1 813 

695 1 260 

130 

241 

222 

444 

63 

44 

180 

35 

308 

323 

167 

901 

607 

111 

198 

3 645 6 604 2 937 

515 

114 

6 

635 

Ausländer 

22 

91 

28 

119 

12 

19 

53 

12 

26 

1) Studenten im 1. Hochschulsemester: vorlaufiges Ergebnis; - 2) Ohne Verwaltungsfachhochschulen. 

Davon an 

Theologischen 
Hochschulen 

zu- 1 dar 
sammen weiblich 

251 

124 

84 

85 

51 

71 

24 

33 

20 

19 

Fach-Kunsthochschulen hochschulen 2) 

zu- 1 dar 
sammen weiblich 

zu- 1 dar. 
sammen weiblich 

42 25 1 125 208 

265 114 1 340 315 

330 149 4 243 1 117 

1 339 369 

Verwaltungs-
fachhochschulen 

zu- 1 dar 
sammen weiblich 

247 

300 

818 

89 

98 

120 

581 

122 

281 13 193 4 419 2 272 

335 

19 

896 

347 

455 

312 

40 

273 

58 4 781 1 386 760 

3 252 963 625 194 

258 5 257 1 525 2 568 1 214 

148 10360 3033 1178 

19 575 

128 1 345 

145 

391 

41 

218 

418 

11 

115 

598 175 2 420 1180 46 810 13 871 9 116 3 767 

251 

121 

79 

65 

51 

568 

20 

30 

" .,. 

71 

24 

32 

18 

19 

41 

230 

302 

538 

113 

380 

241 

34 

210 

24 1 068 

100 1 220 

204 

290 

137 4148 1103 

1 284 353 

247 

300 

818 

89 

265 12 548 4 299 2 272 

53 4 482 1 333 

3 143 938 

780 

625 

98 

120 

335 

19 

896 

347 

194 

211 5 055 1 466 2 587 1 214 

113 10130 2982 1178 

15 527 

98 1 268-

130 

378 

41 

218 

418 

11 

115 

171 2089 1016 44851 13476 9115 3767 

4 

35 

28 

43 

9 

75 

71 

8 

63 

331 

14 

12 

16 

47 

35 

4 

30 

57 

120 

97 

75 

645 

299 

109 

202 

230 

48 

17 

164 1 959 

4 

25 

14 

16 

120 

53 

25 

59 

51 

15 

13 

395 



Zum Aufsatz: „Prüfungen an Hochschulen" 
Deutsche Erstabsolventen 19801 ) nach Prüfungsgruppen, 

ausgewählten Studienbereichen, Alter und durchschnittlicher Studiendauer 
Absolventen mit 1. Abschluß Durchschnittsalter Prüfungsgruppe 

insgesamt 1 mannltch 1 weiblich msgesamt 1 mannlich 1 weiblich Stud1enbere1ch 
(des 1 Studienfachs) 

Diplom- und entsprechende Hochschulprufungen .. 
Psychologie • . . . . . . . . ....•..... 
Erziehungswissenschaften . . . . . . . • . • . .. 
Politik- und Sozialwissanscheften . . . . . . . . . . . 
Wirtschaftswissanscheften . . . . . . . ........ . 
Mathematik . . . . . . . . . . . . . ........ . 
Physik, As1ronomie . . . . . . . ........ . 
Chamia . . . . . . • . . . . ..... . 
Biologie . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Agrarwissanseheften . . . . . . • . . . 
Maschinenbau/Verfahrenstechnik . . .....•.... 
Elektrotechnik . • • . . . . . . . • . . . • • . • . . . ... 
Architektur. Innenarchitektur .....•.•..• 
Bauingenieurwesen • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Promotionen . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . .... . 
Chemie ......•....•... " ........... . 
Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) ........••.•. 

Kfrchliche Prüfungen . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . 

Staatsprüfungen außer Lehramt (LAI . . . . . . . . . . . . 

Reehtswissanschaft ......•..........••.. 
Pharmazie .•...•...........•..•...... · 
Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) . . ......... . 
Zahnmedizin . . . . . . . . • . . . . . . . . . ... . 

LA Grund- und Hauptsehulan/Primarstufe ...••..... 
Germanistik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

LA Realschulen, Sekundarstufe 1 • • • • •.•..••.•. 
Germanistik . . . . . ........•..•....... 
Mathematik . . . . . . . . . . • . . . . . . . • . . . ... 

LA Gymnasien, Sekundarstufe II. allgemainbildenda Sehulan 
Gaschichte . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • . . . . . 
Germanistik . . . . . . . . . . . . . . . . • . . ..... . 
Anglistik . . . . . . . • • • • . • • . . ......•.... 
Sport . • . ......•...•.............. 
Mathamatik .............•...........• 

LA Sondersehulan ••............•..•...... 

LA Beruflicha Sehulan .................... . 
1. Staatsprilfung LA zusammen .•..•.•..... 

Graduiarung/Kurzatudiangänga . . . • • . . ...... . 
Sozialwesen . . . . . . . . . . . . . . . . . • . • . . • . • 
Verwaltungswissenschaft . . . . . • . . . . . . . . . . 
Wirtschaftswissenschaften . . . . . . . • . . . . . . . 
Agrarwissenschaften ..........•.••....... 
Maschinenbau/Verfahrenstechnik ..........•.. 
Elektrotechnik ........••...........•..• 
Architaktur. Innenarchitektur .......... . 
Bauingenieurwesen . . . • . . . . . . . . . . . . . .. 
Gestaltung .•..•....... '. .......•.•.... 

Künstlerischer Abschluß . . . . . . . . • . . . • ...•.. 

Sonstiger Abschluß im Bundesgebiet • . . • • •.....• 

Prüfungen insgasamt ••••••••••••...•• 

Diplom· und entsprechende Hochschulprüfungen ..... . 

Promotionen . . . . . . • . . . . • • . • ..........• 

Kirchliche Prüfungen ..........•..•..•..... 
Staatsprüfungen außer Lehramt (LA) . . . . . . . . . . . . 

LA Grund- und Hauptsehulan/Primarstufe . . . . . .... 

LA Raalschulen/Sekundarstufe 1 • • •••••••••• 

LA Gymnasien. Sekundarstufe II, ellgemainbildanda Schulen 

LA Sonderschulen . • . : . . . . . . . . . • . . . . . . . . 

LA Barufliche Schulen ..........•....•..... 
1. Staatsprüfung LA zusamman .........•.• 

Graduiarung/Kurzstudiangänge ...•..•.••.....• 

Prüfungen in1g111mt 

21 963 
1 023 
1 373 
1 204 
5 088 
1 049 

978 
881 
758 
745 

1 459 
1 299 

623 
803 

447 
25 
65 

592 
13 944 
5 444 

903 
6 071 
1 013 

6 908 
1 237 
5 791 

837 
705 

11 237 
885 

2 283 
1 261 

898 
930 
993 
876 

25 826 
32 162 

6 455 
2 169 
3 533 

716 
5 712 
4 647 
1 863 
1 897 
1 252 

601 

131 
95 875 

20 320 
433 
473 

13 767 
3 583 

3 005 
10 545 

318 
679 

18 151 
702 

53 861 

PrUfungen in19111mt • • • • • • • • • • • • • • • • • 1 29 531 

Aniahl Jahr 

Hochschulen insgesamt 
16 218 

461 
640 
720 

4 040 
888 
915 
712 
430 
488 

' 1 419 
1 290 

460 
753 

331 
24 
48 

! 448 
! 9 589 

3 860 
419 

4 171 
789 

1 881 
210 

1 901 
224 
276 

5 786 
' 484 
:, 1 098 
1 482 

577 
591 

1 361 
! 596 lo 326 
~3 402 
: 2 370 
1 479 
2 '747 

558 
i 5 370 
! 4 574 
'1 237 
'1 767 

522 
'! 319 

1 85 

to 704 

1 

j4 992 
1 

319 

361 
445 

835 
947 

i5 407 
! 126 
1 

1 496 
7 812 

373 

~3 307 

5 745 
562 
733 
484 

1 048 
161 

63 
169 
328 
259 

40 
9 

163 
50 

116 
1 

17 
144 

4 375 
1 584 

484 
1 900 

224 ' 

5 227 
1 027 

3 890 
613 
429 

5 451 
401 

1 185 
779 
321 
339 
632, 
280 

15 500 

27.2 
28.6 
27.4 
27.8 
27.0 
27.0 
27.4 
27.0 
27.3 
25.7 
27.0 
27.0 
27.8 
27.2 

31.8 
30.6 
29.8 
26.2 
' 27,4 

26.5 
27.0 
28.2 
28.1 

25.3 
25.7 

28.0 
26.7 
25.3 
28.7 
27.0 
26.8 
28,4 
26.7 
26.2 

26.0 
27.6 
2B.2 

8 760 25,7 
4 085 25,7 

890 25.8 
786 26,1 
158 25,0 
342 25.9 

73 25.5 
626 25.8 
130 25.3 
730 25.8 
282 25.2 

46 25.4 
34 971 28,4 

Universitäten 
5 328 27,2 

114 

112 
4 322 
2 748 

2 058 
5 138 

192 

183 
10 339 

329 
20 &44 

31.8 

26.1 
27.4 
25 3 

26.1 
26,7 
27.3 
28.1 
26.4 

26.0 
27.0 

Z7,3 
28.8 
27.2 
28.0 
27.2 
27.1 
27.5 
27,2 
27.8 
28.2 
27.0 
27.0 
28.3 
27.3 

32.0 
30.8 
30.3 
26.3 

27.7 
26.8 
27.6 
28.4 
28.4 

28.8 
26.6 
27.1 
27,5 
26.7 

27.3 
27.4 
27.5 
27.2 
27.3 
26,7 

26.7 
28.7 
27.2 
28,0 
26.7 
26.9 
26.2 
25.3 
25,9 
25,6 
26.2 
25.4 
26.7 
25.6 
28.4 

26.9 

27.4 
32.0 
26.2 
27.7 
26.7 
27.3 
27.3 
27.4 

28.9 
27.3 
26.8 
27,5 

Fachhochschulen 
1 564 7 967 25,7 28.0 

1) Kandidaten, die Im Prüfungaiahr 1980 erstmals eme Abschlußprüfung bestanden haben. 

26.7 
28.5 
27.5 
27,4 
26.2 
26,2 
26.6 
26.0 
26.6 
24.9 
25,8 
25.9 
26.5 
26.2 
31.2 
25.7 
28,5 

25.8 
26.8 
25,6 
26.5 
27.8 
27.2 
24,9 
25.5 
25,5 
26.4 
24.4 

26.0 
26.4 
26.2 
26.0 
25.7 
25.4 
25.7 
25.4 
25.5 
24,9 
25.2 
23.5 
25.5 
23,9 
24.7 
23.6 
25.0 
24.1 
25.2 
24.8 
23.7 

2&.7 

26.6 
31.3 
25,7 
26,8 

24.8 
25.6 
26.0 
27.2 
26.0 
25,6 

25.1 

26.2 

24.9 

Fachstudienieit 

msgesamt / mannlich 1 watbltch 

11.4 
11.8 
10.8 
11.6 
10.8 
12,8 
13.0 
12.6 
11.8 
10.0 
11.6 
11.4 
12.6 
12.0 

15.2 
14.4 
13.2 
11.0 
11,8 

10.8 
8.8 

13.2 
11.0 

7.8 
8,0 

8.6 
8.8 
8.6 

11.4 
11,6 
11.6 
11.2 
11.4 
11.4 

9,0 

9.2 
9.6 
7.8 
7.2 
6.0 
7.8 
6.8 
8,0 
8,0 
8.6 
8.0 
9,0 

8.8 
6.6 
9,8 

11.6 
15.2 

10.8 
11,8 

7.6 
9.2 

11.4 
9.2 
9.8 

10.2 
7.2 

11.2 

7,8 

Fachsemester 

11.4 
12.0 
10.2 
11.6 
10.8 
13.0 
13.0 
12.8 
11.8 
10.0 
11.6 
11.4 
12.8 
12.0 
15,0 
14,4 
13.0 
11.0 

11.8 
11.0 
8.6 

13.2 
11.0 
8,0 
8.4 
8,8 
9.2 
9,0 

11,4 
11.6 
11.8 
11.2 
11.4 
11.6 

8.8 
9,6 

10.2 
7.8 
7.4 
6.o 
7,6 
7.0 
8.0 
8.0 
8,8 
8.0 
9,2 

9.0 

8.8 

9.8 

11,6 

15.0 
10.8. 

11,8 

7.8 
9.6 

11,6 
9,0 

10,0 
10,8 

7.0 
11,4 

7,8 

11.2 
11.8 
11.2 
11.4 
11.0 
12.6 
13.0 
12.2 
11.6 
10.2 
11.6 
11.8 
12.0 
12,0 

15.4 

13.6 
11,0 

11.8 
10.8 
8,6 

13.2 
10.8 
7,6 
7.8 
8,8 
8.8 
8,2 

11.2 
11.6 
11.4 
11,0 
11,2 
11,0 

9,2 
8,4 
9,2 
7.4 
7.2 
8,0 
7.8 
6,8 
8.0 
8,0 
9,0 
7.8 
8.8 
8.B 
6,4 
9,4 

11.2 
15.4 

10.8 
11.6 
7,4 
9,0 

11.2 
9,4 

9.2 
9.8 

17.4 

10.6 

7,4 

Gesamtstudienzeit 

insgesamt / minnltch / weiblich 

Hochschulsemester 

12,2 
13.4 
11.6 
12.8 
11.6 
13,4 
13.4 
13.2 
12.8 
10.6 
12.2 
11.6 
13.8 
12.6 
17,2 
16.2 
14.8 
11.4 

12.8 
11.4 
10.0 
14.4 
12.6 

8.4 
8.6 
9,4 
9,6 
9.4 

12.2 
12.4 
12.4 
12.2 
12.0 
12.0 

9.6 
10.6 
10.4 
8.2 
7.8 
6,4 
8.0 
7.6 
8.4 
8,4 
9.2 
8.4 
9,4 

10.2 

7.0 

10.4 

12.4 
17,2 

11.2 
12.8 
8.2 

10„0 

12.2 
10.0 
11,0 
11.0 
7,6 

12.0 

1.2 

12.2 
13.8 
11.2 
12.8 
11.6 
13.4 
13.6 
13.4 
12.8 
10.6 
12.2 
11.6 
14.2 
12.8 

17.2 
16.2 
14.B 
11.4 

12.8 
11.4 
10.2 
14.6 
12.8 

9.2 
9,6 

10.0 
10.4 
1D.4 
12.4 
12.4 
12.8 
12.6 
12.2 
12.2 
9.6 

11.2 
11.2 
8.2 
8.0 
6.6 
8.0 
7.6 
8.4 
8.4 
9.4 
8.6 

10.0 
10.6 
7.2 

18.6 

12.4 
17.2 

11.2 
12.6 

• 9.2 
10.8 
12.4 

10.2 
11.4 
11.8 
7.4 

12,4 

8,2 

12.0 
13.0 
12.0 
12.6 
11.6 
13.0 
13,2 
12.6 
12.6 
10,4 
12.0 
12.4 
13.0 
12.8 

17.2 

14.4 
11,4 

12,4 

11.2 
9.8 

14.2 
11.8 

8.2 
8.4 
9,2 
9,Z 
8,8 

12.0 
12.4 
12.2 
12.0 
11.8 
11.6 

9.6 
9.4 
9,8 
7,8 
7.8 
6.4 
7.8 

. 7.2 
8,4 
8.4 
9.2 
8.0 
9,0 

9,8 

6.6 
10,0 

12.0 
17.2 
11.0 
12.4 

8.0 
9,8, 

12.0 
10.0 

10.0 
10.4 

8,0 
11,2 

7,8 



Deutsche Zweitabsolventen 19801 ) nach Prüfungsgruppen, 
ausgewählten Studienbereichen, Alter und durchschnittlicher Studiendauer 

Prufungsgruppe 

Stud1enbareich 
(des 1 Studienfachs) 

Diplom- und entsprechende Hochschulprufungen ..... . 
Psychologie . . . . . . . . ............. . 
Erziehungswissenschaften . . . . . . . . . . . . . ... . 
Politik- und So21alw1ssenschaften ............ . 
Wirtschaftswissenschaften . 
Mathematik . . . . . . . . . . 
Physik. Astronomie ................... ,' .. . 
Chemie . . . . . . . . . . . ............. . 
Biologie . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Agrarwissenschaften . . . . . . . . ...... . 
Maschinenbau/Verfahrenstechnik ... . 
Elektrotechnik ........................ . 
Architektur. Innenarchitektur ............... . 
Bauingenieurwesen .................... . 

Promotionen . . . . . 
Chemie ..•........••. 
Humanmedizin (ohne Zahnmedizin) 

Kirchliche Prüfungen . . • . •............... 

Staatsprufungen außer Lehramt (LA) . . . . ....... . 

Rechtswissenschaft .................... , 
Pharmazie „. „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „. 

Humanmedi21n (ohne Zahnmedizin) ............ . 
Zahnmadtzin ......................... . 

LA Grund- und Hauptsehulan/Primarstufe ......... . 
Germanistik . . . ....•................. 

LA Realschul•n. Sekundarstufe 1 . • . . . . . . . . 
Germanistik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Mathematik ......................... . 

LA Gymnasien. Sekundarstufe II. allgemeinbildende Schulen 
Geschichte ......................... . 
Germanistik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .... . 
Anglistik . . . . . . . . . . . . . . . . • . . ...... . 

~:t~a~~tik': : : : : : : : : : : : : : : · : : : : : : : : : : 

LA Sonderschulen ....................... . 

LA Berufhcha Schulen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
1. Staatsprilfung LA zusammen ........... . 

Zusatzprüfung LA .. \ ..................... . 

Graduierung/Kurzstudiengänge . . . . . . . . . . . . . . . 
Sozialwesen . . . . . . . . . . . ............. . 
Verwaltungswissenschaft ................. . 
Wirtschaftswissenschaften . . . . . . . . . . .. 
Maschinenbau/Verfahrenstechnik .•......... 
Architektur. Innenarchitektur . . .•.......... 

Künstlerischer Abschluß . . . . . . . . . . . . . . . .... 

Sonstiger Abschluß im Bundesgebiet 

Prüfungen insgesamt 

Diplom- und entsprechende .Hochschulpnifungan ..... . 

Promotionen ...............•........•.. 

Kirchliche Prlifungen ..................... . 

Staat~prilfungen außer Lehramt (LA) . . . . . . . . . . . . 

LA Grund- und Hauptsehulan/Primarstufe . . . . . . •.. 

LA Realschulen/Sekundarstufe 1 • . • • • .••...•.• 
LA Gymnasien. Sekundarstufe II. allgemeinbildende Schulen, 

LA Sondarschulen „ . „ . „ „ „ „ „ „ . „ „ 

LA Berufliche Schulen „ „ „ „ „ . „ „ „ „ , 

1. Staatsprüfung LA zusammen .. 

Zusatzprüfung LA . „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . 

Graduierung/Kurzstudiengilnge .. , ............ . 

Sonstiger Abschluß im Bundesgebiet .....•.. , ... . 

Prülungaa insgesamt •........•.... __ _ 

Prüfungen insgesamt •..•...•.•......• 

Absolventen mit Durchschnittsalter 2./weiterem Abschluß 

insgesamt 1 mannlich 1 weiblich insgesamt 1 mannlich 1 weiblich 

Anzahl Jahr 

Hochschulen insgesamt 
3 242 

390 
483 
159 
715 
40 
49 
41 
48 
35 

211 
198 
287 
88 

9 358 
930 

3 588 

47 

991 

177 
46 

627 
111 

118 
16 

345 
58 
27 

641 
34 
97 
42 
29 
74 

415 

760 
2 282 

1 403 

389 
56 
15 
31 
38 
10 

197 

80 
17 989 

2 398 
186 
238 
117 
608 

36 
46 
40 
20 
32 

210 
198 
236 

87 
7 529 

851 
2 621 

37 

792 

162 
32 

482 
94 
61 
5 

184 
22 
18 

413 
22 
50 
17 
20 
55 

169 

670 
1 498 

709 

317 
33 
10 
28· 
35 
5 

104 

59 
13 443 

2 897 2 155 
9 141 7 358 

35 28 
973 776 

89 41 

180 99 

556 359 

343 136 

668 584 
1 819 1 220 

753 415 

9 

59 45 

15888 11 991 

355 292 

844 
204 
245 
42 

107 
4 
3 
1 

28 
3 
1 

51 
1 

1 829 
79 

967 

10 

199 

15 
14 

145 
17 
57 
11 

161 
36 

9 

228 
12 
47 
25 
9 

19 

246 

90 
784 

30,4 
32.2 
31.0 
31,3 
29.8 
29.8 
30.5 
29.1 
28.5 
28,8 
29,8 
30.1 
29,6 
30.6 
31.2 
31.0 
30.1 

30.D 

31.8 
30.9 
30.7 
32.2 
31.5 
30,8 
29.8 
31.0 
30.8 
28.5 
30,6 
30,3 
30,8 
32.7 
29,9 
30.1 

30.7 
30;1 
30.5 

694 31,0 

72 28,5 
23 31.1 
5 30,6 
3 . 28.5 
3 28,0 
5 26.6 

93 27.7 

21 29.9 
4 546 30.9 

Universitäten 
742 

1 783 

197 

28 

81 

197 

207 
84 

599 
338 

8 

14 

3 688 

30.3 

31.1 

30.2 

31.8 
30.9 

31.1 
30,4 

30,5 

30.2. 
30.4 

32.0 

27.6 

30,3 

31.0 

30,5 
32.1 
31.9 
31.5 
30,0 
30,1 
30.7 
29.2 
29.4 
29.0 
29.8 
30,1 
29.8 
30.7 
31.5 
31.1 
30,3 

30,0 

31,9 

30.9 
31.2 
32.4 
31.5 

31.5 
30.6 
32.1 
30,9 
29.8 

31.2 
30.5 
31.2 
34.7 
30.9 
30.9 

32.0 
30,3 
31.0 
31,9 

28.4 
31,8 
31.1 
28.1 
28,3 
25.8 
27.8 

30.3 
31.2 

30,5 

31.4 

29,9 

31.9 
30..9 

32.7 

31.0 

31.6 

30.5 
30.9 
32,9 

27.3 

30,7 

31,3 

Fachhochschulen 
13 21.7 28.8 

30,0 
32.2 
30,1 
30,9 
28.8 
26,8 
27.4 
24.8 
27.9 
26.1 
25.7 

28.8 
30,4 
30,0 
29,9 
29.3 

30.1 

31.4 

30.6 
29.4 
31.7 
31.5 

30.0 
29.5 
29.8 
30,8 
25.9 

29.5 
29.9 
30,3 
31.4 
27.9 
27.9 

29,8 

28.5 
29.6 
30,1 

28,8 
30.1 
29,5 
32.7 
24.4 
27.4 
27.5 
28,5 

29.9 

29.9 
29,9 

31.5 
31,3 

30.9 

29.2 
29.2 

2U 
28.3 
29.4 
31.0 

27.7 

29.1 

30,0 

28.7 

Fachstud1enze1t 

insgesamt 1 mannlich 1 weiblich 

11.2 
11.0 
10,6 
11.2 
10.6 
13,8 
13.6 
12.0 
11.8 
9.8 

11.6 
12.0 
10.8 
13.D 
q,2 
16.2 
13.0 
10,6 

12.4 

11.4 
8.8 

13.4 
11.0 

8.2 
8.2 
8,4 
8,0 
9.4 

11,0 
11.0 
11.0 
11.0 
12.0 
11.6 

5,6 

9,4 
9.0 

6.8 

5.2 
6.8 
6.2 

44.6 
5,0 
8.4 
8,6 

4.0 
11,4 

11.2 

13.2 
10.6 
12.4 

8.2 

8.8 
11.2 

5.2 

9.8 
9.0 
8,6 

6,6 

3,6 

12,0 

5.0 

Fachsemester 

11.0 
10.8 
10.4 
11.2 
10.6 
13,6 
13.8 
12.0 
11.4 

9.6 
11.6 
12.0 
10.6 
13.0 
13.2 
16,2 
13.0 

10.8 

12.4 

11.4 
9.0 

13.2 
11.2 
8,0 
7.4 
8,4 
8,4 
9.0 

11.0 
11.2 
10,4 
12.2 
12.4 
11.6 

5.2 
9,4 
9,2 

7.2 
5,0 
6.6 
6,2 
4.4 
4,8 
8.0 
8,6 

3.8 
11.6 

11.2 

13.2 

10.8 
12,4 

7.8 
8,6 

11.2 

4.8 

9.8 
9.4 
9,0 

4.0 

3,4 

12,2 

4.B 

11.2 
11.4 
11.0 
11.2 
10.6 
14,8 
9,6 

11,0 
12.2 
11,6 
10.0 

11.6 
14.0 
13,2 
15,6 
12.8 

10.0 

12.8 

11.4 
8.6 

13.4 
10,8 

8,4 
8.6 

8.6 
7,6 

10.0 

11.0 
11.0 
11.8 
10.2 
11.2 
11.2 

5,6 

9,0 
8,4 
6,4 

6,2 
6,8 
6,6 
4.6 
6.0 
8.6 

8.6 
4,0 

10.8 

11.2 

13.2 

10.6 

12.6 

8.8 
9,0 

11,2 

5.2 
9,2 
8.4 
8,4 

6,8 

4.0 

11.4 

6.0 

1) Kandidaten, die nach einer früher arfolgre1ch abgelegten 1. Abschlußprüfung im PrüfungsJahr 1980 eine 2. oder weitere Prüfung bestanden haben. 
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Gesamtstudienzeit 

insgesamt 1 milnnlich 1 weiblich 

Hochschulsemester 

18.4 
19.8 
14.8 
17.4 
15.6 
17.8 
18.4 
18.2 
15.4 
14.2 
16.8 
16,8 
15.6 
18.2 
15,8 
lM 
14.6 
16,0 

20.6 

17.2 
19.0 
22.0 
18.8 

16.0 
15,2 

13.6 
13.0 
13.0 
16,0 
15,8 
16.0 
15.6 
16.4 
16.2 

12.0 

14.6 
14,4 

12.6 

12.8 
15,8 
16.2 
11.0 
11.2 
13,2 

14.2 

14.2 

1&.I 

16.6 

15.8 

18.0 
20.4 

16.4 

14.0 

16.0 

11.8 

14.6 
14.4 

13.6 

12.0 
14.8 

15.8 

12.8 

16.6 
19.6 
15.0 
17.2 
15.6 
18,0 
18.6 
16.4 
16.4 
14.4 
16,8 
16.8 
15.6 
18.2 
l5,8 
18,4 
14.li 

18.4 

20.4 

17.4 
19.8 
22.0 
18.8 
16,6 
14.2 
13.8 
13.6 
14,4 

18,4 
15,8 
15,8 
17.0 
16,8 
16.6 

12.4 

14.8 
14.8 
13,4 

12.6 
17.2 
17.0 
10,8 
11.2 
11.8 
14.4 

14.6 
15.8 

16.8 

15.8 

16.4 
20,4 

18.8 

14.6 
16,2 

12.4 
14.8 
15.0 
14.2 

10.0 

15.2 

11.0 

12,8 

16.0 
19.8 
14.6 
17,8 
14.6 
15,8 
16.6 
11.0 
14.8 
12,0 
16.0 

15.4 
18.0 
15,2 
17.6 
14.4 

14.6 

20,8 

17.0 
17.2 
22.0 
18,6 

15,2 
15.8 

13.2 
12.8 
10,4 

15.4 
15,8 
16.0 
14.4 
15,8 
14.2 

11.8 
13.6 
13,6 

11.8 

13.2 
14.0 
14,4 
15.0 
10.4 
14,6 

14.0 

12,8 

14.8 

16.4 

15,2 

14.8 

20.8 
15,8 

13.4 

15.4 

11.4 
13,4 
13.6 
12.8 

12.2 

13.6 

15.2 

13.0 
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Gesundheitswesen 
Zum Aufsatz: „Krankheiten, Unfälle und Sterbefälle von Kindern" 

Gestorbene Kinder nach Altersgruppen und Todesursachen 
19781) 

1 1979 1 1980 1 1981 

Im Alter von . . bis unter . . Jah,ren Todesursache 
Pos.-Nr. der ICD/91) 

Ge-
schlecht 1 - 5 15 - 10 l 10 - 15 I 1 - 5 15 - 10 l 10 - 15 I 1 - 5 l s - 10 l 10 - 151 1 - 5 15 - 10 i 10 - 15 

Anzahl 

Krankheiten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . männl. 

davon: 
Infektiöse und parasitire Krankheiten 

(001 - 139) ................. . 

Böaertige Neubildungen. ausschl. das lympha-
tischen und hamatopoetischen Gewebes 
(140 - 199) . . . ............. . 

Bösartige Neubildungen des lymphatischen 
und hlimatopoet Gewebes (200 - 208) 

Endokrinopathien, Stoffwechselkrankheiten 
(240 - 279) ................ . 

Krankheitan des Nervensystems und der 
Sinnesorgane (320 - 389) ........ . 

Krankheiten des !<reisla!dsystams einschl. das 
zerebrovaskulliren Systems (390 - 459) . 

Krankheiten der Atmungsorgane (480 - 519) 

Krankheiten der Verdauungsorgane 
(520 - 579) ................. . 

Kongenitale Anomalien (740 - 759) ..... 

weibl. 
zus. 

männl. 
weibl. 
zus. 

männl. 
waibl. 
zus. 

männl. 
we1bl. 
zus. 

männl. 
waibJ. 
zus. 

männl. 
waibl. 
zus. 

männl. 
weibl. 
zus. 

männl. 
weibl. 
zus. 

minnl. 
waibl. 
zus. 

minnl. 
waibl. 
zus. 

Mangelhaft bezeichnete Todesursachen männl. 
(780 - 799) . . . . . . . . . . . . . . . waibl. 

zus. 

Alle sonstigan natürlichen Todesursachen . . minnl. 
waibl. 
zus. 

Unfilla (E 800 '- E 949) . . . . . . . . . . . . . minnl. 
weibl. 
zus. 

darunter Kraftfahrzeugunfälle (E 810 - E 825) männl. 

Sonstige Gewalteinwirkun_gan (E 950 - E 999) 

weibl. 
zus. 

milnnl. 
weibl. 
zus. 

daruntar Selbstmord und Selbstbeschädigung männl. 
(E 950 - E 959) . . • . . . . . . . . . . . . weibl. 

zus. 

547 
451 
998 

64 
44 

108 

30 
22 
52 

30 
39 
69 

18 
15 
31 

74 
58 

132 

14 
16 
30 

70 
56 

126 

19 
15 
34 

161 
128 
289 

51 
29 
80 

18 
29 

'47 

362 
261 
623 

146 
90 

236 

24 
17 
41 

St1rlttfill1 i•q-mt (001 - E 999) . . • . . minnl. 933 
weibl. 729 
in1911. 1 862 

360 
284 
644 

19 
15 
34 

38 
45 
83 

78 
48 

128 

15 
12 
27 

45 
34 
79 

10 

17 

28 
25 
53 

11 
10 
21 

83 
48 

109 

15 
9 

24 

38 
33 
71 

489 
260 
749 

314 
188 
500 

27 
16 
43 

878 
580 

1 438 

416 
342 
758 

13 
20 
33 

56 
58 

114 

75 
46 

121 

27 
22 
49 

89 
43 

112 

18 
20 
38 

45 
30 
75 

12 
10 
22 

48 
35 
81 

19 
19 
38 

1 

36 
39 
75 

417 
228 
845 

285 
178 
483 

115 
38 

151 

91 
17 

108 

948 
608 

1 554 

505 
412 
917 

50 
51 

101 

24 
24 
48 

33 
21 
54 

17 
13 
30 

75 
55 

130 

12 
12 
24 

85 
38 

101 

19 
13 
32 

148 
128 
272 

41 
38 
79 

23 
23 
46 

346 
226 
572 

117 
87 

204 

25 
10 
35 

878 
148 

1 524 

316 
259 
575 

10 
14 
24 

38 
37 
75 

70 
35 

105 

17 
14 
31 

44 
33 
77 

18 
27 

26 
19 
45 

12 
8 

20 

49 
50 
99 

15 
8 

23 

26 
23 
49 

451 
195 
646 

276 
134 
410 

17 
17 
34 

2 
1 
3 

784 
471 

1 255 

412 
347 
759 

15 
16 
31 

55 
48 

103 

70 
49 

119 

16 
22 
38 

55 
56 

111 

35 
33 
68 

40 
31 
71 

16 
14 
30 

41 
37 
78 

24 

31 

45 
34 
79 

374 
178 
552 

243 
132 
375 

83 
34 

117 

56 
20 
78 

889 
559 

1 428 

474 
416 
890 

63 
39 

102 

37 
30 
87 

29 
26 
55 

13 
22 

57 
52 

109 

9 
18 
27 

44 
48 
90 

12 

21 

138 
122 
260 

42 
33 
75 

34 
28 
62 

312 
218 
528 

130 
102 
232 

15 
15 
30 

101 
147 

1 448 

292 
206 
498 

20 
11 
31 

34 
23 
57 

56 
32 
88 

10 
10 
20 

42 
25 
87 

13 
21 

18 
17 
33 

10 

84 
42 

108 

15 
•5 
20 

20 
25 
45 

372 
191 
563 

239 
128 
387 

13 
7 

20 

877 
404 

1 081 

361 
275 
836 

J5 
20 
35 

57 
38 
93 

62 
33 
95 

19 
18 
37 

47 
30 
77 

20 
28 
48 

41 
24 
85 

12 
18 
28 

44 
33 
77 

15 

23 

29 
29 
58 

381 
184 
565 

227 
138 
385 

88 
28 

116 

66 
12 
78 

830 
487 

1 317 

1) Internationale Klass1f1kation der Krankheiten, Verletzungen und Todesursachen; die Pos.-Nrn. von 1978 wurden denen nach der 9. Revision angeglichen. 
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438 
422 
860 

44 
41 
85 

27 
23 
50 

22 
15 
37 

19 
13 
32 

88 
61 

129 

20 
18 
36 

44 
41 
85 

21 
18 
39 

117 
129 
246 

32 
31 
63 

24 
34 
58 

279 
191 
470 

90 
72 

162 

14 
17 
31 

731 
830 

1 381 

252 
204 
456 

15 
8 

23 

31 
31 
82 

37 
29 
88 

18 
19 
37 

34 
31 
65 

10 
8 

18 

13 
21 
34 

3 
'5 

48 
31 
79 

19 

21 

24 
18 
42 

308 
158 
464 

183 
103 
286 

16 
10 
28 

&71 
370 
941 

361 
311 
672 

16 
18 
34 

45 
31 
78 

45 
41 
86 

18 
21 
37 

59 
49 

108 

18 
24 
42 

37 
29 
66 

18 
19 
37 

51 
31 
82 

25 
13 
38 

31 
35 
86 

292 
165 
457 

183 
120 
283 

104 
26 

130 

89 
18 

105 

7&7 
&02 

1 261 
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uestoroene K.maer nacn Altersgruppen una 1 odesursachen 

19781) 
1 1979 

1 
1980 

1 
1981 

Im Aller von . . bis unter ... Jahren Todesursache 
Pos.-Nr. der ICD/91) 

Ge· 
schlecht 1 - 5 15 - 10 l 10 - 15 I 1 - 5 15 - 10 l 10 - 1s I 1 - 5 15 - 10 l 10 - 1s I 1 - 5 15 - 10 l 10 - 15 

Je 100 000 Kinder 

Krankjieiten . . . . . . . . ..... 

davon: 
lnfektiilse und parasitlire Krankheiten 

(001 - 139) ................. . 

Bösartige Neubildungen, ausschl. das lympha-
tischen und hlimatopo1tisch1n Gewebes 
(140 - 199) ................. . 

Bosartige Neubildungan das lymphatischen 
und himatopoel Gaw•bes (200 - 208) 

Endokrinopathitn, Stoffwechselkrankheiten 
(240 - 279) ................. . 

mannl. 
weibl. 
zus. 

männl. 
weibl. 
zus. 

männl. 
weibl. 
zus. 

männl. 
waibl. 
zus. 

minnl. 
weibl. 
zus. 

Krankheiten des Nervensystems und dar männl. 
Sinnesorgane (320 - 389) . . . . . . . . . weibl. 

zus. 

Krankh11ten das Kreislaufsystems einschl. des minnl. 
mebrovaskulären Systams (390 - 459) . waibl. 

zus. 

Krankhaitan dar Atmungsorgana (460 - 519) -männl. 
weibl. 
zus. 

Krankheiten der Verdauungsorgane minnl. 
(520 - 579) . . . . . . . . . . . . . . . . . . weibl. 

zus. 

Konganitala Anomalien (740 - 759) . . . . . männl. 
weibl. 
zus. 

Mangelhaft bazeichnete Todesursachen minnl 
(780 - 799) . . . . . . . . . . . . . . . . . . waibl. 

zus. 

Alle sonstigen naturlichen Todesursachen mlinnl. 
weibl. 
zus. 

Unfälle (E 800 - E 949) . . . . . . . . . . . . . minnl. 
weibl. 
zus. 

darunter Kraftfahrzeugunfälle (E 810 - E 825) minnl. 
weibl. 
zus. 

Sonstige Gewalteinwirkungen (E 950 - E 999) männl. 

darunter Selbstmord und Selbstbeachidigung 
(E 950 - E 959) .............. . 

weibl. 
zus. 

männl. 
weibl. 
zus. 

St1r•.m11 iuga ... t (001 - E 1198) . . . . . miaal. 
waibl. 

45.2 
38.9 
42.1 

5.3 
3.8 
4.6 

2.5 
1.9 
2.2 

2.5 
3.4 
2.9 

1.3 
1.3 
1.3 

6.1 
5.0 
5.6 

1.2 
1,4 
1.3 

5.8 
4,8 
5,3 

1,6 
1.3 
1.4 

13,3 
11.0 
12.2 

4.2 
2.5 
3.4 

1,5 
2.5 
2.0 

29,9 
22.5 
26,3 

12.1 
7.8 

10.0 

2.0 
1.5 
1.7 

77,1 
62.9 

insges. 70.1 

17.9 
14.8 
16.4 

0,9 
0,8 
0.9 

1.9 
2.3 
2.1 

3,9 
2.5 
3.2 

0.7 
0.6 
0,7 

2.2 
1.8 
2.0 

0.5 
0,4 
0.4 

1.4 
1.3 
1.3 

0,5 
0.5 
0.5 

3.1 
2.4 
2.8 

0,7 
0.5 
0.6 

1.9 
1.7 
1.8 

24.3 
13.5 
19.1 

15.6 
9,7 

12.7 

1.3 
0.8 
1.1 

43,8 
29.2 
38,5 

15.8 
13.7 
14.8 

0,5 
0.8 
0,6 

2.2 
2.3 
2,2 

2.9 
1.8 
2.4 

1.0 
0,9 
1.0 

2.6 
1.7 
2.2 

0.7 
0.8 
0.7 

1.7 
1.2 
1.5 

0.5 
0.4 
0.4 

1.7 
1.4 
1.6 

0.7 
0.8 
0.7 

1.4 
1.6 
1.5 

15.9 
9.1 

. 12.8 

10.8 
1.1 
9.0 

4.4 
1.4 
2.9 

3.5 
0.7 
2.1 

36.1 
24.2 
30.3 

42.2 
36,I 
39.2 

4.2 

'4.5 
4.3 

2.0 
2.1 
2.1 

2.8 
1.8 
2.3 

1.4 
1.1 
1.3 

6,3 
4,8 
5.6 

1.0 
1.1 
1.0 

5,4 
3.2 
4,3 

1.6 
1.1 
1.4 

12.2 
11.0 
11.6 

3,4 
3,3 
3.4 

1.9 
2.0 
2.0 

28.9 
19.8 
24.5 

17,1 
14.6 
15.9 

0,5 
0,8 
0,7 

2.1 
2.1 
2.1 

3.8 
2.0 
2.9 

0,9 
0,8 
0,9 

2.4 
1,9 
2.1 

0,5 
1.0 
0.7 

1.4 
1.1 
1.2 

0,6 
0,5 
0,6 

2.6 
2.8 
2.7 

0.8 
0.5 
0.6 

1.4 
1.3 
1.4 

24.4 
11.0 
17.8 

9,8 14.9 
7,6 7,6 
8,7 11.3 

2.1 0.9 
0.9 ' 1.0 
1.5 0,9 

73.2 
56.7 
65.1 

0,1 
0.1 
0.1 

42.4 
26.8 
34.6 

16.0 
14.1 
15.1 

0,6 
0.7 
0.6 

2.1 
2.0 
2.0 

2.7 
2.0 
2.4 

0.6 
0.9 
0,8 

2.1 
2.3 
2.2 

1.3 
1.3 
1.4 

1.6 
1.3 
1.4 

0.6 
0.6 
0.6 

1.6 
1.5 
1.5 

0,9 
0.3 
0.6 

1.7 
1.4 
1.6 

14,5 
7.2 

11.0 

9,4 
5,4 
7.4 

3.2 
1.4 
2.3 

2.2 
0.8 
1.5 

33,7 
22.8 
28,4 

39.5 
36,5 
38.0 

5.3 
3,4 
4.4 

3.1 
2,6 
2.9 

2.4 
2.3 
2.4 

0.8 
1.1 
0,9 

4,8 
4.6 
4.7 

0.8 
1:0 
1.2 

3,7 
4.0 
3,8 

1.0 
0,8 
0,9 

11.5 
10.7 
11,1 

3,5 
2.9 
3,2 

2.8 
2.5 
2.7 

26.0 
18.9 
22.6 

10.8 
8.9 
9.9, 

1.3 
1.3 
1.3 

66.8 
56.7 
61.9 

16,8 
12.4 
14.7 

1.2 
0.7 
0.9 

2.0 
1.4 
1.7 

3,2 
1.9 
2,6 

0,6 
0,6 
0,6 

2.4 
1,5 
2.0 

0,5 
0,8 
0,6 

0.9 
1.0 
1.0 

0,4 
0,2 
0,3 

3,7 
2,5 
3.1 

0.9 
0,3 
0,6 

1.2 
1.5 
1.3 

21.4 
11.5 
16.6 

13,8 
7.7 

10,8 

0.7 
0,4 
0.6 

0.1 

o.o 

39.0 
24,3 
31,8 

14.4 
11.6 
13,0 

0.6 
0.8 
0,7 

2.3 
1.5 
1.9 

2.5 
1.4 
1.9 

0.8 
0,8 
0.8 

1.9 
1.3 
1.6 

0.8 
1.2 
1.0 

1.8 
1.0 
1.3 

0,5 
0,7 
0.6 

1.8 
1.4 
1.6 

0,6 
0.3 
0,5 

1.2 
1.2 
1.2 

15.2 
7.7 

11.6 

9.1 
5,8 
7.5 

3.5 
1.2 
2.4 

2.6 
0,5 
1.8 

33,1 
20.5 
27.0 

1) Internationale Klasstfikation dar Krankheiten. Verletzungen und Todesursachen; die Pos.-Nrn. van 1978 wurden denen nach der 9 Revision angeglichen. 
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36,4 
36.9 
36.6 

3.7 
3.6 
3,6 

2.2 
2.0 
2.1 

1.8 
1.3 
1.6 

1.6 
1.1 
1.4 

5,7 
5,3 
5.5 

1.7 
1.4 
1.5 

3.? 
3.6 
3,6 

1.7 
1.6 
1.7 

9.7 
11.3 
10,5 

2.7 
2.7 
2.7 

2.0 
3,0 
2.5 

23.2 
16,7 
20,0 

7.5 
6,3 
6.9 

1.2 
1.5 
1.3 

80.S 
55,1 
58.0 

15,4 
13.0 
14.3 

0,9 
0,5 
0.7 

1.9 
2.0 
1.9 

2.3 
u 
2.1 

1.1 
1.2 
1.2 

2.1 
2.0 
2.0 

0,6 
0.5 
0,6 

0,8 
1.3 
1.1 

0.2 
0,4 
0,3 

2.9 
2.0 
2,5 

1.2 
0,1 

'0,7 

1.5 
1.2 
1.3 

18,9 
10.0 
14.5 

11.2 
8,6 
8.9 

1.0 
0.6 
0.8 

0.1 

o.o 

35.3 
23.8 
29.8 

15.2 
13.8 
14.5 

0.7 
0.8 
0.7 

1.9 
1.4 
1.6 

1.9 
1.8 
1.9 

0.7 
0,9 
0.8 

2.5 
2.2 
2.3 

G.8 
1.1 
0.9 

1.6 
1.3 
1.4 

0,8 
0.8 
0.8 

2.1 
1,4 
1.8 

1.1 
0,8 
0,8 

1.3 
1.5 
1.4 

12.3 
7.3· 
9.9 

6,9 
5.3 
6.1 

4.4 
1.2 
2.8 

3,7 
0,7 
2.3 

31.8 
22.2 
27.1 
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Alter der 
Schwangeren 
von ... bis 

unter .. Jahren 

unter 18 .... 
18 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 55 
Unbekannt 

Zusammen ••. 

unter 18 
18 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 55 
Unbekannt 

Zusammen •.• 

unter 18 
18 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 55 
Unbekannt 

Zasammen ••• 

unter 18 
18 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 55 
Unbekannt 

Zueemmen •.. 

unter 18 
18 - 25 
25 - 30 
30 - 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 55 
Unbekannt 

Zu11mmen .•. 

unter 18 
18 - 25 
25 - 30 
30 35 
35 - 40 
40 - 45 
45 - 55 
Unbekannt 

Zueemman. - • 

Insgesamt 

4 252 
22 012 
7 105 
2 590 

771 
314 

41 
254 

37 339 

108 
8 382 

10 335 
12 878 
9 228 
5 815 

893 
517 

46 134 

40 
83 

145 
145 
137 
19 
9 

578 

4 
509 

1 262 
1 525 
1 019 

528 
51 
79 

4 977 

79 
587 
409 
441 
281 
172 
28 
59 

2 036 

4 441 
29 490 
19 194 
17 579 
11 444 
6 966 
1 032 

918 

91 064 

Zum Aufsatz: „Schwangerschaftsabbrüche" 
Schwangerschaftsabbrüche 1982 nach der Begründung des Abbruchs, 

Familienstand und Alter der Schwangeren 

allgem.-
medizin 

Indikation 

357 
2 222 

787 
334 
128 

82 
7 

88 

3 985 

12 
988 

1 848 
2 584 -
2 129 
1 703 

304 
185 

9 711 

17 
18 
40 
9 

99 

58 
146 
199 
162 
110 

8 
20 

703 

27 
172 
138 
179 
103 
74 
14 
9 

716 

396 
3 428 
2 925 
3 293 
2 538 
2 009 

342 
283 

15 214 

Psychla ethische - I eugenische 
tnsche Indikation (knm1nolog.) 

Indikation Indikation 

101 
496 
149 
64 
22 
9 
1 

13 

855 

1 
144 
275 
363 
310 
154 

31 
12 

1 290 

3 

1 

23 

10 
32 
40 
30 
12 
2 

127 

3 

14 

44 

105 
657 
470 
475 
382 
188 
34 
28 

2 339 

Anzahl 

33 
294 
107 

55 
12 
11 

3 

515 

1 
183 
327 
413 
334 
290 

52 
28 

1 628 

2 
3 

13 

4 
18 
21 
26 
20 

97 

10 
11 
8 

12 
3 
2 

53 

34 
490 
464 
501 
382 
335 

63 
37 

2 306 

19 
22 

6 
3 

50 

3 

4 
4 
1 

20 

4 

19 
25 
11 
8 
8 
4 

74 

Begrundung des Schwangerschaftsabbruchs 

sonst. 
schwere 
Notlage 

unbekannt 

Ledig 
3 890 

18 714 
5 959 
2 104 

604 
211 
32 

156 

31 470 

Verheiratet 
89 

4 983 
7761 
9 392 
8 357 
3 808 

496 
280 

32 986 

Verwitwet 

27 
87 

122 
118 
89 
7 

431 

Geschieden 
4 

429 
1 047 
1 244 

788 
378 

34 
53 

3 975 

Unbekannt 
47 

388 
238 
235 
147 

75 
10 
33 

1153 

Insgesamt 
3 830 

24 521 
15 072 
13 097 
8 012 
4 361 

579 
528 

52 
284 

97 
30 

1 
14 

464 

3 
81 

123 
141 

94 
56 
9 

12 
519 

7 

8 
17 
21 
13 
8 

71 

15 
14 
11 
9 
4 

14 

70 

57 
389 
252 
205 
124 
69 
13 
42 

70 000 1 131 

allgem.-
medizin 

Indikation 

8,4 
10.1 
11,1 
12.9 
16,6 
26,1 
17,1 
26.8 

10,7 

11.3 
15,2 
17.9 
19.9 
23.1 
29.3 
34,0 
35,8 

21.0 

20.0 
9,6 

11,7 
11.0 
29.2 
47,4 
11.1 
17,1 

11,4 
11,8 
13,0 
15,9 
20,8 
15.7 
25,3 

14,1 

34,2 
30,3 
33.r 
40,8 
36.7 
43,0 
50.0 
15,3 

35,2 

8,9 
11,8 
15.2 
18,7 
22.2 
28.8 
33.1 
30,8 

16.7 

psych1a-
tnsche 

Indikation 

2.4 
2.3 
2,1 
2.5 
2,9 
2,9 
2,4 
5,1 

2,3 

0,9 
2,3 
2.7 
2,8 
3,4 
2,6 
3,5 
2,3 

2.8 

5,0 
8,0 
2.1 
4,1 
4,4 

11.1 
4,0 

2,0 
2.5 
2,6 
2,9 
2,3 
3,9 
1,3 

2.6 

3,8 
0,9 
2,2 
1,1 
5.0 
4,1 

1,7 

2.2 

2,4 
2.2 
2.4 
2.7 
3.3 
2.7 
3.3 
3,1 

2.6 

ethische 
eugenische (knmmolog.) 
Indikation Indikation 

0,8 
1,3 
1,5 
2.1 
1,8 
3,5 

1.2 

1.4 

0,9 
2,9 
3,2 
3.2 
3,6 
5,0 
5.8 
5,4 

3.& 

5,0 
·2,4 
0.7 
1.4 
1,5 

15.8 
11,1 

2.2 

0,8 
1.4 
1,4 
2,6 
3.8 
9.8 
3,8 

1.9 

-1.2 
2,4 
2,5 
2.8 
7,0 

10,7 
3.4 

2.6 

0,8 
1.7 
2.4 
2.8 
3,3 
4,8 
8,1 
4,0 

2,5 

0,4 
0.1 
0,1 
0,1 

0,1 

o.n 
0.0 
0,0 
0,0 
0,1 
0,1 

o.o 

0,2 

0,2 

0,1 

0,4 
0,1 
0,1 
0,0 
0,1 
0,1 
0.1 

0,1 

sonst. 
schwere 
Notlage 

88,8 
85,0 
83,9 
81.2 
78,3 
67,2 
78.0 
61,4 

14.3 

84,0 
78,3 
75,1 
72.9 
88.9 
82.0 
55.5 
54.2 

71.& 

87,5 
80,7 
84.1 
81.4 
85,0 
38.8 
88,7 

75.4 

100.0 
84.3 
83,0 
81.6 
77,1 
71.6 
88,7 
87.1 

79.9 

59,5 
84.9 
58,2 
53,3 
52,3 
43,8 
35,7 
55,9 

&U 

88.2 
83.2 
78.5 
74,5 
70,0 
82.B 
58,1 
57,5 
71.9 

unbekannt 

1,2 
1.2 
1,4 
1,2 
0.8 
0.3 
2.4 
5.5 

1,2 

2,8 
1.3 
1.2 
1,1 
1,0 
1.0 
1,0 
2.3 

1.t 

2.5 
1.2 
1.4 
2.1 

1.8 
1.3 
1.4 
1.3 
1,5 
3,9 
2,5 

1,4 

2,5 
2,8 
3,4 
2.5 
3.2 
2.3 
3,8 

23,7 

3,4 

1,3 
1.3 
1,3 
1,2 
1,1 
1.0 
1.3 
4,8 

1.2 

1) Jaweillge(r) Familienstand bzw. Altersgruppe insgesamt= 100. 
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Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 

Jahr Arbeitslosengeld Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 1) 

Monat insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich weiblich insgesamt mannlich we1bl1ch 

1978 D 2) 516 267 237 622 278 645 157 116 113 452 43 664 64 661 41 820 22 841 
1979 D 2) 448 440 200 940 247 500 134 019 93 512 40 507 77 309 49 528 27 781 
1980 02) 454 329 ' 208 037 246 292 121 632 83 204 38 428 98 734 63 009 35 725 
1981 D 2) 697 614 353 254 344 360 169 731 118 666 51 065 129 882 82 705 47 177 
1982 D 2) 926 404 524 411 401 992 290 727 212 091 78 635 143 688 93 007 50 680 
1981 Dez. 879 789 480 845 398 944 205 292 145 096 60 196 154 715 98 874 55 841 
1982 Jan. 1 111 898 680 490 431 408 229 196 163 302 65 894 149 844 96 370 53 474 

Febr. 1 156 284 724 176 432 108 249 240 178 753 70 467 153 659 98 768 '54 891 
Marz 1 042 146 639 341 402 605 269 895 195 031 74 864 156 613 100 725 55 886 
April 903 699 520 156 383 543 260 292 190 693 69 599 151 778 98 321 53 457 
Mai 814 770 447 765 367 005 265 846 194 177 71 669 154 585 99 903 54 682 
Juni 781 817 423 284 358 533 275 468 201 364 74 104 150 810 97 752 53 058 
Juli 811 541 430 277 381 264 286 682 209 127 77 555 134 080 86 258 47 822 
Aug 814 183 429 406 384 777 292 464 213 527 78 937 121 951 78 261 43 690 
Sept. 837 127 442 318 394 809 307 614 224 968 82 646 131 426 84 952 46 474 
Okt 866 671 456 204 410 467 323 327 236 871 86 456 135 084 88 312 46 772 
Nov. 932 206 503 785 428 421 347 008 254 869 92 139 142 371 92 945 49 426 
Dez. 1 044 503 595 734 448 769 381 687 282 412 99 275 142 053 93 522 48 531 

1983 Jan 1 263 707 779 574 484 133 419 313 312 450 106 863 136 204 90 436 45 768 
Febr. 1 328 070 840 565 487 505 446 550 333 957 112 593 136 870 90 685 46 185 

1) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 2) 0 errechnet aus 12 Monatswerten. 

Einnahmen und Ausgaben') 
Mill. DM 

Einnahmen Ausgaben 

Jahr 
darunter darunter 

Monat insgesamt 

1 

insgesamt Unterhalts-2) f schlachtwetter- f Winter- f Kurzarbeiter- 1 Arbettslosan-1 Anschluß-Winterbau-Beiträge umlege Arbeits-
geld losanhilfe 

1978 03) 1 479,6 1 228,4 60,8 1 460,2 63.8 62,0 54,2 49,7 522,5 116,1 
1979 03) 1 458,5 1 327.2 65,5 1 644.9 104,7 133.1 42,0 27,8 822.3 137,0 
1980 D3) 1 587,5 1 443,4 75,5 1 806.2 145,2 82.0 71,4 39,3 675.9 128,3 
1981 D3) 1 656,0 1 511,6 73,4 2 347,l 212,6 144,7 55,9 107,0 1 107,9 237,5 
1982 D3) 2 192;8 2 023,9 70,7 2 780,4 224,4 111.8 51.2 184,7 1 502,3 417,9 
1981 Dll. 1 996.2 1 848,8 82,3 3 255,0· 331.1 51,6 0,9 148,4 1_ 811.3 389,5 
1982 Jan. 1 716,1 1 507,1 96,3 2 515,7 178,7 238,5 48,6 120,6 1 243,3 221.1 

Fabr. 1 698,2 1 593,1 67.3 3 335,2 220,5 420,0 82.1 170.5, 1 801.2 317.6 
März 2 225,9 2 137,6 42.7 3 684.6 245.1 412,3 138,8 237.6 1 912.1 383,5 
April 2 341,4 1 988,4 47.4 3 103.4 243.3 146,5 172,5 206.7 1 839,7 392,1 
Mai 2 215,7 1 944,7 81.2 2 596,3 227.8 57,0 113.7 171.5 1 369,3 372.2 
Juni 2 239.3 2 108,8 68.2 2 457.0 233,4 23.8 30,3 182.7 1 290.6 388.7 
Juli 2 304,5 2 154.8 73,8 2 464,7 220,8 19.3 17,9 184,3 1 292.2 412.6 
Aug. 2 275.9 2 134.1 77.2 2 255.3 197,2 6.3 4.9 128.0 1 292.6 417,1 
Sept. 2 184,6 2 062.6 79.5 2 291.8 195.7 2,7 2.4 121.9 1 325,5 439,3 
Okt 2 149,1 2 OOB.8 80.0 2 403,6 212.2 1.4 1.3 124.3 1 381.3 463,0 
Nov. 2 210,3 2 084,8 77.3 2 781.S 2'24,5 0,8 0.6 207.7 1 445,0 493.8 
Dez. 2 752,9 2 562.6 77.6 3 475.3 293,1 13.4 0,9 360.3 2 054.4 715,9 

1983 Jan. 2 185.1 2 024.8 103,l 2 707,8 168,1 51.1 80.4 305,8 1 415,8 425,2 
Fabr. 2 146.4 2 018.4 75,9 - 3 204.3 189,4 83.3 109.5 344,0 1 847,0 540,2 

1) Der Bundesanstalt für Arbeit. - 2) An Teilnehmer von Maßnahmen zur beruflichen Fortbildung und Umschulung einschl. Übergangsgeld für Behinderte. - 3) D errechnet aus 1.2 Monatswerten. 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit, Nürnberg. 

Gesetzliche Unfallversicherung1 ) 

Eingereichte Anzeigen über ~antanbestand2) Ausgaben 

Unfälle darunter 
Jahr Arbeits- • auf dem Ranten 

Halbjahr unfälle Wege nach Berufs- an Witwen-. 

--- im und von krank- Verletzte und · Waisen- insgesamt Heil- Varwal-
Trägar der engeren der heilen und Witwer- renten Renten behand- Unfall- tungs, 

Unfallversicherung Sinne Arbeits- Erkrankte renten lung3) verhütung kosten 
stätta 

Anzahl Mill. DM 

1976 1 828 743 188 179 40 038 796 398 159 042 57 997 8 921 4 756 1 060 240 587 
1977 1 809 810 186 432 48 189 759 557 158 076 57 890 9 504 5 904 1 245 268 613 
1978 1 817 510 194 291 45 484 796 790 156 531 56 113 9 995 5 427 1 333 289 642 
1979 1 901 602 233 674 45 471 799 082 155 047 54 137 10 701 5 746 1 461 319 889 
1980 1 917 211 195 595 45 114 789 329 153 256 • 52 318 11 356 6 006 1 532 355 744 
1981 1 763 167 197 613 42 654 797 390 151 100 49 845 11 975 6 290 1 639 392 798 
1980 1. Halbjahr4) 935 178 98 374 23 179 797 120 153 844 52 243 4 951 3 021 725 153 361 

2. Halbjahr4) 985 973 97 006 22 455 799 124 153 425 51 354 5 288 2 986 788 198 387 
1981 1. Halbjahr4) 872 821 105 130 22 040 795 266 152 045 50 302 5 240 3 151 776 164 387 

2. Halbjahr4) 899 226 92 720 21 117 798 276 150 950 . 49 474 5 601 3 130 845 220 419 
1982 1. Halbjahr4) 794 070 98 764 19 898 794 655 149 866 47 555 5 533 3 328 818 179 410 
Gewerbliche Berufsgenossen-

schalten und Sae-86 4) 621 101 78 640 17 885 562 020 119 827 38 787 4 580 2 745 641 158 325 
landwirtschaftliche 

Berufsgenossenschaften 4) 92 504 1 470 432 170 472 16 877 4 864 525 302 104 15 60 
Gemeinde-Unfallversicherungs-

verbande41 30 505 6 836 708 19 173 2 820 1 440 150 82 30 4 14 
Ausführungsbehörden 4) 49 960 11 818 873 42 990 10 342 2 464 277 199 44 2 11 
1) Ohne Schulerunfallversicherung. - 2) Am Ende des Berichtshalbjahres bzw. Jahresende ..... 3) Enthält Leistungen fur ambulante Heilbehandlung, Heilanstaltspflege, Zahnersatz und sonstige 
Heilbehandlungskosten. - 4) Ausgaben vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
V1ertel1ahr 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 

1981 3. V1 
4. Vj 

1982 1. V1 
2. Vj 
3 Vj 

Jahr 
Vierteljahr 

1977 + 
1978 + 
1979 + 
1980 + 
1981 + 

1981 3. Vj + 
4. Vj -

1982 1. Vj + 
2. Vj + 
3. Vj + 
4. V1 

Jahr 
Vierteljahr 

1977 
1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

1981 3. Vj 
4. Vj 

1982 1. Vj 
2. Vj 
3. Vj 
4. Vj 

Finanzen und Steuern 
Ausgaben und Einnahmen der öffentlichen Haushalte, 

Nettokreditaufnahme, Fundierte Schulden, Gemeindesteuern 
Mill. DM 

Ausgaben dar offentlichen Haushalte 1) Einnahmen der offentlichen Haushalte 1) 

darunter Lasten- ERP- Lasten- ERP-Gemeinden/ ins- Gemeinden/ ins-Bund ausgleichs- Sonder- Landar2) Bund ausgle1chs- Sonder- Landar2) Gv.2) gesamt Parsonal- 1 Baumaß- Gv.2) gesamt2) fonds vermogen ausgaben nahmen londs vermogen 

174 197 2 926 1 994 161 590 108 408 387 658 132 682 33 751 151 530 3 890 1 944 153 494 107 051 356 452 
191 221 2 649 2 407 176 518 118 201 423 802 141 037 37 109 164 716 3 307 2 607 164 120 116 591 384 146 
205 063 2 496 2 827 191 826 130 358 458 904 150 560 41 317 179 171 2 614 2 127 177 235 125 075 412 559 
217 579 2 106 3 491 208 648 145 562 498 072 162 571 46 634 189 949 2 080 2 141 186 209 139 918 440 982 
234 474 2 048 3 865 216 292 152 715 529 086 171 770 44 407 196 513 1 990 2 366 190 159 141 706 452 426 

56 174 518 1 031 52 505 34 013 123 914 37 996 11 524 47 982 531 648 46 581 31 415 106 831 
57 517 386 976 60 802 42 121 139 381 42 702 14 623 57 502 422 395 51 196 39 915 127 008 

68 054 616 1 004 52 410 29 389 132 552 41 117 5 947 44 995 569 842' 44 820 26 618 98 925 
58 122 494 740 50 500 31 915 122 361 36 993 8 810 57 554 464 637 45 151 31 090 115 487 
57 421 479 845 53 855 32 904 126 160 38 333 10 324 48 379 489 788 48 986 31 697 ·110 993 

Nettokreditaufnahme 3)4) Fundierte Schulden3)4)5} 

Bund B) 
Lasten- ERP- 1 Gemeinden/ dar., ERP- Gemeinden/ Bund ausgleichs- Sonder- Landar Gv. insgesamt 

Lasten- Sonder- land11 Gv. insgesamt, 
londs vermogen zusamm1n eusgleichs- vermögen 

fonds 

21 614 - 1 020 - 118 + 8 437 + 2 571 + 31 683 147 902.5 3 770.8 1 634.0 89 744.3r 75 703,3 318 754,7 
26 088 - 627 - 310 + 12 518 + 2 981 + 40 651 176 202.0 3 128,3 1 325,2 101 960.3 76 388.8 359 004.6 

' 25 659 - 217 + 730 + 13 342 + 3 926 + 43 440 201 517'.1 2 890.7 2 056.4 115 880.0 80 050,7 402 394.9 
27 117 - + 1 152 + 21 154 + 4 334 + 53 824 229 987,8 2 529,3 3 200.0 136 031.6 84 742.7 453 962.1 
37 390 - + 1 458 + 24 066 + 6 138 + 69 052 269 009.4 2 423.5 4 664.0 162 476.4 90 688,1 528 835,9 

12 912 - + 308 + 5 750 + 1 926 + 20 896 265 409.9 2 428.2 4 244.0 151 279.8 Q8 516.6 509 450.3 
186 - + 391 + 11 801 + 2 295 + 14 301 269 009.4 2 423.5 4 664.CI 162 477.4 90 757,3 526 908.1 

17 968 - + 231 + 2 877 + 1 517 + 22 593 283 361.7 2 405.6 4 899.0 166 765,1 92 265.0 547 290.8 
1 557 - - 82 + 4 798 + 1 220 + 7 494 284 810.1 2 369.5 4 808.0 171 847.5 93 460.4 554 926.0 
9 501 - + 227 + 5 061 + 1 736 + 16 525 295 893.8 2 342.5 5 043.0 176 957,3 95 151,4 573 045.5 

... - .. ... . .. 308 476.7 2 339.4 5 226.0 187 185.2 97 292.0 598 179,9 

Kassenmaßiga Einnahmen aus Gemeindesteuern 

Gewerbe- Gemeinde- Zuschlag 
Grundsteuer steuer Lohn- Gewerbe- Gewerbe- enteil zur Sonstige darunter 

(E. u. K.) summen- steuer- stau er, an der Grund- Gemeinde- insgesamt 1 O) Stadt-

A 
1 

B 100 % steuer 7} umlageB) netto Einkommen- erwarb- steuern steaton 11) 
stauer9} steuer 

424.8 4 866.6 23 027.7 3 454.4 - 8 651.6 17 830.4 17 775.4 901.6 495.~ 42 294.6 3 792.7 
413.8 5 088.o 24 002.5 3 328.2 - 8 788.5 18 540.2 18 111,3 1 056.0 481,9 43 669.1 3 826.1 
414.0 5 290.6 25 059.9 3 324.1 - 9 486.8 18 897.2 18 962,5 1 184.1 463,4 45 211.7 3 930,1 
423.2 5 380,6 27 089,9 870.3 - 6 440.8 21 519.4 22 248.5 1 328.9 398.3 51 298,9 3 915.1 
416.0 5 560.8 26 047.0 21.7 - 6 227.0 19 841.7 22 422.2 1 373.1 399.5 50 013.3 3 900.2 
419.3 5 887.9 26 102.8 - 6 200.5 19 902.3 . 22 996.1 1 378.5 456,7 51 040.8 4 052,4 

114.5 1 678.1 6 425.8 5.8 - 1 610.2 4 821.4 4 963.3 328.1 88.6 11 994.0- 977.2 
95.8 1 165,7 6 647,6 4.6 - 3 002.2 3 650.0 11 198,6 335.3 76.0 16 521.3 951.1 

99.1 1 335.2 6 264.1 - 125.5 6 138.2 1 099.0 340.8 135,6 9 147.9 1 020,7 
107.9 1 579.9 8 894.4 - 1 488.3 5 206.1 5 284.4 333.9 133,2 12 645.4 1 043,1 
115.0 1 719.2 6 520.4 - 1 576,8 4 943,6 5 165.5 343,9 101.9 12 389.0 1 000.6 

97.4 1 253.5 6 623.8 - 3 009.5 3 814.3 11 447.3 359.9 86.0 16 858.5 987,9 

1) Jahresdaten. Bund, LAF, ERP-Sonder.iermögen, Linder, Gemeindan/Gv. bis einschl. 1980 Ergebnisse-der Jahresrechnungsstatistik; 1981 kumulierte Ergebnisse der ViertalJahrasstat1stik; 
kommunale und staatliche Krankenhäuser sowie Hochschulkliniken mit kaufmännischem Rechntmgswesen bis 1981 in 'den Jahresdaten (z.T. schätzungsweise), in den ViertelJahresdaten nicht 
enthalten Erläuterungen zu den Ausgabe~/Einnahmearten siehe Fachserie 14, Reihe 3 1, Rechnungsergebnisse des öffentlichen Gesamthaushalts und Reihe 2, Vierteljahreszahlen zur öffentlichen 
Finanzwirtschaft. - 2) Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene - 3) Nettokreditaufnahme= Saldo aus Schuldenaufnahme (+) und Tilgung (-) ~on Kreditmarktmitteln. - 4) Ohne Schulden 
(Aufnahme/Tilgung bei Gebietskörperschaften und Innere Darlehen - 5) Am Ende des jeweiligen Benchtsze1traums. -6) Emschl. der ab 1.1 1980 m1tübernommenden LAF-Schuldan. -7) Ab 1980 
bei Sonstige Gemeindesteuern mit enthalten. - 8) An Bund/Länder abQeführt - 9) Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 10) Nach der Steuerverteilung. - 11) Nur gememdl1cher Bereich. 
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Jahr 
1. Monat 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1982 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dtz. 

1983 Jan. 
Fabr. 
Mirz3) 

Jabr 
Menat 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1982 J111. 

Ftbr. 
Mirz 
April 
Mai 
Jtllli 
Juli 

""" Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 JH. 
Fm. 
Mirz3) 

Jahr 
M1ut 

1978 MO· 
1979 MO 
1980 MO 
1981 MD 
1982 MO 
1912 Jan. 

Für. 
Min 
April 
Mai 
Jtllli 
J.ii 
Aq. 
S1pt. 
Okt .... 
Da. 

1983 Jaa. 
Für. 
Mirz3) 

Kassenmäßige Steuereinnahmen des Bundes und der Länder 
Mill. DM 

Steuereinnahmen Gemeinschaltsteuarn (gami& Artikel 106 GG) 

EG-AnlBlle YeranlaglB nicht Korper-
insgesamt des der an Zullen und insgesamt Lohnsteuer Einkommen- veranlagte schaft-Bundes Linder Umsauslluer (100 %) steuer Steuern steuer (100 %) vom Ertrag 

22 875.5 12 931,9 9 207,0 738.5 18 824.8 7 867,8 3 118.8 280.5 1 652.0 
24 797.7 13 951.I 10 001.3 845.4 20 462.1 8 089.0 3 129.2 317,4 1 909.4 
26 138,3 14 7!5,2 10 456,2 884,9 22 275,0 9 298.8 3 088.3 347,9 1 778.9 
28 693.81) 15 161.11) 10 515.71) 1 018.7 22 672.3 9 713.2 2 774.0 385,8 1 680,2 
27 295,7 15 381,0 10 866,0 1 048.8 23 157.3 10 283,9 2 550.2 391.9 1 788.2 
21 388.8 11 202.8 9 169.5 994.4 21 181.8 10 584.5 580,4 591.4 383.9 
22 842,0 13 038,3 8 726.1 1 079,8 18 453,8 8 439,4 35.2 148,8 284,8 
30375.31) 16 990.91) 12 277.41) 1 107.0 27 151.0 8 077.3 7 480.3 335.7 4 313.2 
21 898.0 12 629,4 8 172.8 1 093,7 17 049,9 8 704,9 - 524.9 354.8 331,5 
22 404,5 12 705,7 8 632,8 1 068.0 17 275.8 8 830,7 - 445.7 244.2 282.4 
33 584,21) 19 037,91) 13 498,31) 1 028.0 30 054.3 10 033.1 7 408.7 442.0. 4 738,0 
24 512.9 13 905,5 9 587,3 1 040.1 19 797,8 11 124.6 - 122.4 839.8 170,6 
24 153,2 13 382.3 9 788.8 1 004.2 19 382.5 10 652,0 - 79.3 883.6 381.0 
32 808.21) 18 083.61) 13874.71) 1 050,0 30 518.0 10 105,3 7 808.8 200.9 4 864,7 
23 531.4 13 617.4 8 856.7 1 057.3 18 706.0 9 981.8 269.9 284.8 91,7 
23 585.0 13 387.1 9 177,6 1 020,3 18 373.0 9 704,0 -. 100.5 192.9 47,7 
48 528.81) 28 812.81) 18 871.71) 1 044.5 39 985.0 17 189,I 8 293.7 207.0 s 590.4 
22 254.6 11 730.0 9 615.1 909,5 22 022.4 11 126.8 304.3 866.5 351,4 
24 845,2 14 248.9 9 420.1 976.2 19 669.1 9 288,7 93,I 121.0 3.3 
30 910,5 l7 034.3 12 809,3 1 086.9 27 638.7 8 354,9 7 231.1 293.9 4 853.2 

Buadlu-.. 

darunler 

Klpilalnrklllmalllfll, Ziilt1 1lltl Verbrndla-rn lalln Binm-) 
YlfSlcllerungataur iaqnalllt 1111d Wtcllselstauer ller1ntar 

1 nr.- zaummn 

1 1 1 1 
,_„„ Vmic,!:•- ZiHe Tlllak- Kan„. ar-ia-

1100 %) steuer - ....... 
3 577.7 178.9 122.5 3 390,7 308,4 871.8 109.1 328.8 
3 722.8 189.9 138.3 3 527.8 342.6 891.7 122.1 334.4 
3 837.7 207.5 148.3 3 827.0 383.8 9-40.7 123.1 323.7 
4 008.4 224.3 180.3 3 778,4 411,9 937.7 129.B 373.4 
4 130.5 244.4 189,9 3 81!2.9 - 393,9 1 017.4 128.2 358.7 

879.6 198.5 128.3 878,8 332.8 19.0 142,9 77.2 
3 798.0 485.7 424.8 3 310.3 397,I 741.8 133.9 423.0 
4 258.9 279.1 199.3 3 977.8 438.7 1 009.2 135.9 452.7 
3 840.8 233.7 154.7 3 605.3 432.7 939.2 151.7 344.7 
4 104.0 288.3 138,4 3 894.5 409.4 1 015,8 155.7 372.0 
4 830.2 220.l l:JS,8 4 608,4 37!i,7 l 223.0 1l8.7 803.8 
3 930.3 215,4 137.8 3 712.4 392.8 1 001,4 \18,4 205.5 
3 957.0 288.3 199,1 3 879,5 373.8 894.2 115.9 240.4 
3 823.8 198.8 l27.2 3 819,7 399.7 828.8 115,3 284.4 
4 114.1 200.8 125.0 3 911,7 408.2 1 070.8 102.3 284.9 
4 236,8 224.7 t47,4 4 010.& 373.8 1 139.0 132.9 280,5 
7 792.7 202.1 123.1 7 585.2 392.5 2 328.8 117,1 711.5 

921.4 192,l 117,0 734.4 358.7 40.0 153.4 70.4 
4 388.0 583.0 474,4 3 801,5 373.5 862.0 147.5 444.11 
4 309.3 327,3 240.t 3 977,9 399,5 1 208.4 129.7 487.8 

Lalltlnatauml Eimlllmlell 
das Bumln 

lleflAtlr 1111tl ... 
Linär 

iaspaalllt &nad- Kraft- Ruavntt- ....... 
v-äae•· Erhcltaft- und Biar- G...,.._ - - ..-rb- fabrnug- Lonarit- stauar steutr--- -- steuer umlap 

1 253.2 377.0 78.1 83.3 523,5 91.8 104,8 730.0 
l 383,8 313.5 83.9 75.2 831.3 99.3 104.3 799.7 
1 339.4 488.7 14.7 85.11 548.8 106.S 105.2 530.7 
1 383.1 391U 111.0 90.4 549.4 lll.3 107,4 5211,4 
1 418,8 415.2 106.0 15.9 557.4 119.2 107.7 518.2 
1 023.4 84.4 105.t 93.:t 521.2 109.8 112,4 - 41.I 
1 749.8 962.8 87.B 77.2 384.9 108.3. 42.2 111.8 
1 280.5 187.7 129.3 99.4 513.9 125.3 123,3 18.3 
l 154.8 118.4 113.4 88.0 590.0 113.8 103,3 ,f 077,5 
1 899,8 !13.1 87,8 79.t 558.2 110.5 77.7 382,ll 
1 277.1 182.1 95.1 72.t 884,8 129,8 140.2 18.6 
t 271.9 94.2 115.9 85.11 709.7 127.9 139,2 1 151.2 
1 985.2 1 002.4 91.4 BD.I 552.8 113.9 120.3 414.3 
1 148,7 130.2 102.8 7'l.1 S87.3 123.3 121.2 7,0 
1118.3 90.3 109.1 811.7 580.5 111.9 t13,4 1 152,8 
2 012.1 1 055.4 117.3 94.8 5113.8 122.0 96,3 383.7 
1 077.4 140.3 117.8 91.3 471.9 133.8 lll,7 \ 518.t 
t 883.2 83.8 199.4 79.5 542.D 114.4 107,4 - 44.8 
1 92l.5 1 829,0 ·11.1 78.l 442.7 106,0 88.2 112.8 
l 295.9 139.8 ... --- 818.4 ... 99.7 8.5 

Siehe •ucll Fach„,,. 14, Reihe 4. 

Umsatz- Einfuhr-
stau er Umsatz-

1100 'lf,) steuer 

3 886.3 2 219.2 
4-249.7 2 787.5 
4 404,2 3 383.1 
4 524.7 3 824.3 
4 477,7 3 685.4 
5 813.3 3 448.0 
5 952,2 3 595.8 
3 181.2 3 783.3 
4 045,I 4 138.7 
4 687.2 3 897.1 
3 894,8 3 541.7 
3 987,0 3 798.3 
4 132.8 3 432.5 
4 104.7 3 431.8 
4 389,5 3 688.3 
4 848.2 3 880.7 
4 916.2 3 768.7 
6 177.7 3 395,7 
6 542.3 3 840.7 
3 258.3 3845.a 

Erpuunp-...... 
Miaerllil-
,119Ulf 

t 705.2 10.0 
1 781.7 S.4 
1 779.2 3.2 
1 848.3 3.5 
1 902.9 3.3 

53,4 2.3 
1 511.2 u 
1 852.7 2.4 
1 839.U t.8 
1 882.5 1.3 
2 189.2 1.7 
\ !l\9,9 l.6 
1 971.8 9.2 
1 941,9 7.4 
l 980.1 1.8 
2 019.8 1.4 
3 871.9 5.4 

311.9 u 
1 871.9 T.5 
1 68&.8 4.2 

~ Necllridllä 111tail11t 
~„, 

l-........... ........ Eiab•-• 
-21 ....... 

- 1 51&.T 74.0 
- 1 570.5 22.B 
- 1 854.4 8.3 
- 1 ll&a.8 - 0.2 
- t 925.t l.l 
- 1871.7 t.1 
- 1 271.2 0.1 
- 2 333.8 IJ.2 
- 1 227,0 8.4 
- 1 257.8 11.2 
- 2 8Jl,ll - l.D 
- 1150.3 11.4 
- 1 585.9 u 
- 21187.1 1.2 
- 1 537.8 - D.1 
- 1 448.!i - 0.3 
- 3 822.4 0.4 
- l 714,7 lt.8 
- 1 4114.3 D.5 
- 2 337.9 ---

1 > e-cltl Ausgi.ichszahlu-.., den Bund (beim Bund •uvesetzt, bei den l.indern atJsesetzt>- - 2) Bis 1979: 14 %. ab 1980: 15 % des Aufkommens. - 3) V0<tiuligas Erpbtl.;. 
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Tabak, Bier, Mineralöl 

Varsteuarung von Tabakwaren 

Jahr 
Manga 1) Kleinverkaufswerte 1) Durchschnittswerte 

Monat Zigaretten 1 Zigarillos 1 Zigarren Fein- 1 Pfeifen- insge„mt [zigaretten 1 Zigarillos 1 Zigarren J 
Fein- 1 Pfeifen- Zigaretten 1 Zigarillos 1 Zigarren 1 Fein- 1 Pfeifen-

schnitt tabak schnitt tabak schmtt tabak 
Mill. St t Mill. DM Pf Je St 1 DM je kg 

1978 MD 10 279 197 802 144 1 538 1 422 59 43 13 13,83 29,88 54,13 91,89 
1979 MD 10 502 182 821 139 1 612 1 496 56 46 14 14.25 30,78 55,43 98.71 
1980 MD 10 696 98 82 887 145 1 881 1 559 22 38 50 15 14.58 22.25 43.51 58.01 101.48 
1981 MO 10 857 93 71 1 008 153 1 715 1 588 22 32 58 18 14.61 23.71 45,84 58.11 103.88 
1982 MD 9 393 79 72 1 882 182 1 848 1 847 20 31 131 19 17.54 25.42 42,85 77.78 118.88 

1982 Jan. 10 752 100 88 1 280 '185 1 800 1 847 24 31 77 20 15,32 23.74 48,25 81.48 108,83 
Febr. 10 232 94 83 1 448 174 1 727 1 587 23 30 88 19 15.32 24.08 48,82 81,13 110,30 
März 12 288 81 58 1 485 145 2 029 1 878 20 28 89 18 15.29 24.98 45,07 80.54 107,33 

April II 431 75 82 1 800 184 2 001 1 811 19 26 128 19 15.84 24.92 42.16 89.91 115.86 
Mai 9 925 75 88 1 705 202 1 934 1 726 19 28 135 25 17.39 25.77 42.40 79.46 122.57 
Juni 7 898 74 73 1 183 213 1 862 1 487 19 30 100 27 19.32 28.08 41.24 84.50 124.74 

Juli 7 858 63 73 1 252 131 1 885 1 516 16 32 105 18 19.29 28,01 43.88 84.00 118,87 
Aug. 7 972 71 65 1 642 139 1 737 1 538 18 25 140 16 19.29 25.21 38.83 85.03 117.77 

'Sept. 8 505 91 95 2 260 147, 1 899 1 828 23' 39 191 17 19.14 25.84 41.23 84,61 115,91 

Okt. 9 047 87 92 2 466 182 2 020 1 731 23 39 207 19 19.14 26.74 42.50 84.00 118.07 
Nov. 9 384 71 83 2 292 157 2 052 1 786 19 36 193 19 19.07 26.20 43.04 84.11 119.88 
Dez. 7 596 63 63 1 413 124 1 820 1 443 17 28 118 15 19.00 28.48 42.08 83.81 120.75 

1983 Jan. 9 492 90 82 2 Oll 180 2 052 1 803 24 34 189 22 18.99 28.35 41.80 83.99 124.53 
Fahr. 9 227 74 88 1 892 147 1 939 1 731 19 29 142 18 18.78 28.09 41,75 83.98 119.03 
März 10 997 79 70 1 555 155 2 215 2 014 21 30 131 20 18.31 28,48 42.20 83.99 127,83 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 

Jahr insgesamt darunter insgesamt Gasöl 3)4) 

1 

andares Heizöl 
Monat Vollbier Schweröl u. Leic_htöl 2) (Diesel- Reinigungs- Flüssiggas Heizöl J Heizöl Kraftstoff) extrakll 5) EL und L4) M. S u. ES5) 

1 000 hl 1 000 dt 1 1 000 hl 1 000 dt 

1978 MD 7 838 7 551 88 278 25 198 25 141 9 551 374 704 41 308 18 181 
1979 MD 7 837 7 555 88 521 25 287 25 183 10 115 384 747 41 328 15 898 
1980 MD 7 895 7 815 59 718 25 455 25 339 10 313 331 791 34 088 13 921 
1981 MD 7 810 7 729 51 945 24 278 24 159 10 101 307 740 29 410 11 095 
1982 MD 7 901 7 812 48 344 24 342 24 195 10 237 342 724 2'7 551 9 124 

1982 Jan. 8 259 8 204 51 820 20 573 20 485 7 078 282 823 31 398 12 033 
Febr. · 6 876 6 811 52 686 20 430 20 335 8 345 302 799 32 402 10 545 
März 7 686 7 588 60 348 24 789 24 834 11 481 387 957 38 142 11 078 

April 8 016 7 898 48 724 28 028 25 891 11 188 335 81~-Zi115 9 093 
Mai 8 120 -9 028 38 907 25 324 25 144 10 188 328 ---- ----192 18 971 8 585 
Juni 9 392 9 2111 43 687 28 087 25 922 10~2 498 23 747 8 582 

Juli 8 977 8 897 45 024 25 281 25 O!J--..---~ 193 354 473 28 358 7 388 
Aug. 8 592 8 521 50 783 25 ~Zsl08 10 841 353 517 30 515 8 024 
Sept. 8 343 8 288 48 8u...----2s-os2 24 931 11 812 357 788 25 492 7 883 

-----~ 
Okt. 7 084 _..B.&8.----- 44 838 24 090 23 928 11 047 364 898 23 084 9 049 
Nov. ~---- 7 384 45 803 24 808 24 431 10 810 375 924 24 495 8 760 

----
-~----~--~ 8 008 7 888 52 705 24 594 24 447 9 491 304 923 32 829 8 714 

1983 ·Jan. 6 433 8 374 47 952 21 805 21 489 7 915 385 811 30 024 8 399 
Fahr. 8 483 8 390 47 899 22 088 21 927 8 022 347 927 29 584 8 593 
März 8 197 8 057 53 587 20 988 20 941 11 848 397 51 8 ) 32 670 8 371 

Sifhe auch Fachserie 14, Reihe 9 
1} Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen - 2) Außerdem werden mittelschwere Oie und andere Kraftstoffe nach i 1 Abs. 2 Nr. 6 MlnOStG nach der Raumeinheit (1) versteuert. - 3) Ohne 
nach U 70 und 70a AZO zu versteuernde Betriebsstoffe. -4) Gasöle und ihnen im Siedeverhalten entsprechende Mineralöle der Nr. 27 .07-G des Zolltarifs. - 5) Andere SchWeröle und Minera'löfe 
der Nr. 27 .07 - G des Zolltarifs, Reinigungsextrakte nach § 1 Abs. 2 Nr 3 MinöStG. 
a) Ab 1 3.1983 wird für versteuertes Flüssiggas, daß außerhalb eines Herstellungsbetriebes mit anderem Mineralöl vermischt wird, ein Steuerbetra~ von 14,85 DM/dt erhoben; die Mengen sind 
Jetzt beim Leichtöl. 
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Jahr 
Mona1 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1981 Nov. 

Dez 
1982 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juh 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD 
1981 MD 
1982 MD 
1981 Nov. 

Dez. 
1982 Jan. 

Feb-. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 

1978 MD 
1979 MD 
1980 MD· 
1981 MD 
1982 MD 
1981 Nov. 

Dez. 
1982 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 

Wirtschaftsrechnungen 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach 

Verwendungszweck sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1
) 

DM 
Kaule fur den Priva1en Verbrauch nach Verwendungszweck2) 

Gu1er für 

Elek1rizi1a1, Ubrige Verkehrs- die Personliche Sons11ge 
Nahrungs- Kleidung, Wohnungs- Gas, GiJ1er zwecke, Klirper- Bildungs- Ausstellung: Ausgaben 7) 

Genußmittel mieten fur die und insgesamt mittei3) Schuhe u a_4) Brennstoffe Haushalts- Nach- und Un1er- sonstige 
u.a. fuhrung 5) richten- Gesund- haltungs- Guter&) 

uber- heits-
mittlung pflege zwecke 

Haushaltstyp 1 (2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
299,70 63,37 66,68 221,40 71.46 84,91 59.21 45.81 47,06 27.72 987,31 55,66 
309,87 62,47 68.72 242,79 96,94 90.47 75,95 46,21 50.16 32,10 1 075,68 65,68 
328.76 63,00 79,32 262.24 102,92 102,34 84,34 57,33 53,86 36,70 1 170.80 75,11 
341 46 64,94 70,44 277.68 112,51 98,81 93,31 55,56 58,54 40,41 1 213.65 83,61 
361,64 67,29 72.60 298,31 128,78 101.24 98.38 63,66 65,68 42,33 1 299,92 82,31 

334.62 71,11 62,38 282,38 95,32 110,15 80,39 53,45 71,39 18,13 1 179,32 77.89 
375,49 92.31 98.08 288,86 216,41 101.53 86,60 61,71 89.39 40,05 1 450,41 220,70 

316,75 56,25 91.92 288,36 160,33 91.59 91,29 51.50 80.53 14,73 1 243.27 76,80 
314,00 64.00 48,11 289,16 172. H 108,07 80,87 48,84 55,42 51.34 1 231.98 69.28 
333,07 74,73 69.48 293,51 156,16 106.43 77,90 57,10 n.S6 16,89 1 224.83 67,87 
373,92 65,64 70.71 293,94 114.68 111.72 101.19 53,27 73,45 28,64 1 287,16 89,98 
361.76 69,31 80.57 295.41 113,13 93.74 102,77 53.70 62.09 30,90 1 263,39 71.51 
370,43 64.36 71,69 296,77 90.26 97,99 95,61 55,19 54,76 62.38 1 259,42 62.94 
398,10 83,80 78,59 301,25 92.92 118,29 112,92 73,34 68,78 73.27 1 381,26 87,97 
389,55 .65,58 44.21 298,65 107.21 85,51 97.22 71.79 '60.11 54,91 1 275,34 68,12 
359,08 65.7.8 51.16 300.39 119,45 89,56 98,62 92.68 54,50 74.72 1 305,92 71.83 
370,81 59,94 62.22 301,20 86,37 99.13 118,56 80,94 70,63 62,70 1 292.49 72,93 
362,60 69,99 102.30 304,25 152,68 105.18 114,43 56,50 74.03 24,91 1 366,87 70,99 
393,00 88,58 100,94 317,89 199,52 107.61 90,33 70,48 94,76 13,50 1 476,62 179,92 
322,38 63,98 91.19 323,98 184,61 90,56 142,85 62,98 95,49 35,42 1 413.25 '97,15 

Haushaltstyp 2 (4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
535,24 92,95 197,10 339,19 108,27 197,34 330,70 65,46 182,79 101.26 2 150,31 902.83 
555,35 95.18 207,16 381.86 148.68 216,70 379.45 71,63 194.37 99,87 2 330.25 961.73 
585,67 100,30 227,40 400,51 158,85 229.54 341,15 72.79 210,79 116.15 2 443,15 1 021.02 
602.13 98,74 233,77 418,03 162.26 236,59 374.49 83,57 220.23 125.57 2 553,38 1 119.40 
622 61 101.63 227,81 445,05 189,01 255,59 408,65 89,47 237,77 113.53 2 691,11 1 185,33 
588,13 '97,22 285,18 418.61 132,84 299,21 286,40 87,88 263,35 38.72 2 497,56 1 357,69 
873,72 138.00 343,00 422,04 254.36 261.67 352,63 104,22 403,83 89.06 3 042,52 1 268,04 
548,73 86,86 250,33 431,82 217,89 229.43 334,44 92.32 218.51 58.96 2 469.09 1 202,42 
563,39 87,88 145,22 439,18 289,33 225,37 290,59 85,70 190,44 37.80 2 334,88 1 074.27 
821,67 108,78 228,89 441,10 188,79 317,25 511.29 97,31 201.52 69,08 2 783,68 1 110,81 
847.38 101.08 254,90 438,30 166,00 299,74 532.05 93,21 212.84 87,gl 2 833.42 1 149,82 
629.78 99,12 219.81 433,97 160,09 215.74 361.25 84.31 189,41 58.28 2 449,73 1 114.13 
841,39 93,94 192.13 438,04 156,15 233.03 509,85 93,85 176,67 137,51 2 672.56 1 189.20 
682,00 99.30 211,07 444,87 161,14 224.54 423,42 82.57 251,86 337.43 2 918,18 1 235,85 
844,33 96,11 144.66 451.92 168,20 217,63 335,92 68,91 235,51 320.83 2 884,02 1 140,59 
601,50 99,00 183,47 449.85 177,05 209,47 375.44 86,20 220.73 88,70 2 491.42 1 153,56 
615,50 104.64 290,76 455,42 165,35 310,53 480,71 92,45 225.27 55,19 2 79Ü3 1 134,25 
598,23 103.77 271.07 458,24 216,74 277.12 324,27 81.29 285,73 36.41 2 652,88 1 431.54 
677,50 140,83 339,60 458.10 221.44 303,97 419,52 114.93 446,23 85,44 3 207,57 - 1 310.36 
544,39 87,69 211.04 478,66 221.43 226.10 352,25 96,60 247,58 47.62 2 513,36 1 258.28 

Haushaltstyp 3 (4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
657,86 109,48 330,19 511,13 144,23 357,50 523.56 205,27 335,90 186,85 3 361,98 1 458,07 
688,96 108,05 340.38 542.45 196,82 378,49 612.43 220,04 349.12 213,89 3 650,64 1 518,62 
720,78 113,67 352,43 587,20 204,39 409,51 579.42 233,16 375,01 223,51 3 799,08 1 636,96 
747.48 111.31 355,68 613,97 205,64 386,75 640.75 281,17 383,92 233,15 3 939,83 1 858,72 
782.10 112.00 368,03 846,52 239,84 385,98 675,49 268.72 391.60 236.76 4 085,03 2 082,72 
719,47 115,01 418.69 615,29 252.73 408,45 602.19 321,93 422.97 86,51 3 961.25 2 213,19 
837.30 163,50 526,94 ~16,09 234,90 588.23 618,08 343,83 676,18 189,05 4 794,07 2 551.78 
700.44 92,87 399,06 839.41 266,86 386,29 722.70 259,70 369,18 160,18 3 996,69 2 023.24 
697.71 93,97 247,18 646,61 350,63 345,92 785,61 242.22 335,46 88.28 3 831.57 1 849,15 
765,67 124,91 375.72 642,18 288,85 379,69 613,17 313.05 367,13 200,93 4 071.29 1 972.86 
813,94 111,03 391,31 646,38 177.04 426.22 637 ,53 261.87 261.54 209,02 4 055,88 2 022,43 
811,47 109,49 393,62 839,85 195,83 342,31 726.11 '269,37 342.96 153,93 3 984,94 2 023.83 
829.02 107,11 335,55 647,71 258.14- 268,75 711,06 253,35 316,20 283.39 4 010.28 t 008,75 
881,09 108,13 310.83 643,64 216,23 247,91 636,37 292,51 348,66 531,81 4 196,98 2 068,09 
796,96 103,06 238.64 647,60 200.71. 306,18 514,14 292,98 346,32 528,99 3 975,57 1 860,50 
752,59 102,12 316.86 647,46 211,32 335,86 611.68 229,54 371.87 236,60 3 815.90 1 911.12 
760,21 109.28 440,76 647,68 192,95 '361,38 880,15 229.64 387,89 204,34 4 214.29 1 950,80 
747,29 112,91 441,99 853,47 272.65 449,81 579,33 279,08 440.40 79,28 4 056.23 2 271i04 
847,54 169,49 502,87 656.66 245,88 543,60 689.94 299,93 697.92 167,84 4 821,46 2 801.44 
692,75 89,68 385,61 686,07 258,71 403,63 642.65 257,37 432.50 170,60 4 019,56 2 258,62 

Ausgaben 
insgesamt 7) 

1 042,97 
1 141.36 
1 245,92 
1 297.26 
1 382.24 
1 257.22 
1 671.11 
1 320.07 
1 301,27 
1 292.70 
1 377.15 
1 334.89 
1 322,36 
1 469,23 . 
1 343,45 
1 377,75 
1 365,42 
1 437,85 
1 658,54 
1 510.40 

3 053,14 
3 291,99 
3 464,17 
3 672.78 
3 878,45 . 
3 855,25 
4 310.58 
3 671.51 
3 408,95 
3 894,50 
3 983.23 
3 583,88 
3 841,76 
4 154,03 
3 824,80 
3 644,98 
3 930,08 
4 084.42 
4 517,93 
3 771,65 

4 820,05 
5 167.28 
5 436,03 
5 798,55 
6 147,75r 
6 174.43 
7 345,85 
6 019,92 
5 680.72 
6 044.16 
6 078,30 
6 008,77 
6 019,02 
6 265.07 
5 836,07 
5 727.01 
8 165.09 
6 327,27 
7 622,91 
8 278,18 

1) Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen; siehe auch Fachserie 15, Reihe 1 - 2) Der Begriff HGüter" in den Textbezeichnungen faßt ff Waren und 01enstle1stungen" zusammen. -
31 Einschl. fertige Mahlzeiten und Verzehr m Gaststätten und Kantinen - 4) Emschl. Mietwert für Eigentümerwohnungen, Untermjeten u.ä. - 5) Soweit nicht in anderen Verwendungszwecken 
enthalten. - 6) Dienstleistungen der Banken und Versicherungen, des Beherbergungsgewerbes, Pauschalreisen. sonstige Waren und Dienstleistungen (Gebühren u i.) - 7) Einschl. Einkommen-
und Vermögensteuern sowie Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung" jedoch ohne Ausgaben für Vermögensbildung und Kred1trücktahlung 
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Zum Aufsatz: „Budgets ausgewählter privater Haushalte" 

Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte je Haushalt und Monat 
Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Art der Einnhmen and Auapllan 

Bruttoeinbonmtn au unsatntindia1r 
Arbeit ................ . 
tlar., Einkolllftltft lln llaushlhsvorsttncls 
deruntaro 

Einmafip Zahlunpn lt . . . . .... 
Ülllrrtvlld1d1ntph . . . . . . . . . ." . 
lt1naöp111wifbul• leislut -

Arllli1gebers • . • . . . . . • • • . . 

+ Brutr.eillbtnmew aas U-.ehnttrtilit-
teil3) ................... . 

+ BMMinbmm• - v-ig. ..... . 
+Ei ...... ••-~· UllllrYermietwlt . . . . . . . . . . . . . . 

Lallte• EitibM1n1lllilrartrqlnltlll vom 
.s-31 ·················· 
deniwtar, 

Ra- .... pu!Zliclml llem&- ""' 
Ullfalfvtrlichnulg . . . . . . . . . 

Üllertnpnpn Ar &diatsürper-
ildgftaa ...•......•..•• 

S-ite laafetl4e Einta.uunsiber· 
tratit ... n~.Unt9rllliela ....... . 

Eimnalip EintDmma~51 . ,,.,,,_, 
-s-31 .............. . 
VIA HÄrl8 ,riv1t11 HaaslllllN .. . 

DM 
Haushaltstyp 1 1 Haushahstyp 2 J Haushaltstyp 3 

1979 1 1980 1 1981 1 1982 1 1!179 1 1980 1 1981 1 1982 l 1~9 l 1980 1 19~ 1 1982 

Erfa&tt Haushalte (Anzahl) 

158 1 163 1 151 1 158 1 387 1 3111 1 386 1 378 1 415 1 428 1 439 1 424 

3 001.78 3 172.27 3 295.63 3 383.52 4 898.09 5 220,38 5 443.88 5 892,78 
- 2 953,30 3 126,99 3 244.84 3 348.11 4 816.24 5 122.68 5 335.53 5 560:72 

42.53 

32.31 

53.311 

38.43 

52.81 

58.52 

47.70 

60.84 

1 112.94 1 231.48 1 293.86 1 !7 8.21 

1 117 .82 l 183.48 1 243.60 l 328.09 

982,85 1 955,80 1 113.25 1 20f.25 

130.25 

24.38 
20.75 

3,78 
14.83 

l2U7 

27.43 
27.58 

8.31 
17,55 

120.89 

24.81 
25.S7 

4.70 
18.37 

Ht.53 

28.12 
22.05 

4,25 
14.24 

284.88 
51.05 

29.71 

85,72 

80.84 

320.23 

188,58 

4.34 

187,40 

12.89 
119.84 

45.20 
85,91 

:no.24 
58.25 

32.31J 

108,81 

72.90 

345.31 

205.§8 

5.31 

180.94 

11,21 
128,54 

44.88 
73.86 

320.31 
53.18 

33.18 

108.IJB 

117.24 

391.711 

240.07 

8.30 

200.48 

9.83 
141.85 

51.73 
77.83 

323.39 
42.77 

34.10 

!lt.St 

140,46 

351.22 

210.13 

1.57 

185.32 

14.58 
133,52 

46.82 
74.03 

508,51 
37,74 

23.79 

79.53 

118.ll 

389.25 

113.49 

2.74 

159.33 

8.77 
t9U9 

71.58 
81.02 

557.51 
46.!11 

28.53 

94.89 

129;22 

394.57 

179.70 

t.58 

172.49 

7.47 
207.40 

73.22 
81.30 

571.17 
37.05 

25.92 

109.19 

275.39 

432.97 

281.82 

1..44 

182.15 

7.98 
223.37 

82.08 
13.115 

580.42 
38,87 

27.03 

1111.73 

338.41 

421.70 

190.91 

; f.82 

1711.40 

8,04 
222.75 

75.39 
85.03 

Houlta~mH . . . . . . . . . 1 237,78 1 330.31 1 405.19 l 495,81 3 418.57 3 897.311 3 913,81 3 993.71 5 484.98 5 139.09 8 253.23 8 559,82 

- Eiakotnm1n· lllld. Yanaip-arn . . . . . 

- PllicfltHmäte zur Sozialveraicltannlt . . . 

388,85 

434,38 

398.50 

455.40 

418.77 

482.91 

431.08 

511.21 

~2.57 
271.49 

931.40 

282.93 

94l.98 1 023.51 

308.51 340,92 

Hautui~. . . . . . . . . . . ' 237.78 1 330,31 1 405.19 1 495.11 2 887,23 2 842.40 3 011.92 3 051.34 4 350,92 4 824.74 5 082.78 5 195.19 

+ Sonatit• Eiauhlan III . . . . . . . . . . . 
dar., V1r1Rqensiitlartr....,..n 7J ..... . ...,.,_, 

VHIS-3) ............... . 
ven lllRrtn privaten 11-ltaltan . . . . 

13.12 
8.95 

3.72 
3.91 

17,49 
10.59 

3.45 
4,85 

23.48 
19.09 

8.37 
10.81 

. 34.41 
24.84 

7.89 
18.42 

159,57 
83.18 

18.13 
58.SB 

150,28 
98.89 

29.60 
84.71 

185.47 
115.28 

39.24 
81.84 

240.70' 
159.39 

U.48 
97.40 

369,10 
254,84 

114,33 
109.52 

388.58 
234.30 

108.23 
94.22 

427.11 
295.35 

143.31 
189.98 

470.31 
332.58 

138,35 
t:Sl.05 

= Aeapbafillitt EiabmmH •H Ein...... 1 250.90 1 34 7 .80 1 428.85 1 530.28 2 128,80 2 982.89 3 197 .39 3 292,04 4 720,02 
1 

4 991,30 5 430.57 5 185.58 

- Aus1tbH für ... privaten Ymr-• . . . 1 075,88 1 170,80 1 213.85 1 299,92 2 330,25 2 443,15 2 553,38 2 881,11 3 850,84 3 789,88 3 931.13 4 &85,03 

- iJllripA ....... I) ............. . 
Zinsen .•..•.•...•.•.••... · 
Sta..,,. a•ne Einbm-- 111111 Ver· 
„~··············· nr., Krafllahrza119S11UW ....... . 

Fraiwillip llellrile m pntzlicflea 
Kr1dktnvarsicheran9 . . . • . . . . . . 

freiwillige Beitritt zur pnlZliclllll 
R1111111v1rsicllarang . . . • . . . . . .. 

Prlillliew fir ,rivlla Kranbmfarsicharunt 
Prlilllie• für Krwlllallrtversidlerunt . . . 
Primien für privllt Ullfalf- lllld 111111ip 

Schad11varlicher119t u.ä. . . . . . . . 
Beitrip en Yaraiae. llafolsvwlilli-

ll"llP•· Parteien o.i. ........ . 
6aldspamlan, Ühartr•„- an .-. 

private H.altallt. 1111stiga Üller-
tragul!pll u.ä. „ . . . . . . . . . . . . . 

= lterälltlar111 (+/-) .... Vermipn- UH 

85.69 
0.12 

2,88 
2.32 

0,88 
0,55 
5.18 

5.72 

2,43 

48,32 

75.11 
0.13 

2.23 
2.08 

0.44 
1.39 
8.30 

8,39 

3.23 

55.00 

83.81 
0.42 

2.32 
l.113 

0.47 
4.02 
9.21 

8.58 

3.17 

60.41 

82.31 
0.81 

2.54 
2.02 

0,18 
4,28 
B.14 

7.811 

3,72 

58,80 

180.40 
5.83 

17.34 
18,83 

18.29 

2.50 
4.12 

32.98 

22.80 

17.94 

40.81 

118.12 
7,18 

15.05 
14.20 

19,25 

1,60 
4,15 

32.25 

23.13 

19.18 

44,34 

217.71 
41.31 

16.26 
15.53 

22.19 

2.83 
5.92 

33.32 

27.18 

20.01 

48.20 

242,97 
81.98 

18.15 
15.28 

24.70 

t,89 
5,08 

33,42 

29.21 

20.82 

58,14 

402,58 
12.05 

25,71 
24,95 

125.05 

8.72 
72.94 
44,77 

28.14 

32.47 

54.70 

422.84 
11.44 

2t.28 
20,48 

125.49 

9.85 
89,32 
43.33 

28.07 

37,32 

57.79 

808.25 
175.78 

23.27 
21.74 

134.411 

5,43 
95.11 
45.73 

31.81 

48.11 

5U8 

Hl.29 
227.82 

23,79 
22.38 

150.0ll 

7.95 
103.94 
44.46 

34.37 

48.82 

85.114 

Fi1anzbntt119J . . . . . . . . . . . • . . . + 109.54 + 101.89 + 131.40 + 148,08 + 338.15 + 383.42 + 428.30 + 357,98 + 1118.83 + 789.59 + 812.41 + 1182.24 
Bildl11 (+) lrzw. Yl1'WliMenulg 1-1 -

Sacllva.......,. . . . . . . . . . . . . . . + 3,07 + 3,35 + 1.50 + lt.12 + 237.32 + 188,87 + 214.34 + 185,34 + 831.83 + 627.57 + 555.95 + 498.18 
Bil••at l+l bzw. Y-......... 1-1 -

61ldvermfPll . . . . . . . . . . . . . . + 104.53 + 89.57 + 139.29 + 128.90 + 191,44 + 278.81 + 325.41 + 240.00 + 378.85 + 247,87 + 49t.33 + 537.14 
Kraditriidzalllaq t+l bzw. Krltlillaf · „ ••• ,_, . . . . . . . . . . . . . . . . + 1.94 + 8.!HI - 9.40 + 8,04 - 82.61 - 84.38 - 113.45 - 87,39 - 343.45 - 105.88 - 184.111 ,... 152.25 

Siehe auch Fachserie t5, Reihe 1. 
Ertiutervngen zu den einzelnen Haushaltstypen siehe S. 447ff .• Budgets aus.gewlhlter privater Hauahatte 1982•. 
1} Urtaubs-. Weihnachtagetd, 13. Monatsgehalt. Prim1en u.i. - 2) Im wesenttichen Einnahmen aus nlbstindtger Arbert, z. B. Entgefte für Haua.haltsbuchtührung, GefiH~n u..i. -
3) Übertragungen der Sozialversicherung und der Gebietskörperschaften, öffentkche Pensionen. - 4) Übertragungen von Unternehmen, von Organisationen ohne Erwerbszweck. von anderen 
privaten Haushalten. - 5) Einmal~• ÜbertFagungen von unter 1 000 DM je Einzelfah. - 6) Einnahmen aus dem Verkauf irn Haushalt erzeugter sowie gebreucbter Weren. Nntoeinnahmen aus der 
Erstattung von Ausgaben fGr geschiftUche (dienstl.) Zwecke, Rückvergütungen auf Warenkäufe, Verm6gensübertntgungen. Einnahmen, die anc:leren Positionen nicht zuzuontnea sind.jedoch ohne 
Einnah-men aus Vermögensminderung und Kreditaufnahme. - 7) Emmalige Übertragungen von t 000 DM und mehr Je Einzelfall. - 8) Jedoch ohne Ausgaben für Vermlagenabitdvng und 
Kreditrückzahlung. - 9) Ausgsben für Vermögensbildung und Kraditriickzahtung abzUglich Einnahmen aus Vermögensminderung und Kreditaufnahme, jedoch ohne Wertveränderung vorhandenen 
Sach- und Geldvarmögena. 
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Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck 
sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter 

ArtderAuspUnl) 

Ausoaben hir den Privaten V1rlnnch 

........... •114 G.......,,.ili.I ......... . 
Nlllruap11ittel 2) .............. . 
derulltar: 

tieriacha Ufl)lllNlfl 31 . . . . . . . . . . 
pflanzlichen UrJpnlllp 41 . . . . . . . . . 

Gandlllittll 51 . . • • . . • . • . · · • . · · 
Kleidunt. S.:"11111 • • • • • • • • • • . • . • • • 

Ollertllldlinnt . . . . . . . . · · · · . · · · 
S.llllige B1k11idtl„ . . . . . . . . . . . . . 
Sclluhl ......•.............. 

Wnaunpn1ieten u.i. 81 .........•.. 
Elelttriritit 611. BreiurallllN a.i. . . . . . . . 

Elektrizilit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Gu ...................... . 
Kolllea und unaliga fal1I lrtnastoffe . . . 
flbuip Bflllllll0ff9 (lhne krlftltllff•I . . 
Z1ntrtllleiz1U11 au w-wauer . . . . . . 

Ührip Güter für die H1Uslllltafilmlag .... 
ilarll-: 

Millel11 ................... . 
Teppiche aod natipr fdll ......... 

Matntnn71 •.•..•.......... 
Sanrifl Htimtmiliea, NllllSllllts-

witdle 1) ...•••.•....••..•. 
Keiz. •114 «tcllprite. a.Mt:lllllllp-

lcirper 71 .........••..••... 
8eklriache 11 • .....__.... .... 

-prita1) ................. . 
rticlllelektriache ff~ ... 

-teritt71 ................. . 
lleiaigap- 11141 f'lletntittel, allllip 
Verhr~ ............. . 

Oiaulleiltllepn fllr die ff1Uthetta-
liillr1„ I) ............. - .•.. 

11-. &iiar fir „ ,....,.... ... 
--ilflltlttult . . . . . . . . . . . . . . . 

Gil9r fif V~. Alc:llricflln-
iillennittluq . . • . . . . . . . • . : . . . . 
~„„ fllr ..... krlftfallrznp 

11.i.'1 .....•.......••..... 
Knftfnmup 1114 flllrrHer 'III .... 
Kraftatolle . . . . . . . . . . • . . . . . . 
Sallllige GaMllClll· ud V..WMclls-

giillr ........•.......... 
Dielllllei-.U 11), lmMe R.,.met:en ... ~---·········· 

hemdl Vertellrlleistullpl . . . . . . . . . 
lbcllridltMilllrwritthmg 12) ........ . 

6iter fir ä Drpar- ud Ge~ 
Giitlr lir tlie Kir......... . ....... . 
ür.: Ditllltleilla.... . . . . . . . . . . . . 
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Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
DM 

Haushaltstyp 1 Haushallllyjl 2 

1979 1980 1981 1982 1979 1980 1981 1982 1979 1980 1981 1982 

1 075.&JI 1 170.80 1 213.85 1 299,92 2 330.25 2 443.15 2 553.38 2 891,11 3 850.84 3 799.08 3 939.83 4 085.03 

372,35 
309.87 

157.39 
113,44 
82.47 
18,72 
35.97 
19.14 
13.80 

242.79 
98.94 
38.33 
14.59 
11.89 . 

7.81 
24.52 
90.47 

8.69 

3.80 

11.12 

3.43 

7.89 

10.01 

13.38 

14.113 

fD.32 

75.85 

25.80 
8.98 
8.38 

2.02 

8.41 
22.15 
21.00 
46.21 
27.25 
13.73 
18.98 
7.59 

50.18 

7.08 
8.55 

19.10 

1.29 
32.18 

2.88 

9.09 
8.35 

391.78 
328.78 

112.15 
119.87 
. 63.00 
79.32 
45.33 
20.18 
13.M 

282.24 
102.92 
37.05 
18,33 
11,5.4 
10,59 
27.41 

102.34 

10.88 

5.45 

13,17 

4.25 

8.84 

11.51 

14.28 

18.18 

11.94 

84.34 

31.75 
8.39 

13.31 

3.13 

8.92 
24.40 
28.19 
57.33 
29.58 
14.83 
27.77 
14.77 
53.H 

7,45 
0.88 

20.49 

1.85 
38.79 

1.79 

14.17 
7.18 

nach Verwendungszweck 
408.411 
341.48 

188.48 
123.98 
84.94 
70.44 
31.83 
19.43 
13.17 

271.88 
112.51 
38.47 
17.88 
12.50 
9.89 

33.98 

98.81 

7.85 

U9 

11.83 

4,81 

U7 

10.54 

15.55 

14,17 

12.35 

93.31 

38,28 
5.31 

13,34 

4,59 

12,911 
23,83 
33,19 
55,58 
31,04 
14.87 
24,52 
11.50 
58.54 

9.53 
0.47 

22.09 

1.89 
40,41 

13,84 
7.98 

428.93 
381.84 

177.27 
128.31 
81.29 
72.80 
39.82 
20.43 
12.55 

298.31 
128.78 
48.79 
19,82 
11.77 
11,40 
37.20 

101.24 

8.82 

3.54 

10.92 

4.48 .... 
10.80 

18.58 

15.83 

12.97 

98.38 

38,42 
. 9.50 
13.87 

3.91 

111.14 
24,84 
35.12 
83.88 
34.14 
18.88 
29.53 
17,38 
15.88 

13.18 
'1.35 

23.43 

l.SG 
42.33 

2.11 

14,47 
8.93 

850.53 
555.35 

247.47 
177.58 
95.18 

207.16 
118.72 
'3.88 
44.58 

381.81 
148.88 
58.01 
19.58 
5.38 

32,07 
35.83 

218.70 

50.48 

18.83 

14.98 

11.41 

19.71 

28.84 

29.13 

10.81 

23.58 

379.45 

303.18 
184.98 
75.30 

18.82 

44.88 
32.28 
44.03 
7Ul3 
5fUl8 
18.07 
21.58 
8.81 

194.37 

31.85 
5.48 

31.78 

11.88 
99,87 

8.37 

51.17 
17.52 

8115.97 
585.87 

281.81 
188.40 
100.30 
227.4D 
129.80 
47.09 
58.51 

400.51 
158.85 
55.86 
23.93 
5.32 

34,74 
39.01 

229.54 

58.75 

12.98 

19.78 

9.17 

20.24 

29.20 

31.52 

10.30 

28.13 

341.15 

285.42 
107.21 
90,25 

11,05 

49,91 
32.86 
42.98 
72.79 
52.88 
18.80 
28.11 
8.32 

210.79 

27.82 
4.ZO 

35.21 

12.41 
118,15 

1.22 

54.98 
33.32 

'nach Dauerhaftigkeit und Wert 

898.88 
802.13 

288.27 
191.88 
98.74 

233.77 
132.48 
49.74 
51.57 

418.ll3 
182.28 
58.15 
23.04 
5.11 

35.20 
42.0S 

238.59 

55.49 

14.34 

11.84 

11.88 

24.12 

3U8 

33.07 

11.32 

25.58 

374.49 

294.17 
121.59 
108.81 

22.91 

48.79 
32.98 
47.37 
83.57 
58.95 
17.51 
24.82 
18.85 

220.23 

29.82 
4.05 

38.03 

12.74 
125.57 

7.84 

82.15 
32.113 

724,24 
122,81 

272.14 
202.87 
101.83 
227.81 
121.82 

5G.34 
48.85 

445.05 
189.81 
71.23 
30.75 
4.89 

33.15 
48.59 

255.59 

19,84 

14.58 

11.81 

15.12 

21.86 

32.45 

34,77 

18.31 

25.10 

488.15 

322.98 
149.70 
101,73 

22.13 

49,42 
35,51 
50,09 
19.47 
63.34 
18.51 
·28.13 
11.87 

237.77 

37.72 
5.15 

43.111 

13.DI 
113.53 

7.18 

81.Z3 
Zl.91 

797.01 
888.96 

277.80 
218.89 
108.05 
349.38 
210.48 
88.43 
63.47 

542.45 
198.82 
87.75 
21.48 

2.80 
57.91 
47.07 

378.49 

t25.13 

21.18 

27.03' 

11.01 

24.28 

3U9 

20.32 

41.80 

112.43 

489.23 
248.18 
124.72 

21.28 

88.87 
57.14 
88,ff 

220.04 
78.89 
27.72 

1'3.98 
110.29 
349,12 

4UO 
8,87 

12.30 

23.38 
213,89 

15.33 

112.17 
44.28 

834.44 
720.78 

2116.82 
229.49 
113.87 
352.'3 
214.11 

89.37 
68.95 

517.20 

204.39 
85.89 
25.79 
2.48 

59.29 
50.93 

'"'8.51 

138.04 

28.82 

28.39 

17.18 

21.42 

49.17 

39.47 

23.111 

'3.51 

571.42 

448.17 
183.32 
145.70 

21.18 

91.97 
17.55 
93.00 

233,18 
IU3 
21.33 

152.13 
113.57 
375.01 

45,15 
18.52 

SS,88 

2U3 
223.51 

13.21 

122.14 
41.81 

851,79 
747.48 

297.82 
231.84 
111.31 
355.88 
213.0Z 

74.02 
88.84 

813.97 
205.84 
85.ff 
31.22 
2.10 

53.79 
51.93 

388.75 

117.81 

25.41 

21.53 

11.73 

25.89 

48.17 

411.12 

21.75 

44.71 

149.15 

5113.11 
217.52 
185.17 

38.411 

90.07 
71.28 
88.33 

281.17 
81.14 
27.0I 

179.33 
14U3 
S83.92 

44,34 
9.tl 

18.51 

24.2' 
233.15 

12.15 

121.11 
18.51 1 

194.10 
782.10 

311.94 
248.73 
112.00 
388.03 
219.84 

11.11 
711.118 

841.52 
239.14 
13.45 
4U5 

2.74 
52.12 
53.99 

385.18 

105.17 

19.15 

21.82 

11.14 

21.42 

41.25 

4U3 

11.14 

41.23 

87SM 

532.57 uus 
181.14 

33.46 

99.03 
73.41 
89.51 

288.72 
89.21 
21.13 

182.lil 
1411.13 
311.10 

51.14 
1.88 

73.14 

25.12 
238.78 

11.11 

113.31 
SU5 

582.at !iH.22 aza.n 878.53 1 e2a.a2 1 1eu1 1 1J1.1S 1 191.24 1 nua 1 uuo i 58U3 1 aua 

114.58 
35.37 

242.71 
. 128.111 

129.91 
'3.45 

292.24 
138.18 

123.11 
43.13 

277.18 
142.77 

124.54 
48.31 

298.31 
158.23 

393.25 
298,79 
381.88 
278.74 

384.89 ,418.811 
240.41 215.48 
400.51 411.83 
398.04 328.85 

411.95 
314.80 
445,05 

321.28 

„ .... 
514.18 
541.45 
115,38 

138.14 143.45 
471.22 475.M 
511.21 11U7 
148.22 117.M 

151.83 
471.48 
141.52 
111.51 

1) Der Begriff .Guter" tn den Textbezeichn...._ fa&t .Waren und Dle-eistungen• zu1amm0ft. - 21 Einschl. fertlge-undVerzehrinG--~--3) EiMChl.~ 
fette und Öle. - 4) Ohne pflanzliche fette und Oite. - 5) Sowek nicht in G•ststitten~ und Kantinenverzehr enthalten. - 6) Eia9cht. Mietwert fQr Ei9entümerwoh:fttlft9• sowie Untennieeea .... -
71 Ohne Entgelte für Anfertigung bzw. Installation oder R81>aroturen. - BI Ohne fremde R81>eraturen 1n der WohnuRg. - 91 E-. Aftlcheftvng1kooten, ohne -reil>ungeol und -
Kroftf1hrzeugsteuer und Kr-hrtverucherung. - 101 Einecl>I. hochwertige Ersatztetle. - 111 Einschl. G1r1genmiete und Mi-.rt für Eigentümarg..--. - 121 Poat-. Teleg<amm- UNI 
Fernsprechgebühren. - 131 Einschl. Anfertigung bzw. lnstaUation. - 1.C.J Dienstleistungen <Mr Banken und Vera1cherungen. du Be'herbergungsg.wert>es. Pauschalreisen, sonstip Waren und 
D1enstle11tungen. · 



Ausgaben ausgewählter privater Haushalte für Nahrungs- und Genußmittel 1982 
je Haushalt und Mon~t 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 
Art der Ausgaben 

Gramm 1) DM % DM/kg 2) Gramm 1) DM % DM/kg 2) Gramm 1) DM % DM/kg2) 

Nahrungs- und Genußmittel 428.93 100 724.24 100 894,10 100 

Nahrungsmittel 3) 361.64 84.3 622.61 86.0 782,10 87.5 
Fleisch (ohne FleJSchwaran) 5 810 54.52 12.7 9,38 8 154 74.41 10.3 9.13 8 040 84.82 9.5 10.55 
darunter. 

Kalbfle1Sch 111 1.44 0.3 12.98 69 0.91 o.i 13.21 100 1.53 0,2 15.22 
Rindfleisch .............. 1 191 15.17 3,5 12.74 1 301 16.31 2.3 12.54 1 429 20.61 2.3 14.42 
Schweinefle1Sch (einschl. frischer Speck) 1 921 18.73 4.4 9.75 3 486 32.66 4.5 9,37 3 159 34.22 3.8 10.83 
Geflugel . . . . . .... . ..... 1 296 8.22 1.9 6,34 1 388 7.69 1.1 5.54 1 349 9.21 1.0 B.83 
Hackfleisch 587 6,32 1.5 10,76 1 215 11.98 1.7 9.86 1 300 13,38 1.5 10.29 

Fleischwaren ........... . . 4 203 50.48 11.8 12.01 7 374 88.87 12.3 12.05 6 935 91.13 10.2 13.14 
darunter· 

Wurst und Wurstwaren ... 3 139 38,02 8.9 12.11 5 664 68,87 9.5 12.16 5 074 67.06 7,5 13.21 
Magerer und fett1< Speck (gerauchert) 326 3.54 0.8 10..84 346 4.07 0.8 11.79 350 4.20 0.5 12.00 
Schinken (gekocht und gerauchart) ... 293 5.52 1.3 18.83 499 9.52 1.3 19.06 633 12.75 1.4 20.14 

Fische (ohne Fischwaren) ........ 458 3.83 0.9 8.38 400 3.53 0.5 8,81 459 4,19 0.5 9.12 
Fischwaren . . . . . ........ 546 4.90 1.1 8.99 791 7.24 1.0 9.15 782 8.36 0.9 10.69 
Eier (Stuck) . . . ....... . . . 38 8,55 2.0 0.22 56 12.14 1.7 0.22 60 . 13,82 1.5 0.23 
Milch ...... . . 19.70 4.6 36.06 5.0 42.26 4,7 
darunter, 

Vollmilch. frische (Liter) 7.6 7.61 1.8 1.00 17.8 17.40 2.4 0,98 18.9 19,08 2.1 1.01 
Kondensmilch, Tubensahne ........ 1 411 4.23 1.0 3.00 1 019 2.94 0.4 2.89 778 2.30 0.3 2.96 
Sahne (ohne Tubensahne) .. . . . 527 2.63 0.6 4.99 940 4.64 0.6 4.94 1 313 8,70 0.7 5.10 
Joghurt. Kefir. 8ioghurt .. ... . . . 963 3.11 0,7 3.23 2 023 6.25 0.9 3.09 2 572 8.37 0.9 3.25 

Kase ............... . . . . . 2 269 15.26 3.B B.72 3 348 26.55 3.7 7.93 4 883 38.77 4.3 8.31 
Weich-. Hart- und Schnittkäse ... 1 077 12.01 2.8 11.15 2 018 22.43 3.1 11.12 2 730 32.84 3.7 12.03 
Frischkase (Ouark) ....... . . . 1 192 3.25 0.8 2.72 1 330 4.12 0.6 3.09 1 933 5.93 0.7 3.0t 

Butter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 301 12.29 2.9 9.45 1 412 13.20 1.8 . 9.35 1 999 18,71 2.1 9,36 
Speisefette (ohne Butter) ........ 1 BOB 6,33 1,5 3.94. 2 609 8,57 1.2 3.28 2 212 7.86 0.9 3.55, 
dar., Margarine . . . . ... . . . 1 355 5.21 1.2 3.84 2 281 7.18 .1.0 3.15 1 918 B.53 0.7 3.40 
SnJSelile . . . . . ' .... ... . . . 340 1.41 0.3 4.15 429 1.59 0.2 3,70 462 2.02 0.2 4.37 
Brot und Backwaren ......... . . . 9 980 40.55 9.5 4.06 15 401 63.47 8.8 4.12 16 443 72.16 8.1 4.39 

Schwarz- und Mischbrot ..... 5 742 15.54 3.B 2.71 8 762 23.55 3.3 2.69 8 957 25.67 2.9 2,87 
Weißbrot und Weizenkleingebick . . . ~ 2 565 10.71 2.5 4.17 4 191 18.45 2.5 4.40 4 819 22.15 2.5 4.80 
Fe1ngeblick und Dauerbackwaren .... 1 673 14.30 3.3 8,55 2 448 21.47 3.0 S.77 2 667 24.35 2.7 9.13 

Mehl. Nährmittel. Kartoffelerzeugnisse .. 3 078 12.14 2.8 3.94 6 374 26.99 3,7 4.23 6 993 29.60 3.3 4.23 
darunter: 

Weizenmehl . . . ............ 1 351 1.54 0.4 1.14 2 059 2.16 0.3 1.05 2 260 2.43 0.3 1.~7 
Teigwaren . . . . . . . . ... 482 1.87 0.4 3.88 1 085 3.38 0,5 3.11 1 068 3.50 0.4 3.28 
Reis . . . .. ............. 273 0.83 0.2 3,03 458 1.33 0.2 2.92 621 1.88 0.2 2.99 
Kochfertige Suppen und Soßen ... .. 3.25 0.8 5,44 0,8 5.93 0.7 

Kartoffeln (Kilogramm) ......... 10.3 6,31 1.5 0.61 9.9 5.81 0,8 0;59 9.6 B.35 0.7 0.66 
Frischgemüse . . . . . . ... . . . . . 6 153 14.61 3.4 2.37 7 166 16.87 2,3 2.35 9 333 24.50 2.7 2.62 
darunter: 

Blumenkohl . . . . . . . . . . . . . . . . 468 1.02 0.2 2.18 458 0.98 0.1 2.15 528 1.18 0.1 2.23 
Sonstiger Kohl . . ~ . . . . . . . . . . . . 726 0.95 0.2 1.31 808 1.00 0.1 1.24 896 1.23 0.1 1.37 
Tomaten ...... . . . . . . . . . . . 764 2.06 0.5 2.70 1 166 3.29 0,5 2.82 1 466 4.27 ~.5 2.92 
Salat 587 1.95 0.5 3.31 621 2.14 0,3 3.45 788 2.95 0.3 3.75 
Zwiebel~.' Sohal~tt~~. K~~bl;uch : : : . . 1 016 1.12 0.3 1.10 1 053 1.34 0,2 1.27 1 217 1.63 0.2 1.34 

Gemusekonserven. Trockengemüse 4) ... 2 541 6.95 1.B 2.74 4 528 13.23 1.8 2.92 4 989 18.01 1.8 3.21 
Frischobst . . . . . . . . . . . . . . . . 8 511 19.13 4.5 2.25 10 840 24.44 3,4 2.25 14 013 33.84 3.8 2.41 
darunter, 

Kernobst . . . ........... 2 889 5,76 1.3 1.99 3 659 8.01 1.1 2.19 4 681 11.03 1.2 2.36 
Steinobst .. . . . . . . . . . . . . . . . 1 230 2.83 0.7 2.30 1 143 2.78 0.4 2.43 1 647 4.02 0.4 2.44 
Apfelsinen, Mandarinen. Klementinen .. 1 944 3,93 0.9 2.02 2 387 4.60 0.6 1.93 2 949 6,07 0.7 2.06 
Bananen . . . ............. 947 2.00 0.5 2.11 1 866 3.77 0,5 2.02 2 015 4.25 0.5 2.11 

Obstkonserven. Trockenobst 5) ....... 1 185 4,10 1.0 3.48 1 942 7.37 1.0 3.80 2 460 10.29 1.2 4.18 
Marmelade . . . . . . . . . 444 1.93 0.4 4.34 522 2.16 0.3 4.14 745 3.32 0,4 4.48 
Zucker ................ ' 2 075 3,99 0.9 1.92 2 741 5.18 0.7 1.89 3 096 5.89 0,7 1.90 
Süßwaren. Honig. Kakaoerzeugnisse .... 1 810 16.59 3.9 9.17 4 499 37.44 5,2 8.32 5 130 44.77 5.0 8,73 
darunter, 

Honig ....... . . . . . . . . . . . . 283 2.11 0.5 7,45 272 1.99 0.3 i.34 373 2.82 0.3 7.57 
Schokolade . . . . . . . . . ....... 872 7.96 1.9 11.85 1 357 14.49 2.0 10.68 1 597 18,02 2.0 11.29 
Sonstige Sußwaren (ohne Kakaoerzeug-

nisse) .. . . . . . . . . . . .... 786 6.06 1.4 7.72 2 537 18.97 2.6 7.48 2 751 21.37 2.4 7.77 
Gewürze. Back- und Speisezutaten (ohne 

Mayonnaise) . . . ............ 4.11 1.0 5.98 0.8 6.79 0,8 
Mayonnaisen ................. 64 0,31 0.1 4.89 188 0.89 0.1 4.70 184 0.95 0,1 5,16 
Obst- und Gemüsesafte .......... 3.00 0.7 11.13 1.5 13.87 1.8 
Alkoholfrel8 Getrinke .......... 10.31 2.4 23.21 3.2 23.61 2.B 
fertige Mahlzeiten 6) ...... ...... 4.31 1.0 8.82 1.2 10.04 1.1 
Verzehr in Gaststätten und Kantinen ... 36.01 6.4 97.49 13.5 168.18 18.8 

Genußmittel 7) .......... . . . . . . 67.29 15.7 101.63 14.0 112.00 12.5 
Bohnenkaffee ................ 896 18.27 4.3 20.38 1 025 20.04 2.8 19.54 1106 21.95 2.5 19.85 
Tee (ohne teeahnliche Erzeugnisse) 6) ... 31 0.91 0.2 29.02 49 1.39 0.2 28.34 87 2.73 0.3 31.48 
Alkoholische Getranke ........... 29.76 6.9 56.10 7.7 70,42 7.ll 
darunter, 

Wein (Liter) ..... . . . . . . . . . . 1.6 7.48 1.7 4,74 3.1 13.20 1.8 4.27 5.4 28.07 3,1 5.HI 
Bier (Liter) ... 7,7 12.05 2.8 1.56 17.2 25.42 3,5 1.48 13.6 21.24 2,4 1.56 
Branntwein. Likör ............. 8.27 1.9 13.95 1.9 14.86 1,7 

Tabakwaren .................. 18.35 4.3 24.10 3,3 16.90 1.9 
darunter, 

Tabak ............ 50 3.30 0.8 66.01 38 2.85 0.4 75.05 24 2.07 0.2 85.31 
Zigarren (Stilck) . . . . . ... . . . . 5 1.39 0.3 0.26 1 0.46 0.1 0.32 2 D.68 0.1 0,38 
Zigaretten (Stück) . . . . . . . . . . . . . 79 12.74 3.0 0.16 122 20.15 2.8 0.17 86 13.88 1.6 0.16 

1) Soweit tn der Vorspalte nicht anders nachgewiesen. - 2) DM Je kg, soweit in der Vorspalte keme andere Mengeneinheit angegeben. - 3) Einschl. fertige Mahtzeiten und Verzehr in Gaststätten und 
Kantinen. - 4) Einschl. tiefgekuhltes Gemüse. - 5) Einschl. tiefgekuhltes Obst und einschl. Schalenfrüchte. - 61 Auch tiefgekühlt oder als Konserven - 7) Soweit nicht im Gaststätten~ und 
Kantmenverzehr enthalten. - 8) Ohne Kräuter-, Pfefferm1nztee u.ä 

344• Wirtschaft und Statistik 5/83 



Gegenstand der Nachweisung 

Erfal\te Haushalte ......... 

Parsonenkraftwagen . . . . . . . 
Motorrad. Moped. Mofa. Mockick 
Fahrrad „. „ „ „. „ „. 

Telefon .............. . 

Schwarzwaoß·Fernsehgerät ... 
Farbfernsahgerit . . . . . . . . 
Video-Recorder ......... . 
Rundfunkgerät!) ........ . 
Stareo-Rundfunkgarät2) .... . 
Stereo-Kompaktanlage2) .... . 
Sonstige Phonokombination .. . 
Plattenspieler .......... . 
Spulen-Tonbandgerät ...... . 
Cassatten-Recorder ....... . 
Fotoapparat „ „ „ „ „ „ 

Schmalfilmkamera ....... . 
S'chmalfilmprojektor . . . . .. . 
Diaprojektor ...........• 
Schreibmaschine . . . . . . . . . 
Wohnwagen ........... . 
Camping-Zelt .......... . 
Motor-, Segelboot ....... . 

Kühlschrank ........... . 
Gefrierschrank, -truhe ..... . 
Kühl- und Galriarkombinalion .. 
Gaschirrspillmaschine ..... . 
Grillgerät. elektrisch ...... . 
Kuchenmaschine. elektrisch .. . 
Handruhrer oder -mixer. elektrisch 
Kaff11maschine. elektrisch ... . 
Kaffeemühle. elektrisch .... . 
Nähmaschine, elektrisch . . . . . 
Nilhmaschine, mechanisch ... . 
Bügelmaschine ......... . 
Waschvollautomat ........ . 
Waschkombination ........ ' 
Wäscheschleuder. elektrisch . . . 
Staubsauger „ . „ „ . „ „ 

Heimwerker, elektrisch ..... . 
Rasierapparat elektrisch . . . . . 
Elektroherd . . . . . . . . . . . . . 
Gasherd „. „ „ „ „ „. 
Kohlenherd ............ . 
Haißwassarbareitar: Elektro- .. 

Gas- „ „ 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte 
mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern Ende 1982 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Haushaltstyp 1 Haushaltstyp 2 Haushaltstyp 3 

Gebrauchsgilter Gebrauchsguter Gebrauchsguter 

Haushalte Anschaffungsjahr Haushalte Anschaffungsjahr Haushalte Anschaffungsjahr 
ins- ins- ins-

Anzahl 1 

155 

38 
2 

al 
128 

70 
98 

129 
24 
12 
5 

53 
18 
36 
91 
6 

23 
71 
1 
2 

gesamt vor 
\ 1981 \ 1082 

gesamt vor 1 \ 1982 1981 1981 1981 

% Anzahl % Anzahl / % Anzahl % Anzahl / 

100 X X X X 378 100 X X X X 418 

Gebrauchsgüter für: 

Verkehrszwecke und Nachrichtenübermittlung 

24.5 38 73,7 5,3 21.1 323 85,4 333 64.9 15,6 19,5 401 
1.3 100 40 10.6 45 48.9 24,4 26,7 36 

39,4 87 95,4 4,6 361 95,5 1 126 60.1 20.4 19,4 413 
82,6 128 96,9 0.8 2.3 341 90.2 341 90.6 6,5 2.9 413 

Bildungs- und Unterhaltungszwecke 

45,2 74 91.9 5,4 2.7 195 
63,2 99 75,8 9.1 15.2 308 

0,6 100 . 23 
83.2 148 96,6 3.4 304 
15.5 24 83,3 12,5 4.2 153 

7,7 12 83.3 8.3 8.3 141 
3,2 5 100 44 

34.2 53 96.2 3.8 222 
11.6 19 100 119 
23.2 37 89.2 8.1 2.7 282 
58,7 110 90,9 7,3 1.8 367 
3,9 6 100 
3,2 6 100 

14.8 . 23 95.7 
45.8 72 97,2 
0,6 1 
1.3 2 50.0 

89 
83 

4,3 170 
2.8 260 

100 14 
50.0 59 

9 

51.6 224 
81,5 326 
6,1 24 

80.4 530 
40.5 168 
37.3 150 
11.6 46 
58,7 257 
31,5 128 
Be.:! 344 
97,1 599 
23,5 95 
22.0 85 
45,0 175 
68.8 274 
3,7 14 

15,6 72 
2.4 9 

Haushaltsführung 

84,8 8.0 7 .1 257 
77,0 10,4 12.6 324 
12.5 16.7 70,6 19 
76.9 11,5 9,6 360 
77.4 10,7 11.9 199 
76.0 8.7 13,3 189 
60.9 17,4 21.7 63 
84.4 8,9 6,6 313 
92.2 3,1 4.7 151 
69,5 13,7 16,9 341 
79,3 10,7 10.0 414 
92,6 4.2 3,2 154 
88.2 3,5 8.2 142 
92.6 5.1 2.3 264 
91.8 4.0 4.4 379 
85.7 7.1 7.1 20 
79.2 9,7 11.1 91 
77,8 22.2 16 

gesamt 

% Anzahl 

100 X 

95.9 470 
8,6 40 

98.8 1 539 
98.8 413 

81.5 292 
77.5 359 

4,5 19 
86.1 859 
47,8 233 
45,2 209 
15.1 71 
74,9 414 
38.1 171 
81.6 499 

vor 
\ 1081 11982 1981 

% 

X X X 

84.3 14,3 21.5 
82,5 7 ,5 30,0 
49.8 23,5 28,8 
98,1 2.7 1.2 

85.3 
77.2 
38.8 
79.4 
78.5 
67.5 
89.0 
82.4 
94,2 
70,5 

8,2 8,6 
8,1 14.8 

15,8 47,4 
11.1' 9,5 
12.9 8.B 
12,9 19,6 

7,0 23,9 
7,7 9.9 
3,5 2.3 

14.2 15.2 
99.0 937 72,6 11.7 15,7 
36.8 188 89.9 3,6 6,5 
34,0 149 92.6 3,4 4,0 
63.2 274 93.1 3,3 3,6 
90.7 445 85,8 7 .2 7 .o 
4,8 20 80.0 20,0 

21.8 111 82,0 8,3 11.7 
3,8 19 ·73.7 15.8 10.5 

134 86,5 135 89.6 6,7 
2.0 

3.7 309 8t.1 316 88.6 6.0 
7,7 

19.2 
14.8 
3,4 

5,4 362 86.B 410 86.1 7,3 8,6 
7.1 
7,1 
5.2 
3.2 

49 
19 
3 

48 
38 

120 
95 

104 
56 
55 
13 
93 
34 
72 

147 
26 

110 
97 
39 
38 
69 
23 

31.6 50 
12.3 19 
1.9 3 

31.0 49 
24,5 41 
77,4 123 
61.3 95 
67.1 . 104 
36.1 56 
35,5 55 
8,4 13 

60.0 93 
21.9 34 
46,5 72 
94,8 153 
16,8 34 
71.0 115 
62.6 97 
25.2 39 
24.5 38 
44.5 69 
14,8 23 

84,0 
94.7 

100 
93.9 
70.7 
91.9 
74.7 
96.2 
94,6 

100 
100 
89.2 

4.1 
14.8 
4.9 

11,8 
1,9 
1.8 

7,5 
94.1 5.9 
97.2 1.4 
85.0 9,8 
79.4 17.6 
82.6 7.8 

14,0 
5,3 

2,0 
14.8 

3.3 
13,7 

1,9 
3.8 

3,2 

250 
77 

115 
168 
137 
352 
330 
297 
281 
25 
72 

288 
84 

1,4 101 
5,2 372 
2.9 165 
9.6 318 

323 
82 
28 

176 
67 

66.1 281 
20,4 78 
30,4 115 
44,4 175 
38,2 · 140 
93.1 366 

,87,3 342 
78.6 304 
74,3 283 

6,8 25 
19,0 72 
76.2 289 
22.2 85 
26,7 101 
98,4 399 
43,7 200 

87.4 
71.8 
75.7 
90,9 
77.1 
90,2 
76,0 
98,0 
95.1 
80.0 
88.1 
87,9 

9.3 
4,8 

11.7 
0.3 
2.8 

18,0 
8,3 
5.5 

87.1 7,1 
88.1 5,9 
83.2 8,5 
80,5 12.5 

84.1 350 81,4 10.3 
85,4 323 
18.4 62 
6,9 26 

46.6 176•' 
17,7 67 

5,0 
9.0 
9,6 
5,7 

13,6 
5.2 

12.3 
1.6 
2.1 
4.0 
5.6 
6,8 

320 
84 

288 
181 
187 
378 
351 
315 
341 

37 
98 

309 
5,9 104 
5.9 98 
8,3 410 
7,0 261 
8,3 - 339 

373 
47 

167 
78 

76.6 
20,1 
68.9 
43.3 
44.7 
90.4 
84.0 
75.4 
81.6 

8.9 
23.4 
73.9 

337 
85 

289 
189 
199 
401 
374 
320 
344 
39 
99 

310 
24.9 105 
23.0 97 
98.1 489 
62.4 335 
81.1 419 
89.2 373 
11.2 47 

40.0 167 
18.7 78 

87.8 5,0 
85,9 7.1 
86.9 8,0 
91.0 5,8 
78.9 6,5 
91,5 5.5 
77.3 - 8,8 
98,4 0,9 
94.5 3,2 
97.4 
90.9 3,0 
87,1 8,8 

14,8 
3.0 

13,9 
0.6 
2.3 
2.6 
6.1 
6.1 

92.4 5,7 1.9 
89,7 4,1 6.2 
79.3 10,0 10,6 
77,3 9,3 13,4 
79,5 9,5 11.0 

1) Ohne Stereogerät. - 2) Einschl. Lautsprecher. 
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Ausstattung ausgewählter privater Haushalte 
mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern 1 ) 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Prozent 

Gegenstand der Nachweisung 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 

Haushaltstyp 1 

Gebrauchsgüter für: 
Verkehrszwecke und Nachrichtenübermittlung 

Personenkraftwagen . . . . . . . . . . . . 2.7 4.1 2.9 3.8 3.9 5.3 5,0 5.7 7.4 8.4 12.9 19.0 19,8 18.8 24,5 
Malarrad. Moped. Mofa. Mokil:k ..... 4.1 4.8 4.7 4.5 8.5 5.3 7,5 8.3 6.7 8.4 6.5 4.3 3.1 2.5 1.3 
Fahrrad .. . . . . . . . . . . . . . . . . . 25,3 23.3 21.1 21.8 23,5 29.5 30,0 29.9 37.4 32.1 32.9 33.1 31.3 34.4 311.4 
Telefon .................... 8.2 11.0 12.3 17.9 17.8 211.5 26.3 27.4 39.3 47,4 51.8 63.8 73.0 77.5 82.8 

Bildungs- und Unterhaltungszwecke 
Scbwarzweil-Fernuhgerit . . . . . . . . 61.0 89.2 78.9 78,2 83.7 84.l 80,0 78.4 75.5 75.0 67.1 82.0 57,l 52.5 45.2 
farlllerllllhgeril .............. 0.7 1.2 2.8 2.8 4.5 12.5 17.8 24.5 24.4 38.8 45.4 51.5 57.5 83.2 
Viue-RecanlerZ) . . . . . . . . . . . . . . 0.8 
Rundfunkgerät . . . . . . . „ „ . „ . . 84.9 85.8 84.8 85.9 91.5 87.9 83.1 87.3 89.0 87.2 88.4 84.0 82'.8 81.3 83.2 
Sllrn-Rundlunlcgerät 3) . . . . . . . . . . 5.5 11.0 15.8 15.5 
Stareo-Kompa1<111nlage 3) . . . . . . . . . . 4.3 8.7 5.1 - 1.7 
Sellllip Phenekombination ........ 4.1 4.8 3,5 3.2 2.6 3.0 6,9 8.9 11.0 11.5 13.5 8.11 8.1 3.8 3,2 
Platltaspieler ................ 17.1 20.S 21.1 21.2 19.8 21.2 17.5 15.9 19.0 17.9 20.0 24.5 31.3 32.5 34.2 
Spvlaa-Tonbnqerat•) ........... 0.7 1.4 5,8 3.2 4.8 7.8 8,1 12.7 18.8 18.7 21.3 12.9 11.7 10.8 11.1 
C1uettan-R1c1rdar . . . . . . ...... 14.7 21.5 23.8 23.2 
Fotoapparat . . . . . . . . . . . . . . . . 21.9 28.l 28.1 24.4 23.5 25.0 28.9 31.2 37.4 38.5 38.1 44.8 50.9 55.8 58.1 
Scl!ma11ilmkameia ............. 0.8 0.8 0.7 0.8 0,8 0,8 1.8 1.3 3.9 3.7 3.1 u u 
Schalellilmprojektor . . . . . . . . . . . . . 0,8 0.8 0.7 1.5 0,8 0.8 1.8 l.9 3.2 3.1 3,7 3.1 u 
Diaprojektor .......... . . . 0.7 1.4 4.7 1.9 3.3 3.8 3,1 1.9 4.3 5,8 7.1 9.2 u 12.5 1U 
Schreibmaschine . . . . . . . . . . . . . 18.2 22.S 27.4 38.2 34.0 34.8 38.8 41.7 43,ll 45.8 
Wolmwagen ................. 0.8 1.2 1.3 tJ.8 
C8lllfli1111-Zell ................ 0.8 0.8 0.8 1.2 0.8 0.8 t.3 \ 
Mlllllr·. SegelhoDI ............. 

Haushaltsführung 
Kühlschrank ................. 54.1 88.5 78.4 85.9 88.2 92.4 88,1 92.4 93,9 93.8 93.5 92.8 90.2 lll.1 11.5 
Gefrierschrank. -trube 5) . . . . . . . . . . 1.4 2.7 4.7 3.8 5.2 7.B 12.5 15.3 18.4 19.2 25.8 27.0 30.7 31.3 31.8 
Kübl· uAtl Gefrieftomllin1tion . . . . . . . 4.3 s.s 8.8 12.3 
Gucllirr1pülmaschine ........... 0.1 0,8 1.3 0.8 0,8 1.3 1,3 1.8 1.2 1.3 1.9 
Grillgerät elektrisch ............ 1.4 8.2 5.3 4.5 5,2 8.3 10,0 15.9 19.0 19.2 29.4 23.9 27.0 28.I 31,0 
KücbtnmuclliAI. elektrisch . . . . . . . . 8.2 8.9 9.4 12.8 12.4 19.7 14.4 14.8 18.0 14.1 14,8 19.0 17.8 20.S 2U 
Handrührlr oder -mixar. elektrisch 20.5 29.5 33.3 35.9 45.8 44.7 55,6 81.1 88.1 70.5 73.5 77.3 8D.4 79.4 77;4 
Keff11maschine. elektrisch . . . . . . . . . 11.6 8.9 9.3 11.5 13.7 19.7 24.4 35.7 35.0 38.5 51.0 53.4 58.3 81.9 81,3 
Kalhtemühle. elektrisch . . . . . . . . . . 40.4 54.1 57.9 86.7 87.3 71.2 71.3 87,5 71.8 71.2 88.4 89.3 89.3 85.0 67.1· 
Nähmaschine. elektrisch . . . . . . . . . 8.9 10.3 6.4 10.9 14.4 18.9 20.0 21.7 Z9.4 29.5 31.8 31.9 33.7 34.4 38.1 
Nähmaschine. mechanisch . . . . . . . . . 43.2 47.3 51.5 47.4 43.1 42.4 42.5 40.8 38.7 38.5 38.1 38.7 38.8 35.8 35,5 
Bügelmaschine ............... 2.1 4.1 3.5 4.5 5,9 4.5 4.4 3.8 7.4 6.4 11.8 9.2 9.8 Ul.O 8.4 
Waschvollautomat . . . . . . . • . . . . . . 4.8 8.2 11.7 17.3 19.0 25.0 29.4 30.8 29.4 32.1 34.2 54.8 80.7 83.1 60.0 
Waschkomllinalion . . . . . . . . . . . . . 0.7 2.7 4.1 7.7 9,8 9.8 13,1 15.3 16.8 14.7 14,8 22.1 22.1 18.8 21.9 
Wilchaschleuder. llaktrial:h . . . . . . . . 32.9 37.7 38.8 44.9 45.8 50,0 50.0 47.1 49.1 53.8 52.3 49.7 48,5 51.9 41.S 
Staubsauger ................. 69.9 16.1 79.5 84.6 88.3 89,4 92,5 92.4 94.5 96.8 94.8 95.1 96.9 98.8 94.8 
Elektroherd . . . . . . . . . . . . . . . . . . 57.8 57.6 81.4 57.1 58,9 82.9 81,3 64.3 86.9 88,6 87.1 70.8 70,8 75.8 62.8 
Gasherd .................. 54.2 57.6 55.7 56.4 54.9 50.0 41.1 37.6 33.1 31.4 32.3 31.3 30.7 25.I 25.2 
Kahlenherd .................. 80.8 78.8 81.9 75.0 88.0 82.9 48.3 40.8 41.7 39.7 34.8 30.1 24.S 25.0 24.5 
Haimwerlm. aleklriscb ........... 5,3 1.S 8.4 8,8 9.8 11.& 12.3 14.1 14.4 18.8 
Rasierapparat. elektrisch . . . . . . . . . . 33,3 55.8 58.0 85.0 81.5 81.9 84.4 85.8 88.3 71,D 
Hai&wusarberaiter: Elektro- . . . . . . . 34.6 38.7 36.8 38.7 38,3 44.5 

Gas- . . . . . . . . . 11.5 15.5 18.8 1U 15.8 14.I 

Haushaltstyp 2 
Gebrauchsgüter für: 

Verkehrszwet:ke und Nachrichtenübermittlung 
Personenkraftwatan ............ 43.3 45,0 51.0 83.8 85.8 89.4 88.3 74.3 78.2 77.7 79.8 BU au 83.8 15,4 
Malarrad. Moped. Mofa. Mokick 8.2 5.8 7.7 7.0 7,8 7.D 7.9 7.7 8.3 8.3 9.0 9.2 9.2 u 10,B 
fellrrad ........ • ............ 69.1 71.4 74.5 76.8 81.7 88.6 8a:a 90.2 92.5 92.5 92.3 95.2 95.3 98.B 85.5 
Teleftn .................... 12.5 15.9 19.9 26.1 33.6 36.8 38.1 46.8 57.3 81.8 89.3 81.2 88.4 89.8 90.2 

Bildungs- und Unterhaltungszwecke 
Schwerzweifl-farnuhgarät ... . . . . 83.0 86.5 89.4 91.4 88.8 87.3 85.0 81.5 78.7 74.8 84.2 58.3 57,1 52.4 51,8 
Farbfernsehgerät .............. 2.0 3.4 3.5 3,8 9.1 10.S 21.1 29.3 42,2 50.1 80.9 89.2 73.8 71.7 11.5 
Vi0a-Recorur . . . . . . . . . . . . . . . 8,1 
Rundlunkgerat 2) .............. 87,3 89,7 94.1 91.9 94.1 93.5 94.9 93.8 94.3 95.8 94.1 87.3 83.S 79.5 811.4 
Stereo-Rundfunkgerät 3) .......... 28.5 33,5 39.1 48,6 
Stereo-Kompaktanlage 3) ..... 24.9 29.3 34.I 37.3 
Sonstige Phonokembination ........ 21.5 19,3 21.7 21.3 20.4 21.0 21.8 23.7 28.7 27.0 30.7 12.2 10,2 IG.9 11.8 
Plattenspieler ................ 39.9 42.1 49,3 51.5 58.3 81.8 68.0 85.8 71.0 89.4 85.5 68.9 86.2 83.3 58,7 
Spulen-Tonbandgerit"I . . . . . . . . . . . 25.5 28.8 35.5 38.0 44.8 50.l 52.0 57.8 61.4 81.0 82.9 38.4 35.1 32,7 31.5 
CasSlllln-Recarder ............. 81.B 71.2 73.1 au 
fotoapparll ................. 87.8 89.4 93."B 93.0 94.1 93.2 95.2 95.8 96.9 98.8 98.4 98.2 98.3 95.7 91.1 
Schmalfilmkamera ............. 4,0 5,6 7.3 7.3 8.8 10.1 12.2 16.7 20.5 22.3 23,5 25.2 23.0 22.8 zu 
Schmalfilmprojektor . . . . . . . . . . . . . 3.4 5.0 7.0 5,9 8.8 10.4 13.2 17.0 20.5 23.4 23.8 23.8 21.2 21.5 22,0 
Diaprojektor . . . . . . . . . . . . . . . . . 24.1 27.0 30.5 30.2 28.8 32.5 40.4 38.3 40.4 41.0 44.8 42.0 42.9 41.5 45.0 
Schraibmaschina .............. 37.1 48,4 51.9 62.2 83.9 63.9 88.9 70,2 69.1 66.8 
Wohnwagen . . . . . . . . . . . . . . . . . 1.8 2.3 2.8 3.8 4.2 4.9 5,1 4.5 4.0 3,7 
Camping-Zeh ................ 9.4 9.4 8.5 14.0 14,5 14,1 12.5 14.1 15.2 15.8 
Moter-. Segelboot .......... 1.3 1.8 1.5 0.8 1,0 2,8 1.8 1.3 2.1 2.4 

Fußnoten siehe folgende Seite. 

346" 



Ausstattung ausgewählter privater Haushalte 
mit ausgewählten langlebigen Gebrauchsgütern 1 ) 

Ergebnis der laufenden Wirtschaftsrechnungen 
Prozent 

Gegenstand der Nachweisung 1968 1969 1970 1971 1972 1973 1974 1975 1976 1977 1978 1979 1980 1981 1982 

noch: Haushaltstyp 2 
Gebrauchsgüter für: 
Haushaltsführung 

Kliblschrank . . . . . . . ......... 92.9 94.7 94,4 97.8 98,1 96,9 95.9 98.7 98.8 98.8 95.4 88.0 84,0 82.7 81.7 
6elrierschrat1k. -truhe 5) . . . . . . . . . . 7.4 12.2 18.5 20.5 28.2 37,7 44,9 52.3 57.8 81.8 88.3 88.7 83.4 85.Z 88.1 
Kühl- und GelriarbmllinatiDA . . . . . . . 14.2 17.0 20.7 20.4 
Guchirrltliillllaschine .......... 3,4 1.9 2.1 1,9 2.7 2.8 4.8 9.5 13.11 14.8 15.8 21.8 25.7 28.2 30,4 
Griffgerät. elektrisch ........ . . . 5,7 4,0 ll.5 8.1 13.4 19.2 27.2 29.8 40.7 42.9 44.2 44.3 43.5 45.S 44.4 
Kiichenmaschi••. eleklrisch . . . . . . . . 22.1 22.2 20,5 20.8 23.9 26.8 25.4 27.0 28.2 30.4 31.5 33.B 40.3 37,8 38.Z 
Hllldriitlrer ader -mim, at.ktrisch .... 62.0 64.3 73,0 77.9 78.ll 79.2 81.5 87.1 88.3 89.1 91.8 93.4 '92.7 93,9 93.1 
Kalfee111eschine, elektrisch . • . . . . . . . 14.2 11.1 14,1 14.~ 17,5 28.8 34,!i 42.2 58.7 87,0 70.3 79.1 82.2 88.4 81.3 
Kaffeemühle, elektrisch .......... 83.7 88,7 89.2 73,6 78.8 82.3 84.8 88,1 88.3 88.5 84.4 81.4 81.9 78.2 78.8 
Niihmaschioe, elekVisch . . . . . . . . .. 38.5 42.3 48,1 53.8 53,0 59.7 81.4 62.7 84.0 68,1 70.3 71.2 75.9 11.8 74.3 
Nah1111schine. .... 1t1ni1cll . . . . . . . . • 34,6 31.2 30,2 22.1 22.8 19.2 16.0 15,7 18.8 13,5 10.2 8.4 9,2 6.4 8.6 
Biigelm11chine .............. 4,8 7.1 9.4 u 10,8 11.4 14.7 15.9 ~ 17.4 17.7 17.4 18.3 18.3 17.8 19.0 
Waschvallaa1ll01at . . . . . . . . . . . . . . 32.0 35.4 37,5 45,8 45,2 49.1 52.0 57,8 83.2 82.1 85.0 75.8 78.8 79.8 76.2 
Wuchkomllimltiao ............. 17.0 20.1 15,5 15.4 17,5 21.8 18,8 17,2 18,I 18,7 18.7 22.8 20.4 19.7 22.2 
Wäscheschlautler. elektrisch . . . . : . . . 41.1 39.7 48.9 44.5 43.S 41.6 41.1 37,8 40.2 34.5 32.5 32,1 31.9 30,1 28.7 
Sllulosauger ............. „ ... 88.4 92.8 89.4 95,4 95.2 95.1 98.2 97,9 99,ll 98.7 99.2 99.2 99.0 98,7 98.4 
Elektroherd . . . . . . . . . . . . . . . . . . 89,1 70.8 73,0 73,9 74.2 76.1 73.4 74,8 75.8 77.7 80.1 80.1 82.5 82.4 85.4 
Gasherd ................... 48.S 45,8 42,9 . 35.3 34.7 . 28.3 29.S 28,0 28.2 23,4 23.0 19.8 17,8 18.9 18,4 
Kelllenherd . . . . . . . . . . . . . . • . . . 83.8 59.4 58,1 45.8 39,2 37.1 28.4 24.9 17.8 12.S 10.5 8.9 7.1 8.2 8.9 
Heimwerbr. elektrisch . . . . . . . . . . . 21.8 27.7 32.8 38.1 39.0 38.4 38.7 41.1 41.5 43.7 
Rasierapparat elektrisch . . . . . . . . . . 53.8 87.5 71.5 79.8 80.3 80.3 83.7 85.1 79,ll 84.1 
Hei&wasstrlltreiter: Elektro- ....... 41.8 41.7 42.7 44.5 48.0 48.8 

Gas- ......... 1 18.4 20.5 18.3 17.3 17.8 17,7 

Haushaltstyp 3 
Gebrauchsgüter fiir: 

Verkehrszwecke und Nachrichtenübermittlung 
1'1r11lllllkral1wqen ............ 19.9 81.4 83.0 81.1 88.11 89.8 98.7 92,.3 93.5 14.1 95.0 95.I 98.3 91.11 95.t 
M1terrad, MapN. Mlfl. Metidt u 2.5 3,5 3.5 3.4 5.3 5.5 8.11 8.9 7.7 8.4 8.9 7,1 9,1 1.8 
Fahrrall .................... 88.3 73.0- 77.1 79..3 80,4 87,9 91,7 83,I 98,9 98.11 91.9 98.9 97,9 97.7 98.8 
Ttleloll · .................... 61.4 72.4 78.8 79.0 84.7 87.9 88.5 98.2 93.3 95.8 98.9 98.9 97.9 98.8 98.8 

Bildungs- und Unterhaltungszwecke 
Scllwanwei&~ ........ 72.8 17.2 au U.3 14.7 83.8 79.8 811.1 78.4 78,7 74.2 au 84.3 81.8 81.5 
Farllfamsehtlril .............. 1.1 3.4 4.1 7.3 IU 28.0 21.8 31.8 441.S 4U 52,8 &D.8 87.l 89.8 77.S 
Vilee.a.cortler ............... 4.5 
Run6inkprät2j .............. 94.2 llZ.4 94.1 94.1 85.7 118.1 95.1 98.7 98.1 95.8 95.5 89.5 81.1 81,3 88.1 
S-..fl1mdhnilcgeriit31 .......... 311.4 40.8 44,0 47.8 
S1erao-K~•3J .......... 31,1 ~.1 43.3 45.2 
Senstip~ . . . . . . . . 23.8 28.1 2.3.7 24.2 25.l 27.8 2UI 28.0 30.2 34.9 38,7 n.o 15.0 15.2 15.1 
l'l.naospialer . . . . . . . . . . . . . . . . 111.9 83.7 67.4 71.0 71,8 14.B 78,2 78,7 83.0 84.3 81.4 78,8 12.6 72.B 74.9 
Spvln-Teallandgerät'! ........... 34.7 39.7 42.2 45,5 53.3 59.7 IU 88.5 85.t 84.4 87.8 38.8 37.3 35.8 38,1 
c.--Recerdar ............. &8.S 73.7 18.6 81.8 
faloapparat ................. 94.7 '98.3 94,7 96.5 97.1 91.9 911.9 97,4 18.8 98.1 97.8 97.8 98.6 98.I 99.0 
Sclimllfilmkulera ............. 13.0 13,0 15,3 li.7 1U 23.7 28.6 29.3 2U 28.8 29.8 33.0 35.5 35.8 38.8 
SdlmalfilmprajekbN" . . . . . . . . . . . . . 11.1 13,5 13.G IU 16.3 19.3 21.4 22.5 24.7 28.5 21.7 30.8 32.3 33,7 34.0 
llilprejektor ................. 38.9 44.5 46.1 4!.7 49.3 57.5 51.4 83.2 ll0,7 81.4 59.7 82.4 83.4 83,0 83.2 
Sdlrei1Hnasdliae .............. 51.4 S3.2 87,0 78,7 81.5 84.0 84.7 85.5 87,t 90.7 w.imw.., ................. 3.1 4.5 4,5 2.8 4.0 3.8 3.1 3.7 4.4 4,8 
Caapinf-Zell ................ 9.9 13.i 13.2 15.3 18.6 17.2 16.0 18.2 19.4 21.8 
Mttaf-. Sepllleot . . . . . . . . . . . . . . 2.2 3.3 4.5 4.3 5,2 2.9 3,3 5.5 4.4 3.8 

Haushaltsführung 
Kii1decllrnlt .............. ~ ... 98.7 98.3 98.2 99,2 99.CI R.1 tUl 97.8 99.3 98.8 97.1 87.3 87,8 115.0 .... 
~4rlllllll . . . . . . . . . . 8.5 lUi 17.8 23.5 30,8 41.1 51.5 58.9 84.3 71.2 75.1 88.2 72.8 73.3 78.8 
l<iild-Ull~o ....... 18.3 18.8 20.4 20.1 
Gelchin:lllilMsdlill• ........... 8.3 1,3 11.7 13,l 18.2 zu 3S.2 39,5 44.8 48.9 55,I 59.8 62.4 85.8 88.9 
Grillpril. *11rilcli ............ 111.1 13.2 14.2 19.4 23.1 28.1 28.D 32.8 35.1 _37.9 43.0 41,9 41.7 42.9 43,3 &c••••sdtill. ...... ........ '34.1 35.Z 31.9 37.9 38,5 41.3 4U 31.8 39.1 37.7 37.7 38.4 35.3 40.5 44.7 
1l8lldriihoer .......... „ ..... 88.8 81.1 au 73.D 71.fl 78.7 71.2 84.4 18.1 88.8 89.5 88.8 88.7 92.3 9U 
Kallumaechiaa. llleklriscll . . . . . . . . . 11.5. !1.2 ltl.O 19.1 21.3 34.5 43.5 50,7 82.4 89.3 75.4 78.9 83.8 84.8 84.0 
Kaff9etnDlde. eltl<lriach .......... 85,I 11.7 13.i 74.{I 78.3 79.0 71.4 78,9 82.7 80.S 77.8 78,9 77,9 78.8 75.4 
Nilmaschiaa.~ .......... 51,fl 58.l 511.2 811.4 82.7 87.9 89.4 14.8 17.1 78.1 78,5 77.0 79.ll 82.0 81.8 
llillluschiml. lll8dllllilch . . . . . . . . , zu 21.2 24.2 19,2 19,1 15.5 13.8 10.5 9.4 9,8 8,4 8.4 ·8.3 8.9 8.9 
lliipbusdline ............... 8.2 9.3 10;9 13,8 18.li 19.8 20,4 21.3 20.4 18,7 19.6 22.2 22.1 24.1 23.4 w ... ~ .............. 42,1 43,7 49.8 52.3 i5.3 57,5 56.3 1111.ll 61,4 82.1 64.9 88.9 71.o 14.1 73.9 
Waaclibmbiaa1ion . . . . . . . . . . 17,7 19,7 19.8 19.11 18.2 1.9.8 18.3 18.2 19,7 21.B 23.4· 27.5 28,1 24.4 24.9° 
Wischascllleder. elelllrUdl . . . . . . . . 32.5 34.4 33,8 37,9 38,8 33.8 33.3 31.ll 29.7 27.4 25.3 23.9 22.4 22.7 23.0 
Slatlllsluger ................. 97.1 98.8 911.9 98.2 98,1 98.3 98,3 98,8 99.5 99.8 99.3 99.S 99.8 99.8 91.1 
Eleltroherd . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74.7 71.5 77.9 82,8 84.7 84.8 81.7 84.4 85.9 89.5 90.5 89,7 89.8 89.2 89.2 
6-"8AI ................... 44.3 41.8 40,8 30.3 zu 2UI 22,9 18,7 16.1 11,5 11.2 11.2 12.0 11.1 11.2 
KoWnllenl .................. 33.2 31.fl 311,5 21.! 13.2 11.1 7,8 5.3 3.8 1.9 1.4 1.4 1.4 1.2 
im-br. eleltlrildl . - ......•.. 30,7 41.3 441,4 58.8 57.1 59.4 57.7 57.8 59.5 82.4 
Ruierapprat. eloldrilcll - . . . . . . . . . 82.1 71,7 73.4 84.Z 83.1 83.5 81.8 83.2 82.4 81.1 
Hei&wasedlniler: Belclra- ....... 48.8 48.3 48.8 40.8 38.4 40.I 

Gas- ......... 11,0 12.8 13.8 14.1 15.2 18.7 

11 S-: Jeweils l>ezember. - Z) Bis 1978 8'A9Cltl. s---..~. -3) Einscl>I. LaulspNcl>ar. - 41llts1978 ..m.chl. C...-n-Recorder. - 5) Bts 1978 einseht Kthl- - Gefri-nation. 
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Löhne und Gehälter 
Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 

und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
umbasiert auf 1976 = 100 

Prqduzierandas Gewerbe 2) Bergbau 

einschl. 
Erfaßte Hoch- u. Energie- Gewinnung 
Wirt- Tiefbau, Produ- Ver- wirtschalt Stein- Braun- Kali- v. Erdol. Jahr!) schafts- Handel, einschl. zierendes arbeitendes und kohlen- und und Erdgas Monat bereiche Kreditinsti- Hoch- Gewerbe2) Gewerbe 2) Wasser- zusammen bergbeu Poch- Erz- Steinsalz- u ä. 

insgesamt tute und und versorgung und kohlen- bergbau bergbau sowie 
Versiehe- Tiefbau Kokerei bergbau sowie Sonstiger Salinen rungs- Bergbau 
gewerbe 

Arbeiter3
) 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
1978 0 100.0 100.0 100.0 100.0, 100,0 100,0 100.0 100.0 100.g 100,0 99.8 
1979 0 99.9 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100. 100.0 99.8 
1980 0 99.9 100.0 100,0 99.9 100.0. 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 99.8 
1981 0 99.9 100.0 99,9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 99.8 
1982 0 99,8 100,0 99,9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 99.8 
1980 Jan. 99,9 100.0 100.0 99.9 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 99,8 

April 99,9 100.0 100.0 99.9 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100.0 99.8 
Juli 99.9 100,0 100,0 99,9 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 99,8 
Okt 99.9 100.0 99.9 99.9 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 99.8 

1981 Jan. 99.9 100.0 99.9 99.9 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 99,8 
April 99,9 100.0 99,9 99.9 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 99,8 
Juli 99,9 100.0 99.9 99.9 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100.0 99,8 
Okt. 99.9 100.0 99.9 99.9 100,0 100.0 100,0 100,0 100.0 100,0 99.8 

1982 Jen. 99,8 100.0 99,9 99,9 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 99,8 
April 99.8 100.0 99.9 99.9 100.0 10~.o 100.0 100,0 100.0 100,0 99,8 
Juli 99,8 100.0 99.9 99.9 100.0 10 .o 100.0 100,0 100,0 100.0 99,8 
Okt. 99,8 100.0 99,9 99,9 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 99,8 

1983 Jan. 99.8 100.0 99.9 99,9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 99,8 

Tarifliche Stundenlöhne 
1978 D 112,7 112,8 112.4 112,4 111.4 111.8 111.5 111.6 112.7 113.7 114.6 
1979 0 119,0 119.2 118.3 118,3 118.2 '118.2 118.0 119,1 118.8 119,0 120.7 
1980 0 126.7 128,9 125.6 125,4 123,0 129.3 130.0 127.1 125,5 125.0 128.4 
1981 D 133.9 134,3 132,7 132,3 128.4 139,6 140.8 135.8 130,5 134.7 136,9 
1982 D 139,8 140,2 138,8 138.2 133.5 145.7 148,8 142.2 137,2 142,7 143,2 
1980 Jan. 121.4 121.7 120.4 120.3 117.7 122,5 122.1 125,5 119.8 122.9 126.0 

April 125.9 125.8 125.4 125.6 123,5 122,9 122.1 127.6 127.5 122.9 126.8 
Juli 129,8 129,9 128,1 127.6 125.4 135.5 137.8 127.6 127.5 122.9 127.4 
Okt. 129.9 130.2 128.5 128.0 125,4 136,1 137.8 127.6 127.5 131.3 134,5 

1981 Jan. 130.2 130.8 129.0 128,5 125.4 136,9 137,8 135.3 127.5 131,3 134,5 
April 133,5 134,1 132.1 131.9 128.2 137.0 137,8 135.9 127.5 131..3 135,7 
Juli 135,9 138.2 134.8 134.2 131.0 142.1 143.7 135.9 133,4 134.8 138.1 
Okt \ 136.1 138.4 134.9 134.5 131.0 142.5 143,7 135.9 133,4 141.2 141,1' 

1982 Jan. 136,4 136,7 135.3 134,8 131.0 143.1 143.7 141.8 133,4 141.2 141.2 
April 139.7 140.3 138.5 138.4 131.3 143,3 143,7 142,3 137.8 141.2 142.2 
Juli 141.3 141.6 140.1 139.7 135.8 147,9 149,4 142,3 138,9 141.2 142,5 
Okt. 141,8 142.0 140.4 139.9 135.8 148.3 149,4 142,3 138.9 '147.0 147,0 

1983 Jan. 141.8 142.2 140.6 140,2 135.8 148,8 149,4 147,8 138.9 147.0 147,1 

Angestellte 3 ) 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
1978 0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0. 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 
1979 0 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 
1980 0 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0, 100.0 100.0 
1981 0 99,9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99,9 99,9 100,0 100.0 100,0 100,0 
1982 0 99,9 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 99.8 99.8 100.0 100,0 100.0 100.0 
1980 Jan. 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 100.0 100,0 100.0 

Apnl 99,9 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 
Juli 99,9 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 
Okt. 99.9 100.0 100.0 100.0 100./l 100.0 100,0 100,0 100.0 100,0 100,0 100.0 

1981 Jan. 99,9 100.0 100.0 100,0 100,0 100,0 99.9 99.9, 100.0 100,0 100.0 100.0 
April 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99,9 99,9 100.0 100.0 100.0 100.0' 
Juli 99,9 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.9 99.9 100,0 100,0 100.0 100,0 
Okt. 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 99.9 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 

1982 Jan. 99,9 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 99.8 100.0 100,0 100.0 100,0 
April 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 99,8 99.8 100.0 100,0 100.0 100.0 
Juli 99.9 100,0 100.0 100,0 100.0 100,0 99.8 99.9 100.0 100,0 100.0 100.0 
Okt 99,9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 99,8 100,0 100.0 100,0 100,0 

1983 Jan. 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 99.8 99.8 100.0 100,0 100.0 100.0 

Tarifliche Monatsgehälter 
1978 0 111.8 112.4 112.0 112.0 112.1 111.1 111,8 · 111.7 111.1 110,5 113.3 112.7 
1979 0 117.3 118.1 117.8 117.8 118.0 115,9 117.1 116.8 118.3 115.4 118.4 118.7 
1980 D 124.2 125,2 124,6 124.6 124.7 122.7 124,5 124.2 125,8 121.9 124,8 128,I 
1981 0 130.6 132.1 131,4 131.3 131.4 127,9 133.1 132.9 134.4 127.3 132.8 134.6 
)982 D 138,3 138,1 137.3 137.2 137,3 132.9 141.0 141.5 140.8 134,3 138.7 141,0 
1980 Jan. 118,9 119.9 119,5 119.4 119,5 117,3 120.4 119.4. 125.2 118.2 122.4 123.8 

April 124.7 125.3 124.5 124.8 125.0 123.7 120,7 119.4 126.0 ' 123.8 122.4 123.8 
Juli 126.6 127.8 127.1 126.9 127.0 124.7 127.8 129,0 126,0 123.8 122.4 123.8 
Okt. 128.7 127.9 127.4 127.2 127.2 124.9 129.0 129,0 128,0 123.8 131.0 133,0 

1981 Jan. 127,0 128,2 127.7 127.8 127,6 125.0 129.9 129.0 134,4 123,8 131,0 133,0 
April 129.8 131,8 131,0 130.7 131.0 125.9 129.9 129.0 134.4 123.8 131.0 133,0 
Juli 132.7 134.1 133.3 133.2 133.3 130,2 134,4 135.0 134.4 130,8 131.0 133.0 
Okt. 132.9 134.3 133.8 133.5 133.5 130.4 138.0 138,8 134,4 130.8 137,3 139.5 

1982 Jan. 133.0 134.5 133.8 133.7 133.7 '130.4 138,7 138,8 140.8 130,8 137.3 139.5 
April 138.0 138.2 137.4 137.2 137,5 130.8 138.7 138.8 140.8 133,9 137.3 139,5 
Juli 138.1 139,7 138,9 138,9 138.9 135.1 143.0 144,3 140,8 138.3 137,3 139,5 
Okt. 138.2 139.9 139.2 139.1 139.1 135.3 143,7 .144,3 140.8 136.3 142.9 145.6 

1983 Jan. 138.4 140.1 139.4 139,3 139.3 135,3 144,4 144.3 146.6 136,3 142.9 145.6 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand 1ewa1ls Monatsende - 21 Ohne H~rstellung und Verarbeitung von Glas, Baugewerbe. - 3) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte . 
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Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Herstellung von Grundstoffen und Produkt1onsgutern Herstellung von 
lnvestibonsgtitern 

Chemische Gewinnung 

Jahrl) lndust11e Her- Gummi- und Ver- Eisen- NE-Metall- Sage- und Zell-
(ohne Her- ste\lung Mineralol- und arbeitung stoff-. Stahl-

Monat zusammen Stellung von Asbest- und erzeugung Holz- Papier- und Maschinen-ver- von Stahl- und ~earba1tungs- zusammen 
von Chemie- arbaitung ver- St11nen und Pappe- Laicht- bau 

Chemie- fasern arbeitung und erzeugung 2) -giaßere1 werke arzaugung matallbau 
fasern) Erden 

Arbeiter3) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1978 0 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 
1979 0 99,9 100.0 100.0 100.0 100.0 99.5 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 
1980 0 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 100,0 100.0 100~0 100.0 100,0 100.0 
1981 0 99.9 100.0 100.0 100.0 100,0 99.5 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 
1982 0 99.9 100,0 100,0 100,0 100.0 99,5 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 

1980 Jan. 99,9 100,0 100.0 100,0 100.0 99,5 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100,0 
April 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.11 
Juli 99.9 100.0 100.0 100.0 100,0 99,5 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 
Okt. 99.9 100.0 100.0 100.0 100,0 99,5 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 

1981 Jan. 99,9 100.0 100.0 100.0 100.0 99.5 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 
Ap11I 99.9 100.0 100.0 100.0 . 100.0 99.5 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 
Juli 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 99,5 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 
Okt. 99.9 100.0 100,0 100,0 100,0 99,5 100.0 100.0 100,0 100,0 100,0 100.0 100.0 

1982 Jan 99.9 100.0 100.0 100.0 100,0 99,5 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 
April 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 99.5 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 
Juli 99,9 100,D 100.0 100.0 100.0 99.5 100,D 100.D 100.D 100.D 100,D 100,D 100.D 
Okt. 99.9 100.0 100.0 100.0 100,0 99,5 100.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 

1983 Jan. 99.9 100.0 100.0 100.0 100,0 99,5 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 

Tarifliche Stundenlöhne 
1978 0 112.1 112.8 112.9 112.8 112.8 112,7 111.0 111.8 112,4 112.7 112.4 112.0 112,2 
1979 0 117.8 117.5 117.6 117.8 117.6 119.4 117.D 118,2 1111.6 118.6 118.5 118.1 118,4 
1980 0 124.5 123.1 123.3 123.9 123.9 127.3 123.8 125,2 128.6 125.3 125.7 125.2 125,4 
1981 0, 131,5 130.4 130.6 131,7 131.3 134.8 130,1 131.5 136.5' 133.7 132.1 132,1 131.7 
1982 0 137,7 136.2 136.4 137.4 137.2 140,5 136.8 137,1 143,5 140.1 137.8 137.9 137,5 

1980 Jan. 119.5 119.0 119.2 120.3 119,7 122,0 118.0 119.3 123.7 122.9 119,7 119,5 119.5 
April 123,7 119.0 119.2 120.3 119.9 125.8 125.7 127,0 130,1 123.2 127.5 126.5 127,4 
Juli 127.2 127.2 127.4 126.1 127.9 130,7 125.7 127,2 130,1 123.2 127.7 127.3 127,4 
Okt. 127.6 127.2 127.4 128.7 127.9 130.7 125.7 127,2 130,5 131,9 127,7 127.3 127.4 

1981 Jan. 127,8 127,3 127.5 . 129.0 128.2 130.8 125,7 127,2 133.5 132.1 127.7 127.4 127,4 
April 130,0 127.3 127.5 129,0 128.3 134.2 129,0 132.2 137,4 132.1 132.9 132,7 132.6 
Juli 133.9 133,4 133,6 133,4 134,3 137.0 132,8 133.3 137.4 132.3 133,8 134,1 133.4 
Okt. 134.2 133.4 133.6 135.2 134.3 137.0 132.8 133,3 137,6 138,1 133,8 134.1 133.4 

1982 Jan. 134,4 133,4 133.6 135,2 134.3 137.0 132,8 133.3 140.5 138.6 133.8 134.1 133,4 
April 137.2 133.4 133.6 135.2 134.5 140,D 138.1 138,1 144,1 138.6 139.1 138.7 138,8 
Juli 139.5 138.9 139.1 139.1 139,9 142.4 138.1 138.5 144.7 138,6 139,1 139.3 138.8 
Okt. 139,7 138,9 139,1 139,9 139.9 142.5 ' 138,1 138,5 144.8 144.6 139.1 139.3 138,8 

'·1993 Jan. 139,8 138.9 139.1 140.7 139.9 142.5 138.1 138,5 148,1 144.8 139.1 139.3 138.8 

Angestellte3) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

197-8 0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 . 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 
1979 0 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 99.9 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 m:~· 1980 0 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 99.9 100,0 100.0 100.0. 100.0 100.0 100.0 
1981 0 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 99.9 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 
1982 0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 99,9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 
1980 Jan. 100.0 100.0 100,0 100,0 100.0 99.9 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 

April 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 99,9 100,Q 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 99 .. 9 100.0 100,0 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 
Okt. 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 99,9 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 

1981 Jan. 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 99,9 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 
April 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 99,9 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
Juli • 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 99,9 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
Okt 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 99.9 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 

1982 Jan. 100,0 . 100,0 100.0 100.0 100.0 99.9 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100.0 
April 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.9 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 100.0 100,0 
Juli 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 99.9 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 100,0 
Okt. 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 99,9 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 

1983 Jan. 100.0 100.0 100.0 100,0 100,0 99,9 100,0 100,0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 

Tarifliche Monatsgehälter 
1978 0 112.0 112.6 112.6 112,6 111,7 112.1 111.0 111.6 112,6 112.5 111,9 111,5 111,7 
1979 0 117,3 117.3 117.2 117.7 116,6 118,1 117,0 117,9 118.7 118,3 118,1 117.9 118.0 
1980 D 123,6 122.9 122.9 123.8 122,9 125,4 123,5 124,5 127.7 124.9 125.0 124,5 124.8 
1981 0 130,3 130.0 130.1 131.4 130,3 132,4 129,1 130.9 135.9 133.1 131.3 131.0 131.1 
1982 0 136.2 135.9 136.0 137,3 136,2 138.0 135,2 136,8 142,4 139.5 137,2 136,8 136,9 
1980 Jan. 118.9 118,8 116.8 120,3 118.8 120.4 117.6 118.8 123.0 122.6 119.1 118.7 118.9 

April 121.9 118,8 118.8 120,3 118.8 124.4 125.4 125.9 128.9 122.7 126.9 126.1 126.8 
Juli 126.5 126.9 126,9 126,0 126.9 128.4 125.4 126,7 129.1 122.7 127,0 126.6 ·126.8 
Okt. 126,9 128.9 126.9 128.7 126,9 128,4 125,4 126,7 129,6 131,5 127,0 126,6 126,8 

1981 Jan. 127.0 126.9 126,9 128,7 127.2 128.5 125.4 128.7 133,9 131.5 127.0 126.6 126.8 
April 128.5 126,9 126.9 128.7 127.2 132,0 128,7 131.4 136.5 131.5 132.0 131,9 132,0 
Juli 132,7 133.1 133.2 133.1 133,4 134,5 131.1 132,8 136,5 131.8 133,1 132.8 132,8 
Okt. 133.0 133.1 133.2 135,1 133.4 134.5 131,1 132,8 138,8 137.8 133.1 132.8 132.8 

1982 Jan. 133.0 133.1 133.2 135,1 133,4 134.5 131.1 132,8 140.6 138.0 133.1 132.8 132.8 
April 135.1 133.1 133.2 135.1 133.4 137,7 136,5 137.8 142,5 138,0 138,5 137,9 138,3 
Juli 138.3 138.6 138.7 139,0 138.9 139.9 136.5 138.3 143.2 138.0 138.8 138,3 138,3 
Okt. 138.4 138.6 138.7 139,8 138,9· 140.0 138.5 138,3 143,2 143.8 138.8 138.3 138.3 

1983 Jan. 138.5 138,6 138.7 140,7 138.9 140,0 138,5 138.3 144,7 143.8 138,8 138.3 138,3 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten. Stand jeWeils Monatsende. - 2) Eisen- und Stahlerzeugung (einschl. -halbzeugwerke), Eisen-, Stahl- und Tempergießerei, Ziehereien und Kaltwaliwerke, 
Stal\lverlormung, Oberllicl\enveredlung und Härtung {a.n.g.). - 31 Miinnhcl\e und we1blicl\e Arbeiter b1w. Angestellte 
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Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

HarsttUung van h1vulitiansgiltarn Herstellung van Verllrauchsgütern (ohne Herstelluag u Verarbeitung von Glas) 

Fein- HenteUung 
mechnik von Musik-

Jahr1} u. Optik, ff1nlellun1 instrumen· Papier- Orackar1i 
Mallll Strr&en- Luftlahr- Eleklro- Hers1911ung Kunllstllll- ten. Sport- Heiz- ulUI 

fahneugU• Sl:biffliau zeugbau llchnik und VIII! zuummen verarbeilllag Feinbrtmik geriten, veraneitung und P111J11- Verviel-
ReJllfllur EBM-Waran Spial- und Vtrtrbeilung liltitußl 

von Sdlmack-
Uhren .. , .. 

Arbeiter2) 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
0 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 11111.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 lotl.0 100.0 
D 100.0 100.0 1011.D 100.8 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
0 100.11 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
0 100.0 100.0 100.0 100.0 180.8 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 
0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 1118,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.11 100.0 100.0 
Ju. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 180.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
April 100.0 108.0 100.0 100.e 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
J.ii 100.0 100.0 100.0 100,0, 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 
Okt. 100.0 100.0 100.0 ,100.0 100.0 180.0 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 
Ju. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 11111.0 
April 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
Juli 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 
Okt. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
Ju. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 
April 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 
Jllli 100.8 100.0 100.e 100.0 100.0 180,0 100.0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 
Okt. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 108.8 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 100,0 
Ju. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 108.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.8 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 
0 112.I 113,0 112.4 112.4 113.0 111.8 112.7 112.4 112.8 112.5 112.8 113.5 114,4 
0 118.9 119.2 118.5 118.5 118.8 118.3 111.3 117.9 118.3 118.8 119.4 118.5 119.8 
D 128.3 128.1 128,1 125.8 125.I 125,3 125.8 124.8 125.1 128.0 128.2 125.0 127.5 
D 132.8 132.8 131.8 131,9 132.2 131.7 133.0 131.8 132.5 133.0 138.5 133.8 134.4 
D _138,5 138.2 138.3 137.7 137.9 137.4 138.9 137.8 138.8 13U 142.8 1411.2 140.1 
Jn. 128.3 120.1 120.1 119.7 120.0 119.4 121.8 120.5 121.8 121.3 125,3 111.2 121,1 
April 129.2 121.1 128.1 127.8 127.4 127.1 124.2 122.8 121.8 125.2 128.5 128.8 1211.a 
Juli 128.4 128.1 128.1 127,8 127.9 127.3 128.1 127.1 127.5 128.4 128.I 12U 129.8 
Okt. 128.4 128.1 128.1 127.8 127.9 127.3 128.8 128.D 129.1 129.0 130.3 127,7 IZU 
J1a 121.4 128,l 128.1 127.8 127.9 127.3 138.1 128.8 130,3 130.0 135.0 127,7 128.8 
April 133.8 134.1 130.8 132.7 132.7 132.7 132.0 130.3 130.3 131.8 138.8 135.5 131,0 
Jufi 134.5 134.1 134.2 133,7 134.0 133.4 134.9 133,7 134.8 135.1 138.7 135.5 138.8 
Okt. 134.5 134,I 134.Z 133.7 134,0 133.4 135.1 133.7 134.8 135.3 137.11 138.3 131,0 
JH. 134.5 134.1 134.2 133.7 134.0 133.4 138.4 135.8 138.8 138.2 141,j 138.3 138.0 
Apnl 139.8 139.8 139.I 139.0 139.0 138.8 137.9 131.8 138.8 138.3 142.7 141.2 141.5 
J•H 139.9 131.8 139.11 139.0 131.3 138.7 1'8.1 139.4 140.5 140.8 143.5 141.2 141.5 
Okt. 139.I 139.1 139.8 139.0 139.3 138.7 148.B 140.0 140.S 140.8 143.8 141.9 141.5 
Ju. 139.9 139.9 139.1 139.D 139,3 138,7 141.8 140,4 141.D 141.2 148.1 141.9 141.5 

Angestellte~) 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
0 18U 108.0 180.0 100.0 UIU 108.I llU 180.0 HKl.D ID0.11 lOU 100.0 .... 
0 100.0 IOO.O IOIUI 100.0 188.8 181.D llU 1lllLII 10U 100.0 100.0 100.0 19.8 
D 100.0 100.0 100AI 100.0 100.1 181.11 181.8 108.1 100.0 100.0 100.0 100.0 99.1 
D 100.8 100.0 100.0 100.0 100.I 188.D IH.8 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 IU 
D 100.0 108.0 100.S 100.0 188.11 1llU 188.8 100.0 100.8 100.0 100.0 100.0 99.1 
J111. 180.0 100.0 100.0 100.0 1111.8 108.0 108.0 100.8 100.0 100.0 100.D 100.0 98.8 
April 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.8 108.8 100.8 100.0 180.0 100.0 100.0 99.1 
JuH 100.0 1Qll.D 100.0 109.8 100.D 188.8 tDOA IOIUI 100.0 180.0 100.0 1DOA 9U 
Okt. 100.11 100.0 100.0 100.0 180.0 180.8 100.0 180.D 108.8 100.0 100.8 100.0 9U 
Ju. 100.0 11111.D 100.D 100.0 100.11 180.0 111.8 100.11 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
April 100.0 100.0 100.0 100.0 100.D 10U UI0.8 11111.0 100.0 100.0 100.0 180.0 9U 
Jllli 100.8 100.0 100.0 100.0 100.0 180.IJ 100.ll 1011.D 108.0 100.0 100.0 100.0 99.8 
Oltt. 100,8 108.IJ 108,0 100.0 100.0 108.0 100.0 180.0 108.11 100.0 100.0 100.0 .... 
Ja. lllOAI 100.0 100.0 108.8 118.0 1811.8 108.0 108.0 100.0 100.0 100.0 180.I 9U 
April 100.0 100.0 100.0 100.0 180.0 100.D 100.0 100.8 100.0 180,8 100.0 180.8 99.1 
Juli 100.0 100.0 100,U 100.0 100.0 100.0 100.8 1110.0 100.8 100.0 108.0 1118.11 .... 
Okt. 100.0 100.0 188.8 100.0 100.0 100.D IDO.O 108.11 101.D 100.0 100.0 100.0 99.8 
Ju. 100.0 100.8 100.0 108.0 100.0 100.D 98.1 108.0 100.8 188.0 100.0 100.0 99,7 

Tarittiche Monatsgehälter 
D 112.3 112.I 112.3 llZ.O 112.li. 111.4 112.4 112.2 112.1 112.5 112,7 112.1 113.1 
D 111.S 111.0 118.4 118,I 111.4 111.8 117.9 117.7 111.9 119.8 llU 117.I 119.0 
0 121.5 1Z5.7 125.7 12U IZU IZU 125.1 124.1 124.3 125.5 127.4 124.1 lZU 
0 132.11 132.3 131.1 131.1 131.5 131.I 132.4 131.3 131.7 132.1 135.7 131.D 133.1 
D 137.9 137.1 137.9 137,1 137.4 138.8 138.1 137.8 f37.7 138.2 142.9 138.8 139.8 ..... 119.8 119.7 111.7 119.11 119.2 111,7 128.I 129.I 120.4 lZU 124.1 119.8 ·129.1 
A,ril 127.3 127.7 127.7 128.I 127.Z 128.4 123.1 122.4 128.7 125.2 121.1 125.1 121.3 
Juli 127.8 127.7 127.7 128.9 127.l 128.8 127.7 128.1 128.1 128.2 128.4 125.2 128.2 
Ott. 127,8 127.7 127.7 121.9 127.l 128.1 121.1 121.9 128.1 128.3 129.0 127.2 129.2 
Ja. 127.8 127.7 127,7 128.9 127.2 128.I 129.4 121.4 121.7 128.4 134,4 127.2 129.2 
A,ril 132.7 133.8 138.9 131.S 132.1 131.1 131.1 130.1 1!8.7 131.0 135.9 131.1 134.9 
Jllli 113.8 133.8 133.B 133.D t3U 132.7 134.4 132.9 134.8 134.5 138.1 131.9 135.1 
Oltt 133.8 133.8 133.1 133.0 133.3 132.7 134.9 132,9 134.8 13.U 138.4 133.3 135.8 
Ju. 133.1 133.1 133.8 133.D 133.3 112.7 135.1 135.7 135.9 134.7 141.0 133.3 135.I 
April 139.1 139.3 139.3 131.5 138.7 ln.D 131.3 131.5 135.Z 137.8 141.9 137.5 140.5 
Jllli 138.3 138.3 139,3 138.5 138.7 138.2 140.& 1311.1 148.2 140.1 142.8 137.5 141.l 
OILt. 139.3 139.3 139.3 138.S 138.7 138.2 148.1 140,3 140.Z 140.1 142.1 131.9 141,2 
Ja 139,3 139.3 139.3 131.5 138.7 138.2 141.4 148.9 1411.5 1441.2 144.7 131.9 141.2 

l) Dun:h-..itt_ 4_ S_)lnNil• Mono-. -2) lünfllich•und-•-bzw. ~·· 



Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Har.talluAt von Vtrbra•chsgütern Nahrungs- und Ganu&mitt1lgewerb1 Baugewerbe lohne Spezialbau, 
lohne Herstellung und Vararbaitung von Glas} Stukkat1urg1wtrba. Gipsarei und 

Leder- darunter Vorputz1roi. BauhiH1g1worbl} 

Jahr!} Herstellung. verarb1itun9 Herstallung Ausbau-
Monat Zuriclrtunf fohne und Textil- Bekleidungs- geworbe 

und Reparatur zusammen Hoch- t•inschl. 
Veredlung lltrstallung von g1werb1 gawerbl G1trank1- Tabek- zusammen und Zimmerei von hmt1llun1 marbaitun1 Tifibau von Leder Schuhen} Schuhen und 

Oachdeckerei} 

, Arbeiter2) 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
1978 0 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 99,7 100.0 99.5 100.0 100.0 100,0 
1979 0 100,0 99,9 100,0 100,0 100,0 911.6 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 
1980 0 100.D 99.7 100,0 '100.0 100.0 99.6 100.0 99,5 100.0 100.0 100.0 
1981 0 100.0 119.7 100,0 100.0 100,0 99.5 100,0 99.5 100.0 100.0 100.0 
1982 D 100.0 99.7 100,0 100.0 100.0 99.5 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 

1980 Jan. 100.0 99.7 100,0 100.0 100.0 99.6 100.0 88.5 100.0 100.0 100.0 
A„il 100.0 99.7 100,0 100.0 100.0 99.6 100.0 98.5 100.0 100.0 100.0 
Juli 100,0 9t.7 100,0 100.D 100.0 99.8 100.0 99.5 100.0 100.D 100.0 
Okt. 100.0 99,7 100,0 100.0 100.0 99.5 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 

1981 J111. 100.0 99.7 100,0 100.0 100.0 99.5 100.0 99.5 100.0 100.0 fGO.O 
A,,il 100.0 99.7 100,0 100.0 100.0 99.5. 100.0 99,5 100.0 100.0 100.0 
Jlli 100.0 98.7 1110,0 100,0 100.0 99.5 100.0 99.5 100.0 100.0 100.0 
Okt. 100.0 99.7 100,0 100.0 100.0 99,5 100.0 99,5 100.0 100.0 100.0 

1982 ..... 100.0 9l7 100,0 100.0 100.0 99.5 100.0 95,5 too.o 100.0 100.0 
A,ril 100.0 99,7 100,0 100.0 100.0 99.5 100.0 99.5 100.0 UMl.O 180.0 
J1H 180.0 99.7 100,0 100.0 100.0 99.5 100,0 99.5 100,0 100.0 100.0 ' 
Okt 100,0 99.7 100,0 100.0 100.0 99.5 100.0 99.5 100.0 100.0 108.0 

1983 Ja•. 100.0 99.7 100,0 100.0 100.0 89.4 100.0 99.5 100.0 100.D '80.8 

Tarifliche Stundenlöhne 
1978 0 1l8.8 109.9 112,4 112.1 111.9 113.3 T13.0 113.1 lt4.8 u.u H3.4 
1979 D 124.8 115.l 119,I 117.3 118.8 119.t t18.7 119,0 122,9 t23.5 128.5 
1980 D 133.1 128.7 126,5 124.1 123.4 121.3 125.3 128.4 132.2 133.1 128.11 
1981 D 140.1 134.2 134,4 131.1 130.5 134.0 133.5 133.8 141.3 142.4 137.4 
1982 0 147,D 139,1 140,2 138,8 138,0 140.3 139.8 139.9 148.7 147.7 143,0 

1980 Jan. 133.1 125,9 128,3 120.1 119,3 122.8 123.5 120,9 127.1 127.9 123.9 
A,ril 133.1 125.9 128.5 120.1 119.4 125.3 123.7 128.1 127.4 127,9 , fZ5.3 
Jü 133.1 127.5 128,5 128.1 127.3 127.8 124.2 129.3 137.2 138.3 133.B 
Diil 133.1 127.5 128,5 128.1 127.4 129.7 129.7 129.3 137.2 138,3 133.3 

1981 Jan. 140.1 133.9 134,3 128.1 127.5 130.9 131,9 129.3 137.3 138.3 133.5 
A,,il 140.1 133.9 134,4 128.1 127.5 132.9 132.0 133.8 142.3 143,7 131.9 
Jali \40.1 134,4 134,4 134.1 133.4. 135.0 132.8 138.1 142.8 143,7 131.4 
Okt. 140.1 134.4 134,4 134.l 133.4 137.0 137.8 136.1 142.9 143,7 t3U 

1982 JaL 147.0 138.9 140,I 134.1 133.5 137.5 138.3 138.1 142,9 143.7 l39.8 
Atlril 147.0 138.9 140,2 134.1 133.5 139.8 138.4 139.8 147.4 148.7 142.8 
Jlli 147,0 139.3 140,2 139,5 138,5 141.1 138.7 141.8 147,8 141.7 144.8 
Otl 147.0 139.3 140.2 139.5 138.5 142.8 143.1 141.8 148,7 149.8 145.I 

'983 Jn. 151.I 145,0 144,9 139,5 138.8 143.2 143.8 141.8 148.7 14U 145.2 

Angestellte2) 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1978 D 100.0 1111>.0 100.0 100,0 100.0 99.9 100.0 99.7 108.0 1110,8 Hlll.ll 
lt79 D 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 99.9 100.0 99.7 100.0 IDil.11 1118.11 
1980 D 100.0 100.0 100,0 lOO.O 100.0 99,8 lOO.O 99.7 100.0 100.0 1118.0 
1ttl D 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 99.8 100.0 99.7 UlO.O 11111.8 100.0 
Hl92 D lOOJI 100.0 100,0 100.0 100.ll 99.8 100.0 99,7 100.0 100.0 100.D 

1880 Ja 100,0 100.0 100,0 100.0 100.0 99.9 100.0 99,7 100.0 100.0 UIO.O 
April 100.0 100.0 100,0 loo.o 100.0 99.B 100.0 99.7 100.D IDD.8 180.D 
Jtdi 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 100.0 99.7 100.D llllU 180,0 
Ott 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.8 100.0 99.7 100.0 100.0 1118.0 

1981 ..... 100.0 100.0 100.11 100.0 100.0 99.8 100.0 99.7 100.0 180,0 1118.8 
April 100.11 100.0 100,0 100.0 100.0 99.8 100.0 99.7 100.0 UIO.O 1118.11 
Jlli 100.0 100.0 100.0 100.0 100,0 99.9 100.0 98.7 100.0 100.0 11111.0 
Ott. 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 89.8 100.0 99.7 100.0 100.0 100.0 

1982 Jn. 100.0 100.0 100,0 100.0 108.0 98.8 100.0 99.7 100.0 100,0 100.0 
April 188.0 100.0 100,0 lOO.O 100.D 99.8 100.0 99.7 100.0 100.0 189.G 
Jtlli \DO.O 100,D 100,0 100.0 100,0 99.8 180.8 99.7 100.0 100,D 100.0 
Ott 1811.0 JOO.O 100,0 100.8 100.0 99.8 100.0 99.7 100.0 180.0 180.0 

1983 Jan. 100.0 100.0 100,0 100.0 100,0 99,8 180.0 99.7 100.0 100.0 lOO,O 

Tarifliche Monatsgehälter 
1978 D 111.7 1118.I 110,B t11.9 112.3 112.7 112.7 113,2 112.1 112.l 112:.4 
1979 D 117.7 117,0 118,5 ll7.0 117.9 118.& 118.4 119.0 118.11 117.9 nu 
1980 D 124.5 128.0 128.0 123.5 124,4 125.4 124.9 126.1 125.0 125.1 125.1 
1991 D 132.I 132.9 134,1 130.7 131,6 133.0 133.l 133.5 133,2 133.3 132.8 
1982 D 138.8 137,8 140,0 137.2 l38.0 139.1 139.l 140,0 131,4 138.5 138,2: 

1988 Ja 124.5 125.B 128.0 119.4 120.5 121.0 122.8 121.4 120.7 120.7 12D.B 
April 124.5 125.B 121.0 118.4 120.5 125.4 123.7 125.1 120.9 120.7 122.0 
Jlli 124.S 128.3 121.0 127,5 128,0 128.8 124.1 128.1 129.2 129.4 IZU 
Okt 124.5 128.3 126,0 127.5 128,4 t28.5 128,I 129,8 129.3 129.4 \29.1 

198l ..... 132.8 131,7 134.l 127.& l28.4 129.8 l31.2 129.8 1211.3 129,4 129.1 
A,ril 132.8 133,2 134.1 127.5 128,4 132.8 131.9 132.8 134.3 134.8 132.8 
Juli t3U 133,2 134,I 133.8 134,5 133.9 132.2 135.2 134.5 134.8 134,5 
Db. 132,B 133.2 134.l 133.I 134,I 13S.5 137.0 138.4 134.9 134.S 134.8 

1982 Ja 138.8 131.8 140,0 133.8 134.9 135.8 137.3 1,38.4 134,8 134.1 134.8 
A(llil 138.B 137.8 1.W,11 133.8 134.9 138.7 138.0 139.5 139.2 139.4 138.1 .... t3U 137.8 140.0 140.5 140,9 140.2 138,5 141,4 139.4 139.4 139,8 
Okt. 138.8 131.8 148.0 140.5 141.2 141.8 142.8 142.5 140.3 l40.4 140.l 

1993 ..... 143.2 143.9 144.1 140.5 141.2 142.2 143.l 142.5 140.3 140.4 140,1 . 

11 DU6CMclmitt aus 4 _......,Stand~-·--2) Minnliclle vncl ~ ArMiter bzw.~ 
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1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1980 

1S81 

1982 

1983 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 

1980 

1981 

1982 

1983 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1980 

1981 

1982 

1983 

1978 
1979 
1980 
1981 
1982 
1980 

1981 

1982 

1983 

Indizes der tariflichen Wochenarbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbeiter 
und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

umbasiert auf 1976 = 100 

Handel. Kraditinstituta und Varsicharungsgawarbe Verkehr und Nachrichtenübermittlung 

Kredit- Bmnan- Aus 
Jahrl) und schiffahrt Dienst- Gebiets-

Versiehe- Ubriges leistungen: körpar-Monat Groß- Handels- Einzel- sonstige Deutsche Straßen- -wasser- Deutsche zusammen hendel verm1ttlung handel Fmanzie- rungs- zusammen Bundesbahn verkehr Straßen Verkehrs- Bundespost Friseur- schalten 
rungs- gewarbe und gew,erbe gewerbe 

institute -baten 

Arbeiter21 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

D 99,9 100.0 99.9 99.7 100.0 99.2 99.3 100,0 97.6 100,0 
D 99.9 100.0 99.9 99,3 100.0 98.1 98.3 100.0 96.7 100.0 
0 99,9 99.9 99.8 98.9 100.0 97.2 97.4 100.0 98.7 100.0 
D 99.9 99.9 99.8 98.8 100.0 96.8 97.0 100.0 95.7 100.0 
D 99.9 99.9 99.8 98.3 100.0 95.5 95.9 100.0 92.1 100.0 

Jan. 99,9 99.9 99.8 99.0 100.0 97.3 97.6 100.0 96.7 100.0 
April 99.9 99,9 99.8 98.9 100.0 97.1 97.3 100.0 96.7 100.0 
Juli 99.9 99.9 99.8 98.9 100,0 97.1 97.3 100.0 96.7 100.0 
Okt. 99.9 99.9 99.8 98.9 100,0 97.1 97.3 100.0 96.7 100.0 
Jan. 99,9 99.9 99.8 98.8 100,0 97.0 97.1 100.0 95.7 100.0 
April 99,9 9e.9 99.8 98.8 100.0 96.8 96.9 100.0 95.7 100,0 
Juli 99.9 99.9 99.8 98.8 100.0 96.8 96.9 100.0 95.7 100.0 
Okt. 99.9 99,9 99.8 98,7 100.0 96.7 96.9 100.0 95.7 100.0 
Jan. 99.9 99.9 99.8 98.3 100.0 95.5 95.9 100.0 92.1 100.0 
April 99.9 99,9 99.8 98.3 100.0 95.5 95.9 100.0 92.1 100,0 
Juli 99.9 99,9 99.6 98.3 100.0 95.5 95.9 100.0 92.1 100.0 
Okt. 99,9 99,9 99.8 98.3 100.0 95,5' 95.9 100.0 92.1 100.0 
Jan. 99.9 99.9 99.8 98.3 100.0 95.5 95.9 100.0 92.1 100.0 

Tarifliche Stundenlöhne 
D 114.3 113.1 115.2 111.0 109.9 113.3 112.9 109.9 114.1 110.0 
D 120,6 119.5 121.3 116.1 114.2 120.1 119.4 114.3 121.5 114.3 
D 128.7 127.6 129.6 123.7 120.6 130.3 129.8 120.6 128.8 120.6 
D 136.3 135.2 137.1 129.1 124.9 137.6 137.4 124.9 136.3 125.0 
D 142,4 141.2 143.4 135.1 129.7 146.4 145.6 129.7 147.3 129.9 

Jan. 122.9 122.0 123.6 117.6 115,3 122.6 121.9 115.3 124.5 115.3 
April 128.6 127.8 129.2 125.5 122.3 132.4 131.5 122.3 1,28.6 122.4· 
Juli 131,5 130,2 132.5 125,8 122.3 133.1 132.8 122.3 129.4 122.4 
Okt. 131.8 130.3 132,9 125.8 122.3 133.1 132.8 122.3 132.5 112.4 
Jan. 132,1 130.5 133.2 125.9 122.3 133.3 133.1 122.3 134.4 122,4 
April 135.9 135.5 136.1 127.3 122.3 137.1 137.3 122.3 134.4 122.4 
Juli 138.5 137.3 139.4 131.5 127.5 139.9 139.6 127.4 136.2 127.6 
Okt. 138,7 137.3 139.6 131.8 127.5 140.0 139.7 127.4 140.2 127.6 
Jan. 138.7 137.4 139.7 132.2 127.5 142.1 141.3 1'27,4 145.9 127.6 
April 142.4 141,4 143.1 134.0 127,5 147.8 146.9 127.4 145.9 127.6 
Juli 144,2 142,9 145.2 137.0 131,9 147.8 147.0 131.9 146.8 132.1 
Okt. 144,4 143.0 145.5 137,0 131.9 147.8 147.0 131.9 150.6 132,1 
Jan. 144.5 143.1 145.6 137.0 131,9 147.8 147.0 131.9 150,8 132.1 

Angestellte 21 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

D 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 99.7 100.0 99,3 100.0 99.5 100.0 100.0 
D 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 98.7 100.0 98.3 99.5 98.0 100.0 100.0 
D 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 98.2 100,0 97.5 99.5 97.2 100.0 100,0 
D 100.0 100.0 100.D lOD.O 100.0 100,0 97.8 100.0 97.1 99,5 96.8 100.0 100.0 
D 100,0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 97.3 100,0 96.1 99.5 95.9 100.0 100,0 

Jan. 100,0 100,0 100'.0 100.0 100.0 100.0 98.3 100,0 97.7 99.5 97.4 100.0 100,0 
April ' 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 98.1 100,0 97.4 99.5 97.1 100.0 100.0 
Juli 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 98.1 100,0 97.4 99.5 97.1 100.0 100.0 
Okt. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 98.1 100,0 97.4 99.5 97.1 100.0 100.0 
Jan. 100,0 100.0 100.D 100.0 100.0 100.0 97.9 100,0 97.2 99.5 96.9 100.0 100.0 
April 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 97.8 100.0 97.0 99,5 96.7 100.0 100.0 
Juli 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 97.8 100.0 97.0 99.5 96.7 100.0 100,0 
Okt. 100.0 100.0 100,0 100.0 100.0 100.0 97.8 100.0 97.0 99.5 96.7 100.0 100.0 
:Jan. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 97.3 100.0 96.1 99.5 95.9 100.0 100.0 
April 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 97.3 100.0 96.1 99.5 95.9 100.0 100.0 
Juli 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 97,3 100.0 96.1 99.5 95.9 100.0 100.Q. 
Okt. 100,0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 97.3 100,0 96.1 99.5 95.9 100.0 100.0 
Jan. 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 100.0 97.3 100.0 96.1 99.5 95,9 100.0 100.0 

Tarifliche Monatsgehälter 
D 113.0 112.9 112.6 114.3 111.0 11;1.0 111.1 109.8 111.6 111.4 112,0 109.8 109.8 
D 118.7 119.1 119.2: 120.2 115.7 118.5 116.4 114.1 117.4 117.4 117.6 114.1 114.1 
D 126.4 126.8 127.1 127,9 123.1 126,5 123.4 120.4 124.7 125.6 125.0 120.5 120,5 
D 133.4 134.4 134.8 135,2 128.8 133.2 130.3 124.7 131.2 132.6 133.9 124.8 124.8 
D 139,4 140.5 140.9 141.6 134.1 138.9 136.2 129.5 137.3 138.5 140,6 129.5 129.5 

Jan. 120,6 121.1 121.3 122,5 118.9 119.9 117.8 115.1 118.6 123,3 118,8 1t5.2 115.2 
April 127.0 127.3 127.9 127.1 125.1 128.7 124.7 122.2 128.0 128.4 128,0 122.2 122.f 
Juli 129.0 129.4 129.6 131.0 125.1 128.7 125.8 122.2 127.1 126.4 127,5 122.2 122.2 
Okt. 129.1 12~.5 129.6 131,0 125.1 128.7 125.6 122.2 127.1 128.4 127.5 122.2 122.2 
Jan. 129,2 129.6 129.8 131,3 125.1 128.7 125,9 122.2 127.1 130.6 127.8 122.2 122.2 
April 133.1 134.7 135.8 133.6 128.6 134.6 129.6 122.2 130.5 132.0 134.6 122.2 122.2 
Juli 135.7 136.6 136,9 137,9 130.7 134.8 132.8 127.2 133,6 133.8 136.5 127.3 127,3 
Okt. 135.7 136,6 138,9 137,9 130.7 134.8 132.8 127.2 133.6 133.8 136.5 127.3 127.3 
Jan. 135.7 136.7 136.9 137.9 130.7 134.8 133,0 127.2 133.6 137.4 136.5 127.3 127.3 
April 139.6 140.8 141,5 141.4 133.9 140.2 136.1 127.2 137.8 137,9 141,9 127.3 127.3 
Juli 141.1 142.2 142.8 143.3 135.8 140.3 137.8 131,7 138.8 139.4 141.9 131.7 131.7 
Okt. 141.2 142.3 142,8 143,6 135.8 140.3 137.8 131.7 138.8 139,4 141.9 131.7 131.7 
Jan. 141,4 142,3 142.6 144,0 135.8 140.3 137.8 131.7 138.8 139.4 141.9 131.7 131.7 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. AngesteUte. 
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Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Jan. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fahr. 
März 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Jan. 

Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt: 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fahr. 
Mirz 

Jahr 
Monat 

1978 0 
1979 D 
1980 D 
1981 0 
1982 0 
1982 Jan. 

Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Daz. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 

1978 0 
1979 D 
1980 D 
1981 Q 
1982 D 
1982 Jan. 

Fabr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fabr. 
März 

Wirtschaft und Statistik 5/83 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1976 = 100 

Landw. 
Waren und Dienstleistungen flir d11 laufende Produktion 

Betriebs- Dünge- Futtermittel Nutz-mittel und Boden- Pflanzen-
insgesamt zusammen varbessarungs- \ Futtergetreide 

Saatgut und schutzmittel 
mittel zusammen Zuchtvieh 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
100.8 98,8 98.0 92,9 97.5 96,6 99.2 79,8 
106.0 104.4 100,0 93,8 97.8 97,4 100,4 78,3 
112.7 111.2 108.7 97,5 98.4 100.0 100.0 78,2 
121.9 121.5 121.3 105,9 102.4 104,3 102.6 92,8 
127.0 128.1 127,5 106,0 108,7 108.5 110,6 102.8 
125.9 125.5 128,3 106,2 108.2 104.4 111.1 92,8 
126,4 125,8 130,0 107.2 108,0 104,7 110,3 94,6 
125,9 125,2 131,2 105,9 108,8 107.8 111,2 94,6 
126,6 125.7 131,6 107,8 109.9 109,8 109.4 94,8 
127.0 128.1 131,2 107,1 111.6 109.6 109,4 94.6 
127.5 128,7 128,9 108,5 112.4 109,6 110.8 94.6 
128.8 125.8 123,8 108,4 109.1 109,6 110.9 111,4 
128.8 125,7 123,4 105,5 102.8 109,6 111.9 111,4 
127.0 125.8 124.0 104.4 101.7 109,7 110.2 111.4 
127,8 126,5 124.8 104,1 101.6 109,4 109.4 111.4 
128.2 127.1 125,9 103,8 103.1 108,5 110.8 111.4 
128,8 127.5 128,8 104,9 104,6 109,8 112,2 111.4 
128,4 127,2 128.2 105,1 105,9 110,1 109,l 114,9 
127.9p 128,4p 129.2 105,3 108.7 110.1' 108.0 114,9 
127,2p 125.5p 129,7 105,\ 107,3 113.5 108,1 114,9 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
101.7 99,5 98.9 93,2 97,9 96,9 98,8 80,8 
107,2 105.4 101,3 94,4 98,4 97.9 99,8 79,3 
114.3 112,6 110,6 98,3 99,2 100,8 99.2 79,8 
123,5 122.9 123,4 108,8 103.1 104.9 101,3 94.5 
128,8 127,7 129.8 108,9 107.5 109,3 109.8 104,7 
127.7 127.0 130,7 107,2 107,1 105,1 110.2 94,2 
128.1 127.4 132,4 108,1 108.8 105,4 109,4 98,2 
127.7 126.7 133,6 106,9 109,6 108.6 110.3 96,2 
128.4 127,3 134.0 108,5 110,8 110,3 108.6 96,2 
128.8 127,7 133,5 108,0 112.5 110.3 108,5 96,2 
129,3 128.3 131.2 109,4 113.3 110.3 109.8 96.2 
128.8 127,4 125,8 107,3 110.0 110,3 110.1 113,6 
128.6 127,3 125.6 106,4 103.7 110,4 111,1 113,6 
128.8 127.4 126,3 105,3 102,5 110.5 109,4 113,8 
129.8 128,1 127.0 105,0 102.4 110,2 108,8 113,8 
130.0 128,7 128.2 104,7 104,0 109,3 110.0 113,8 
130,4 129,1 129,1 105,8 105,4 110.5 111.3 113.8 
130,2 128.7 130,5 106,0 108,8 110,8 108,9 117,1 
129,7p 128.0p 131,5 106,2 107.8 110,8 107,2 117.1 
129.0p 127,2p 132.0 108,0 108.2 114,3 107.2 117,1 

Brenn- und Treibstoffe 

zusammen l Treibstoffe 

100.5 98,1 
130.2 137,0 
151.0 173.0 
175.4 207,6 
185,8 217.9 
187.7 219,2 
183,9 217.2 
178.7 211.0 
177,6 204,8 
180,5 208,6 
182.2 211.9 
183.5 215,3 
184.3 215.7 
187.3 218.8 
193.5 227,0 
196.3 233,9 
194,1 233,9 
188,8 226.5 
181.1 215,1 
172,8 200.3 

101,8 100,0 
131.0 138.2 
151.5 170.1 
175,3 201.9 
185,3 211,2 
187.2 212,4 
183.4 210.5 
178,3 204,8 
177,4 199.0 
180,3 200.7 
181.9 205.8 
183.2 208,8 
183.9 209,3 
188,9 212,I 
192,9 m::· 195,4 
193,2 225,8 
188.1 219,0 
180.8 208,8 
172,8 195,0 

Waren und Dianstlaistungan für die laufende Produktion Neubauten und neua M11chinen 1 

Allgemeine Unterhaltung 
Unterhaltung der Maschinen und Geräte Neubau Neuanschaffung gröllarar M11dinen 

Wirtschafts- der zusammen landw. 
1 1 Technische Betriebs- 1 Ackerschlep er 1 Landmaschinen ausgaben Gebäude zusammen Reparaturen Hilfsmaterialien gebaude zusammen P und Garäte 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
105.8 108,8 110.7 112,1 105,8 . 108.1 111.9 107,2 108,6 106.5 
110.1 114,9 116,2 117,8 109,0 111.9 120,9 109,7 111.5 108,7 
115.9 124,5 123,2 124,5 115.7 118.0 134,1 114,1 115,1 113,4 
122.9 132.9 130,7 132.1 121.5 123.4 142,4 118.9 120.2 118.2 
128.4 139,9 138,2 139,8 128,1 130,4 148,8 128.5 128.5 126,4 
128.2 138,0 134,5 135,9 125,0 127.8 144,8 123,4 124.4 122,9 
128.6 138.1 135,8 137,2 126.3 128,3 145.7 124,1 124.7 124.0 
128.7 138,1 138,4 137,8 127.0 128,7 145.7 124,8 125.2 124,5 
127,1 138.1 136.9 138,4 127.4 129.8 145,7 125.9 126,3 175,7 
127,6 140.1 138,2 139,7 128.1 130.3 147,4 126.2 126.3 128,1 
128.1 140.1 138,5 140,0 128.3 130.4 147,4 126.3 126,3 128,2 
128,9 140.1 138,8 140,4 128.5 130.5 147,4 126.4 126,3 126,4 
129.1 141,7 139,3 141,0 128,9 130.8 147,7 126.7 126.5 126.5 
129.6 141.7 139,5 141,1 129.2 131.3 147.7 127.4 126.5 127.7 
130.1 141.7 139,7 141,3 129.4 132.3 • 147.7 128.6 127,8 129.1 
130.3 141.7 140.4 142.2 129,7 132.5 147,3 128.9 128,9 12&.9 
130.5 141,7 140,5 142.3 129,7 132,6 147.3 129,0 128.9 129,2 
130.9 10.7 141.3 143,1 130.0 132.8 147,3 129.3 128.9 129.6 
131.2 141.7p 142,1 144,0 130,4 133.1 p 147.7 p 129,6 128.9 130,l 
131,0 141,7p 142.2 144,1 130.7 133,2p 147.7p 129,7 128.9 130.3 

Einschl. Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
106.5 109.8 111,7 113,1 106.8 109.1 112.9 108.2 109.5 107.5 
111,2 116,4 117,8 119.4 110.5 113.4 122,5 111.2 113.0 110,1 
117.4 126,7 125,4 126,7 l 17.8 120.1 136,6 118.1 117.1 115.4 
124.5 135.3 133,1 134,5 123.7 125,6 145.0 121.0 122.4 120.2 
130,1 142.5 140,7 142,3 130.5 132,8 149.5 128.7 128,8 128.7 
127,8 138.5 136.9 138,4 127.4 1·29.8 147,4 125.8 126.8 125,1 
128.3 140.6 138.3 139,8 128.7 130.8 148,3 126.3 128.9 126.1 
128.3 140,8 138,9 140,3 129,3 131.0 148,3 126.8 127.4 126,6 
128,7 140,6 139.4 _140,9 129,8 132.1 148,3 128.2 128,5 128.0 
129.2 142,7 140.7 142,2 130.5 132,7 150.1 128,5 128.5 128.3 
129.8 142.7 141,0 142,6 130.7 132.8 150.1 128,6 128.5 128,4 
130,8 142.7 141.3 143,0 130,9 132,9 150.1 128,7 128.5 128,7 
130.7 144.2 141,9 143,5 131.3 133.1 150.4 128.9 128.8 128.7 
131.3 144,2 142,1 143,7 131.8 133.7 150,4 129.6 128,8 129.9 
131,8 144.2 142.3 143,9 131.8 134,7 150.4 130.9 130,I 131.3 
132,0 144,2 143.0 144,8 132.1 134,9 150.0 131,2 131.2 131.2 
132.2 144.2 143,1 144,9 132.1 135.0 150,0 131.3 131.2 131.5 
132,6 144,2 143.8 145,8 132.4 135.2 150.0 131,6 131.2 131,9 
132.9 144.2p 144,7 146,7 132.8 135.5p 150,4p 131,9 . 131.2 132,3 
132.7 144.2p 144,8 146,8 133.1 135.Bp 150,4p 132,0 131.2 132,8 
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JehrTJ 
Monat 

1978 0 
1979 0 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Jan. 

Ftbr. 
März 
A,ril 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Ow. 

1983 Jaa. 
fftr. 
Min 

tt78 D 
1979 8 
1980 0 
lßt D 
1981 D 
1982 Jaa. 

'*· Min 
Atrü 
Mai 
Jlllli 
Juli 
Aq. 
Sept 
Okt 
llev. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fellr. 
Min 

Jallrl} .... 

1971 D 
1971 D 
1980 0 
1981 II 
1982 D 
1982 Jlß. 

Fnr. 
Min 
April 
Mai 
Jalli 
Jalj 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
On. 

1913 Jaa. 
För. 
Min 

1978 D 
1979 D 
1988 D 
1981 D 
1992 0 
1982 Jaa. Fm. 

März 
Atril 
Mai -Juli 
Aq. 
Se,!-
Ott. .... 
Dez. 

1983 ..... 
Fellr. 
Min 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1976 = 100 

landw1rtscllaltliche Produkte Pflanzliche Produkte 

ohne Hackfri"hte 
ahne 

insge11mt zusammen SDllnrkultur- Getreide S11tgut darunter 
Sonderkultur-Milch erzeugnisse 2) erzeugnisse 2) zusammen Speise-

kertaffeln 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
95.5 93.1 94.5 91.8 83.3 97.4 77.2 89.0 25.7 
98,9 94,4 95.7 94.3 85.5 97.2 79.5 72.7 33.5 
99,3 97,5 97,3 99.7 89.0 98.3 82.2 77.0 39.7 

104,6 103.9 102.1 104.7 90.4 101.2 84.3 77.5. 37,l 
107.3 105,5 106.6 102.2 94.0 lOS.4 86.8 81.0 37.0 
111.0 111.6 107.5 111.2 91.6 105.6 84,l 74.3 29.6 
109.5 109.8 105.8 112.3 92.3 107.0 84.4 73.9 28.8 
109,4 109,9 105,5 112.8 93.8 107.7 88.0 78.1 33.7 
108.8 109.3 104.1 118.1 95,4 108.8 88.3 79.1 40,4 
109.0 109,5 104.5 118.5 100.3 110.2 88.5 89.7 84.3 
1118.B 107,8 105.5 114.3 101.6 110.6 86.5 92.4 70,5 
108.0 108,4 105.7 110.2 99.0 108.7 88,7 90.1. 57.3 
108.7 108.2 107.0 105.1 92.8 - 103.0 87.3 82.2 39.8 
109.0 105.7 108.8 100.4 91.9 102.9 87.9 79.2 32,9 
108.1 104.1 108.8 97.4 92.5 103,8 87,9 79,5 33.5 
109.0 105.2 109.4 98,9 93,2 105.1 87.4 79.1 32.6 
lll9,ll 186,7 109.7 101,5 94,0 108,5 87,1 79,3 33.0 
1111.5 1114.3 188.9 102.2 94,7 107,7 87,1 79.3 32.7 111u, 103,7 1118,0p 102.7 95.1 108.8 87.4 79.0 32.1 
108.7, 1113.8 105.9, 102.B 95.4 109.4 88.7 78.8 31,8 

Ölpflanzen 

104.4 
106,D 
108,I 
114.0 
119.3 
118.2 
ll7.8 
118,5 
119.0 
119,0 
ll9.0 
117.3 
119.1 
119.8 
121.1 
121.9 
122,9 
123.9 
123,8 
124.B 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
55.1 92.7 84.1 91.5 82.9 97.0 78.8 88.8 25.11 103.9 
98.3 93.8 95.1 93.9 85,1 98,8 78.8 72.3 33.4 105.!ö 
91.5 98.7 98.4 99.1 88.2 97.4 81.4 76.3 39.3 107.0 

103.3 102.8 108.7 103.8 89.1 89.8 83,1 78.3 36.5 112.4 
1118,4 104.8 TD5.6 101.4 93.1 104.4 88.0 80.2 38.7 118.2 
110.2 lt0,7 l08,6 110,5 80.8 104.8 83.3 73.8 29.4 115.2 
108,6 1118.8 104.6 lll.6 91.4 108.0 83.6 73.2 28.5 118.8 
188.5 1111.11 1114.8 ll2.0 92.7 108.7 85.1 75.3 33,4 117.4 
188.0 108.4 103.2 115,3 94.5 107.8 85.5 78.3 40.1 117.9 
108.2 108.8 103.8 117.7 99.4 109.1 85.8 88.8 83,7 117.9 
107.7 t08.9 104.8 113.6 108.7 109.6 85.7 91.5 89.9 117,9 
1117,2 105.8 104,8 109,5 98.0 107.7 85.8 89.1 56.7 118.2 
1117,8 105,3 108.I 104,4 91.9 102.0 88.4 81,4 39.2 118.0 
108.1 104,8 107,8 99,8 91.0 101.9 87.0 78.4 32.8 118,7 
107.1 103.2 107.7 au 91.8 102.8 87.1 78.7 33.2 119.9 
108,l 184,3 108.4 98.1 92.3 104.1 88.5 78.3 32,3 120.8 
109,0 105.8 108.7 100.7 93.1 105.5 88.2 78.5 32.7 121.8 
108.I 103.4 106.0 101.3 93.8 108.8 88.2 78,5 32,4 122.7 
105.9p 102.8 105.l p 101.9 94.2 107.8 88.8 78.3 31.9 122.8 
105.Bp 102.9 105.0p 102.l 94,5 108.4 87.8 78,1 31,4 123.4 

Pflamlicllt Pratlukte 

SeHlrfurlturerz111gnin1 

Sclleilllllant111 ulld T epfpffaRZ1n 

Heu 
und 

Stroh 

84.1 
77.2 
98.0 
87,7 
88,7 
95.3 
98.5 
97.0 
98.8 

102,7 
103,1 
88.7 
78.9 
82.0 
82.7 
87.8 
89.8 
91.2 
91.2 
91.2 

83.8 
78.8 
95.1 
86.5 
87.9 
94,5 
95,B 
86.1 
97.9 

101.7 
102.2 
88,0 
78.3 
81.3 
81.9 
87.0 
88.8 
90.3 
90.3 
90.4 

Schni11Mu1B1n TlflftlllallZll• ---· 6eodntiuel- OHt 6emün llaumscllul- der•ll18r 
..... _ .., ..... m1qllisse ·-·- Zuatltntl• Treift- --'""" 1 ulbn Cydam111 

Ohne Um~tz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
102.9 124.!I 107,8 86,1 114.11 109.1 107.7 119.4 104.2 . 110.2 10!.3 
185.8 185.3 99.2 90.1 118.9 111.7 105,0 121.8 109.2 117.2 115.8 
113.8 195.6 92.1 99.7 121.1 117.9 113.9 129.8 119,9 121.2 122.3 
123.3 171,S 138,6 103,8 l3o.& 1211.0 115.5 133.5 128.7 123,7 125,9 
112.9 147,1 130.5 100.7 134.9 119.7 118.1 130.5 128,1 120.S 124.2 
138.8 158.3 183.0 111.8 134.8 131.6 145.11 198,7 148.1 120.0 129.8 
133.3 151.3 191.9 1l3,2 134.1 131,3 144,5 1 208.8 144.5 120.11 128.1 
137,7 155,8 192.5 114.5 134.B 128.7 138.1 193.8 140.8 122.7 128.1 
143,I 155.5 203.2 138.8 134.8 130.8 131.0 167.4 138.0 130.7 131.5 
142.2 155.7 208.2 142.7 134.1 123.3 121.1 146.8 135.8 125.1 124.2 
138.8 155,3 188,5 117.2 m:: 111.0 102.9 110.3 119.5 117.7 126.8 
124.8 154.11 181,0 97,5 103.8 91.7 89.5 102.4 113.4 11&.4 
1211.9 154.9 152,4 97.0 134,8 107.9 104.B 110.5 119.9 110.8 122.1 
111.5 142.3 101.9 92.8 136.8 110.3 107.8 112.9 118.9 112.3 120.8 
183.8 139.8 98.8 89.2 138.7 114.9 117.3 132.8 132.8 112.9 121.2 
106.3 140.0 88.5 94.0 138.7 120.4 130.1 150.8 140,3 112.5 122.3 
lll.2 140.2 102.5 97,8 138.7 131.2 150.4 194.3 149.2 115.5 132.8 
111.8 139.8 105.9 99.7 138.7 130.1 148.8 199.2 148.8 115.7 128,0 
112.5 139.8 108.5 105.1 131.7 129.l 145.7 218.9 144.4 115,7 122.1 
112.8 139.8 114.9 105.2 138.7 125,9 135.5 190.8 143.6 118.1 122.7 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
102.8 124.3 107,3 85.8 113.5 108.8 107.2 118.8 103.7 109.8 101.9 
105.4 184.5 98,7 89.5 118.1 110.9 104.2 121.0 108.5 116.5 n5.o 
113.3 193.8 91.3 98.8 120.0 118.8 112.8 128.4 118,7 120.1 121.2 
122.4 189.5 134.8 102.4 128.8 118.4 113.9 131.7 124.9 122.1 124.3 
112.1 145.7 129.2 99.ll 133,7 118,8 117.0 129.3 124.9 119.8 123.1 
135,9 154.8 181.2 110.8 133.3 130.4 144.4 194.8 148.8 119.0 128.5 
137.8 154,8 190.0 112.2 133.3 130.l 143.1 204.9 143.2 119.5 127.0 
137,0 154.4 190.6 113.5 133.3 127.5 134.8 191.8 139.5 121.11 127,0 
142.3 154.0 201.2 135.5 133.3 129.8 128.8 185.8 138.7 129.5 130.3 
141.4 154,2 208.1 141.4 133.3 122.2 120.0 14!1.5 134.3 123.9 123.1 
130.2 153.8 184.7 111.1 133.3 110.0 101.9 109.3 118.4 118.7 119.8 
124.2 153.4 179.2 98.B 133,3 102.7 90,8 88.7 101,4 112.4 115.4 
120.4 153.4 150.9 98.1 133.3 108.9 103.8 109,5 118.8 109.8 121.1 
Hl.2 140.9 100.9 91.8 135,3 109,3 108.8 111.9 117.8 111.3 119,8 
1113.2 138,2 97.8 88.4 135.5 113.8 118.2 131.8 131,4 111.9 120.2 
105.11 138.8 97.8 93.1 135.5 119.3 128.9 149.4 139.0 111.5 121.2 
110.5 138,8 101.5 98.8 135.5 130.0 148.9 192.5 147.8 114.4 131.4 
111.l 138.5 104.8 98.8 135.5 129.3 147.3 197.3 147.4 114.8 124.9 
111.7 138.5 107.4 104.2 135.5 127.8 144.3 218.9 '143,0 114.4 121.0 
111.8 138.3 113.8 104.2 135,5 124.7 134,2 188,9 142.3 117.0 121.7 

SMhe euch fadlseri• t7, R.U.. !. 
1) Die Jal\resdun:hachnitte wurden berechnet dUfch Wigung der Vierteljahreadurchschnittsme&zahfen der einzelnen Waren mrt den entsprechenden Vierteljahreaumsltzen im Kalenderjahr 
1978. - 2} Sonderkulturerzeugnisse sind: ~anulm1ttelpftanzen, Obst Gemüse. Weinmost. Baumschulerzeugnisse, Schnittblumen ltl"fd Topfpflanzen. 
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Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
. 1~6=100 

Tierische Prod~kte 

Schlachtvieh 
Jehr1) Großschlachtvieh Nutz· Mona1 zusammen und Milch2) Eier Wolle 

1 
Schlacht· zusammen darunter geflugel Zuchtvieh 

zusammen 
1 l Schw~ine Rinder 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
1978 0 96,9 94,4 94.2 101.7 87.8 99,3 100,3 103,5 82,4 88.6 
1979 D 98,0 95,3 95,0 101,8 89,1 102.8 101.2 105.4 80,1 95.3 

I 1980 0 99,1 95,5 95.1 101.4 89,9 106,8 99,8 105,2 96.9 96,2 
1981 0 104.6 103.2 102,9 106,4 99.9 111.9 102,7 107,1 104,2 99,1 
1982 D • 109.3 109,9 109,Q 114,5 106.3 108,0 111.1 113,3 82,8 104,5 
1982 Jan. ., 111.0 113,2 113.3 114.0 112.6 112.1 110.7 109,0 101.2 101,0 

Fahr. 108.4 108,9 108.8 113.6 104,8 112.3 109.9 108,5 102.1 103,2 
März 108.1 108,8 108,6 115,3 103.1 112.4 110.7 107,7 101,0 106.3 
April 106.0 106.2 106,0 115,7 98.0 111.6 109,2 107,4 94.2 106,3 
Mai 105,4 106,8 106.7 115.0 100,0 108,7 109.3 107,7 78,1 106.3 
Juni 106.4 107.6 107.7 114,3 102.4 106,5 110,5 111.3 68.1 110,3 
Juli 107,2 108,5 108.6 114.2 104,2 106.1 111.4 113,4 62,3 106.8 
Aug. 110.1 111.2 111.4 114,8 108.9 105,1 112.4 117.2 64.9 106.6 
Sept 112.2 112,3 112.6 114,8 111.0 104,6 110,9 119.8 76.1 T03,5 
Okt 112.2 111.8 112.0 114.4 110,2 106.0 110.1 121,3 72.8 96,3 
Nov. 112.9 111.9 112.1 114,9 109.8 107,6 111.6 121.5 80.1 96,3 
Dez. 113,1 111.8 111.9 114.4 109,8 107.8 112.7 120,5 88.6 96,1 

1983 Jan. 109.6 107.7 107.8 114.2 102.4 106.5 110.1 118.2 82.9 96,1 
Febr. 108,4p 106,3 106.3 115.3 99.0 105.8 108.3 116,9p 84.0 90,3 
Mirz 108.2p 104,4 104.3 114,3 96.2 105,3 108.0 116.5p 99,5 90,3 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
1978 D 96,5 94,0 93.8 101.2 87;4 98.8 99.9 103.2 82,0 88.2 
1979 D 97,3 94,6 94.3 101.2 88,5 102.1 100,6 104.7 79.5 94.6 
1980 0 98.2 94.6 94.2 100,4 89,1 105,8 .98.9 104.4 96.0 95.2 
1981 D 103.2 101,8 101,5 105,0 98.5 110,4 101.3 105.8 102,7 97.7 
1982 0 108,4 108,8 108,9 113.4 105,3 107.0 110.1 112.5 82.1 103.5 
1982 Jan. 110,0 112.2 112.2 112.9 111.6 111.0 109,7 108,3 100.3 100.0 

Febr. 107,5 107,9 107.8 112.5 103.9 111.3 108.9 107,7 101.1 102.3 
März 107.1 107.7 107.6 114.2 102.2 111,3 109,6 106,9 100.1 105.4 
April 105.1 105,2 105,0 114.6 97.1 110,6 108.2 106.6 93.4 105,4 
Mai 104.5 105.8 105.8 114.0 99.2 107,7 108.3 107.0 77.4 105.4 
Juni 105.5 106.6 106.7 113.2 101.5 105,5 109,5 110.5 67.4 109.3 
Juli 106.3 107,6 107,6 113.2 103.4 105,2 110.4 112.6 61.7 105,6 
Aug. 109,2 110.1 110.4 113.8 107.9 104,2 111.4 116.3 64,3 105,6 
Sept 111.3 111.3 111.6 113,7 110.1 103,5 109,8 118,9 75.4 102.5 
Okt 111.2 110,8 111.0 113.4 109.2 105,0 109,1 120.4 72.1 95,5 
Nov. 111.9 110.9 111.1 113.9 108.9 106.6 110.6 120.6 79,4 95.5 
DaL 112.1 110.7 110,9 113.3 108,8 106.8 111.7 119,6 87,8 95.2 

1983 Jan. 108.7 106.7 106,8 113.2 101.5 105,5 109.1 117.4 62.1 95.2 
Febr. 107,4p 105,3 105,3 114.3 98,1 104,8 107,3 116.0p 83.2 89.5 
Mirz 107,3p 103,4 103.4 113,3 95,3 104.4 106.9 115,6p 98,6 89,5 

Siehe auch Fachserle 17, Reihe 1. 
1) Oie Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung dar V1arteljahresdurchschmttsmaßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vierteljahresumsitzen im Kalenderjahr 
1976. - 2} Berechnet aus Preisunterlagen des Bundesministeriums für Ernihrung, Landwirtschaft und Forsten. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte aus den Staatsforsten 
umbasiert auf 1970 = 100 

Stammholz 

1 
Jahr1) Rohholz 

1 

1 1 

1 

Gruben· Faser· 
Monat insgasamt Rotbuche Fichta/ zusammen Eiche B 

1 1 1 
Tanna B Kiefer B 

A B heiz 

Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1878 D 160,8 168,9 290,1 175.2 168.1 157.9 139,7 132.7 127.6 
1979 0 168.0 177.6 313,7 186.2 182.2 165.2 141.0 136,4 129.8 
1980 0 187,9 195,5 328.9 204.4 197,1 185,4 154,5 152.4 150.2 
1981 0 204.8 207.0 321.4 218.7 213,5 199.0 164,9 168,8 180.1 
1882 D 193,3 191,8 284,2 218.5 211.9 181,1 157.8 158,2 186.4 
1981 Dez. 198,5 198,6 296.4 223.8 223.4 190,3 154.6 165,8 169.1 
1982 Jan. 199,4 198,4 287,1 216.8 218,9 189.7 164.7 171.9 186.5 

Febr. 201.9 200.7 307.8 223.4 216,7 188.9 171.6 158,7 189,6 
März 197.8 197.2 308,5 m:~' 214,5 185.5 164.0 155.2 183,0 
April 197.2 195.4 313,2 213,4 184.3 155.2 156,0 190,0 
Mai 191.3 190.9 291.9 218,8 212.0 181.2 153.0 157.6 189.0 
Juni 189.0 188.5 280,9 215,0 206,8 181.0 149.4 166,1 188,8 
Juli 187.0 186,5 280,3 213.2 207.8 178.2 147.5 160.1 182.9 
Aug. 187.9 185.6 281.1 218.4 205,3 177.4 146.3 152.2 187.1 
Sept 185.7 182.7 277.1 214,7 201.7 174.2 145.2 152.7 186.6. 
Okt 184,3 181.0 277,3 206.4 196.6 173.1 143,0 154,4 182.6 
Nov. 180,0 176.1 252,7 211.9 201.7 168.7 140,6 152,5 183,3 
Dez. 187.3 184.8 285,3 218.8 213,2 173,1 150.1 160,4 184.2 

1983 Jan. 188,8 185,6 280.7 221.1 214.8 173.2 156,5 166.5 184.1 
Fahr. 190,5 187,4 299.8 216.5 213.3 170,1 170,0 149,5 184.6 

Einschl. pauschalierte Umsatz-(Mehrwert-)steuer 
1978 D 163.2 171,3 294,3 177.7 170.4 160.2 141,8 134.7 129.8 
1979 D 170,8 180,5 318.8 189.1 185,0 168.0 143.3 138.8 132,0 
1980 D 191.6 199.3 333.2 208,3 200,9 189.1 157.6 155.3 153.1 
1981 D 208,8 211.1' 327.6 222.9 217.6 202.9 168.1 17ll.1 183,6 
1882" 0 197,1 195,5 299,9 222,6 215.9 184.6 161.0 161.3 190,1 
1981 Dtz. 202.4 202.4 302.1 228,0 227.6 194,1 157,6 169.0 182.8 
1982 Jan. 203.4 202.2 292.7 221.0 223,1 193,4 168.0 175.3 190.1 

Febr. 205,9 204.6 313.8 227.6 220.8 192,6 175.0 161.7 193.4 
März. 201.7 201.0 314.5 226.2 218.6 189,1 167.3 158.3 188.6 
April 201.1 199,1 319.3 230,4 217.4 187,9 158,3 159,0 193,7 
Mai 195.0 194.6 297.6 222.8 216.0 184,7 156.1 160,7 192.6 
Juni 192.7 192.2 288.4 Z19,1 210.7 184,5 152.3 189,3 192,4 
Juli 190.7 190.1 285.7 217.2 211.8 181,8 150.4 163.2 186.5 
Aug. 191.6 189.1 286,6 222.6 209,1 180.8 149.2 155,2 190,8 
Sapt 189.4 186.2 282.6 218.8 205.6 177.7 148.1 155,6 190.2 
Okt T87.9 184.5 282.7 210.3 200,3 176.5 145.8 157.4 186.2 
Nov. 183.5 179,5 257.6 215.9 205,6 172,0 143.3 155.4 186.8 
Dez. 190,9 188.4 290,8 223.0 217.2 176.5 153.1 183.5 187.9 

1983 Jan. 192.5 189.1 286.2 225.3 218.9 176.7 159.5 169.8 '187.8 
Febr. 194,2 191,0 305,6 220.6 217,3 173.5 173.4 152.4 168.2 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 1. 
1) Die Jahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wlgung der Vlertelj1hresdurchSchn1ttsmeßzahlen der einzelnen Güteklassen mit den Jeweiligen Vierteljahreeumsltzen. 

Wirtschaft und Stot1Stik 6/83 

1 

Brenn· 

132.3 
132.5 
173,3 
228.6 
232.5 
223.8 
238,9 
247.7 
239,9 
242.6 
213,4 
205,2 
209.2 
227.5 
230.4 
231.6 
226.5 
228.7 
236.0 
246.1 

134.3 
134.7 
176,7 
233.1 
237.0 
228.2 
241,6 
252.6 
244.7 
247.3 
217.6 
208,2 
213.4 
232,0 
234,9 
236.2 
231,0 
233,2 
240.6 
250.9 
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Jehr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1882 Jan. 

Ftbr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sapt 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1883 Jan. 
Ftbr. 
März 

Jahr 
Monet 

1978 D 
1978 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Jan. 

Febr. 
Mlrz 
April 
M1i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jen. 
F1br. 
Milrz 

Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Jan. 

Ftbr. 
Mirz 
April 
M1i 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Ftbr. 
März 

Grundstoffe 

insgesemt 1 inländisch• ! importierte 

98,3 100.0 95,1 
107,1 106,5 108.1 
120,4 115,5 129.6 
133.6 124,9 149.8 
138,0 131,8 149,9 
137,4 131.1 148.8 
138,1 131.2 150,8 
137.8 131,3 149.9 
138,1 132.1 149,3 
137,0 - 131.8 148.7 
137,2 131,4 148,0 
138,1 131.8 149,9 
138,0 131,8 149,8 
138,8 131,8 151.4 
139,0 131.7 152,4 
139,1 131.7 152.7 
137,7 131,5 149,1 
138,9 131.2 147.3 
138,5 130.9 148,8 
135.2 130,8 143,4 

Index der Grundstoffpreise1 ) 

1976 =100 

Grundstoffe der Grundstoffe der 
Ernahrungswirtschaft gewerblichen Wirtschaft 

zusammen l tnlandische I importierte zusammen 1 inlindische I importierte 

99.3 98,5 100.4 98,1 100,3 94,0 
100,9 100.2 102.0 108,1 107.5 109,3 
102.1 102.1 102.2 123.4 117,5 135,0 
108,7 108.8 108,9 137.7 127.3 157,8 
112.4 113,3 111.2 142.3 134,3 157,5 
112.9 114.0 111.2 141,4 133.7 158,2 
112.4 112.8 112.0 142,3 134,0 158.4 
112.2 112.5 111.7 142.1 134.1 157,4 
112.0 112.1 111,9 142,5 135.1 158.8 
111.9 112.5 111.0 141.2 134.7 153,7 
112.2 112.7 111.4 141.4 134,2 155.2 
112.0 112.5 111.4 142.4 134.8 157.4 
111.9 113.0 110,3 142.3 134,4 157,5 
112.1 113.4 110.2 142.9 134.3 159.5 
112.7 114.0 110.8 143,4 134,4 180.6 
113.7 114,9 112.1 143,3 134,3 160.6 
113,0 115,0 110.1 141.8 133,8 158,8 
111.8 113.2 109.3 141.0 133,9 154.8 
111.4 112.4 108.9 140,8 133.7 154,0 
110.9 112.0 109.2 139.3 133,8 150.1 

Gliederung nech dem Grad der 811rblitung 

Grund- Grundstoffe aus dem atoffe aus Produzierenden Gewerbe der Land-
und Forst-

zusammen 1 inländisch• ! importierte wirtsch1ft. 
Fischereo 

100.6 97.9 99.8 94.2 
103,2 107,7 108,9 109,3 
105.3 122.8 118.8 134.8 
112,0 137,0 128.4 157,7 
114,8 141.8 133.5 157.5 
115.7 140.7 132.7 158.3 
115,3 141.8 133.0 158,4 
114,8r 141.4r 133.2 157.4 
114,5 141,8 134,2 156,6 
114.0 140,8 133,9 153.7 
114.3 140,8 133,4 155,1 
114.1 141,8 133,9 157,4 
114,0 141.7 133.7 157.4 
114.0 142,4 133.8 159.4 
114,8 142.8 133,7 160,8' 
115.1 142.8 133,7 180.7 
114,2 141.3 133.3 158.9 
113.2 140.8 ' 133.2 '154,8 
113.2 140,1 133,0 154.0 
112,9 138,7 132.9 150,0 

Rohstoffe H1lbw1ren und Ftrtigwer1n-Vorerz1ugni111 

gawarblicht 3J gawarblich1 
ernihrungs- trnihrungs-

zu11mm1n 1. 
zu11mmen inländische importierte wi~hlft- 1 darunter zusammen inländische importierte wirtschlft- Hiib- 1 Vorerzeug-lic~21 zusammen Alt· licht w1renSI nissel) m11eri1141 

95,4 98.9 91.9 99.2 99.3 80.5 98,5 100.4 97,4 99.4 99,5 98,4 100.2 
108,4 108.7 106.0 100,6 109,4 105,9 107,4 108.5 109.7 101,5 107.8 110.2 108,3 
128,6 112,9 140,2 101,4 140,2 108,0 117.8 116,2 121.9 104.2 118.7 125.0 114.7 
148,4 121,6 174.9 107.8 170.4 102,0 127.5 125.8 131.5 111.8 128.4 140.0 121.2 
150,1 128,8 173.1 112.1 170,5 99.4 133,0 133.0 133,0 113,3 134.2 145.4 127.2 
149,7 128.2 170,9 112.5 169.7 103,4 132.2 132.0 132.7 113,9 133,3 144,7 128,3 
151,1 127,8 174.3 111.8 172.2 104,0 132.7 132.3 133,7 114.0 133.8 144.8 127.1 
151.3 128.3 173,9 111.5 172.7 108.3 132,3 132.2 132.4 113,9 133,3 143.4 127.2 
150,1 128,4 171,8 111.2 171.0 108.2 133.1 133.2 133.0 114.1 134.2 145,0 127,7 
147,0 127,4 188.3 ·111.2 188.3 105,8 132.9 133.1 132,4 113.8 134.0 144.2 127.7 
147,9 125,8 189,8 111.7 187.4 98,4 132.8 133,0 132.3 113,8 133,9 144,4 127,5 
150,2 125.9 174.1 111.8 170.9 99,1 133,1 133.5 132,3 113.2 134,3 145.0 127,7 
149,8 125.8 173.2 111.8 170.0 98.2 133,2 133.3 132,7 112.5 134.4 145.5 127,5 
150,4 125.4 174.9 112.0 170,9 95.7 133,7 133.4 134.2 112.4 134,9 147.1 127.4 
151,8 125.9 177.0 112,8 172,5 91,9 133.7 133,5 134.4 112.2 135.0 147,9 127.1 
152,8 128.2 178,8 113,9 173.3 90.S 133.5 133.3 133,8 113.1 134.7 147,3 128,9 
149.4 128,2 172.4 113.2 188.9 89.8 132.8 133,0 132.2 112.5 134.0 148,0 128,8 
147,4 128,0 188.5 111.4 168.8 90,0 132.5 132.7 131.9 112.3 133.7 145.8 128.2 
146.6 128,1 166.8 111.1 185,7 91,0 132.3 132,3 132.1 112.2 133.4 144,9 128.4 
144.2 128.3 181.7 110.7 182,1 92.4 131,5 l32.1 130.1 111.4 132.7 142.9 128.4 

Gli1derung nach dlm virrwii,.mltn Vtrwemlunpzweck 

Grundstoffe für des Grundstoffe firr d11 Energie, Brenn- und Treibatoffe8) B1tri1•1stoffe Ver1rb1itend1 G1werbl 7) Baugewerba 7) 

fllr d11 für des darunter 
darunter 

zu11mmen 10natig1 zu11mm1n zunmmen Kohle flüssige zu11mn11n Ver-
Ernlhrung1- Ver- Btuhtupt- Ausbau- Elektrischer OH und Krift- p1ckungs-
gewerbl91 erbtitendl uew•rb• gewerbt Strom Koks 11tfft 10) m1teri1I 

G1W1rba 

95,7 99,3 94,7 104,1 105,8 103.1 104,5 104.5 107.8 108.7 99.8 100.5 100,1 
105,2 100,9 108.4 109.2 111.0 108.0 114.8 107.7 108.2 111.1 137,3 105.8 105.5 
119,1 102.1 123,7 117.8 1'21.8 115,3 130.8 111,9 140.5 127.4 188,0 117.1 118,8 
131,8 108,7 137.7 125,8 130.8 122,1 154.7 123,7 188.8 145.0 208,5 125.4 123,7 
134,3 112.4 140.1 132.5 140,1 127,5 184.8 134.3 219,7 154,1 208,7 130.8 128.0 
133,8 112.9 139.1 131.4 139.5 128.1 184.7 132.9 219.8 153,8 210.1 129.2 126,9 
134,7 112.4 140,8 132.2 140.2 127.0 183.9 132.9 220,3 153.8 208.0 129.4 127.0 
134,5 112.2 140,4 132.4 140,0 127,5 162,8 133.0 220,5 153.8 200,8 129,8 127.2 
134.8 112.0 140,5 132.9 140,2 128.2 183.7 133,8 218,8 155.1 202.7 130.8 128.3 
133,2 111.9 138.8 133.0 140.3 128,3 182.3 133,8 218,2 150,0 203,7 130,9 128.4 
133,4 112.2 139.0 132.7 140,8 127.5 183,3 134.1 218,1 153,0 203,4 130,9 128.4 
134,4 112.0 140.4 133,2 141.3 127.9 183.9 135,0 220.7 153,0 202,9 131.1 128,5 
134,3 111.9 140.2 13Z.O 140.7 128.0 184.0 135.1 220,7 153.0 202,8 131.1 128.4 
135,0 112.1 141.0 132.B 140.4 127.7 185.0 135,0 220.7 152,5 209,0 131.1 128.3 
135.1 112.7 141.1 132.4 139.7 127.7 187,7 135,3 219,3 158,4 216,8 131.2 128.4 
135,4 113,7 141,1 132.0 139.4 127.1 187.7 135,4 219.3 157,8 214.3 131.2 128.4 
133,8 113.0 139.1 131.7 139,2 128.8 188,3 135.5 219,7 157,5 208,2 131.0 128.2 
132,8 111.8 138.1 132.0 139.8 128.9 185.3 138.2 220.0 158.2 199,9 130,7 128,2 
132,3 111.4 137,9 132.4 139.9 127,8 163.1 135,9 219.9 158.2 189,9 130,8 128.2 
130,8 110.9 135,9 132.4 140.5 127.2 182.8 136,1 219.8 158,2 188.7 130,8 128,0 

1) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)ateuer bzw. ohne Einfuhrumsatza1euer. - 21 Einschl. Schlachtvieh. - 3) Einschl. Wasser. - 4) Einschl. Resta1offe. - 5) Einschl. elektrischer Strom, Gas und 
Fernwlrme. - 8J Einschl. technische Hilfsstoffe. - 7) Ohne Energie, Brenn-. Treib- und Betriebsstoffe. - 8) Einschl. Brennstoffe für die Energie- und Ortsgaserzeugung. - 9) Einschl. Tabakver-
arbeitung. - 10) Einschl. Heizöle, ohne Flüssiggas. 
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Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 0 
1982 0 
1982 Jan. 

Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 

Jehr 
Mona1 

1978 D 
1979 0 
1980 0 
1981 0 
1982 D 
1982 Jan. 

Febr. 
Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 

J1hr 
Mon1t 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1) 

1980 = 100 

Gewerbliche Erzeugnisse Erzeugnisse das Verarbaitenden Gewerbes Fertigerzeugnisse 2) 

ohne Erzeugnisse des 
elektr. Strom. Verbrauchs-

Gas. Investitions- 1 Verbrauchs- Nahrungs- Investitions- giltar (ohne insgasamt Fernwirme zusammen Grundstoff- und güter guter und guter ·Nahrungs- und Produktions-und gütergewerbes produzierendon Ganußmittel- Ganußmittel) 
Wasser Gewerbes gewerbes 

88.7 88,7 88,9 81,0 92,8 89.0 97.4 92.3 84.4 
93.0 93.2 93,5 89.6 95.5 93.4 97.7 95,5 91.2 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
107.8 106.3 106.0 109,7 104,1 104,9 104.6 104.4 107.1 
114.1 111.5 111.1 113,9 110,0 109,0 110,8 110.5 110,4 

112.6 109.9 109,5 114.1 107.4 107,7 107.5 108.0 109.0 
112.7 110.0. 109.7 113.3 108,2 108,1 107.7 108.7 108.7 
112.8 110.1 109.8 112.5 108.8 108.4 108,1 109,2 108.4 
113.4 110.7 110.4 112.7 109,8 108.7 108.9 110.1 108,4 
113.7 111.0 110,7 113.0 110.1 108.9 109.4 110.4 108.9 
114.2 111.8 111.3 113.3 110,3 109.1 112.2 110,7 109.9 
114.7 112.0 111.7 114,1 110.5 109,3 112.8 111.0 111.3 
114.8 112.1 111.8 114,2 110,7 109.4 112.8 111.3 111.4 
114.9 112.3 112,0 114.8 110.8 109.5 112.8 111.5 111,9 
115.3 112.7 112,3 115.4 Tl 1,1 109.8 112.5 111.8 112.5 
115,3 112.7 112.3 115,1 111,0 109,8 112.7 1l1.8 112.3 
115.1 112.5 112.1 114.3 111.1 109.8 112.8 111.9 112.1 

115.1 112.4 112.0 113.2 111,8 109,9 112.7 112.4 111.8 
115.0 112.3 111.8 112.2 112.0 110.2 112.7 112.7 111.5 
114.7 111.9 111,5 111.0 112.2 110.2 112.4 112.8 110.7 

Elektr. Strom. Bargbaulicha Erzeugnisse Gas. Fernwärme Mineralölerzeugnisse Ei11n und Stahl , 
u. Was11r (ohne Erdgas) Steine 

und 
daruntar NE-Metalle 

darunter darunter Erden, 
Erzeugni111 

und 
Erzeugnisse des darunter Asbestwaren, -Metellhalbzeag eldtrischer zusammen Kohlen- zusammen Heizöle Schleifmittel zu11mm1n der Hochofen-. 

Strom Stehl- u. Warm-bergbaues walnmke4) 

88.5 82.5 83.5 84.5 51,3 87.9 93,5 93.0 73.8 
90.1 85.2 87.1 81.1 711,8 92,3 98.3 95.7 87.5 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
111.8 115.8 112.3 121.3 124.7 108,4 103.7 102.2 99,4 
122.2 124.7 120.2 123,2 127.7 112.7 118.2 114.8 93,2 
121.2 123,8 118,8 125,7 133.9 110,9 115.3 113.4 96,8 
121.2 123.4 118,8 121,1 125.2 111,7 115.4 113.3 95.3 
121.2 123.4 118,8 117,1 118,5 111.8 „ 117.3 115.5 94,4 
121.8 123.3 118.8 118,3 122,8 112.8 117.4 115.6 94.3 
121.9 124.2 119,5 118,0 124.8 113.0 117.2 115.4 92.6 
122.0 124.1 119,5 120.4 124.0 113.0 117.7 116.1 88,9 
122.7 124.1 119,5 122.6 122.6 113.2 117.7 116.2 92.9 
122.7 123.6 119.5 123.8 126.4 113,3 117.0 115.3 92,8 
122.7 123.8 119.5 126.1 130.5 113,1 118.3 115.0 92.9 
122.9 127.7 123,1 130.3 137.0 113.0 114.8 113.4 93.9 
123.0 127.7 123,1 129.5 138.1 113.0 114.1 113.1 92.9 
123.0 127.7 123.1 126.8 130.2 113.2 114.0 113.1 91.5 
124.0r 128.3r 123,7r 122.8r 122.8r 114.Br 111,3 110.0 93.4 
123.9r 129,0r 123,7 117.7r 115,1 r 115,0r 110.4 109.2 97,0 
123.9 129.1 123,7 112,6 109.5 115.4 111.5 110.6 94.1 

Erzeugni111 dar Ziehereien Gie&erei- Stehlbauerzeugnisse 
erzeugnisse und K1ltw1lzw1rke und und Schienenfahrzeuge Maschinenbeuerzeurnisse (ein1chl. Ackerschlepper) 

der Stahlverformung 

darunter 
d1runter darunter darunter 

Eisen-. Stlhl- zusammen Ziehereian zu11mman Stahl- und zusammen gewarbl. ArbeitsmHchinen 1 und und Ltich1met1ll- Kraft-

Elektr. Strom, 
Gas. 

Fernwarma 
und Wasser 3) 

zusammen 

88.8 
90.5 

100 
119.5 
134.7 

133.7 
133,8 
133.8 
134,3 
134,4 
134.5 
135.3 
135.3 
135,3 
135.4 
135.4 
135.3 

138.1 
138.0 
138.1 

Gielerei-
erzeugnisse 
zu11mmen 

89,3 
93.8 

100 
104.3 
109.7 

108.0 
107.5 
108,5 
110.6 
110.7 
110,6 
110.6 
110.8 
110.5 
110.3 
110.0 
109.9 

110.0 
110.4 
111.3 

Land· 
Temp1r1ul Kaltwalzwerke konstruktionen zu11mm1n 1 

darunter maschinen flirdsrmittel 

1978 D 90.1 92.2 89.9 90.4 91.6 91.4 94.2. 90.6 94.3 
1979 D 93.8 95,0 93,8 94.1 95,0 85.2 96,3 92.5 96.8 
1980 D 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
1981 D 104.7 102.9 102.0 105,5 105,9 105.1 105.0 104.5 108.0 104.6 
1982 D 111.3 110.3 109.3 115,5 116,6 111.4 111.4 111,0 112.8 112.3 
1982 Jen. 108.6 108.1 109,2 112.1 113.5 108,8 108.5 107.4 109.4 109.4 

Febr. 108.3 110.0 111.5 113,5 114,8 109.5 109.5 109.1 110.0 109.8 
Mirz 109.8 110.0 110.2 113.9 115.0 110.3 110.4 109.9 110,8 110.2 
April 112.0 110.7 110,6 115.1 116.4 111,1 111.0 110.7 111.5 \ 111.4 
M1i 112.3 / 110.7 110,0 115.8 116,7 111.5 111.5 111.2 112.1 111.8 
Juni 112.2 110.9 110.0 115.7 f16.9 111,7 111.7 111.5 113,2 111.7 
Juli 112,3 111.2 110.7 116.1 117.6 112.0 112.1 111.8 113,8 112.D 
Aug. 112.4 110.9 109,8 116.4 117.5 112.2 112.2 111.9 113.7 112.1 
Sept 112.3 110.5 108.3 116,5 117.6 112.3 112.3 111.9 114.4 113.2 
Okt 112.4 110.7 108.1 117,0 117.9 112,6. 112.6 112.1 113.9 115.5 
Nov. 112.4 109.8 106.7 117,0 117.9 112,7 112.7 112.1 114.5 115.3 
D1z. 112.4 109.7 106,6 117,0 117.9' 112.6 112.5 112.1 114.6 115.6 

1983 J1n. 112.7 110.0 107.4 116,8 117.3 113,6r 113.5 112.8 116.4 115.8 
Fe~r. 113.1 110.5 108.1 117,2 117.5 114,0r 113,9 113,3 117.0 118.1 
Milrz 113.7 110.1 107.7 117.3 117,8 114.2 114.2 113,5 117.0 118.3 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Jahr 
Monat 

1978 D 
1979 D 
1980 0 
1981 D 
1982 D 
1982 Jan. 

Febr. 
Mirz . 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nav. 
D1z. 

1983 Jen. 
Febr. 
März 

Jahr 
Monat 

1978 D . 
1879 0 
1980 D 
1981 0 
1982 0 
1982 Jan. 

Febr. 
Milrz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
S1pt 
Okt 
Nov. 
Daz. 

1983 Jan. 
Febr. 
Mlrz 

Jahr 
Monat 

1978 0 
1979 0 
1980 0 
1981 0 
1982 0 
1982 Jon. 

Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Stpt 
Dkt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
flbr. 
März 

Index der Erzeugerpreise gewerblicher Produkte (Inlandsabsatz) 1 ) 

1980 = 100 

Straßenfahrzeuge Feinmachen11che und optische Musik· 
Erzeugnisse, Uhren instrumenta. 

darunter Boote Elektro· E1SBn·, Blech· Spielwaren. 
Sportgereta. und techniuh1 darunter und 

Teile f. Kraft· Jachten Erzeugnisaa fain· Metallwaren Schmuck. 
zusammen Kraftwagen wegan und zusammen mechanische belichtete 

und Kraftwagen. Erzeugnisse Filme, Füll· 
Krafträder 5) motoren halter u.ä. 

92.8 92.6 93.2 88.2 94,9 94.2 91,9 91.5 74,9 
95.7 98,1 95.8 92,9 98.4 98,5 95.4 94,8 81,4 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
103,8 103,2 104.0 103.8 103,5 103,5 104.5 104.8 104,4 
110.4 109.5 111.9 108.8 107.3 107,4 108.5 110.8 108.8 
107.8 107.3 107.2 106.5 105,4 105,4 106.8 108.0 104,9 
108.1 107,3 108.9 106,5 105,9 108.2 107.4 109.1 105.5 
108.7 107,4 110.9 108,8 106.5 106.7 108,7 108.8 105.4 
110.5 109.8 112.4 108.8 107.1 108.8 108.4 110.9 106,1 
110.8 109.5 112.8 108.8 107.2 107,3 108.3 111.3 105.8 
110.9 109,8 113.0 108.8 107.5 107.5 108.9 111.3 105.2 
110.9 109,7 112.9 108.8 107.8 107.5 108.9 111.2 105.3 
111.4 110.B 112.9 108.8 107.8 107,8 108.5 111.3 106.5 
111.5 110.7 112.9 108.8 108,0 108.1 108,9 111.4 108.0 
111.5 110,7 112.9 109.7 108.3 108,2 108.9 111.8 108.B 
111.5 110.7 113.2 110.7 108.2 108.8 108.9 111.8 108.B 
111.7 110,8 113.2 110,9 108.2 108,7 108.9 111.7 108.7 
112.1 110.8 114.7 111.9 108.9 109.5 110.1 112.1 109,7 
112.5 111,1 115.5 114.2 109.1 109.5 110.1 112.8 111.3 
112.5 111,1 115,7 114.2 109.5 109,7 110.7 112.9 110.4 

Schnittholz. Holzschliff, 8) F1in· 6111 Sperrholz Zellstoff. Papi11· Druckerei- Kun1t1toff· k11amischa und und sonstiges Holzw111n Papier und und erzeugni111 erzeugni111 Erz1ugni111 Glaswaren b11rbeit1tts Pappawaran 
Holz P1pp1 

91.8 89.1 81.2 88.3 85.8 88.4 90.8 85,9 
94.6 90.2 85.5 93.3 91,3 91,2 94.5 92.9 

100 100 100 100 100 100 100 100 
108.5 106.3 101.8 105.7 109.0 1117.8 104.6 102.4 
111.9 109.4 98.2 110.9 111.B 111,7 108.1 105.3 
109.5 109,4 99,4 108.5 114.8 111,8 107,3 104.4 
110.7 109.8 99,1 109.4 114.3. 111,7 107.4 104.8 
111.3 109.1 99,0 110,0 114.4 112.0 107.2 105.2 
111.8 108.2 99.1 110,5 113.9 112.1 107.8 105.7 
112.1 108.1 98,1 110.8 113.3 112.0 108.1 105,7 
112.7 109.1 99.0 111.2 112.9 112.1 108.7 105.5 
112.8 109.3 98.7 111.3 112.2 111.8 108.8 105.5 
112.3 109,8 98.3 111.4 110.5 111.8 108.8 105,4 
112.1 109.8 97.6 111.5 108.4 111.8 108.8 105,4 
112.3 109.8 98.7 111.8 108.4 111,5 108.7 105.2 
112.3 109.8 98.8 111.9 108.3 111.4 108.4 105.3 
112.3 109.8 98,2 112.1 107.2 111.2 108,4 105.3 
112.8 109.9 95.7 112.5 105.9 111.2 108,8 105.4 
113.2 109.9 95.8 113.2 108.0 111.2 108,8 105.8 
113.3 109.2 95.8 113.7 108.4 111.1 108,8 105.3 

L1d1rw111n und Schuhe Erz1u9ni111 des ErnihrungagtwerbH 

darunter 
Textilien Bekleidung 

zu11mm1n darunter zusammen Mahl· und 1 M'I h B 1 Fleisch und Schuhe S h„I ühl 1 c • utter Fleisch· c 8 m . •n· und Käst 
erz1ugn111e 1rz1ugniss1 

88.4 85.7 91.9 92.9 . 97.4 98.0 98.8 97,2 
92.0 91.6 95,4 95.8 97.7 99.0 98.0 97.0 

100 100 100 100 100 100 100 100 
104.5 104.8 105.0 106,1 104.9 104.8 104.8 108.2 
107.9 107.7 109.9 108.2 109.7 108.3 109.4 113.1 
108.8 106.4 108.5 107.9 107.7 107.2 108.2 113,5 
107.0 108.7 108,9 108.2 107.9 107.5 108.2 112.8 
107.1 108.8 109.1 108.4 108.3 107,8 108.4 112.7 
107.3 107.0 109,4 108.5 109.2 107.8 108.7 112.1 
107.5 107.2 108.8 108.7 109.8 108.9 108.8 112.5 
107.7 107.4 109.9 108,9 110.1 109.2 110.3 112.3 
107.8 107.5 110.4 109,4 110.5 108.8 111.0 112.7 
107.9 107.6 110,7 109.7 110.5 107.5 111.4 113.5 
108.5 108.5 110,8 110,1 110.5 107.4 111.5 113.7 
109.0 109.0 110.7 110.3 110.4 108,1 111.8 113.7 
109.0 109.0 110.B 110.3 110.8 109,4 111.8 113.7 
109.0 109.0 110,8 110.3 110.7 109,8 111.6 113.8 
108.6 108.4 110.8 110.7 110.8 110.3 111.7 112.7 
109.8 109.5 110.9 111.2 110.8 109.il 111.4 112.2 
109,9 109.8 110.9 111.3 110.3 108.9 111.4 112,2 

Siehe auch Fachserie 17. Reihe 2. 

• Büro· 
meschintn; 

Ch1m11che Datan· 
Erzeugnisse verarbaitungs· 

gerite und 
·•inrichtungen 

85.7 109,3 
92,8 102.5 

100 100 
108,8 100.5 
113,7 104.0 
113,1 103.9 
113.4 103.8 
113.4 103,8 
113.8 103.9 
114.1 104.1 
113,7 104,1 
113,5 104.1 
113.4 104,0 
113.9 104.0 
113.7 103.9 
113.9 104.1 
114,1 104.0 
114,0 104,2 
114.1 104,2 
114,1 103.8 

Gummlw111n Lider 

88.8 88.2 
90.7 104.7 

100 100 
108.3 99.4 
115.0 105,4 
112.2 103.3 
112.7 · 103.8 
114,7 104.2 
115.8 105.7 
115.7 108,8 
115.8 108.5 
115.7 108,7 
115,4 108,3 
f15,5 105.8 
115.1 105.0 
115.8 105.4 
115.8 105,7 
115.9 104.8 
115.8 105.9 
118,1 108.5 

flrtigtailbeuten 
Tabakwaren im 

Hochbau 

97,3 
98.1 

100 100 
101.2 103.2 
122,6 107,9 
105.2 104.8 
105,3 105,5 
105.7 108,4 
105,7 108.9 
105,7 107,3 
134.7 107,5 
134,9 108.3 
134.9 108.5 
134.9 108.7 
134.9 110,3 
134.9 110.2 
134.9 110.2 
134.9 110.1 
134.9 111,0 
134,9 111.2 

1) Ohne Umaetz-lMehrwert-)1teuer. - 2) ~ertigerzeugnisse nach ihrervorwiegenden Verwendung, entsprechend der Warengliederung dea Index der gewerblichen BruttoproduktionfQr lnvntitiona-
und Verbrauchsgüter. - 3) In den Preismdizes für elektrischen Strom ist die Ausgleichsabgabe nach dem qritten Verstromungsgasetz berücksichtigt. -4) Ohne Ferrolegierungswer~e. -6) Einschl. 
Fahrräder mit Hilfsmotoren sowie Verbrennungsmotoren für Krafträder. - 6) Ohne Preiareprieentanurn für Holzschliff. 
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Preisindizes für Bauwerke 1) 

Neubau und Instandhaltung (Bauleistungen am Bauwerk) 
1980= 100 

Neubau 

Jahr Wohngebiude 
Monat 

1 

Einfamilien- 1 Mehrfamilien- j Gemischtgenutzte- Bürogebiude insgesamt 
Gebäude 

1978 D 83.1 82,7 83.1 83.4 83.9 
1979 D 90.4 90.2 90,4 9D.4 90.8 
1980 D 100 100 100 100 100 
1981 D 106,9 105,8 105.9 105.8 108.1 
1982 D 108.9 108.8 109.0 109,2 110.0 

1980 Mai 100.3 100.4 100,3 100,3 100.1 
Aug. 101.5 101.5 101.5 101.4 101.3 
Nov. 102.1 102.1 102.1 102.1 102.1 

1981 flbr. 103.2 103.2 103,2 103,2 103.5 
Mai 108.2 108.2 108.2 108.1 108.1 
Aug. 108.9 108.9 108.9 108.8 107.0 
Nov. 1D7,1 107,0 107.2 107.2 107.7 

1982 Fahr. 107,9 107,7 108.0 108.2 108,9 
Mai 109.1 108.8 109.2 109.4 110.2 
Aug. 109.5 109,1 109,8 109,7 110,8 
Nov. 109.1 108.7 109,3 109.3 110,3 

1983 Fahr. 109,3 108,8 109.5 109.5 110.8 

Neubau 

Straßenbau 
Jahr 

Monat Brücken 
Bundes- Landes- und im Or11klnlile St1udilmme 

in1g11amt Straltnbau 
autobabnan Bund111tr1&1n 

1978 D 80.3 80.S 79.9 83.4 81,8 82.3 
1978 D 88.7 89,1 88.3 81.0 90.0 90,8 
1980 D 100 100 100 100 100 100 
1981 D 102.8 102.5 102.8 104.3 102.7 102.3 
1982 0 100.3 100.2 100.4 108,0 100.S 100.2 

1980 Mai 100.8 100.8 100.8 100.5 100.8 100.8 
Aug. 101,8 101.7 101.9 101,8 101.7 101.8 
Nov. 101.3 101.3 101.4 101.6 101.8 101.1 

1981 Fabr. 101.B 101.5 101.7 102.0 101.8 101.2 
Mai 103,4 103.3 103.8 104.8 103.8 103.2 
Aug. 103,5 103,3 103.7 105.1 103.4 103,1 
Nov. 102,0 101.9 102.1 105,3 102.0 101,8 

1982 Fabr. 101.2 101.0 101.3 105.9 101.1 100.9 
Mai 100.7 100,8 100.8 108.5 101.3 100,8 
Aug. 100.0 100.0 100.1 108.3 100.9 99.9 
Nov. 99.2 98.1 99.2 105.4 100.1 98.0 

1883 hbr. 88.8 98.8 98.7 105.2 ' 99.7 88.8 

Siehe auch FachHrle 17. Reihe 4. 
11 Elnoehl. Umeatz-(Mehrwert-)1teuer. 

Kaufwerte für Bauland 
B1ul1nd1rtan inag1umt 81Ur1ifas Land 

J1hrll Fllla 1 Fllcha 1 K1ulw111 Filla 1 Flicha 1 K1ufw111 Vitmljthr 
Aazahl 1 1000m2 j OM/m2 Anzahl l 1000m2 j DM/m2 

1977 108 283 120 877 43.80 88 747 81 415 53.98 
1978 117 771 148 798 48.58 94 270 83 883 58.81 
1879 108 021 137 402 53.87 84 504 85 528 89.17 
1980 87 824 118 386 82.43 78 221 74 122 82,01 
1881 78 245 91 807 12.88 81 841 57 548 88,07 

1981 4. Vj 17 520 20 573 74.12 13 388 11 918 103.87 

1982 1. Vj 15 331 14 947 78.14 10 985 9 288 105.51 
2. Vj 18 381 18 144 78.83 13 083 10 803 108.85 
3. Vj 15 947 18 533 81.84 12 038 10 134 110.30 
4. Vj 23 062 23 085 87.59 17 868 15 095 115.91 

Siehe auch F1ch1erie 17. Reihe &. 
1} J1hresergebms mit Nachmeldungen. - 2) lndu1trlel1nd. Land für Verkehrszwecke und Freifli:chen. 
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Filla 1 
Anzahl 1 

14 289 
15 838 
18 004 
13 885 
10 918 

2 392 

1 891 
2 414 
1 889 
2 723 

Landwir1- Gewerbliche Betriebsgebiude 
schaftliche 

1 1 
Betriebs- insgesamt Stahlbeton Stehlbau 
gebiude. 

82,8 83.9 83.1 84.8 
90.2 90.7 90.2 91.3 

100 100 100 100 
105.8 108.1 108.1 108.1 
108.9 110.4 109.7 111.2 

100.4 100.2 100.3 100.2 
101.5 101,5 101.5 101.5 
102.0 102.0 102.1 102.-0 

103.2 103,1 103.2 103.0 
108.2 108.0 108.2 105.8 
108,8 107.3 107.2 107.3 
107.1 108.0 107,7 108.4 

107.8 109.4 1011.7 110.2 
109.1 110.5 109.8 111.1 
109.4 111.0 110.2 111.8 
t09.0 110.7 109.8 111.8 

109.1 110.8 ·110.0 111.7 

Instandhaltung van Wohngtbiu•en 

Ein-
1 

Mehr-
Scllinhaha-famlllangeblude ••muren 

mit 1 ohne 
in 1i111r 

Webnung 
Schilnheillreparaturtn 

88.5 88.5 88.4 88.9 
81.9 81.8 81.7 92.4 

100 100 100 100 
108.8 108.8 108.6 108.8 
111.9 111.8 111,8 111.0 

99.9 99.9 89.9 88.8 
101.5 101.8 101.4 102.2 
102.1 102.1 102.1 102.3 

103.5 103,5 103.8 103.2 
108.4 108,5 108.3 108.9 
107.9 107,9 107.7 108.1. 
108,5 108.4 108.3 108.5 

110.1 109.7 110.1 108.7 
111.7 111,3 111.8 110,8 
112,9 112.8 112.7 112.4 
113.0 112,8 112.7 112.2 

113.5 113.D 113.2 112.2 

Rohbauland S1nst11111 B1ul1nd21 

Fliehe 1 Kaufwtrt Fille 1 Flicha 1 K1utw111 

1000m2 j DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 

23 910 28.13 7 247 15 552 17.88 
29 585 28.86 7 883 23 348 15.88 
32 598 31.89 7 513 19 277 23.53 
27 225 32.88 7 538 17 019 24.41 
21 215 38.55 8 885 13 043 28.08 

5 051 38.43 1 772 3 588 28.75 

3 045 44,08 2 445 2 838 27.01 
3 885 42.38 2 884 3 477 21.88 
3 281 41.97 2 040 3 138 30.33 
4 712 41.28 2 873 3 278 23,73 
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Jahr Gro&· 
Monat handal 

insgesamt 

1978 D 101,0 
1979 D 108,0 
1980 D 116,5 
1981 D 126.1 
1982 D 133,4 

1982 Febr. 132.1 
März 131,8 

April 132,5 
Mai 134.0 
Juni 134.8 

Juli 135,1 
Aug. 133,3 
Sept 133.1 

Okt 133,9 
Nov. 134,2 -
Dez. 133.4 

1983 Jan. 132,1 
Febr. 131.1 
März 130,3 

. April 131,4 

Jahr 
Monat Mettllwaren. 

Einrichtungs-
gegenständen 

1978 D 103,4 
1979 D 104.9 
1980 D 111.8 
1981 D 117,9 
1982 D 123.5 

1982 Febr. 122.2 
März 122.9 

April 123.5 
Mai 123.8 
Juni 123.9 

Juli 123,8 
Aug. 124.1 
Sept. 124.1 

Okt 124,0 
Nov. 124,3 
Dez. 124.2 

1983 Jan. 124.4 
Febr. 124,7 
März 125.1 

April 125.3 

Fu&note siehe folgende Seite. 
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Getreide. 

Index der Großhandelsverkaufspreise1) 
1976 = 100 

Wirtschaftsgruppan (institutionelle Gliederung) 

G ro&handel mit 

textilen 
Futter- und Rohstoffen technischen fasten Erzen. Holz. 

Chemikalien, Brennstoffen, Baustoffen. Dunge· und Metallen, 
mitteln. Halbwaren. Rohdrogen. Mineralöl· Halbzeug Installations-
Tiaren Hiluten usw. Kautschuk arzeugnissen bedarf 

98.4 96,5 90,3 97.0 92.1 105,9 
100.3 113,7 99,8 124.7 97,9 111.4 
104.9 99,5 109.8 149,6 101.7 123.8 
111.7 109.6 114.9 177.6 106,1 131.5 
115.5 116.2 116.2 182,4 122.1 138.2 

115.8 115.8 119.3 178.3 122.7 136.3 
116,8 117,7 118.0 171,0 122.2 137,7 

117.1 120.8 118.4 170.8 122.8 138,5 
117.S 119.7 116.0 175,7 122.6 138,9 
117.4 118.4 115,1 178,9 121.2 139,0 

115.3 115,8 114.1 182,9 122.3 139,0 
112.4 115,7 114.3 182.6 122.1 138,6 
113.5 114,8 114.3 .186.5 122,2 138,6 

113.7 112.8 118.0 194.5 121.7 139,0 
115.1 114.2 118,6 194,0 121,8 138,9 
116.4 114.1 116,3 188.0 121.4 138,7 

117.3 113,5 117,3 181,3 114,5 139,8 
117.4 114,9 118,4 171.9 114.Jr 139,8 
117.7 116,1 119,8 163.9 115,2 139,9 

118.4 117.1 120,2 167,0 116.0 140.3 

Nahrungs- Textilien. 
Altmaterial. mitteln. Bekleidung, 
Reststoffen Getrilnken, Schuhen. 

Tabakwaren Lederwaren 

80.7 105.4 110,2 
105.8 105,3 113.7 
106.1 110.7 120.2 
101.0 118,5 . 127.1 
99,9 121.1 · 134,5 

104,2 125.5 134,0 
108,2 127,5 134.2 

108,0 129,8 134.5 
105,8 131.9 134.6 
98,5 134,4 134.7 

99.5 133.5 134,7 
98.7 127,8 135.1 
96.5 124,0 134.2 

92.8 122.0 134,7 
91,8 122.7 135,0 

.91,2 122.9 135,1 

90,7 124,0 135,5 
91.0 125.1 138,8 
92,8 125,9 136.9 

93,9 127,1 137,2 

Wirtschaftsgruppen (institutionelle Gliederung) Warengruppen2t 

Gro&handel mit Elektro-
Textilien. techniache, Möbel, 

pharma- Papier, Nahrungs- Bekleidung. fein· Antiqultitan. fein· mechanische, 
mechanischen Fahrzeugen. zautischen, Druck· mittel. Schuhe. optische Holz·. 
und optischen Maschinen, kosmetisc han erzaugnissen, Getränke. Leder- und Erzeugnisse. Fiecht-. 

technischem und Waren Tabakwaren Galanterie· Form· Erzeugnissen. Bedarf ähnlichen verschiedener waren e.n.g„ stoffwaren Schmuck usw. Erzeugnissen Art. o.a.S. Schmuck. 
Spielwaren 

101.8 105,8 105,9 101.1 105.1 109.6 100.1 110,7 
104,8 109,2 108,7 106,0 105.4 113,3 100.2 117.2 
118.9 114,8 113,7 113,5 111.3 120,0 108.8 128,0 
118.7 119.2 119.1 122.1 119.4 128.7 109,4 138,Q 
122.5 125.9 122.9 130.4 127.8 133,9 112.1 144.1 

120.9 124,0 121.1 129,8 125.9 133.4 112.1 141,9 
121.5 124.8 121.3 129.9 127,8 133,8 112.5 143,4 

122.3 124,9 121.5 130.5 130,2 133,9 112,5 143,4 
122.6 126.3 122.1 130,8 133.0 134,0 112,4 143.9 
122.7 128.4 122,5 130,4 135.7 134,1 112.1 144,0 

122.8 126.6 122.7 130,6 134,5 134.1 112.1 144.1 
122.9 126,7 123.2 130.4 128.8 134,5 112.2 144,2 
123.8 127.0 123.9 130,8 124.8 133.7 1i2.2 144.2 

123.6 127.1 124.9 130,9 122.5 134,1 111.8 146,1 . 
123.5 127.2 125,1 131.1 123.2 134,5 112.0 148,0 
123.6 127.2 125.8 130.9 123.4 134.5 111.8 147.0 

124.7 127.4 126.9 130,2 124.7 135.0 112.2 147.4 
125.5 127,6 127,3 130,0 125.9 138.2 112.5 148.1 
125.5 128.0 127,5 130.3 128,8 136,3 112.7 148.9 

125.9 128.1 127.9 131,4 128,0 136.6 112,8 148,8 
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Papier. -waren. Eisenwaren. 
Jahr Schreibwaren. Hausrat, Buro-Monat org1nisations· Installations· 

mittel. material. 
·maschinen, Baustoffa. 

-möbel Holz 

1978 D 100.6 109.7 
1979 D 102.6 113.7 
1980 D 107.4 125.7 
1981 D 115.1 133.3 
1982 D ' 121.1 141.2 

1982 Febr. 120.8 138.3 
Mirz 120.7 140.7 

April 121.0 141.7 
Mai 121.2 141.7 
Juni 121.3 141.9 

Juli 121.3 142.0 
Aug. 121.0 141.8 
Sept 121.1 142.3 

Okt. 121.4 142.4 
Nov. 121.4 142.4 
DIL 121.5 142.4 

1983 Jan. 121.5 143.5 
Ftbr. 121.2 143.8 
Mirz 121.3 144,8 

A il 122.3 145.0 

Jahr Steine Eisen Monet und und Erden. Suhl A1b11twaran 

1978 D 113,8 93.2 
1979 D 118.9 97,8 
1980 D 131,5 98,8 
i9a1 D 139,8 103.4 
1982 D 150,9 125.8 

1982 Ftbr. 148,2 125.4 
März 151,5 128.2 

April 152,4 128.7 
Mai 151.8 128,2 
Juni 151,7 125,4 

Juli 151.8 128,1 
Aug. 151.0 125,9 
Sept 152,1 125,5 

Okt 152,5 125,1 
Nov. 152.8 124,9 
Dez. 152,8 124.7 

1983 Jan. 154,8 118.2 
Ftbr. 155.8 115,7 
März 157,3 115.8 

April 157.8 118,8 

Siehe euch Fachserie 17. Reihe 6. 

Index der Großhandelsverkaufspreise1 ) 

1976 = 100 

Warengruppen 2) 

Fahrzeuge, Wasch·, Putz·. Rohstoffe. Lebende Tiere, Maschinen. Korperpflege· Brennstoffe. Pflanzen. technischer 
Bedarf. mittel. Mineralol· pflanzliche und 

Warengruppen 3) 

Erzeugnisse 
der Bergbauliche 

Anstrich· mediziniiche erzeugnisse. tierische Landwirtschaft Erzeugnisse 
Erzeugnisse. Schrott. Rohstoffe für larban. 

Tapaten Arzneimittal Altmaterial Nahrungsmittel 

108.2 105.8 93,8 97,0 98.9 104.1 
109,9 108,4 112.0 97.9 99,2 107.9 
115.7 113.6 125.5 100,8 104,9 123.0 
120.9 119,4 141.1 107.2 115,2 137.4 
128.0 123.5 149.7 110,9 122.8 144.5 

125.9 121.8 148.3 112,5 128.2 142.8 
128.8 121.9 144.8 112,6 129,5 \42.8 

127.0 122.1 144.9 112.5 132.0 143.1 
128.5 122.7 147.1 112.3 138,4 143,8 
128.8 123.1 147.7 112.0 137,5 143.4 

128,8, 123,4 148,9 110.3 130.2 143.7 
128.9 123,8 149.7 107,6 117,8 144,0 
129.2 124.4 151.5 108.5 110,8 144.3 

129.3 125.3 155.0 109.0 107.7 148.1 
129.5 125,7 154.8 110.5 109,4 147.9 
129,4 128.1 151.8 111.7 110.4 147,8 

129.7 127.4 145.7 112.3 113.8 147.7 
129,9 127.7 141,3 112,3 115.8 147,5 
130,4 127.9 137,8 112.1 118,1 147.5 

130,5 128.2 139.7 112.8 121.0 147.4 

W1mgrupp1n 3) 

NE-Metalle M11chinen- Elektro· Papier und Erzeugnisse 
und bau· Straßen· 11chnische Chemisch• Pappe. das 

·Metall· erzeugnisse fahrzeuge Erzeugnisse Erzeugnisse Papier· und . Ernihru•u•· 
halbzaug Pappew1ren gewarbls 

87,0 107,!l 108.8 100,5 100.3 99,0 102.7 
105,7 111.1 110.4 100,2 104.8 102.4 103.7 
113,5 115.7 115.2 104.4 112.8 109,2 108.9 
112.0 121.~ 119.8 108.8 120.5 116,5 113,1 1 
103.8 127.3 127.2 112.0 125.7 123.9 117.3 

108.7 124.9 125.1 112.0 128.3 123.7 115.4 
108,4 125,9 125.2 112.4 128.4 124,0 115.5 

108.4 128.5 125,5 112.3 128.4 124,1 118.8 
108,5 127.4 128,0 112.3 128,2 124,0 117.3 
100,7 127.7 128.1 112.0 125.3 123,9 118,0 

102.5 127.8 128.2 111.9 124.8 124.3 118.1 
102,0 128.0 128.2 112.2 124,8 124.0 118,1 
102.7 128.3 128,8 111,9 124,8 124,0 118.2 

100,7 128.8 128.7 111.5 125.6 124.2 117.9 
101,0 129.5 128.8 111,8 128.1 124.0 118.4 

9Q.8 129.4 128.8 111.7 128.4 123.8 118.8 

100.0 129.5 128,7 111,9 128.3 123.8 118,2 
102.8 129.8 128,9 112.2 129.3 123.0 118.0 
105.2 130.1 129.2 112.3 129.8 123.1 117.8 

105.9 130.3 129.0 112.3 130.3 123.3 117.8 

Mineralöl· 
erzeugnosse 

94.1 
128.01 
155.6 
187.2 
191.2 

188.5 
177.l 

177.0 
183.1 
187.1 

192.0 
191.8 
198.8 

205.7 
205,0 
197.4 

188.8 
177.0 
188.8 

170,8 

Tabatw.ren 

117.0 
119.3 
122.1 
122.4 
148.1 

126.7 
128,8 

127.1 
127.5 
148,2 

185.7 
185,8 
188.4 

166.4 
188.4 
188.4 

188,3 
183,9 
182,5 

181.B 

1) Ohne Umaatz-(Mehrwert-)ateuer. - 2) Nach dem Warenverzeichnis fOr die Binnenhandel11tet11tik. Ausgabe 1978. - 3) Nach dem produktionswirtachafllichen Zusammenhang. 
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Jahr2) 
Monat 

1978 0 
1979 0 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Febr. 

Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
März 
April 

Jahr2) 
Monat 

1978 D 
1979 0 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 Febr. 

Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Mirz 
April 

Jahr2) 
Mon1t 

1978 D 
1979 0 
1980 D 
1981 D 
1982 D 
1982 F1br. 

Mirz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fabr. 
März 
April 

Einzelhandel 
insgesamt zusammen 

106.4 106.5 
110.1 107.7 
116.1 111.8 
122.2 117.1 
128.6 125.0 
126.2 121.4 
128.4 122.1 
127.3 123.6 
128.4 125.1 
130.1 129.4 
130.0 128.8 
129.2 128.4 
129.4 125.8 
12~.8 125.2 
130.3 125.6 
130.4 126;1 
130.6 126.9 
130.7 127.5 
130.6 127.6 
130.9 128.0 

Index der Einzelhandelspreise') 
1976 = 100 

Einzelhandel mit Nahrungs- und Genußmitteln und Gem1schtwaren 
darunter mit 

Nahrungs- und Kartoffeln. Milch. 
Genußmitteln Gemilse. Milcherzeug- Fischen 
versch. Art3) Obst und nissan, und Fisch- Sußweren 

und mit Sudfruchten Fettwaren erzeugnissan 
Gemischtwaren und Eiern 

105.8 100.0 104.5 112.3 110.7 
106.9 101.9 105.5 113.7 111.1 
111.2 111.2 109.3 118.1 114.0 
116.7 121.4 114.8 124.1 117.2 
123.4 125.4 119.6 130.5 122.0 
120.9 126.9 117.7 130.2 119.7 
121.7 131.7 118.0 127.3 120.1 
123.2 140.1 118.3 126.7 121.2 
124.7 151.5 118,7 130,4 121.8 
127.1 158.5 119.8 127.0 122.5 
128.4 146.2 120,3 128.1 122.8 
123.9 117.2 120,4 127.8 123.0 
123.2 105.7 120.9 131.3 123.2 
122.8 98.8 121.0 132.6 123.5 
123.2 100.8 121.2 133.9 123.7 
123.7 105.4 121.4 137.4 123.7 
124.5 111.3 121.8 139.5 124.0 
125.1 116.0 121.8 136.2 124.1 
125.4 120.7 122.0 131.2 124.0 
125.9 126.2 122.1 133.3 124.1 

Kaffee. 
Tee und Getrinken Tabakwaren 

Kakao 

117.1 106.7 113.7 
109.6 108.4 116.3 
114.5 111.2 119.4 
113.7 117.4 120.7 
119.5 125.3 143.2 
116.2 121.2 128.3 
116.9 121.6 128.4 
118.2 123.8 126.8 
119.3 124.8 126,9 
119.8 126.6 153.0 
120.3 127.1 155,3 
120,8 127.3 155,3 
121.2 127.4 155,4 
121.5 127.7 155.5 
121.6 127.8 155.5 
121.7 127.9 155.5 
121.9 128.2 155.6 
122.0 128.1 155,2 
121.9 128.2 153.5 
120.8 128.2 153.0 

Einzelhandel mit Bekleidung. Wäsche. Sportartikeln und Schuhen Einzelhandal mit Hausrat und Wehnbedarf Einz1lhand1I mit Elektro-. 
mit Textilwaren davon mit OpliklremugnilSlß u. Uhren 

darunter mit d1r. mit 
mit Eisen-. Haushalts- Elektro-

Textil- Wilscha. Schuhen Metsll- und keremik 1rz1ugni111n zusammen waren Dberbe- Wirk- und und zusammen KullSlllolf- Möbeln zusammen zusammen .und e.n.g. 
versch. kleidung Strick- Schuh- waren. -glaswaran Rundfunk-. 
Art3) waren waren a.n.g. Fernseh- und 

Phonogerlten 

109.2 108.7 108.9 109.0 108.3 112.5 107.8 105.8 109.7 108.4 102.1 99.6 
114.1 113.1 113.1 113.9 112.5 120,4 112.1 108.5 114.2 113.2 104.4 99.1 
120.7 118.8 118.8 119.6 118.0 132.9 120.2 114.B 123.8 121.8 114.5 100.S 
126.8 124,6 124.7 125.4 123,9 140,5 128.6 120.1 132.1 131.2 118.2 103.2 
132.4 130.2 130.4 130.8 130.0 145.8 134.8 125.6 139.3 137.6 120.8 105.9 

' 130.7 128.6 128.6 129.2 128.2 144.4 133.4 123.8 137.2 136.4 120.2 105.4 
131.2 129.1 129.1 129.7 128.7 144.8 133,8 124.2 137.9 136.7 120.4 105.5 
131.5 129.3 129.5 129.9 128.9 145.1 134.1 124.B 138,4 137.0 120.4 105.7 
132.0r 129.Sr 130.lr 130.5r 129,8r 145.3 134.6 125.2 138.9 137,4 120.6 106,0 
132.2 130,1 130.4 130.6 129.9 145.4 134.8 125.8 139.4 137,6 120.8 106.2 
132.4 130.3 130,6 130.7 130.1 145.7 135.1 128.1 139.7 137.9 120.8 108.3 
132.6 130.5 130,8 130.9 130.3· 146.0 135.3 126.3 140.0 138.1 120.9 108.3 
133.3 131.1 131.4 131.6 131.0 146.8 135.7 126.6 140.6 138,5 121.1 106.3 
133.8 131.8 131.6 132.1 131.5 147.6 136.0 126.9 141.0 138,7 121.3 108.2 
134.2 132.1 132.3 132.6 132.3 147.8 136.2 127.1 141.4 139.0 121.5 106.2 
134.3 132.2 132.4 132.7 132.4 147,8 136.2 127.1 141.5 139.0 121.5 106.1 
134.6 132.4 132.7 133,0 132,6 148.2 136.7 127.4 141.8 139.6 121.6 106.1 
134.9 132.7 133.0 133.2 132.9 148.7 137.3 127.8 142.3 140.2 122.0 106.2 
135.2 133.0 133.3 133.5 133.3 149.1 137.7 128.0 142.7 140.6 122.2 106.3 
135.4 133.2 133.5 133.7 133.B 149.3 138.0 128.2 143.2 140.9 122.3 106.4 

Einzelhandal mit pharmazeutischen Einzelhandel mit Kahle Einzelhendal mit 
Fahrzeugen. Maachinen 

Einzelhandel kosmetischen u. a. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroainrichtung1n Einz1lh1ndel mit mit Papierwaren darunter in d1von mit 
und Druck- Minaralöl- d1r. mit aanstigen 

1rzeugni11en zusammen zusammen Brenn· erzeugnissen zusammen Fahrzeugen. Waren 
Apothaken Drogerien stoffan (Tankstellan- darin Teilen 

Absatz) und Zubehör 

108.1 104.8 105,0 103.5 102.0 102,8 99,8 106.3 106.7 104,8 
107.9 107,8 109,0 104.9 134.6 139.2 . 118.0 109.9 110.5 108.3 
112.0 112.8 114,6 108,6 154.0 158.7 135.2 115.1 115.8 114.5 
118.0 118.1 120.3 ' 113.0 177.2 181.8 158.2 119.1 119.8 120.9 
125.0 121.9 123.4 118.0 184.9 191.4 158,3 128.0 127.0 125.5 
122.5 120.0 121.5 116,4 181.4 188.1 154.0 123.3 124.1 128.4 
122.9 120.2 121.6 118.8 174.7 181.0 149.1 123.4 124.2 128.5 
123.8 120.5 121.8 117,3 175.4 182.6 ' 146.0 125.5 126.5 128.4 
124.0 121.2 122.6 117.7 179.9 187.4 149.2 128.1 127.2 127.4 
125.1 121.6 123.0 118.1 181,0 187,5 154.2 126.3 127.2 128.8 
125.5 121.8 123.3 118.4 182.3 187.6 160.8 126.4 127.3 124.4 
125.9 122.1 123.5 118.7 183.3 188,8 161.0 127.0 128.1 122.5 
128.3 122.8 124.0 119,0 187,8 193.8 183.4 127.1 • 128.2 123.6 
127.1 123.8 125.7 119.3 195.9 202.7 188.8 127.2 128.2 124.3 
127.5 124.2 126.1 119.5 196.4 203.4 168.1 128.4 129,5 125.4 
127.6 124.5 126.8 119,8 192,0 198.4 166.3 128.1 129.1 128.6 
127.9 125.6 128.1 119.8 185.5 191.7 180,4 127.9r 128.8 128.7 
128,5 126.4 129.1 119.9 177.9 183,4 155,9 127.9 128.8 128,8 
128.9 126.6 129.3 120,1 189,8 175.2 147.8 127.7 128.8 128.3 
129.8 127.0 129.8 120.3 171.t' 177.2 146.4 127.8 128.5 127.9 

Siehe auch Fachsarie 17, Reihe 7. , 
1) Einschl. Umsatz-(Mehrwert,)steuer. - 2) Die Monatsmd1zes beziehen steh 1aweil1 auf den Preisstand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. -
3) Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. ' 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 1) 
Übnge Waren und Dienstlt1stungen für 

Jahr 
MonatB) 

1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 

1982 Fobr. 
Min 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Miirz 
April 

' 
insgesamt 

106.5 
110.9 
117.0 
123.9 
130,5 

128.2 
128.4 

129.0 
129.8 
131.1 
131,4 
131.2 
131.6 
132.0 
132,3 
132,6 

132.9 
133.0 
'132.9 
133,2 

ohne 
saison-

abhangige 
WarenB) 

106.7 
111.1 
117.1 
124.0 
130.6 

128.2 
128.2 

128.7 
129.4 
130.7 
131.4 
131.7 
132.2 
132.8 
133.0 
133.2 

133.3r 
133.3 
133.1 
133.2 

Nahrungs-
und 

Genußmittel 

106,4 
108.2 
112,7 
118.2 
125.5 

122.6 
123.2 
124,5 
125.6 
128,6 
128.0 
128.5 
126.2 
125.& 
126.2 
128.8 

127.4 
128.0 
128,1 
128,7 

Elaktri-
zitilt. Kleidung, Wohnungs- Gas. Schuhe miete Brenn· 
stoffe 

Alle privaten Haushalte 1) 
109.4 
114.2 
120.8 
128,8 
132.5 

130,9 
131.4 

131.7 
132.2r 
132,3 
132.5 
132,8 
133.6 
133.9 
134.5 
134.8 

134,8 
135.2 
135,5 

135.7 

106.4 
109,8 
115.4 
120.4 
126.4 

124.1 
124.7 

125.0 
125,6 
126,0 
128,6 
127.1 
127.6 
128.1 
128,7 
129.2 

130,3 
131.0 
131.7 
132.2 

103.3 
124.8 
137.6 
157.8 
171.0 

168.4 
164.5 

166.1 
189.1 
168.7 
169.3 
170.2 
172.9 
177.4 
117.9 
174.8 

171.2 
168.8 
162.3 
184.0 

Waran 
und Dienst· 
leistungen 

für die 
Haushalts-

fuhrung 

108.8 
110.2 
118.7 
123.7 
129.3 

128,9 
129.2 

129.2 
129.8 
129.4 
128.8 
128,5 
129.3 
129.7 
130,3 
130.9 

132.1 
132.4 
132.7 
132.5 

Verkehrs-
zwecke. 

Nachrichten· 
über 

mittlung 

105,1 
110.0 
116,8 
125.2 
130.9 

127.8 
127.2 
127.9 
128.8 
130.2 
132.8 
133.0 
133.4 

134.1 
134.0 
134.0 

133.4 
133.1 
131.8 
131.5 

die 
Körper-

und Gesund-
heits-
pflege 

108,0 
112,6 
119.1 
128,0 
131.7 
130,2 
130,8 

130.S 
131.2 
131,5 
131,8 
132.1 
132,6 

133.2 
133.B 
133,9 

135.0 
135.4 
138.0 
138.2 

4-Personen-Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen2) 
1978 D 
1979 D 
1980 D 
1981 D 
1982 D 

1982 Ftbr. 
Min 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 
Okt. 
Nev. 
Dez. 

1983 Jan. 
Fabr. 
Mirz 
A,ril 

1978 D 
1979 0 
1880 D 
1981 D 
1982 D 

1982 Febr. 
Min 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept 

Okt. 
Nev. 
Dez. 

1983 Jan. 
Febr. 
Min 
April 

106.7 
111.1 
117.3 
124.5 
130.9 

128.7 
128.8 

129.4 
130.2r 
131,3 
131,7 
131.6 
132.0 
132.5 
131.8 
133,0 

133.3 
133.4 
133.2 
133.5 

108.1 
110,2 
118.0 
122.8 
129.2 

127.0 
127.1 
127.8 
128.8 
130.0 
130,3 
130.0 
130.3 
130,7 
131,0 
131.2 

131.5 
131.7 
131.8 
131.9 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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108.8 
111.3 
117.5 
124.5 
131.0 

128,8 
128.7 

129.2 
129,9 
131,0 
131,7 
132,0 
132,5 
133.2 
133.4 
133,8 

133.8 
133.6 
133,4 

13~.8 

108,7 
108.8 
113,3 
118,0 
128.1 

123.5 
124.2 

125.4 
128.5 
129.2 
128.6 
127.1 
128.6 

126.3 
128.8 
128.8 

127.7 
128,4 
128.7 
129.3 

109,4 
11.3.9 
120,4 
128,2 
131,8 

130,0 
130,5 

130.8 
131,3r 
131.5 
131.6 
131.9 
132.6 
133,0 
133,5 
133.8 

133.9 
134.2 
134,5 

134.7 

108.1 
109.5 
114.8 

'119,8 
125,7 

123.5 
124.1 

124.4 
124.9 
125.3 
125.9 
126.4 
126.9 
127.4 
127.9 
128.4 

128.4 
130.0 
130.8 
131.1 

102.7 
128.5 
140.1 
1Bl.B 
175.3 

172.8 
168.1 

189,9 
173.3 
172.9 
173,5 
174,4 
177.4 
182.4 
182.9 
179,4 

175,2 
170.0 
185.1 
167.0 

108,9 
110.5 
117.2 
124.4 
130,1 

129.7 
130.0 

130.0 
130.4 
130.2 
129.5 
129.2 
130.0 
130.4 
131.1 
131.7 

133,0 
133.3 
133,5 

133.3 

105.3 
110.2 
117.2 
125.9 
131.3 

128.1 
127.4 

128.2 
129.1 
130.5 
133,I 
133.4 
133,8 

134.8 
134.4 
134.4 

133,8 
133.3 
131.9 
131,8 

4-Personen-Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen3) 
108,4 
110,5 
118.2 
122.9 
129,4 

127.0 
127.0 
127.5 
128.1 
129.5 
130.2 
130,5 
131.0 
131.6 
131.8 
131.9 

132.0 
132.0 
131.8 

132.0 

108,1 
108.0 
112.4 
118,0 
125,3 

122.4 
123.1 
124.3 
125.5 
128.8 
127.9 
128.4 
128.0 
125.7 
12B.1 
128.4 

127.1 
127,7 
127.8 
128.5 

109.8 
114.8 
121.5 
127,8 
133.3 

131.8 
132.1 
132,4 
132.Br 
133.1 
133.2 
133.5 
134.2 
134.7 
135.2 
135,3 

135.8 
138.0 
138.3 
136.5 

108,2 
109,7 
115.4 
120.4 
128.5 

124.2 
124.8 
125,1 
125.6 
128,1 

128.7 
127.2 
127.7 
128,3 
128.,9 
129.8 

130.8 
131,4 
132.1 
132.11 

103,4 
120,8 
132.4 
151.8 
185.0 

182,8 
159,8 
181.0 
183,4 
183.1 
183,9 
184.8, 

'188,7 
170,3 
170.8 
188.' 

185.8 
182.1 
158.7 
180.0 

108.8 
109.9 
118.2 
123.1 
128.7 

128.3 
128.8 
128.8 
129.0 
128.8 
128,1 
127.8 
128,8 
129,0 
129,8 
130,2 

131.4 
131,8 
132.0 
131.8 

104.9 
110.0 
117.5 
127.3 
132.3 

129.1 
128.2 
128.7 
129.6 
1'31,3 

134.3 
134.8 
135.0 
135.9 
135.8 
135,8 

134.7 
134.2 
132.6 
132.1 

108.2 
112.7 
119.3 
1211.2 
131.8 

130.1 
130.4 

130.9 
131.1 
131,4 
131.7 
131.9 
132.4 
133.2 
133.5 
133.7 

135.1 
135.8 
138.5 
136.8 

108,9 
110.8 
118,3 
122.4 
127.8 

128,3 
128.7 
128.9 
127.3 
127.7 
128.0 
128,3 
128.7 

129.3 
129.5 
129.7 

130.3 
130.8 
131.2 
131.5 

Bildungs-
und 

Unter· 
haltungs: 
zwecke 

103.4 
108.1 
108.9 
113.0 
118.2 

118.9 
117.2 
117.7 
tt7.8r 
118.2 
118.4 
118.8 
119.1 

119.3 
119.3 
119.4 

119.8 
120.3 
120.5 
120.8 

104.0 
108.4 
109.8 
114.2 
119.7 

118.4 
- 118.8 

118.2 
119.3r 
119.8 
119,7 
119,9 
120.8 
120,8 
120,9 
121.1 

121.5 
122.0 
122.2 
122.8 

103.5 
108.1 
109.2 
113,3 
118.2 

118.8 
117.2 
117.7 
117.9 
118.2 
118,4 
118.8 
119.0 
119.2 
119.3 
119.5 

119.8 
120.3 
120.5 
120.9 

Persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

109,4 
114.5 
123,2 
131.3 
137,5 

135.0 
136,8 

135.8 
138.2 
138.8 
138.8 
138.7 
138.8 

138.9 
139.0 
140.8 

140.7 
140,9 
141.1 
141.2 

110.7 
116.7 
124.0 
132.8 
139.8 

138.8 
137,7 

137.8 
138.7 
140.8 
140,7 
140.7 
140,9 
141,0 
141.2 
142.8 

142,9 
143.2 
143.4 
143.8 

108.8 
113.8 
119.5 
128.1 
131.0 

129.3 
129.5 
129.5 
129.8 
131.8 
131.9 
131.9 
132.0 
132.1 
132.2 
133.0 

133,0 ' 
133.3 
133,8 

133.8 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 
Monat&) insgasemt Saison-

abhängige 
Waren&) 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1976 = 100 

Hauptgruppe 7) 

Übrige 
Elektri- Waren 

Nahrungs- zitit, und Dienst-
und Kl11dung, Wohnungs- Gas, leistungen 

Genu&mittel Schuhe miete II) Bronn- filr die 
stoffe Haushelts-

führung 

Waren und Dianstleistungen für Persönliche 
Ausstattung; Verkehrs- dia Bildungs-

zwecke. Korper- und soastige 
Nachrichten- und Gesund- Unter- Woren und 

über h11ts- haltungs- Dienst-
mittlung pflege ZWICkl 

leistungen 

2-Personen-Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern4) 
1978 D 105.7 106.3 105.1 109.7 106,3 104,4 106.4 102.3 107.9 104.0 109.4 
1979 D 109.3 109.8 106.5 114.7 109.7 118.2 109.5 106.0 112.5 108.2 113.4 
1980 D 114.8 115.0 111.0 121.3 115.4 128,7 115.4 108.6 118.7 111.2 120.2 
1981 D 121.4 121.3 116.7 127.4 120.5 145.8 121.7 116.9 125.3 115.3 126.7 
1982 D 128.0 128.1 123.3 132,8 128.5 157.9 128.9 125,5 131.0 119.8 131.1 

1982 Fabr. 128.0 125.8 121.0 131.1 124.2 155.9 127.7 122.5 129.3 118.2 129.4 
März 128.4 128.0 121.8 131,8 124.7 153.9 128.0 122.5 129.7 118.5 129.8 
April 127.1 126.5 123.2 131.9 125.1 154.8 127.6 122.8 129.9 118.9 129.7 
Mai 128.1 127.0 124.9 132.4r 125,6 158.5 127.8 123.0 130.4 119.lr 129.8 
Juni 129.2 128.0 127.1 132.5 128.1 158.3 127.0 124.1 130.8 120.2 131.8 
Juli 129.1 128.8 126.1 132.7 126.7 157.1 125.3 128.7 131.1 120,5 132.0 
Aug. 128.3 129.1 123.8 133.0 127.1 157.7 124.4 128.8 131.5 120.8 132.0 
Sept. 128.5 129.6 123,1 133.7 127.6 159.4 125.8 128.9 131.9 120.7 132.1 
Okt. 128.7 130.0 122.8 134.2 128.2 182,2 128.5 127.7 132,8 120,9 132.2 
Nov. 129.2 130.4 122.9 134.7 128.9 182.7 127.8 127.7 132.9 121.0 132.4 
Dez. 129.8 130,8 123.3 134.8 129,5 181.1 128.8 128,2 133.1 121.2 133.0 

1983 Jan. 130.4 131.0 124.2 135.0 130,6 159.2 131.0 130.8 133.8 121.4 133,1 
Febr. 130.7 131.1 124,9 135,4 131.3 158.7 131.2 130.9 134.4 121.8 133.5 
Mirz 130.8 131.1 125.2 135.8 132,1 154.4 131.2 130,4 134.7 121,8 133.8 
April 131.3 131.4 128.1 138.0 132.8 155,1 130.5 130.6 135.1 122.3 1134.0 

Einfache Lebenshaltung eines Kindess) 
1978 D 105.1 102.0 109,8 107.0 103.8 107,5 109.4 105.8 105.7 109.5 
1979 D 109.2 104,5 114.9 110.7 126.4 110.8 118.7 108,8 108.2 114.7 
1880 D 115.0 109.2 122.1 117.1 140.2 118.5 123,7 113.9 112.0 123.4 
1881 D 121.8 115,3 128.5 122.7 180,0 123.1 134,9 120.0 117.4 130.0 
1982 D 127.9 120.8 134.1 129.2 172.1 128.9 150,1 128.3 124.3 138.1 

1982 Febr. 128.0 118.9 132.5 128.7 169,8 127.4 145.7 124.8 121.4 134,1 
Mirz. 128.5 119.7 "133,0 127.3 185.7 127,8 148.0 125.2 122.2 134,7 
April 127.8 121.9 133.2 127.8 187.1 128.2 148.3 125.8 123.8 135.0 
Mai 129.5 124.8 133,8r 128.2 189.9 128,7 148.5 125.8 123.9 135.3 
Juni 130.5 128.8 133.9 128.7 189.5 128,9 148.7 128.2 124.3 138.2 
Juli 129.5 123.7 134.0 129,4 170.0 129.1 154.9 128,5 124,7 138,5 
Aug. 127.7 119,8 134.3 130.0 170,9 129.3 155.0 127.0 125.3 138.8 
Sept- 127.8 118.5 135.0 130,8 173.9 129.8 155.0 127.3 128.0 137,1 
Okt 127.8 117.8 135.8 131.3 179,0 130,0 154.3 127.7 128.3 137.8 
Nov. 128.1 118,3 138.2 132.0 179.8 130,3 154.4 127.9 128.7r 138.1 
Dtz. 128.5 119,0 138.3 132.7 178.6 130.4 155.5 128,0 128.8 138,1 

0

1983 Jan. 129.3 120,1 138.6 134,0 172.9 130,6 159.2 128.4 127.5 138,4 
F1br. 129.8 121.0 137.0 135,0 168.3 131.0 159,5 128.6 128.4 138,8 
Mirz 130.1 121.5 137.3 138.0 164.0 131.2 159.5 128.9 128.8 139.5 
April 131.8 123,3 137.5 138.4 185.3 131.5 159.8 129.2 129.5 139,8 

Siehe auch Fachserie 17, Reihe 7. 
1} Die Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 326 DM mQnathch nach den Verbrauchaverhiltnissen von 1976. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 3 29'8 DM monatlich nacl'i den Verbrauchs~ 
verhiltnissan von 1976. - 3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 2 053 DM monatlich nach den Verbrauchsverhiltnissen von 1976. -4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 889 DM monatlich nach 
den VerbrauchsverhiJtnissen von 1976. - 5) Bedarfsstruktur 1976 für den Mmdestunterhalt von Kmdern 1m 1. bis 18. Lebensjahr. - 6) Dia Monatsindizes beziehen sich jawaila auf den Preis-
stand von Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind emfache Durchschnitte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem Güterverzeichnis für den Privaten Verbrauch, Ausgabe 1963 (Gliederung nach 
dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Südfrüchte, Fr1schf1sch, Blumen, Kohle. - 9) Bei dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben den Altbau-
Wohnungen nur solche Neubauwohnungen erfaßt, d11 im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms erstellt wurden. 
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Jahr 
Monetl) frisches 

Fleisch 

1978 D 101.8 
1979 D 101.2 
1980 D 104.3 
1981 D 108,6 
1982 D 118,3 . 
1982 Fabr. 115.4 

Mirz 115.6 
April 115,7 
Mai 115.8 
Juni 116.0 

. Juli 118.4 
Aug. 116,5 
Sept. 116.9 
Okt. 117.3 
Nov. 117,4 
Dez. 117,8 

1983 Jan. 117.9 
Febr. 117.7 
Mirz 117.7 
April 117,5 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1976 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 

Mahl. 
Milch. Brot Nahr- Frisch-Frische Eier Käse. und mittel Kartoffeln Zucker. 

Fische Butter Backwaren und Süßwaren 
Kartoffel-

1 erzaugnisse gemüse obst 

114.7 98,1 104,3 108.1 103,8 50.1 90.0 116.4 108.5 
115.6 96.3 105,7 112,8 105.2 58.2 100.9 113.6 109.9 
120.2 107,0 108,7 119.5 108.6 63.9 108.3 125.6 112.3 
125,6 118.3 114.0 126.2 113.2 71.1 122,5 137,0 116,2 
131.2 113.1 119,5 132.4 118,0 75.3 111,0 149.8 120,4 
132,5 119,7 117.1 130,4 116.3 56,9 126.3 148.9 118.9 
128,9 119.3 117.4 130,9 116.8 57,5 130,4 156,2 119,3 
130.8 118.4 117.6 131,3 117.1 80.2 138.2 162.2 119.6 
131,3 115.6 118.1 131,7 117,5 116.3 134.9 172,1 120.0 
126.7 112.8 119.6 132,2 117.9 143.0 116.0 183,6 120.2 
128.5 109,9 120.4 132.7 118.3 103.2 97.2 184.3 120.5 
127.7 107,2 120,8 133.1 118.5 88.3 86.3 156.7 120.9 
131.3 109.2 121.2 133.7 119.0 58.9 90.1 135.0 121.4 
132,8 107.7 121.5 134,1 119,3 54,8 87.8 . 121,8 121,8 
133.5 107.7 121.7 134,5 119.8 54.0 95.7 120.1 121.9 
137.8 110.4 121.8 134,7 119.8 54.3 105.9 118.5 122.0 
139.9 111,0 122.1 135.0 120.1 54.0 123.4 120.T 122.1 
138.9 110.4 122.2 135.3 120.4 53.2 132.6 130.2 122.1 
131,2, 111,2 122,3 135.6 120,5 52,6 134.8 134,9 122,2 
133.4 112.9 ' 122.3 135.7 120.7 75,1 138.8 141.1 122.4 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß- in 

Getrinka mittel Gaststitten 

104.5 111.9 111.4 
106.0 111.8 117.1 
108.4 115.2 123.1 
112,1 118.1 130,5 
117,8 131.8 138.2 
115.9 122.6 134.4 
116,3 122.9 134,8 
116.8 124.4 135.2 
117,3 125,2 135,5 
117.8 138,7 138.0 
118.2 137„5 138,2 
118.4 137.8 137.0 
118.5 137.8 137.2 
118,9 138.0 137.8 
119.1 138.1 138.0 
119.2 138.1 138.2 
119.3 138.3 138,4 
119.7 138,1 139.0 
120.0 '137,5 139.2 
120,1 137,1 139,3 

Kleidung. Schuhe Elektrizität, Gas. Brennstoffe ilbrige Waren und Dienstleistungen für die Haushaltsführung 

Jahr Leib- Schuhe, Wohnungs- Heim- Heiz- und . 1 Sonstige 
wische und flüssige Kochgerill, Elektrische nichlllektr. Monatl) Ober- sonstige Repareturen miete Elektrizität Gas2) Kohle Brenn- Miibel textilien. Belauch-bekleidung Unter- und stoffe Heusbelts- tungs- Hausheltsmaschinen 
bekleidung Zubehor wische körper und -gerite 

1978 D 109.3 107,7 111,9 106.4 104,7 105.9 108.0 97.7 108.8 109.1 104.5 102,0 107,7 
1979 D 113.7 111.4 119.6 109.8 107.5 107.3 115.5 174.1 113,9 111,7 108,5 102.9 111.8 
1980 D 119,2 116.8' 131.8 115.4 111.7 126.1 130.9 199.7 123.1 117.1 110,8 105,8 119,4 
1981 D 124.9 123.0 139.2 120,4 125.2 147.8 146.9 234,0 133,2 124.0 115.6 109.5 125.9 
1982 D 130.7 . 129.0 144.3 128.4 136,9 166.2 155.7 247,3 140,0 130.5 121.1 113.9 132.1 
1982 Febr. 129.1 127.2 142,9 124.1 135.1 165.4 154.5 241.8 138.7 128.9 118,8 112.5 130:2 

März 129.8 127.7 143.2 124.7 135.4 186.0 154,7 225,8 139.0 129.5 119.0 M2.8 130.8 
April 129.9 128.0 143,5 125.0 135,9 188,0 154.1 230,7 139.4 130,0 119.3 113.1 131.3 
Mai 130.5 128,7 143.7 125.8 136,4 166.3 153,5 241,3 139.8 130.4 121.5 113.~ 131.8 
Juni 130.6 128,8 143.8 128.0 136,5 188.1 153.8 239,9 139.9 130,8 121.9 114.0 132.2 
Juli 130.8 129.0 144.1 128.8 138,0 166.4 153.8 238.9 140.2 130.8 122.1 114,3 132,5 
Aug. 131.0 129.3 144.4 127.1 138,1 168.7 154,7 241.6 140.4 131,0 122.1 114.4 132.7 
Sept 131.7 129.8 145.2 127.8 138,1 188.8 158.1 252.0 140,8 131,4 122.3 114.6 133.1 
Okt. 132,1 130.3 148,0 128.1 138.1 188.8 159.0 269.2 141.1 131.6 122,5 114,8 133,4 
Nov. 132.7 131.1 148.2 128.7 138.5 188.8 180.0 270.0 141.3 131,8 122.7 115,0 133,7 
Dez. 132,7 131.1 146.3 129.2 138.5 168.7 160.2 258.0 141,4 131.9 122.8 115.0 133,8 

1983 Jen. 132.9 131.4 146.6 130.3 138.8 187.5 180.5 243.0 142,0 132.0 123.0 115,0 134.1 
Febr. 133.3 131,9 147.1 131.0 138.9 167.8 180.5 224.2 142.7 132.4 123.3 115,3 134,6 
März 133.6 132.4 147,4 131.7 139.1 167.7 160.5 206.9 143,2 132.8 123,6 115.5 135.0 
April 133.8 132,5 147.8 132.2 139,3 167,6 159.0 213.3 143,6 132.9 123.7 115.6 135.3 

Weren und Dienstleistungen für Persönliche Auslllttung: 
Verkehrszwecke die Bildungs- und sonstig• Warin und 

Nachrichtenübermittlung die Körperpflege Gesundheltspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jthr Arzt-, Rundfunk-, 
Monatl) Kr&ft- Nach- Kranken- Fernseh- Theater. Sonstige 

fthrzeuge Fromde richten- Verbrauchs- Friseur- Verbrauchs- haus und und Kino. Waren Persönliche Urleubs-
und Kraltstaffe Verkehrs- über- güter leistungen gilter sonstige Phono- Sport- und Ausstattung riisen3) 

Fahrräder l1istungen mittlung Dienst- geräte veranstal- Dianst-
leistungen ohne tungen leistungen 

Zubehör 

1978 D 107.7 99.4 110.8 96.8 102.1 114.1 105,3 110,0 96.5 111.3 104.0 104.8 110,0 
1979 D 111.9 109.8 115.1 96.2 103.6 122.2 109.3 115.6 93.7 117,1 108.7 112.0 116,0 
1880 D 118.5 129.4 121.3 89.3 108.5 131.3 115.2 123.5 92,7 123.5 112.5 140,2 125.9 
1981 D 119,5 154.2 134.3 90.3 110.6 141.2 120.9 131.7 93.7 129.7 117,0 145,4 137,1 
1982 D 127.3 151.4 148.1 93.2 115.4 149,1 124.3 138,0 94.4 138.8 122.9 146,6 145,5 
1982 Febr. 124.2 146.6 146.8 90.2 114.1 147.2 122.3 136,3 94.8 135,4 121.6 146,4 142.2 

März 124.2 142,3 147.2 90.1 114.5 147.7 122.4 136,9 94.7 135.5 122.0 146.4 142.2 
April 127.2 137,8 148.7 90.1 114,7 147,9 122.6 137.4 '94.8 135,9 122.5 148.2 142,3 
Mai 128.0 140.3 148.9 90,1 115.0 148.2 123.5 137.4 94.8 136.1 122,9 146.1 142.3 
Juni 128.0 148.8 149.8 90.1 115,4 148,7 123,9 137,7 94.6 137.9 122.7 146.2 147.8 
Juli 128.0 155.8 149.6 96.4 115,6 149,2 124.2 137.9 94.6 138.1 122.9 146.0 147,6 
Aug. 128.7 155.9 149.7 96,3 116.1 149.6 124.4 138.1 94.6 138.5 123.0 146.1 147.8 
Sept 128.7 157.7 149.6 98,3 118.3 150.3 124.9 138.8 94.2 142.5 123.7 146.6 147.7 
Okt. 128,7 162.0 147.7 96,2 116.8 150,9 12:6,5 139,5 94.0 143.3 123.9 147.2 147,8 
Nov. 128.8 160.8 147,8 98.2 116,8 151.3 127.0 139.9 93.5 143.4 124,1 147,9 147.9 
Dez. 128.7 160.0 150,1 96.1 116,9 151,5 127.4 140.3 93.4 143,4 124.3 148.2 149,I 

1983 Jan. 128.7 154.2 154.0 98.2 117,1 152.3 128.9 142.2 93.3 144,0 124.8 148,5 149.1 
Fabr. 129.0 150,9 154.S 98.Z 117.2 153.0 129.9 142.8 93.1 . 144.0 125,5 149,2 149.2 
März 129.0 142.9 154,5 96.2 117.5 153,3 130,1 143.7 93.0 144.1 125,8 149,4 149.3 
April 129.0 140,5 155.3 98.2 117.8' 153,8 130.8 143.6 93,0 144.2 128.0 149.8 149,4 

1) Die Monatsindizes beziehen sich Jeweils auf den Preiastand von Monatsmitte. - Oie Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monatstndizes. - 2) Einschl. FIQssiggas. - 3) Einschl. 
Dienstleistungen das Beherbergungag,werbes. 
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Jahr Gesamt· 
Monat index EG· 

Lindern 

1978 D 97.7 99,8 
1979 D 109,1 110,2 
1980 D 125,3 120.1 
1981 D 142.9 131,3 
1982 D 145,0 134,9 
1982 Jan. 144.4 134,9 

Febr. 145,4 135,0 
Mirz 144.7 134.2 
~r_il 144.8 134,8 

II 143.1 134.7 
Juni 143.9 134,7 
Juli 144.8 134.2 
Aug. 144.8 134,4 
Sept 148,0 135,3 
Okt 148.9 138,1 
Nov. 147,1 135.9 
Dez. 144.4 134.3 

1983 Jan. 143.1 133.8 
fellr. 142.4 132,9 
März 140,2 132,0 

Grundstoffe2) 
Jahr 

Monll für die 
insgesamt Land· 

Wirtschaft 

1978 D 94.4 87.7 
1979 D 108.8 93.4 
1980 D 133,0 88.1 
1981 D 157,4 112.7 
1982 D 158,4 108.3 
1982 J1n. 157,7 109.8 

Fabr. 159.8 109,7 
Mlirz 158.7 110,8 
April 157.7 112.7 
Mai 154.7 111.2 
Juni 158.5 110.2 
Juli 158,3 107.9 
Aug. 158,4 108.3 
Sept 159.9 104.4 
Okt 180,7 103.3 
Nov. 181.1 107,8 
Dez. 157,0 105.2 

1983 Jan. 154,9 105,1 
Febr. 154,3 107.1 
März 150,7 107.1 

Nahrungsmittel Jahr und lebende Monat Tiara, 
vorwiegend zur 

Ernihrung 

1978 D 97.7 
1979 D 98.6 
1980 D 102.9 
1981 D 110.8 
1982 0 111.9 
19B2 Jan. 113.2 

Ftbr. 115.0 
Mirz 118.1 
April 115.4 
Mai 114.2 
Juni 113.0 
Juli 110.4 
Aug. 108.7 
Sept 107.9 
Okt 108.2 
Nev. 110.2 
Daz. 110.1 

1983 Jan. 110.9 
Febr. 111.8 
Mirz 112.9 

Siehe auch Fachseria 17. Reihe 8 

zusammen 

98.1 
108.1 
130,2 
153.5 
154.3 
153.1 
155.0 
154,4 
153.8 
150.7 
152.4 
154.2 
154.2 
155,8 
158.8 
157.4 
153,5 
151.8 
151.1 
147.8 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter aus Nach Warengruppen der Außanhandalsstat1st1k 

Drittlandern Guter der Ernahrungswortschaft Guter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter Ernlihrungsgüter 
anderen 

industriali· Entwick- insgesamt tierischen 1 pflanzlichen !nsgasamt Rohstoffe Halbwaren Fertig-
lungsländern OPEC· waren siartan (ohne Lindern westlichen 

Lindern OPEC) Ursprungs 1) 

97,8 98.2 88,8 98,5 99,8 98.1 97.8 88,1 94,7 101.7 
103,5 106.2 112.9 99,7 100,8 99.2 111.0 107.0 130.8 108.0 
114.1 112.1 176.1 103.7 106.5 102,7 129.7 157.1 153.4 112.7 
125.5 122.5 238.0 111.6 113,0 111.1 149.3 205.4 180.8 119.9 
127.3 124.9 233.0 112.7 113,1 112.5 151.8 201.7 185.2 123.8 
128.8 123.9 229.1 114,0 115.7 113.4 150.7 198.8 188.5 122.8 
127.8 125.5 234.2 115.8 115,7 115,8 151.5 202.9 184.7 123.2 
127.7 124.8 233,7 118.4 114.8 117.0 150.8 202.7 179,7 123.2 
128.2 125.7 230,0 118.1 113.2 117.1 150,4 199,0 '181.8 123.8 
128.9 124.3 220.7 114,8 111.9 115.8 148,8 191.8 182.2 123.3 
127.1 125.1 225,3 113,5 111.9 114.0 150,1 198.4 183.8 123,4 
127.2 124.2 234.1 111.2 111.0 111.3 151,5 202.9 182.9 123,7 
127,8 124.3 232,7 109,8 111,4 109.3 151.9 202.2 185,9 123,7 
127.7 125.2 237.1 108.8 112.8 107,5 153,8 204,9 191.0 123,9 
127.4 125.7 241.2 109,0 112.5 107.8 154,7 207,8 193.0 124.1 
121.7 128.5 243,7 111.4 113.3 110,7 154,4 209,5 189,4 124.2 
125.9 123.9 234.3' 111.8 113.2 111.0 151,1 201.5 182.2 123,7 
126.1 123.5 227.1 112.2 112.1 112.3 149.4 198,1 179.6 123.8 
127.2 124.2 222.1 113.1 111.4 113,7 148,4 193,3 178,9 123,8 
125,8 122.7 212.2 113.4 111.3 114.2 145.8 186,0 171,8 123.4 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbreuchssaktoren 

Zubehör. Güter für Güter für den Privatan Verbreuch 
Nahrungs- Einzel- und 

für das lnvesti· Verbrauchs- uad Ersatzteile, die das insgesamt Andere 
Verarbei- tionsgiltar gütar3) Genuß- Hilfs· und Land· und Pro du-

1 

Nahrungs· Verbrauchs· 
Ver- einschl. ohne und lande mittel packungs- Forstwirt- zierende mittel Gebrauchs-Gewerbe mittel4) scheft5) Gewerbe saisonabhängige GüterB) güter 

94.9 101.8 102.2 100,5 101,1 89,9 98.8 101,8 103,4 99,7 102.2 
110.0 103.0 120.8 99,9 102.9 95.3 108.1 113,8 108,1 98,2 118.3 
135,8 107.9 129.0 108.3 110.1 100,3 128.4 121,8 114) 105,8 128.9 
180.7 118.1 141.8 113,8 117,3 114.7 148.9 132,1 122.2 112.8 138.5 
182.1 118.9 146.1 118.3 120.4 111.8 150.7 135,9 125.0 115.1 142.8 
181.2 117.7 145.4 117.1 120.1 112,5 149.8 135,9 124.0 118,5 142,3 
183.5 118.1 143.3 119,8 120.5 112.5 151,5 135.4 124.3 119.1 140,7 
182.3 118,7 141.2 122.2 120,5 113.5 150.7 134,7 124.0 122.0 138.8 
181.1 118.7 143.4 121.8 120.7 115.4 149,9 135,7 124,8 121.2 140.5 
157,9 118.5 144.7 121.1 120.0 114.1 147.8 138,1 124.7 120.4 141.3 
159.9 119,5 145.8 118.2 119,8 113.3 149,0 135,8 125.0 117.1 141.9 
18Z.1 119.2 145.0 115.0 119,9 111.4 150.7 134,5 125.2 113,8 141.4 
182.3 119.2 148.5 112.5 120.0 109.9 150.9 134,9 125,1 110,9 142.8 
184,0 119.4 149.7 110.2 119.9 108,3 152.2 138,4 125.7 108.3 145,8 
185,0 119.5 151.7 110.8 120,5 107.2 152.9 137,9 126.1 109,0 147,4 
185.1 119,9 150.5 112,5 121.1 111.5 153,0 137,8 128.1 110.9 148.7 
180,9 119.1 148.8 114.0 121.7 109,1 149.8 138,1 125.0 112,8 143.8 
158.8 119.2 144.3 118,0 122.8 109.0 148.3 135.3 124,9 114.8 142.1 
157,8 119.7 141.3 117.3 122.9 110,6 147.8 133,8 124.9 118,3 139,5 
153.9 119.8 139.4 119.8 122.0 110,8 144.9 132.9 124.2 118,8 137,5 

Nach dem lnttrnationalen Warenverzeichnis für den Außenhandel (SITC - Rev. II) 

Rohstoffe Minaraliccha Bearbeitete Mascbinanblu-
Getränke (ausgenommen Brennstoffe. Titrische und Waren, und Sonstige 

und Nahrungsmittel Schmiermittel ~~anzliche Cb1mi1ch1 vorwiegend elektrotechnische blarbaitate 
Tabak und und verwandt• 011, Fatte Erzeugnisse nach Erzeugnisse. Waren mineralische und Wachse Beschaffenheit 

Brennstoffe) Erzeugnisse gegliedert Fahrzeuge 

104,5 89.4 92.8' 108.0 93.7 100.2 101,3 104,0 
105,5 98.9 128.8 113.3 108,3 108.9 102.8 107,9 
109,8 108,2 181,8 102.7 118,9 118.7 107.4 115,3 
118,6 117.8 242.9 124.9 128,5 124.3 115.0 120,8 
130.7 118,9 245.8 118,4 130.0 128.7 118,2 124.1 
i22.8 117.8 244.0 119.3 130,8 128.8 118.8 122.5 
124.2 119,2 245,4 121.3 131.2 127.8 117.2 122.9 
128.5 118,9 241,8 121.B 130.8 128.8 117.7 123.5 
130,7 119.7 239.5 124,1 130.0 127.3 118,1 123,9 
132,8 117.1 235.Z 121.B 129.1 128.8 117,9 123,3 
132.7 117,4 240.8 121.4 130.1 128.1 118.1 123.5 
132.8 116.7 248.2 115.9 130,0 128.2 118.5 124.1 
132.8 118,4 248.9 111.2 129,8 128.8 118.4 124.5 
133,0 115,6 252.5 110,8 130.0 127.0 118,5 125.1 
133.2 115,0 257.1 110,9 129.5 127.0 119,1 125.3 
134.1 115.5 258,1 110.9 130.0 128.8 119.4 125,7 
132.6 113.3 244.6 107.3 129.2 125.9 118.8 125.3 
132,8 112,7 238.7 105.3 129.4 128.2 119,3 125.4 
132,6 114.0 229.4 107,3 128.7 128.9 119.7 128.0' 
132.0 113.3 220.4 107,7 128,2 125.7 119,8 124.9 

11 Einschl. Blumen, Zlar-. Hell- und Duftpflanzen sowoe Minoralwasser.-21 Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse mttGrundstoffcharekter. -31 Ohne Nahrungs- und Genußmittel eowle ohne 
Blumen. -41 Sowie Blumen. -510hno8ronn- und Treibstoffe. -61 Kartoffeln. Frischgemüse, Frischobst einschl Südfrüchte, Eiarund Frischfisch sowie Hausbrandkohle, laichtes Helz61 und Schnitt-
blumen. 
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Erzeugnisse dar Land· und Forstwirtschaft. Fischerei 

Jahr Landwirt· Forstwirt-
Monat schaftlicha schaftlicha 

Fischerei-insgaaamt arzaugnissa 

Erzaugnissa 

1978 D 96.4 95.4 102.9 122.1 
1979 D 98.1 96.7 113.8 122.1 
1980 D 102.8 101.1 126.0 124.0 
1981 D 110.4 108.9 129.3 130.3 
1982 D 111.2 109,9 125.1 133.0 
1982 Jan. 111.9 110.7 124.8 135,7 

Febr. 114.8 113.8 124.2 134.3 
·März 118.2 115.4 124.8 131,8 

April 118.1 115.2 128.2 13D.7 
Mai 114.1 113.2 125.1 129.0 
Juni 112.5 111.3 125.3 132.2 
Juli 109.8 108.4 124.5 130.2 
Aug. 107,8 106.3 125.3 131.8 
Sapt. 105.9 104.2 125.2 135.2 
Okt. 108.1 104.4 125.7 135.5 
Nov. 109,5 108.0 125.6 136.5 
Dez. 109.8 108.3 124.2 133,3 

1983 Jan. 111.0 109.8 123.8 133.8 
Fabr. 113,0 111,8 128,5 129,0 
Marz 114.2 113.0 133,8 123.8 

Erzeugnisse 
der M11chin1n-

Jahr Zieharaian bau-
Monlt Gie&erei- und Kalt- Stahlbau- arzaugnisse 

1rzeugnis11 welzwarka arzaugnissa (ainschl. 
und der Acker-
Stahl- schlapper) 

varformung 

1978 D 95.1 102.1 107.6 104,9 
1979 D 105.9 105,7 112.6 108.5 
1980 D 111,8 112.2 125.2 115.4 
1981 D 116.8 121.3 132.0 126,3 
1982 D 118,3 128.9 140,9 130,8 
1982 Jan. 118.4 128.4 137.7 129.7 

Fabr. 119.8 127.4 137.7 130.5 
Milrz 120.7 127,6 136.2 130,7 
April 120,5 128.8 140.2 130,3 
Mai 119.7 129,7 142.3 130.2 
Juni 118,9 130.0 142.3 130,0 
Juli 118.7 130.2 142.7 131.0 
Aug. 118.9 129.6 142.4 131,2 
Sapt. 118.1 129.3 142.7 131.2 
Okt. 118.7 129.6 140.5 131.2 
Nov. 115,2 129,5 141.9 131.7 
Dez. 114.8 129.1 141.9 131,4 

1983 Jan. 114.1 129.8 141.0 132.0 
Fabr. 113.3 128,3 141,0 132.7 
März 114.0 128.7 139.3 132.4 

Jahr Schnittholz. Holzschliff, Monat Sperrholz Zellstoff. Papier 
und Holzwaren Papier und 

sonstiges und Pappe· 
b1erb1it1t11 waran3) 

Holz Pappe 

1978 D 99,9 108.2 83,8 100,0 
1979 D 111.5 113.9 89,9 102.3 
1980 D 124.7 119.4 100.4 107.7 
1981 D 128.5 126.3 116.5 118.1 
1982 D 125.4 127.5 117.3 119.5 
1982 Jan. 123.9 128.3 120.8 121.2 

Febr. 123.4 128.3 122.2 120.6 
Marz 124.5 128.5 121.5 120.4 
April 125,4 127.7 121.6 120.5 
Mai 125.0 128.1 119.2 119.7 
Juni 126.3 127.7 118,6 119.8 
Juli 127.4 127.4 118,0 118,9 
Aug. 126.9 127.2 116.2 118.7 
Sept 128,5 127.1 114.8 119,0 
Okt. 128.4 126.5 113.8 118.9 
Nov. 124.9 128.8 112.3 118.4 
Dez. 123.9 126.6 109.3 118.1 

1983 Jan. 123.B 127.2 107.2 117.8 
Febr. 123.B 127.5 107.3 117.8 
März 123.2 127.8 108,3 117.3 

Index der Einfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dam produktionswirtschaftlichan Zusammenhang 

Erzeugnisse das Produziarandan Gawarbas 

Bargbaulicha Erzaugnisse 

Eisanarza, Erdöl, Minarahil· insgasamt Erzaugnissa NE-Matall-
das Kohlan- arza und Erdgas und arzaugnissa zusammen bituminbse bargbaues Schwalal- Gastaine 1) kias 

97.9 91.5 96.5 81,1 93.2 90,9 
110,5 112,3 101.1 88,8 116,9 158.7 
128.2 170,4 120.5 100.0 184,1 180.8 
147.1 231.1 148.9 114.8 253,6 224.3 
149,4 232.8 149.7 118.3 255,2 230.7 
148,6 230,2 155,2 113,3 252.7 229.9 
149".4 234,5 154.2 118.0 257,5 223,3 
148.4 234.0 153.7 115,5 257.D 212.5 
148.3 229.8 152.8 119,4 251.1 218.3 
146.8 221.7 152.1 117,2 242.0 225,2 
148.0 227.1 148.7 119.8 248,2 23D.1 
149.2 234.4 148.1 117,9 257.3 227.1 
149.5 233.7 147,9 119,8 258.1 232.3 
151,2 238.4 146.8 121.3 259,1 244,5 
152.2 239.2 146.8 121,4 262.6 252.3 
152.0 24D.5 145,4 121.4 264.2 245.0 
148,8 232,0 145.0 117.1 254,7 227.8 
147.2 225.6 140.3 115,4 , 247.5 218.1 
146,2 221,6 140.3 116,8 242.4 205.4 
143,5 213,3 137.8 115,7 232.7 197.8 

Nech dem produktionswirtschefttichen Zusammenhang 

Erzeugnisse dn Produ_~ierenden 61w11b11 

Musik· 
Stra&en- Fein- instrum„ 
l1hrzauga Elektro· m1ch1nischa Eisen-. Spielw1ren. 

und Blich- und Sportgeräta. Chemische (ohne technische optische Metall· Schmuck. Erzeugnissa Acker- Erzeugnisse 
schlapper) Erzaugnisse. waren bal. Filme. 

Uhren Filllheher u. 
ähnliches Z) 

101,8 100,0 100.0 102.0 118.1 94.0 
104.2 1DD.8 97.8 101.5 131,3 107.8 
109.1 103,7 103.7 107,1 173.7 116.5 
113.8 110.4 110.9 114.9 178,0 128.4 
117.1 113.4 110.5 120,4 168.0 130.5 
114,8 112.5 110,3 118.3 170,8 130.7 
114.8 112.4 110.0 119,4 171.0 131.4 
116.0 112.8 110.2 119.3 167.6 131.2 
116.8 113,8 110.9 120,8 168,3 130.7 
117.2 113.6 110.5 120.2 165.6 129.7 
117.1 113.4 110.8 120.6 163,3 130,6 
117.1 113,8 110,6 120.1 163,3 130,5 
116.7 113,7 110.5 121.1 164.1 130.2 
117.2 113.4 110.1 121.2 170.2 130.4 
118.9 113,7 110.3 121.3 171.2 130.1 
119.3 113.8 111.1 121.3 169,9 130.6 
119.2 113.3 110,8 120.8 170,1 129,7 
119.4 114,0 110.4 121.5 174,0 128.8 
119.5 114.4 110.2 122.2 178.0 129.2 
119,5 114.4 109.7 121.7 171.2 128.8 

Nach dem produktionawirtschafttichen Zu11mm1nh1ng 

Erzeugnisse das Produzierenden Gewerbes 

Druckerei-
1rzeugnis11. Lederwaren lichtpaus- Kunststoff· Gummi- Leder und Taxtilian und erzeugnissa waren Schuhe verwandte 

Waren4) 

97,9 101.8 100.2 102.3 105,2 103.2 
100.2 105,5 103.5 138.3 112,9 107.5 
101.8 110.7 113.9 122.B 125.D 113.5 
107,8 113,3 127,3 123.8 130,B 120.4 
114.0 117.1 121.4 139,5 138.1 124.0 
112.2 116.2 123.1 138.6 132.8 123.7 
111.7 117,4 124.1 139.1 133.1 123.8 
114,3 117,0 121.0 140.0 135,3 124.2 
114.0 116.9 121.6 140.7 135,1 124.5 
113.5 118.7 121.5 141,6 135.5 124.2 
115.2 117.2 121.9 142.3 136.2 123,8 
114.7 117.2 121.1 140.4 138.7 124.0 
114.7 117.2 120.7 '140.3 137,0 124.0 
114.9 117,3 120,8 139.1 137.1 124.0 
115.1 118.9 120.4 137,7 137.1 124.0 
114.2 117.6 120.2 138.9 138,6 124.3 
113.5 117.5 119,9 138.8 138.4 124.0 
113.B 118.4 120.8 135,3 138.7 124,0 
113,5 119.2 120.7 134.2 138.7 124.1 
113,1 117.2 120.4 133.3 139.0 124.0 

Staina NE-Metalle 
und und -Metall-Erdan, Eisen und halbzeug Asbast- Stahl (einschl. waren, Edalmatella Schleif- und deren mittel Halbzaug) 

104.8 98.6 93.4 
109.1 105,7 121.6 
120.2 107,4 160.8 
132.4 109,3 157.0 
139.4 120.3 142.8 
136.4 118.4 145.6 
138.6 118,8 147.0 
137,4 119.D 141.5 
140.1 120.9 141.0 
139,9 120.8 138.7 
140.0 120.5 133.7 
140,1 122.0 133.9 
140.2 122.3 140.8 
140.4 121.9 148.7 
140,7 120,8 149.6 
140,8 120.1 148.8 
139.9 119.5 148.4 
140.1 117.5 152.6 
140.3 118.0 16D.8 
140.4 118.0 150.0 

Büro· 
m11chin1n, 
Datanver- Fein- 6111 und arbaitunga· keramische Gl11w1ren geräta und Erzaugnis11 
-ainrich-
tungan 

92.1 105.1 108.2 
88.5 109.2 108.7 
87,0 122.0 114.5 
97.8 131,1 121.0 

100.1 129.9 121.0 
97,5 130.7 122.8 
99.2 129.3 121.9 
99.2 129.6 120,7 
99,6 129.2 120.7 
98.0 129.3 120.4 

100.8 130.4 120.9 
101.2 131.4 120.9 
101.5 131.4 120.9 
102.0 131.5 121.1 
102,5 131.2 121.0 
101.8 129.2 120.9 
98.8 125.4 120.0 
98.1 127.2 120.4 
99.0 128.0 120.8 
98.8 129.8 120.9 

Erzeugnisse 
des 

Bekleidung Ernih- T1b1kw1ren 
run91-

g1werb11 

106.9 100.7 107.9 
111.0 102.5 110.0 
114.8 106.2 113.8 
121.0 115.7 120,7 
124.8 116.2 134,2 
124.6 118.0 123.1 
124.7 118,0 13D.8 
124.9 117.4 131.2 
125.1 117.1 134.8 
124.4 116.5 134,7 
124.6 118.5 136.0 
125,0 115.8 136.5 
125.0 115.1 136.4 
124.9 115.2 136,7 
125.2 115.3 138.8 
125.2 115.5 138.6 
124.5 114.5 138.9 
123.8 113.7 138.9 
123.9 113.3 138.7 
122.7 112.7 135.8 

1) Ohne Pralsrepriaentanten tqr bituminöse Gesteine. -2) Ohne Praisrapriaantantan für belichtete Filme. - 3} Ohne Preiareprisantanten für Holzschliff. -4) Ohne PMiaraprlsentanten fOrlichtp1u1· .... 
und verwandte Waren. ' „ 
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Jahr Gesamtindex Monat EG -
linder 

1978 D 103.3 103,1 
1979 D 108.2 108.0 
1980 D 115.1 114.7 
1981 D 121,3 120,8 
1982 D 128.5 128.0 
1982 Jan. 124.8 124.7 

Febr. 125,5 125,2 
Mirz 128,0 125.6 
April 126.5 126.1 
M1i 128.5 128.0 
Juni 128.4 125.9 
Juli 128,8_ 128.2 
Aug. 128.9 128.3 
Sept. 127.2 128.8 
Okt. 127.0 128.5 
Nov. 127.0 128.8 
Dtz. 126,8 128.3 

1983 Jen. 127.4 128.9 
Ftbr. 127.6 126.9 
Mirz 127,4 126.8 

Grundstoffel) 
Jahr 

Mon1t für die 
insg111mt lind-

wirtscheft 

1978 D 97.7 92.1 
1979 D 108.5 98.1 
1980 D 115.9 105.9 
1981 D 123.5 119.0 
1982 D 127.0 118.3 
1982 Jon. 127,2 118.8 

Fobr. 127,5 119.4 
Mirz 127,2 119.7 
April 127.5 120.3 
Mai 128.9 119.9 
Juni 128.8 119,5 
Juli 128.9 117.5 
Aug. 127,1 117,0 
S1pt. 127.8 118.0 
Okt. 126.9 118.6 
Nov. 128,7 118,8 
Dez. 125.8 118,8 

1983 Jan. 126.0 117.5 
Fabr. 126.2 117.4 
Mirz 125.1 118,8 

Nehrungsmitt1I 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Guter für Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Drittländer Güter der Ernährungswirtschaft Güter der Gewerblichen Wirtschaft 

darunter Ernihrungsgdter Fertigwaren 
andere indu-

1 pflanzliche~ 
Rohstoffe 

zusammen 1tri1hsiarte in1g111mt tierischen insgesamt und 
1 Vor- 1 End-w11tlicha Halbwaren zusammen 

Linder Ursprungs 1rz1ugnissa arzeugnissa 

103.6 103.5 104.1 107.4 101.8 103,3 96.2 104.1 98,7 105.6 
108.4 108.2 107.3 108.5 106,5 108,2 108,8 108.2 108.9 108.8 
115.4 115.3 113.9 111.0 115,9 115,1 121.5 114.4 115,1 114.2 
121,8 121,9 122.1 118,5 124.6 121.3 131.0 120,2 121.8 119.8 
128.8 128.8 120,9 123.0 119,4 128.7 133,0 128.0 127,3 125.8 
124.8 124.8 119.9 121,5 118.8 125.0 134,2 124.0 127,2 123.1 
125,7 125,7 120,3 121,8 119.5 125.7 134.3 124.8 127.5 124,0 
126.3 126,3 121.1 122.7 120.0 126,2 133.2 125,4 127.3 124,9 
126.6 126.8 122.0 123.3 121.2 126.7 133.2 128.0 127.8 125.5 
128.7 128.7 121.8 122.8 121.3 128.8 132.0 128.0 127.4 125.7 
128.8 128.7 121,8 123.1 120.7 ,128,6 131.1 128,1 127.4 125.7 
127.2 127,2 121.1 122,7 120,0 127.0 132.1 128.4 127.8 128.1 
127.5 127.4 120.8 123.0 119.3 127.2 132.5 128.8 127.8 128.3 
127.7 127.7 121.0 123.8 119.0 127.5 134.0 128.8 127.9 128.5 
127.5 127.8 120:2 123.7 117.8 127.4 133.8 126.7 127.2 128.5 
127.5 127.8 120.7 124.0 118.5 127.4 133.8 128.7 128.9 128.6 
127,1 127.4 119.7 124.2 116.6 127.1 t32.4 t28.5 128.1 128.8 
127.8 128.2 119.6 123.7 118,8 127,7 132.7 127.2 126.1 127,5 
128.2 128.5 119.7 123.3 117.3 128.0 132.2 127.5 126.4 127,8 
128.0 128.1 119.3 122.8 117.0 127.8 130,2 127.8 125.7 128.1 

N1ch der vorwiegenden V1rw1ndung11rt Nach H1uptverb11uch111ktoren 

Zubehör, Güt11 für Güter für den PriVlltn Varbr1uch 

Nahrungs- Einzel- und And1re für das lnnstitions- V1rb11uchs- Ersatzt1ile. die des 
Ver11- güttr güter2) und Hilfs- und Lend- und Pro du- Nahrungs- Yerbrouchs-

Ganu&mitttl ins1111mt und btitende Verpackungs- Forstwirt- zierende mitt1I Gebrauchs-Gewerbe mitt113) schaft4) 61w11b1 · gütar 

97.9 107.2 105.4 108.8 104.6 99.7 102.9 106,3 110,3 105.5 
108,9 110.4 108.4 109,9 107.8 103.8 108.2 108.9 111.1 108.5 
118.3 115.7 115.3 113.3 113.4 111.9 115.1 115,4 114.7 115.5 
123.7 121,0 121.1 119,I 119.3 121.7 121.3 121,3 120.9 121.4 
127.3 127.5 125.7 123.2 125.5 125.1 128.8 125,8 124.8 128.0 
127.5 124.7 124.0 121.8 122,7 123,9 124,9 124.2 123.5 124,3 
127,8 125,6 124,9 122.1 123.8 124,4 125.8 125.0 123.9 125.1 
127.5 128.5 125.0 1Z2.7 124,9 124,8 128.2 125.2 124.5 125.3 
127.8 127,2 125.4 123,0 125.8 125.8 128.7 125.5 124.7 125.7 
127.2 127.3 125.8 123.0 125.8 125.8 128.8 125.7 124.3 128.0 
128,9 127.4 125.8 123.4 125,8 125.6 128.5 125,7 124.7 125,9 
127.3 128,0 125.8 123.8 126,1 124,8 127.0 126.0 124.9 128.2 
127.5 128.3 128.1 123.7 128,2 124,5 127.2 128.2 124.9 128,5 
128.0 128.8 128.2 123.9 128.3 125.5 127.5 128,4 125.3 128.8 
127.3 128.6 126,3 123.9 128.3 124.9 127.2 128,5 125.1 128,7 
127,1 128.7 12"8.6 124.0 128.3 125.5 127.2 128.7 125.2 127,0 
128,2 128,8 128.6 123.1 126,3 125,4 126,9 126.8 124,3 127.0 
128.4 129.6 127.5 122.8 127.1 125.8 127.4 127.3 124,0 127.9 
126.6 130.0 127.3 123.1 127.5 125.9 127.7 127.1 124.2 127.7 
125,5 130.4 127.0 123,0 128,0 125.8 127,8 127.0 124.2 127.5 

Nach dem lnttrnatienolen W111nV1rz1ichnis für den Au&1nhond1I (SITC-Rev. II) 

Rohstoffe Minar11isch1 B11rb1itate M1schin1nbeu-J1hr (ausganommen Tieri1ch1 und Waren. 
Monat und lebende Getrinke Nahrungsmittel Brennstoffe, ~anzliche Chemische vorwi1gend und Sonstig• 

Tiere. und Schmiermittel 1l1ktrollchnisch1 be11b1it111 
vorwiegend zur Tabak und und verwondla 011, fette Erzeugnisse n1ch Erzeugnisse. W111n mineralisch• und Wachse B1scheff1nheit Ernährung Brennstoffe) Erz1ugni111 g1gli1d1rt Fahrz1ug1 

1978 D 104,2 103.0 85.7 98.2 88.7 97.8 100,5 108.3 108.5 
1979 D 107,7 105,0 105,9 107.9 101,0 107.5 108.2 108.2 109.9 
1980 D 11"5,5 !09.3 109.0 128;8 97,2 117.2 112.8 114.2 117.9 
1981 D 123.4 118,1 115.3 148.4 108,4 12S.4 118.1 119,8 123.5 
1882 D 121.3 126.8 118.9 153.6 101.0 128.3 124.8 125.8 128.3 
1982 Jen. 120.3 123.9 119.5 154,8 104.3 128.3 123.5 122.9 128,4 

F1br. 120.8 124,4 119,7 152.7 103,7 128.3 124,4 123,9 127.1 
Mirz 121.7 124,8 120.2 151.8 102.9 128.1 124,8 124.9 127.7 
April 122.4 127.2' 119.0 152,1 104.1 ' 128.1 125.5 125.4 128.2 
Mai 122.2 127,4 117.8 151.9 103.0 128.2 124.9 125.6 128.1 
Juni 121.8 127.0 115.8 152,5 103.3 128.4 124.7 125.7 127.9, 
Juli 121.3 127.4 118.2 153,4 102.5 128.5 125.0 128.1 128.3 
Auo. 121.1 128,2 118,2 153.8 100.2 128.6 125.2 128,3 128.7 
Sept 121.3 128.2 115.8 155.2 100.3 128.8 125.7 128.4 129.0 
Okt. '120.5 128.4 114.7 155,8 97.7 128.3 125.1 128.5 129.2 
Nov. 121.2 128.4 114,1 155.7 96.8 128.1 125.0 t26.6 128.5 
Dez. 120.4 128,9 113.5 154.2 93.1 127.7 124,2 128.8 129.7 

1983 Jan. 120.3 127.4 113.7 152.8 91.4 127.8 124.4 1l7.6 130,8 
Fe-r. 120.4 128.0 113.7 147,8 91.4 127.9 125.1 127.8 131,3 
Mirz 120.0 128.1 114.B 145.4 90.8 127,6 124,2 128,3 131.2 

Siehe auch Fachaene 17. Reihe 8 
1) Rohstoffe, Halbwuen und VorerzeugniHe mit Grundstoffcharakter. - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. - 3) Sowte Blumen. - 4) Ohne Brenn- und Tr•ibatoffe. 

„ 
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Erzeugnisse der Land- und Forstwinschaft. Fischerei 

Jahr Landwin- Foratwin-
Monat schaftliche schaftliche 

insgesamt Fischerei-
erzeugnisse 

Erzeugnisse 

1978 D 96.8 93,8 113.1 169.8 
1979 D 108.7 103,7 128.8 138.2 
1980 D 112.1 108.4 144.8 127,4 
1981 D 122.2 119.8 145.9 128,7 
1982 D 117.9 118,0 132.8 135,9 
1982 Jlß. 118.4 113,5 141,2 129.1 

Febr. 117.8 114.8 141.1 132.9 
Mirz 118.9 118.9 138.1 132.9 
April 121.1 119.4. 135.7 128.8 
Mai 121.8 120.5 132.4 128.8 
Juni 119.5 117.9 132.3 138.1 
Juli 118.8 117,1 131.5 139.8 
Aug. 118.2 118.B 128.2 143,I 
Sept. 117.3 115.7 128.2 141.7 
Okt 114.4 112.B 127.8 135,8 
Nov. 115.8 113.9 128.4 141,7 
Dez. 115.3 113,4 128.3 139.9 

1983 Jan. 114.8 112,9 128.3 137.4 
Febr. 118.0 114.4 128.3 127,9 
M'n 115.9 114,5 127.8 128,0 

Erzeugai111 
der M11chinen-

Jallt Zithettitn lltu-
Mon1t Gie&erei- und Kiit- Stahllltu· 1ntugni111 

1neugni11e welzw11ke er11ugnias1 (einschl. 
und d9t Acker-
Slllhl- schl1pper} 

verformung 

1978 D 98.4 101.4 108.8 108.1 
1979 D 100.1 103.4 111.0 111,8 
1980 D 104.9 109.7 118.5 117.8 
1981 D 107.7 114.2 120.8 123.6 
1982 D 114.3 122.1 130,1 130,5 
1982 · J1n. 110.7 121.2 125.3 127.1 

Febr. 112.0 121.4 128.3 128.1 
Min 114.5 122.8 130.2 129,5 

- April 114.9 123.2 130,2 130.4 
Mai 114.6 122.B 130,2 130.6 
Juni 115.0 122.8 130,5 130,8 
Juli 114.7 122.7 130,5 131,1 
Aug. 114.5 122.1 131.0 131.3 
S1pt 115.4 122.5 131.9 131.8 
Okt. 115.4 121.9 131.0 131,7 
Nov. 115.4 121.3 131.0 131.8 
Dez. 114.9 120.4 130.7 131.8 

1983 Jan. 114.7 120.8 130,9 132.9 
Ftbr. 115.2 120.3 131.3 133.4 
Min 115.4 120.4 131.6 133.9 

Jahr Schnittholz. Holzschliff. Monll S119trholz Zellstoff. Papiet-
und Holzwaran P1pi11 und 

stnstigtl und P1pp1-
bellbtitllH Wlftn 

Holz Pep1192} 

1978 D 108.3 109.'8 95.2 98.4 
1979 D 113.0 114.9 99.8 101.5 
1980 0 124.1 124,4 109.0 108.9 
1981 D 127.2 132.7 117.9 115.7 
1982 D 125.9 138,4 123.0 121.0 
1982 Jen. 126.9 135.4 124.1 1t9.2 

Ftbr. 126.1 135.8 124.4 119.3 
Män 126.4 138,8 123.8 119.8 
April 125.2 138.5 123.6 121.8 
Mai 125.4 139.1 124.0 121.9 
Juni 125.7 138.6 123.8 121.5 
Juli 128.5 139.1 122.7 121.5 
Aug. 128.5 139.2 123.0 ,121.7 
Stpt. 128.6 139,3 122.8 121.7 
Dkt 128.1 139.2 121.8 121.6 
Nov. 125.1 139,2 121.5 121.3 
Dez. 124.8 139.3 120.9 121.1 

1983 Jan. • 123.4 140,0 119.9 121.3 
Febr. 123.5 140.2 119.7 121.2 
Min 125.2 140,1 118.8 121.2 

Index der Ausfuhrpreise 
1976 = 100 

Nach dam produktionswinschaftlichen Zusammenhang 

Erzeugnisse des Produzierenden Gewerbes 

Bergbauliche Erzeugnisse 

insgesamt Erzeugnisse Kali-. Stein-. andere Mineralöl-
bergbauliche erzeugnisse zusammen des Kohlen- ~litten- und 

bergbaues Salinensalz Erzeugnisse 
(einschl. Torf) 

103.5 98.8 97.0 91.8 97,5 95.2 
108.2 98.0 97.9 94.5 103,1 128.0 
115.1 110.4 110.0 112.0 114.2 188.2 
121.3 124,9 123.7 135.9 128,8 201.4 
128.8 i31.8 131.3 133.7 132.8 202,I 
124.9 132,4 132.1 134.5 133.9 203,7 
125.6 130,9 130.2 135.1 135.3 201.1 
128.1 130.9 130.1 138.2 135,4 197,8 
128.8 130.7 130.1 136.0 132,1 199.8 
128.5 130.7 130.4 132.5 133.3 198,1 
128.5 131.0 130.7 132.7 134.0 199,3 
126.8 132.0 131.8 133.4 134,5 200.5 
127.0 131.5 131.3 133.8 132.1 202,7 
127,3 132.8 132.6 134.8 132,8 204.6 
127.2 132.4 132.7 132.9 128.9 207,0 
127.2 132.2 132.4 132.9 128.9 208,8 
128.9 131,4 131.5 130.3 130.0 203.9 
127,5 131,0 131.1 130.2 130,9 199.5 
127,7 128.6 126.2 130.1 128.9 192,9 
127.8 125.0 124.2 129.8 128.8 190,4 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zus1mm1nh1ng 

Eneugnisse des Pfo4uziarenden Gewerlles 

Musik- t 

Str1len- Fein- instrum„ 
lahneuge Elektto- mechanische Ei11n-. Spillw1ren. 

(ohnt lllchnische und Blech- und Spongerit1, Chemisch• 
Acker- EnH1ni111 optische Melllll- Schmuck. Eneugnisst 

schltpptr} En1ugni111. w1ren 1111. Film1, 
Uhttn · Füllh1lt1r u. 

ihnlich11l} 

107,3 103.2 105.8 108.7 112.2 97.2 
110.8 104.4 108.4 112.9 118.2 108.5 
116,9 107,4 113.0 120.0 137,4 118.4 
123.3 111.7 117.5 125.7 142.1 124.8 
130.0 115.9 122.0 132.6 146.7 127.8 
127,4 113.7 120.0 129.1 144.1 128,0 
128,7 114.6 120.5 130.3 145.9 128.2 
129.2 115.5 121.4 131.9 144.5 127.8 
129,4 115.9 121.8 132.8 145.8 127.8 
129.8 118.0 122.1 132.7 144.1 127.5 
129,9 118.0 122.2 132.9 143.4 127,6 
130,8 116.3 122.4 133.4 144.3 127.8 
131,1 116.3 122.3 133.5 147,4 128,0 
131.0 118.5 122.3 133.7 149.1 128.1 
131,0 116.8 122.8 133.7 149,4 127.9 
131,1 116.6 122.8 133.8 151,3 127.7 
131,3 118.6 123.0 134.0 150,9 127,3 
132.3 117.7 123.5 134.4 155.0 127.5 
132.2 118.2 123.9 134.9 158,3 127,8 
132,6 118.7 124.3 135,5 153.8 127.1 

Ntch dem produktlonswirtschaftlichen Zu11mmenh1ng 

Eneugni111 des Produzierenden Gewerbes 

Druckerei-
tntugnisse, l1dtrw11111 Lichtpaua- Kunststoff- Gummi- Leder und Textilien und eneugnisst waren Schuhe Vttwlßdte 

W111n3) 

108.6 100.1 102.0 104.3 110.4 102.1 
109.8 108.0 103,8 125,7 118,8 104,3 
113.8 112.6 110.1 120,4 125.2 108.2 
121.8 114,9 118.0 122.8 134.2 113,0 
128.5 117.8 122.7 134.7 140.3 117.5 
128.0 118.9 120.8 131,5 139,3 118.3 
128,0 117.0 120.9 132,0 139.3 118,9 
128,3 118.9 121.3 133,8 139,9 117.4 
128,5 117.7 121.8 134.8 11.0.1 117.7 
128.7 117.7 122.8 136,2 140.1 117.5 
128,3 117.8 123.2 138.9 140.0 117,4 
129.0 117.8 123.8 135,9 140.2 117.4 
128,0 118,5 123.5 135.0 140,3 117,5 
128,2 118,3 123.7 134.8 141,0 117,9 
128.2 118.3 123.8 134.5 141.2 118,0 
129.4 118.2 123.8 135.2 140.9 118.2 
129.5 118.3 123.8 138,2 141,0 118.1 
130.1 118.2 123.3 138.7 142.1 118.7 
130.3 118.2 123.5 137.5 141.5 118.8 
131.8 118.1 123.1 139,1 141.4 118.9 

Steine 
und 

Erden. 
Asbest-
Wlflß, 
Schleif-
mittel 

108,8 
110.6 
118.7 
128.1 
132.2 
130.1 
130.5 
131.5 
132.3 
132.2 
132.8 
132.8 
132.5 
132.8 
132.6 
133,0 
133.3 
133.8 
134.3 
134.2 

r 

Biiro-
maschinen, 
D1tenver-

atbtitunga-
gtrilt und 
-einrich-
tungtn 

97.3 
95.0 
94.9 
94.3 
95.4 
96.6 
98.2 
98.4 
95.8 
95.0 
95.4 
95.8 
94.7 
94.8 
94.8 
94.8 
94.2 
94.1 
94.2 
94.3 

Bekleidung 

107.0 
110.4 
115.4 
119.8 
124.9 
122.8 
123.5 
124.2 
124.2 
124.5 
125.1 
125.2 
125.9 
128.0 
128.0 
128,1 
125.8 
128.5 
126,7 
128.8 

1) Ohne Preiar1pri1ententen für belichtete Filme. - 2) Ohne Preisreprisentanten für Holzschliff. - 3) Ohne ,Preisrepräsentanten für Lichtpaus- und verwandte Waren 
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NE-Metelle 
und 

-Metall-
Eisen und helbzeug 

Stahl (einschl. 
Edelmelllllt 
und deren 
Halbzeug} 

94.6 93.3 
101,4 118.5 
104.0 143.7 
111,2 138,9 
121.9 129.0 
121.9 130,7 
\23.0 131.7 
122.9 128.8 
124,7 127.9 
123,5 124.2 
122,9 120.4 
122.9 124.8 
122,7 127,3 
122.6 132.7 
120.1 133,9 
119.1 134.3 
118.7 133,8 
115,8 138.2 
115,9 143.9 
114,8 135.9 

F1in-
ktttmischt 6111 und 
En1ugni111 61-artn 

109.5 105.1 
112.3 108.9 
119.5 114.8 
127.1 123.5 
133.0 129.0 
129.1 127.5 
131.4 127.8 
131.7 128.5 
132,7 12U 
133,5 128.8 
133.9 129.4 
133.8 129.2 
134,1 128,9 
134,0 129.5 
134,0 129,4 
134.0 129.9 
134.0 129.8 
134,4 129.11 
134.8 129.8 
134.7 130,6 

Erzeugnisse 
daa 

Etnih- T1bakw11tn 
rungs-

pwetbtl 

108.8 98.2 
109.0 99.5 
114.5 104.8 
122.0 118,8 
121.4 131.4 
121.1 125.3 
121.2 128.4 
121.8 125.4 
122.3 132.4 
121.6 133.2 
121.8 131.0 
121.2 132.0 
120.8 134.8 
121.3 134.3 
121.1 134.1 
121.6 133.9 
120.5 133.8 
120,4 137.0 
12D.3 137,7 
119.8 138.9 
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